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Landesbank Baden-Wurttemberg

(Stuttgart, Bundesrepublik Deutschland)
(die "Emittentin™)

Basisprospekt uber ein Angebotsprogramm zur Emission von
Derivativen Schuldverschreibungen

Dieser Basisprospekt (der "Basisprospekt"”) tiber ein Angebotsprogramm zur Emission von
derivativen Schuldverschreibungen vom 27. Juli 2022 (das "Angebotsprogramm™) wurde von
der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin") in ihrer Eigenschaft als
zustéandige Behoérde im Sinne der Europdischen Verordnung (EU) 2017/1129 des Europaischen
Parlaments und des Rats vom 14. Juni 2017 liber den Prospekt, der beim 6ffentlichen Angebot
von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu
veroffentlichen ist und zur Aufhebung der Richtlinie 2003/71/EG in der jeweils geltenden
Fassung (die "PVO") in der Bundesrepublik Deutschland gebilligt. Die BaFin billigt diesen
Basisprospekt ausschlieBlich auf Grund der Ubereinstimmung mit den durch die PVO
vorgegebenen Standards der Vollstandigkeit, Verstindlichkeit und Koharenz. Die Billigung darf
nicht als Befiirwortung der Emittentin und als Bestatigung der Qualitat der
Schuldverschreibungen — wie in diesem Basisprospekt beschriebenen — verstanden werden.
Anleger sollten eine eigene Bewertung der Eignung einer Anlage in die Schuldverschreibungen
treffen.

Die Emittentin hat bei der BaFin beantragt, der 6sterreichischen Finanzmarktaufsichtsbehorde
(FMA) und der Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF) in Luxemburg eine
Billigungsbescheinigung, wonach dieser Basisprospekt gemdR der PVO erstellt wurde,
auszustellen und zusammen mit einer elektronischen Kopie des Basisprospekts an die
vorgenannten Behérden zum Zwecke der Notifizierung zu libermitteln.
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A Inhalt des Angebotsprogramms

Auf der Grundlage des Angebotsprogramms zur Emission von Derivativen Schuldverschreibungen
begibt die Landesbank Baden-Wurttemberg derivative Schuldverschreibungen bezogen auf Basiswerte
(im Folgenden "Schuldverschreibungen" genannt).

B. Uberblick zur Emittentin und Begriffsbezeichnungen hinsichtlich der
Emittentin

Die Emittentin ist eine mittelstandische Universalbank und bietet Bankgeschafte in den
Kundensegmenten Private Kunden/Sparkassen, Unternehmenskunden, Immobilien/
Projektfinanzierungen sowie im Kapitalmarktgeschaft an. Die Landesbank Baden-Wirttemberg ist die
Sparkassenzentralbank fiir die Sparkassen in den Kernmarkten Baden-Wiirttemberg, Rheinland-Pfalz
und Sachsen. Weitere Informationen zur Emittentin sind im Abschnitt "Landesbank Baden-
Wirttemberg" auf Seite 58 ff aufgefihrt.

Die Begriffe "Emittentin” und "Landesbank Baden-Wiirttemberg" bezeichnen die Landesbank
Baden-Wirttemberg und die Begriffe "LBBW-Konzern" und "LBBW" die Landesbank Baden-
Wirttemberg einschlieBlich ihrer konsolidierten Beteiligungen (dabei handelt es sich um diejenigen
Tochtergesellschaften, Kapitalbeteiligungen und verbundenen Unternehmen, die im Konzernabschluss
der LBBW aufgefiihrt sind).

C. Uberblick zu den in diesem Basisprospekt beschriebenen
Schuldverschreibungen

Die Schuldverschreibungen beziehen sich auf einen Basiswert und sehen derivative Zinszahlungen
und/oder eine derivative Rickzahlung vor. Das bedeutet: Zahlungen auf die Schuldverschreibungen
héangen vom Wert eines Basiswerts ab. Basiswert ist eine Aktie, ein Index bezogen auf Aktien oder ein
Inflations-Index (die "Basiswerte"). Ein Index bezogen auf Aktien kann aus Aktien einer Borse (auch
Single-Exchange Index genannt) oder aus Aktien mehrerer Borsen (auch Multi-Exchange Index
genannt) zusammengesetzt sein oder nicht auf spezifische Borsen bezogen sein (Nicht-Borsen Index).

Die Schuldverschreibungen unterscheiden sich in ihrer Funktionsweise (jeweils ein "Produkttyp" bzw.
"PT"). Jeder Produkttyp wird zur besseren Identifizierung mit einer Nummerierung versehen, welche in
Klammern hinter dem Namen des Produkttyps zu finden ist. Die folgenden Produkttypen sind in diesem
Basisprospekt beschrieben:

l. Schuldverschreibungen auf eine Aktie:
e PT Aktien.1: Aktien-Anleihe
e PT Aktien.2: Easy-Aktien-Anleihe
e PT Aktien.3: Express-Aktien-Anleihe
e PT Aktien.4: Aktien-Anleihe mit Barriere
e PT Aktien.5: Aktien-Anleihe ZusatzChance
e PT Aktien.6: Express- Aktien-Anleihe mit Barriere
e PT Aktien.7: Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere

e PT Aktien.8: Express-Anleihe
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PT Aktien.9: DuoRendite Express-Anleihe

PT Aktien.10: DuoRendite Express-Aktien-Anleihe
PT Aktien.11: DuoRendite Aktien-Anleihe

PT Aktien.12: DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe
PT Aktien.13: Zins-Korridor-Anleihe

PT Aktien.14: Safe-Anleihe

PT Aktien.15: Safe-Anleihe mit Cap

PT Aktien.16: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap

PT Aktien.17: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap

PT Aktien.18: Partizipationsanleihe

PT Aktien.19: Partizipationsanleihe mit Cap

PT Aktien.20: Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap

PT Aktien.21: Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap

Schuldverschreibungen auf einen Index bezogen auf Aktien:

PT Index.1: Index-Anleihe

PT Index.2: Easy-Index-Anleihe

PT Index.3: Express-Index-Anleihe

PT Index.4: Index-Anleihe mit Barriere

PT Index.5: Express-Index-Anleihe mit Barriere
PT Index.6: Flex-Index-Anleihe mit Barriere

PT Index.7: Express-Anleihe

PT Index.8: Zins-Korridor-Anleihe

PT Index.9: Safe-Anleihe

PT Index.10: Safe-Anleihe mit Cap

PT Index.11: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap
PT Index.12: Reverse-Safe-Anleihe mit Cap
PT Index.13: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap

PT Index.14: Express-Garant-Anleihe

PT Index.15: DuoRendite Express-Anleihe

PT Index.16: DuoRendite Express-Index-Anleihe
PT Index.17: DuoRendite Index-Anleihe

PT Index.18: DuoRendite Easy-Index-Anleihe

PT Index.19: Partizipationsanleihe
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e PT Index.20: Partizipationsanleihe mit Cap

e PT Index.21: Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap

e PT Index.22: Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap
Il Schuldverschreibungen auf einen Inflations-Index:

e PT Inflation.1: Inflations-Anleihe

Die Produkttypen sehen entweder eine feste Verzinsung, eine derivative Verzinsung abhangig vom
Basiswert oder keine Verzinsung vor.

Bei Produkttypen mit einer derivativen Rickzahlung kann entweder vorgesehen sein, dass die
Moglichkeit der Lieferung eines bestimmtien Gegenstands statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Gegenstand einer physischen Lieferung ist:
e bei Schuldverschreibungen auf eine Aktie, die betreffende Aktie

e bei Schuldverschreibungen auf einen Index bezogen auf Aktien, entweder ein Zertifikat
("Referenzzertifikat") oder ein Fondsanteil (ein boérsengehandelter Indexfonds, sog.
Exchange Traded Fund ("ETF"). Diese referenzieren den Index.

Die Ruckzahlung kann abhangig von der Struktur des Produkttyps zu einem Betrag bzw. Wert erfolgen,
der unter dem Nennbetrag der Schuldverschreibungen liegt. Bei bestimmten Produkttypen ist ein
Totalverlust des eingesetzten Kapitals méglich.

Bei "Express"-Schuldverschreibungen ist eine vorzeitige Rlckzahlung moglich, wenn der Kurs bzw.
Stand des Basiswerts einen vorgesehenen Stand (Level) erreicht oder Uberschreitet.

Eine weiterfiihrende Beschreibung der Funktionsweise der verschiedenen Produkttypen befindet sich
im Abschnitt "Funktionsweise der Schuldverschreibungen" auf Seite 81 ff. Es wird dringend empfohlen,
zugleich die Risikofaktoren im Abschnitt "Risikofaktoren" auf Seite 13 ff. betreffend die Emittentin und
die Schuldverschreibungen vertieft zu lesen. Diese Informationen ersetzen nicht die einzelfallbezogene
Beratung durch die Hausbank sowie durch Rechts-, Unternehmens- und Steuerberater, um die Folgen
einer Anlage in die Schuldverschreibungen im Hinblick auf die Bedirfnisse, Ziele, Erfahrungen bzw.
Kenntnisse und Verhaltnisse des jeweiligen Anlegers beurteilen zu kénnen.

Eine Anlage in die Schuldverschreibungen ist flir Anleger, die nicht Uber ausreichende Kenntnisse im
Finanzbereich verfiigen, moglicherweise nicht geeignet. Anleger sollten abwagen, ob eine Investition in
die Schuldverschreibungen vor dem Hintergrund ihrer persénlichen Umstande fir sie geeignet ist. Eine
Investition in die Schuldverschreibungen erfordert die genaue Kenntnis der Funktionsweise der
Schuldverschreibungen. Anleger sollten Erfahrung mit einer Anlage bezogen auf Basiswerte haben und
die damit verbundenen Risiken kennen.

Anleger sollten bei der Entscheidung Uber einen Erwerb von Schuldverschreibungen zunéachst ihre
jeweilige finanzielle Situation und ihre Anlageziele berlcksichtigen.

Keine Person sollte die Schuldverschreibungen erwerben, ohne eine genaue Kenntnis der
Funktionsweise der jeweiligen Schuldverschreibungen zu besitzen und sich des Risikos eines
mdglichen Verlusts bewusst zu sein. Anleger sollten die Risiken im Zusammenhang mit einer Anlage in
Schuldverschreibungen und die Eignung solcher Schuldverschreibungen angesichts ihrer persdnlichen
Umstande mit ihren eigenen Finanz-, Steuer- und Rechtsberatern erdrtern. Anleger sollten zudem
berlicksichtigen, dass eine steigende oder dauerhaft hohe Inflation erhebliche Auswirkungen auf die
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reale Rendite einer derivativen Schuldverschreibung haben kann. Je hdéher die Inflationsrate, desto
niedriger die reale Rendite einer Schuldverschreibung. Entspricht die Inflationsrate der Nominalrendite
oder Ubersteigt sie diese, ist die reale Rendite null oder sogar negativ.

Weiterhin verbriefen die Schuldverschreibungen keine direkten Anspriche beziglich des Basiswerts
oder des Emittenten des Basiswerts.

Im Fall von Schuldverschreibungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Sinne des Regelwerks zur
Klassifizierung von Zertifikaten und strukturierten Anleihen unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten der
LBBW (das "LBBW Nachhaltigkeitsregelwerk”, siehe Allgemeine Informationen - F.
Schuldverschreibungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen) sollten Anleger beachten, dass sich durch eine
solche Zuordnung von Nachhaltigkeitsmerkmalen fiir den Anleger kein geringeres Verlustrisiko ergibt,
als wenn solche Nachhaltigkeitsmerkmale nicht vorliegen wirden.

D. Weitere Informationen zu den Schuldverschreibungen, zum Vertrieb und zum
Handel

Die Schuldverschreibungen stellen Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem Recht im Sinne von
§ 793 BGB dar. Sie werden als Wertpapierurkunde oder Zentralregisterwertpapier nach dem Gesetz
Uber elektronische Wertpapiere ("eWpG") verbrieft. Einzelurkunden bzw. Einzeleintragungen in das
Zentrale Register gibt es nicht. Zum Erwerb bendtigen Anleger ein Wertpapierdepot bei einer Bank.

Weiterfihrende grundlegende Informationen zu Schuldverschreibungen befinden sich im Abschnitt
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen" auf Seite 73 ff.

Es ist ein Vertrieb der Schuldverschreibungen in der Bundesrepublik Deutschland, sowie — in
Einzelfallen — in der Republik Osterreich und/oder im GroRherzogtum Luxemburg an Kleinanleger und
qualifizierte Anleger im Sinne der PVO vorgesehen.

Die Schuldverschreibungen kénnen an einem regulierten Markt einer deutschen, dsterreichischen oder
luxemburgischen Boérse notiert oder in den Freiverkehr einer deutschen Bdrse bzw. einem
vergleichbaren Marktsegment einer Gsterreichischen oder luxemburgischen Borse eingeflihrt werden.
Es kann aber auch ganzlich von einer Bérsennotierung bzw. einem Bdrsenhandel abgesehen werden.

Weiterfihrende Informationen zum Angebot und Handel der Schuldverschreibungen befinden sich im
Abschnitt "Einzelheiten zum Angebot und zur Bérsenzulassung, zusatzliche Informationen” auf Seite
130 ff.

E. Informationen zu diesem Basisprospekt

Die Emittentin beabsichtigt, die Schuldverschreibungen in der Bundesrepublik Deutschland, in der
Republik Osterreich und/oder im GroBherzogtum Luxemburg &ffentlich zum Kauf anzubieten und/oder
die Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu beantragen. Zu diesem Zweck hat die
Emittentin diesen Basisprospekt erstellt und veroffentlicht.

Dieser Basisprospekt enthalt Angaben, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen
werden. Eine Liste, die angibt, wo die mittels Verweises einbezogenen Angaben enthalten sind,
befindet sich im Abschnitt "Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262 f. Dieser
Basisprospekt ist ferner im Zusammenhang mit etwaigen Nachtragen zum Basisprospekt zu lesen.

Die fur die Schuldverschreibungen geltenden Emissionsbedingungen, die in dem Basisprospekt
enthalten sind, sind aufgeteilt in allgemeine Bedingungen (die "Allgemeinen
Emissionsbedingungen”) sowie in spezifische Produktbedingungen (die "Besonderen
Emissionsbedingungen”). Die Besonderen Emissionsbedingungen betreffen die unterschiedlichen
Basiswerte und enthalten die verbindlichen Regelungen fir jeden der betreffenden Produkttypen. Es
gibt die folgenden Varianten:
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o die Besonderen Emissionsbedingungen fur die Schuldverschreibungen auf eine Aktie;

e die Besonderen Emissionsbedingungen fiir die Schuldverschreibungen auf einen Index
bezogen auf Aktien mit Bezug auf einen so genannten "Single-Exchange Index" oder einen
Nicht-Borsen Index;

o die Besonderen Emissionsbedingungen fir die Schuldverschreibungen auf einen Index
bezogen auf Aktien mit Bezug auf einen so genannten "Multi-Exchange Index"; und

e die Besonderen Emissionsbedingungen fir die Schuldverschreibungen auf einen
Inflationsindex.

Die Allgemeinen Emissionsbedingungen und die Besonderen Emissionsbedingungen werden
zusammen als "Emissionsbedingungen” bezeichnet. Die jeweils anwendbaren
Emissionsbedingungen fir die Schuldverschreibungen und Basiswerte befinden sich im Abschnitt
"Allgemeine und Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen" auf Seite 136 ff.

Bestimmte Angaben zu den Schuldverschreibungen (einschlieRBlich der Emissionsbedingungen mit
allen verbindlichen Produktdaten), die in diesem Basisprospekt als Optionen bzw. als Platzhalter
dargestellt sind, sind den endgiltigen Bedingungen fir eine bestimmte Emission von
Schuldverschreibungen im Sinne des Artikel 8 Abs. 4 PVO (jeweils "Endgiiltige Bedingungen") zu
entnehmen. Die anwendbaren Optionen werden in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegt und die
anwendbaren Platzhalter werden in den Endgiltigen Bedingungen ausgefillt. Die jeweiligen
Endgultigen Bedingungen einer Emission sind im Zusammenhang mit diesem Basisprospekt und
etwaigen Nachtragen zu lesen. Das Formular der Endgultigen Bedingungen ist im Abschnitt "Formular
der Endgultigen Bedingungen" auf Seite 246 ff. enthalten. Den jeweiligen Endgiltigen Bedingungen
wird eine Zusammenfassung Uber die Emittentin, die Schuldverschreibungen und die Bedingungen des
Angebots beigefligt.
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Risikofaktoren

Der Erwerb von unter dem Angebotsprogramm emittierten Schuldverschreibungen ist mit
verschiedenen Risiken verbunden. Die folgenden Ausfiihrungen weisen lediglich auf Risiken hin, die
(i) die Fahigkeit der Emittentin beeintrachtigen konnen, ihren Verpflichtungen im Rahmen der
Schuldverschreibungen gegeniiber den Anlegern nachzukommen (Darstellung der Risiken unter
"A. Risikofaktoren betreffend die Emittentin") bzw. (ii) fir die Bewertung der Kapitalverlust- und
Marktwertrisiken der Schuldverschreibungen von wesentlicher Bedeutung sind (Darstellung der Risiken
unter "B. Risikofaktoren betreffend die Schuldverschreibungen").

Die hier dargestellten Risiken kdénnen auch kumulativ eintreten und sich dadurch gegenseitig
verstarken.

Anleger, die in Schuldverschreibungen investieren, konnen ihr eingesetztes Kapital ganz oder
teilweise verlieren.

A. Risikofaktoren betreffend die Emittentin

In diesem Abschnitt werden die spezifischen Risiken in Hinblick auf die Emittentin auf Konzernebene
beschrieben, welche die Fahigkeit der Landesbank Baden-Wirttemberg zur Erfillung ihrer
Verbindlichkeiten als Emittentin der Schuldverschreibungen betreffen.

Die Risikofaktoren sind entsprechend ihrer Beschaffenheit in Kategorien (Abschnitte 1. bis 1ll.) unterteilt,
wobei je Kategorie die wesentlichsten Risiken an erster Stelle genannt werden. Die Beurteilung der
Wesentlichkeit erfolgte durch die Emittentin auf Grundlage der Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und
des zu erwartenden Umfangs ihrer negativen Auswirkungen auf die Bedienung der
Schuldverschreibungen.

Anleger sollten bei der Entscheidung Uber den Erwerb von Wertpapieren der Landesbank Baden-
Wiurttemberg neben den Ubrigen in diesem Basisprospekt enthaltenen Informationen und
Risikofaktoren die nachfolgenden spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren beachten.

. Risiken, die aus der Geschaftstatigkeit der Emittentin resultieren

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken, die aus der Geschéaftstatigkeit der
Emittentin resultieren, dargestellt. Die wesentlichsten Risiken dieser Kategorie werden an erster Stelle
dargestellt. Dies sind die "Adressenausfallrisiken", "Marktpreisrisiken", "Liquiditatsrisiken" und
"Operationelle Risiken".

1. Adressenausfallrisiken

Der LBBW-Konzern unterliegt Adressenausfallrisiken.

Mit dem Begriff Adressenausfallrisiko wird das Verlustpotential bezeichnet, das daraus resultiert, dass
Geschaftspartner nicht mehr in der Lage sind, ihren vertraglich vereinbarten Zahlungsverpflichtungen
nachzukommen. Adressenausfallrisiken kénnen sowohl Uber direkte Vertragsbeziehungen (wie z.B.
Kreditgewahrung, Kauf eines Wertpapiers), als auch indirekt z.B. Uber Absicherungsverpflichtungen
(insb. Garantiegewahrung, Verkauf von Absicherung Uber ein Kreditderivat) entstehen.

Negative Entwicklungen im wirtschaftichen Umfeld der Kunden bzw. der Kontrahenten,
Wettbewerbseinflisse sowie Fehler in der Unternehmensfihrung kdnnen die Ausfallwahrscheinlichkeit
der Kunden bzw. Kontrahenten und damit die Adressenausfallrisiken des LBBW-Konzerns erhdhen.

Nachfolgend sind maogliche Szenarien beschrieben, die sich Uber eine Zunahme der
Adressenausfallrisiken nachteilig auf die Risikosituation und damit auf die Solvenz des LBBW-Konzerns
auswirken koénnen:
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° Staaten-, Finanz- und Konjunkturkrisen kénnen zu Verlusten innerhalb des national und
international ausgerichteten Geschéafts des LBBW-Konzerns fuhren.

° Branchenkrisen erhdhen die Ausfallrisiken der in dieser Branche aktiven Unternehmen sowie
zusatzlich deren Zulieferbetriebe. GroRRere Verluste kdnnen entstehen, wenn Krisen in einer oder
mehreren Branchen auftreten, in denen der LBBW-Konzern stark investiert ist (wie z.B. die
Automobilbranche und die gewerbliche Immobilienwirtschaft).

° Durch kundenspezifische Faktoren, z.B. durch Fehler in der Unternehmensfihrung, bedingter
Verfall der Kreditwurdigkeit (Bonitatsverfall) von besonders grofRen Kredithehmern
(Konzentrationsrisiko).

° Durch die wirtschaftliche Abhangigkeit zum Kernmarkt Baden-Wurttemberg kann auch das
Retailsegment (Privat- und kleinere Gewerbekunden) die Solvenz des LBBW-Konzerns
beeinflussen.

Die LBBW geht davon aus, dass Pandemien, Epidemien, Ausbriiche von Infektionskrankheiten oder
andere schwerwiegende Bedenken bezlglich der 6ffentlichen Gesundheit, wie etwa der erstmals im
Dezember 2019 festgestellte Ausbruch von SARS-CoV-2 und die damit verbundene Krankheit ("Covid-
19"), kombiniert mit sdmtlichen MalRnahmen zur Einddmmung der weiteren Ausbreitung, wie z.B.
Reisebeschrankungen, Quarantdnemallnahmen oder die langerfristige SchlieRung von Arbeitsstatten
erhebliche negative Auswirkungen auf die Weltwirtschaft sowie die deutsche Wirtschaft haben kénnen.
Bedingt durch die Corona-Pandemie kam es im Laufe des Geschéftsjahres 2021 in einzelnen Branchen
zu Portfolioverschlechterungen. Die negativen Einflisse auf das Wirtschaftswachstum sowie die aktuell
vorherrschenden Marktunsicherheiten kdnnten zu einem weiter erhdhten Adressenausfallrisiko fihren.

Kriegerische Auseinandersetzungen wie die Russland-Ukraine-Krise haben Auswirkungen auf viele
Wirtschaftsbereiche und damit auch auf die Kunden bzw. Kontrahenten des LBBW-Konzerns. Dadurch
kann es zu einer Erhéhung des Adressenausfallrisikos kommen.

Ein Wertverfall von Sicherheiten in Kombination mit erhdhten Ausfallwahrscheinlichkeiten kann zu
besonders schwerwiegenden Verlusten beim LBBW-Konzern fiihren, insbesondere im Fall von zur
Besicherung herangezogenen Wertpapieren oder Immobilien, wobei insbesondere eine Immobilienkrise
in Deutschland eine grofRe Auswirkung auf den LBBW-Konzern hatte.

2.  Marktpreisrisiken

Der LBBW-Konzern unterliegt Marktrisiken. Das Marktpreisrisiko umfasst mogliche Portfoliowertverluste
im Handels- und Anlagebuch inklusive des Pensionsfonds und der Pensionsverpflichtungen, die durch
Veranderung von Marktpreisen, wie beispielsweise Zinssatzen und Credit Spreads (bonitatsabhangige
Komponente, Differenz zwischen risikolosem Referenzzins und risikobehaftetem Zinssatz), Devisen-,
Rohwaren-, Edelmetall- und Aktienkursen oder preisbeeinflussenden Parametern wie Volatilitaten (Maf3
fur die Schwankung von Preisen oder Parametern) oder Korrelationen (Beziehung oder
Zusammenhang von Variablen zueinander) ausgel6st werden.

Die Vermogens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage des LBBW-Konzerns ist damit stark von folgenden
Faktoren abhangig:

° Schwankungen der Zinssatze (einschlieBlich Veranderungen im Verhaltnis des Niveaus der kurz-
und langfristigen Zinssatze) und der Zinssatze der verschiedenen Wahrungen zueinander,

° Schwankungen der Credit Spreads,

° Aktien- und Wahrungskurse sowie Preise fir Rohwaren und Edelmetalle.
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Durch die mit Covid-19 ausgeldsten wirtschaftlichen Krisen in vielen Wirtschaftsbereichen kann es
weiterhin zu einer erhdhten (verglichen mit der Situation ohne Covid-19) Volatilitdt bei den oben
aufgefuhrten Marktfaktoren kommen. Daher kdnnen erhéhte Marktpreisrisiken eintreten.

Die durch die Russland-Ukraine-Krise ausgeldsten Krisen haben Auswirkungen auf viele
Wirtschaftsbereiche. Daher kann es weiterhin zu einer erhdhten (verglichen mit der Situation vor der
Russland-Ukraine-Krise) Volatilitdt und Marktschwankungen bei den oben aufgefiihrten Marktfaktoren
kommen. Daher kdnnen erhéhte Marktpreisrisiken eintreten.

Der LBBW-Konzern halt Zins-, Kredit-, Aktien-, Wahrungs- sowie einen geringen Teil an Rohstoff- und
Edelmetall-Positionen. Auf Grund der Auswirkungen der Schwankungen der jeweiligen Markte konnen
sich daraus Konsequenzen ergeben, die einen nachteiligen Einfluss auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage Risikolage des LBBW-Konzerns haben.

Von Bedeutung fir den LBBW-Konzern sind Veranderungen im Zinsniveau bei unterschiedlichen
Laufzeiten und Wahrungen, in denen der LBBW-Konzern zinssensitive Positionen halt. Im
Finanzanlagevermogen des LBBW-Konzerns haben festverzinsliche Wertpapiere ein hohes Gewicht.
Dementsprechend kénnen Zinsschwankungen den Wert des Finanzvermdgens stark beeinflussen. Ein
Anstieg des Zinsniveaus kann den Wert des festverzinslichen Finanzvermdgens substanziell verringern
und unvorhergesehene Zinsschwankungen kénnen den Wert der von dem LBBW-Konzern gehaltenen
Bestande an Anleihen und Zinsderivaten nachteilig beeinflussen. Darlber hinaus sind Veranderungen
im Niveau der Credit Spreads von Bedeutung. Daher kénnen nachteilige Veranderungen in den Credit
Spreads zu bedeutenden Wertverlusten fiir das Finanzvermégen des LBBW-Konzerns fiihren.

Die LBBW geht davon aus, dass Covid-19 und die damit verbundenen Folgen, einschlieBlich, aber nicht
beschrankt auf Malnahmen zur Eind@mmung einer weiteren Ausbreitung von Covid-19, die
Weltwirtschaft sowie die deutsche Wirtschaft erheblich negativ beeintrachtigen dirften. Aufgrund der
jungsten Entwicklungen geht die LBBW davon aus, dass die Ausbreitung des Covid-19 sowohl das
deutsche als auch das globale Wirtschaftswachstum beeintrachtigen wird.

Aufgrund der weiterhin hohen Infektionszahlen von Covid-19 sind genaue Prognosen uber die weiteren
Auswirkungen auf die Weltwirtschaft sowie die daraus resultierenden Folgen nur sehr eingeschrankt
moglich. Die negativen Auswirkungen auf das Weltwirtschaftswachstum und die herrschende
Marktunsicherheit kdnnten dazu fihren, dass Marktpreisrisiken zunehmen.

Unterbrechungen von Lieferketten und damit einhergehende Materialknappheit sowie die weitere
Entwicklung des Ukraine-Konflikts konnten sich negativ auf das globale Wirtschaftswachstum
auswirken und zu einer Zunahme von Marktpreisrisiken fuhren. Die genannten Faktoren, das
allgemeine Marktumfeld und die allgemeine Marktvolatilitat liegen aufierhalb der Kontrolle des LBBW-
Konzerns. Daher kann nicht sichergestellt werden, dass ein positives Ergebnis aus dem
Kapitalmarktgeschaft erzielt wird. Dies kann sich negativ auf die Profitabilitdt des LBBW-Konzerns
auswirken.

3. Liquiditatsrisiken

Der LBBW-Konzern unterliegt mehreren Auspragungen des Liquiditatsrisikos:

° Dem Risiko der Zahlungsunfahigkeit auf Grund akuter Zahlungsmittelknappheit (auch als
Liquiditatsrisiko im engeren Sinne bezeichnet).

° Dem Refinanzierungsrisiko, das potenzielle Ertragsbelastungen aus dem Anstieg der
Refinanzierungskosten des LBBW-Konzerns bei kurzfristiger Refinanzierung langfristiger Aktiva
bezeichnet.

° Dem Marktliquiditatsrisiko, das die Gefahr bezeichnet, Kapitalmarktgeschéafte auf Grund

unzuléanglicher Markttiefe oder bei Marktstdrungen nur mit Verlusten glattstellen zu kénnen.
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Die LBBW geht davon aus, dass Covid-19 und die damit verbundenen Folgen, einschlieBlich, aber nicht
beschrankt auf MaRnahmen zur Einddmmung einer weiteren Ausbreitung von Covid-19, die
Weltwirtschaft sowie die deutsche Wirtschaft erheblich negativ beeintrachtigen dirften.

Aufgrund weiterhin hohen internationalen Infektionszahlen von Covid-19 sind genaue Prognosen uber
die weiteren Auswirkungen auf die Weltwirtschaft sowie die daraus resultierenden Folgen nur sehr
eingeschréankt mdglich. Die Wirtschaftsleistung kdénnte zusatzlich durch Unterbrechungen von
Lieferketten und damit einhergehende Materialknappheit sowie durch die weitere Entwicklung des
Ukraine-Konflikts negativ  beeinflusst werden. Die negativen Auswirkungen auf das
Weltwirtschaftswachstum und die herrschende Marktunsicherheit kénnten dazu fiihren, dass die
Liquiditatsrisiken zunehmen.

Das Liquiditatsrisiko im engeren Sinne kann schlagend werden, wenn Kreditzusagen in unerwartet
hohem Ausmal in Anspruch genommen werden, starke Mittelabfllisse bei Sicht- und Spareinlagen zu
verzeichnen sind oder hoher Liquiditatsmehrbedarf aufgrund zu stellender Cash Collaterals
(Barsicherheiten) zur Besicherung von Derivategeschéften entsteht. Eine akute
Zahlungsmittelknappheit als Folge von Fehlplanungen beim internen Liquiditditsmanagement kann
ebenfalls nicht vollig ausgeschlossen werden. Zur Abwendung der Zahlungsunfahigkeit kann es dann
notwendig werden, grof3e oder weniger marktgangige Positionen in schwierigen Marktsituationen zu
verauBern, was unter Umstanden nur zu unginstigen Konditionen moglich ist. Dies kann die
Vermogens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage des LBBW-Konzerns erheblich negativ beeinflussen. Die
Méoglichkeit einer Zahlungsunfahigkeit besteht grundsétzlich auch als Folge negativer Einflisse aus den
anderen genannten Risiken.

Die Liquiditdt des LBBW-Konzerns kdnnte aulRerdem durch Faktoren erheblich nachteilig beeinflusst
werden, die sich seiner Kontrolle entziehen. So kdnnte eine anhaltende allgemeine Stérung der
Finanzmarkte oder ein negatives Ansehen des Finanzdienstleistungssektors im Allgemeinen den Zugriff
des LBBW-Konzerns auf die Kapitalmarkte oder Refinanzierungsoptionen zu akzeptablen Bedingungen
einschranken. Auch koénnten die Refinanzierungsmoglichkeiten des LBBW-Konzerns beeintrachtigt
werden, wenn bei Investoren bzw. Kreditgebern ein negatives Bild bezliglich der kurz- oder langfristigen
finanziellen Perspektiven vorherrscht oder etwa durch ein Rating Downgrade der Eindruck entsteht,
dass der LBBW-Konzern einem hoheren Liquiditatsrisiko unterliegt. Dies gilt insbesondere, wenn
wahrend Krisensituationen gleichzeitig Mittelabfliisse aus Sicht- und Spareinlagen, Kreditzusagen oder
infolge von Besicherungsanforderungen steigen.

Das Risiko eines Anstiegs der Refinanzierungskosten in Folge einer verschlechterten Bonitat des
LBBW-Konzerns wird im Abschnitt "lll. Weitere wesentliche Risiken" im Unterabschnitt "1. Risiko einer
Herabstufung des Ratings" erlautert.

4. Operationelle Risiken

Der LBBW-Konzern ist der Gefahr von verschiedenen operationellen Risiken ausgesetzt. Operationelle
Risiken sind untrennbar mit jeglicher Geschéaftsaktivitat des LBBW-Konzerns verbunden.

Operationelle Risiken beschreiben die Gefahr von Verlusten, die infolge der Unangemessenheit oder
des Versagens von internen Verfahren und Systemen, Menschen oder infolge externer Ereignisse
eintreten. Diese Definition schliel3t Rechtsrisiken ein.

Operationelle Risiken sind durch die ansteigende Komplexitdt von Bankaktivitdten, die zunehmende
Innovationsgeschwindigkeit sowie insbesondere auch den in den letzten Jahren stark gestiegenen
Einsatz anspruchsvoller Technologien im Bankgeschéaft verstarkt ins Blickfeld geriickt. So ist das
umfangreiche Bankgeschaft, wie es der LBBW-Konzern betreibt, von hoch entwickelter
Informationstechnologie (die "IT-Systeme") abhangig. IT-Systeme sind Bedrohungen ausgesetzt wie
z.B. externe Cyber- und Insiderangriffe, Datendiebstahl und -Verschlisselung durch Trojaner.
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Aullerdem konnen Soft- und Hardwareprobleme zu Verzégerungen oder zu Fehlern im laufenden
Geschéftsbetrieb fuhren.

Das sich wandelnde Umfeld in der Bankenbranche stellt gleichzeitig stdndig steigende Anforderungen
an die Mitarbeiter und ihre Qualifikation. Menschliche Fehler in Arbeitsprozessen, aber auch interne
Betrugsrisiken, werden sich dabei auch bei dem LBBW-Konzern nie vollstandig ausschlieRen lassen.

Zudem bestehen fiir den LBBW-Konzern Risiken aus Naturgewalten (wie z.B. Uberschwemmungen)
und anderen externen Ereignissen wie z.B. Pandemien oder Risiken im Zusammenhang mit dem Bau
von Stuttgart 21 (z.B. Beschadigung von Versorgungsleitungen, IT Infrastruktur, Gebdudeschaden).
Allgemeine Trends, die sich in Angriffen mit krimineller Energie (wie z.B. Kartenfalschungen), einer
Gefahrdung durch Terrorrisiken oder Vandalismus zeigen kénnen, gelten auch fiir den LBBW-Konzern.
Ein groBes Bedrohungspotential geht von Ransomware aus, also Trojanern, die die Daten
verschlisseln und flr deren Entschlisselung die Hacker groRe Summen an Losegeld verlangen. Diese
Bedrohung gilt auch fir den LBBW-Konzern. Kreditrisiken im Zusammenhang mit operationellen
Risiken wie z.B. Bilanzfalschungen kénnen ebenfalls im LBBW-Konzern auftreten.

Der LBBW-Konzern ist der Gefahr von Rechtsrisiken ausgesetzt (wie z.B. neue Rechtsvorschriften,
Anderung der Rechtsprechung, Beraterhaftung). Die Bankenlandschaft bleibt weiterhin  mit
Rechtsrisiken aus Kundentransaktionen in komplexen Derivaten und mit der Fortentwicklung des
Verbraucherrechts konfrontiert. Der Bundesgerichtshof ("BGH") hatte diesbezliglich im Jahr 2017
zudem eine Ubertragung verbraucherrechtlicher Grundséatze auch auf gewerbliche Kunden zu Lasten
der Kreditinstitute vorgenommen. Weitere Rechtsrisiken bestehen im steuerrechtlichen Umfeld
betreffend die Anrechnungsvoraussetzungen fiir Kapitalertragssteuer. Hier kann eine fortentwickelte
Rechtsauffassung mit retrospektiven Auswirkungen auf Grundlage neuer Rechtsprechung bzw. neuer
Verlautbarungen der Finanzverwaltung nicht ausgeschlossen werden.

Jegliches Eintreten dieser Risiken kénnte die Geschéafte des LBBW-Konzerns negativ beeinflussen und
ihre Vermdgens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage beeintrachtigen.

5. Developmentrisiken

Der LBBW-Konzern ist Developmentrisiken ausgesetzt. Developmentrisiken sind definiert als das
Bindel von Risiken, welche im Rahmen der Realisierung von investiven wohnwirtschaftlichen und
gewerblichen Projektentwicklungen typischerweise auftreten. Die Risiken in diesem Geschéftsfeld
liegen im Planungs- und Genehmigungsbereich, den geplanten Baukosten und Terminen sowie
insbesondere im Vermietungs- bzw. VerauRBerungsbereich. Soweit Projektentwicklungen in
Partnerprojekten durchgefiihrt werden, ergeben sich hieraus zusatzliche Risiken, z.B. Bonitatsrisiko des
Partners, die Durchsetzung von Entscheidungen gegeniber dem Partner, Informationsfluss, Qualitat
des Partners. Das Eintreten dieser Risiken kann dazu flihren, dass die erwartete Rendite nicht
erwirtschaftet, das investierte Kapital nicht vollstdndig bzw. im Extremfall nicht mehr zuriickerhalten
wird oder Eigenkapital nachgeschossen werden muss, sofern es sich nicht um Finanzierungen mit
eingeschrankter Haftung auf das Projekt handelt.

Der regionale Fokus liegt auf den Kernmarkten Slddeutschland (Baden-Wirttemberg und Bayern),
Rheinland-Pfalz, Rhein-Main-Gebiet, Rhein-Ruhr, Berlin und Hamburg. In diesen Markten tritt die
LBBW Immobilien-Gruppe als Investor und Dienstleister in den Bereichen Gewerbe- sowie
Wohnimmobilien auf. Entsprechend kénnen regionale wirtschaftliche Probleme in diesen Kernmarkten
zu verstarkten Verlusten aus dem Developmentgeschaft fiihren. Sollten sich die zuvor genannten
Developmentrisiken realisieren kann dies die Vermdgens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage des LBBW-
Konzerns beeintrachtigen.
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6. Immobilienrisiken

Der LBBW-Konzern ist Immobilienrisiken ausgesetzt. Immobilienrisiken sind definiert als potenzielle
negative Wertveranderungen unternehmenseigener Immobilien bzw. Anschubfinanzierungen fir
Immobilienfonds, welche von der LBBW Immobilien gemanagt werden, durch eine Verschlechterung
der allgemeinen Immobilienmarktsituation oder eine Verschlechterung der speziellen Eigenschaften der
einzelnen Immobilie (Nutzungsmadglichkeiten, Leerstdnde, Mindereinnahmen, Bauschaden etc.). Davon
abzugrenzen sind Developmentrisiken aus dem wohnwirtschaftlichen und gewerblichen
Projektentwicklungsgeschéft (siehe hierzu den vorausgehenden Abschnitt unter der Uberschrift "5.
Developmentrisiken") sowie Risiken aus dem Dienstleistungsgeschaft. Letztere werden im LBBW-
Konzern im Rahmen des Geschéftsrisikos betrachtet.

Das Risiko einer negativen Wertentwicklung der Gewerbeobjekte wird zum einen beeinflusst von
marktseitigen Risikofaktoren wie dem Angebot und der Nachfrage an Immobilien am jeweiligen
Standort, die sich in der Entwicklung der Durchschnitts- und Spitzenmieten niederschlagen. Ein
Uberangebot an Flachen kann beispielsweise zu Druck auf die Mietpreise, langeren
Vermarktungszeiten oder erhohtem Leerstand fihren. Darliber hinaus ist die Wertentwicklung abhangig
von objektspezifischen Risikofaktoren, insbesondere dem Zustand und der Ausstattung der einzelnen
Immobilie sowie der Bonitat der Mieter (Forderungsausfall). Das Eintreten dieser Risikofaktoren wirkt
sich mindernd auf den Objekt-Cashflow (Geldfluss aus dem Objekt) und damit auf den Fair Value
(Marktwert) des Objekts aus.

Das Gewerbeportfolio unterscheidet sich nach Nutzungsarten, insbesondere in Biiro und Einzelhandel,
sowie nach GroRenklassen. Es erfolgt eine laufende Uberpriifung und ggf. eine Optimierung des
Immobilienportfolios durch Zukdufe und Abverkdufe von Einzelimmobilien oder (Teil-)Portfolios. Die
Gliederung des Anlagebestands erfolgt nach Risikoklassen in Core-, Core-Plus- und Value Add-
Immobilien anhand festgelegter Kriterien (Lagequalitat, Mietvertragslaufzeiten,
Wertsteigerungspotenzial) und geplanter Haltedauer. Der Anlagebestand ist weiterhin Uberwiegend in
Stuttgart gelegen. Durch die Zukaufe der letzten Jahre an den Standorten Minchen, Frankfurt am Main
und Hamburg konnte ein gewisses Mall an Makrostandort-Diversifikation erreicht werden. Regionale
wirtschaftliche Probleme in den beschriebenen Kernmarkten kénnen zu verstarkten negativen
Wertentwicklungen im unternehmenseigenen Immobilienbestand fuhren. Die Corona-Krise kénnte nicht
nur im Biromarkt dauerhafte Verwerfungen auslésen, sondern auch zu langfristigen
Verhaltensénderungen im Konsumbereich und einer verstarkten Implementierung beispielsweise von
Online-Konzepten fuhren. Kiinftig werden sich auch Immobilienakteure auf diese Marktentwicklungen in
der Assetklasse Einzelhandel konzeptionell und strukturell einstellen missen. Zukunftstrends, die die
Immobilienwirtschaft, verstarkt durch die Corona-Pandemie, beeinflussen, sind Nachhaltigkeit von
Immobilieninvestments, neue Biroformen, strukturelle Veradnderungsprozesse im Einzelhandel,
Nachfrage nach Investments in Wohnimmobilien und verstarkt auch in alternative,
konjunkturunabhangige Assetklassen wie Gesundheits- und Sozialimmobilien oder in Rechenzentren.
Sollten sich die zuvor genannten Immobilienrisiken realisieren kann dies die Vermogens-, Finanz-,
Ertrags- und Risikolage des LBBW-Konzerns beeintrachtigen.

7. Beteiligungsrisiken

Der LBBW-Konzern ist Beteiligungsrisiken ausgesetzt. Die LBBW beteiligt sich im Konzernverbund an
anderen Unternehmen bzw. lagert Funktionen auf Tochterunternehmen aus, wenn dies unter
strategischen oder Rendite-Gesichtspunkten sinnvoll ist. Unter Beteiligungsrisiken versteht der LBBW-
Konzern im engeren Sinne insbesondere das Risiko eines potenziellen Wertverlusts sowohl infolge von
Ausfallereignissen als auch aufgrund der Un- oder Unterverzinslichkeit von Investments in
Tochterunternehmen und Beteiligungen. Das Risiko der Un- oder Unterverzinslichkeit der Anlage
korrespondiert dabei aufgrund der Ertragswertorientierung bei der Beteiligungsbewertung mit dem
allgemeinen Buch- bzw. Verkehrswertrisiko.
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Haupttreiber sind hierbei die groRen strategischen Tochterunternehmen und Beteiligungen. Das
Beteiligungsportfolio des LBBW-Konzerns hat einen stark finanzwirtschaftlichen  Fokus.
Dementsprechend kann eine Stérung in diesem Marktsegment zu erheblichen Verlusten bei
Tochterunternehmen und Beteiligungen flhren.

Darlber hinaus ergeben sich Risiken aus der Inanspruchnahme einer Ubernommenen persénlichen
Haftung als Anteilseigner (z.B. Gewahrtragerhaftung/ Patronatserklarung) bei Tochterunternehmen und
Beteiligungen, wobei diesbezliglich auch widerrufene Patronatserklarungen bzw. Haftungserklarungen
gegeniber. bereits veraulerten Tochterunternehmen und Beteiligungen mit umfasst sind. Weitere
Risiken ergeben sich aus der Ubernahme laufender Verluste von Tochterunternehmen aufgrund von
Beherrschungs- und/oder Ergebnisabfiihrungsvertragen sowie Step-In Risiken, d.h. finanzielle
Unterstlitzung aufsichtsrechtlich quotal bzw. nicht konsolidierter Tochterunternehmen und
Beteiligungen um u.a. Reputationsrisiken zu vermeiden.

Il. Risiken im Zusammenhang mit Anderungen der regulatorischen Vorgaben
bzw. Rahmenbedingungen

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken im Zusammenhang mit Anderungen der
regulatorischen Vorgaben bzw. Rahmenbedingungen dargestellt. Die wesentlichsten Risiken dieser
Kategorie werden an erster Stelle dargestellt. Dies sind die "Risiken im Zusammenhang mit
Anderungen der regulatorischen Eigenmittelanforderungen und Liquiditdtsanforderungen” und die
"Risiken im Zusammenhang mit zukiinftigen Stresstests der EZB".

Die Emittentin ist Risiken aufgrund von Anderungen der regulatorischen Rahmenbedingungen,
einschliellich zunehmender Regulierung der Finanzdienstleistungsindustrie in Landern, in denen die
Emittentin tatig ist, ausgesetzt. Anderungen bei bestehenden Gesetzen und Vorschriften fir Bank- und
Finanzdienstleistungen kénnen zu héheren Anforderungen, insbesondere bei den Eigenmitteln, oder
Belastungen mit Abgaben oder Steuern filhren. Diese Risiken kénnen das Geschaft der Emittentin
negativ beeinflussen und sich negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin
auswirken.

1. Risiken im Zusammenhang mit Anderungen der regulatorischen
Eigenmittelanforderungen und Liquiditatsanforderungen

Die Finanzmarktkrise hat zu wesentlichen Anderungen bankrechtlicher Vorschriften gefiihrt, vor allem
hinsichtlich der Eigenmittelanforderungen. Zudem wurden weitere aufsichtsrechtliche Voraussetzungen
eingefuihrt, wie z.B. die Liquiditatsdeckungskennziffer als neue Mindestliquiditatsquote (Liquidity
Coverage Ratio, LCR), die strukturelle Liquiditatsquote (Net Stable Funding Ratio, NSFR), eine sog.
Verschuldungsquote (Leverage Ratio) und individuelle Mindestanforderungen an Eigenmittel und
berlicksichtigungsfahige Verbindlichkeiten, die im Falle einer Glaubigerbeteiligung ("Bail-in")
herangezogen werden (Minimum Requirement for Own Funds and Eligible Liabilities, MREL), die fir
Kreditinstitute wie die Emittentin von grofer Bedeutung sind. Innerhalb der EU basieren diese
Anforderungen auf der Richtlinie 2013/36/EU (in der Fassung der Richtlinie 2019/878, "CRD V"), der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (in der Fassung der Verordnung (EU) 2019/876, die "CRR II") sowie
hinsichtlich MREL auf der Verordnung (EU) Nr. 806/2014 (in der Fassung der Verordnung (EU)
2019/877, die "SRM II"). Die genannten jiingsten Anderungsfassungen dieser Regelwerke finalisierten
die Vorgaben fur die LCR und NSFR und fuhrten weitere Anforderungen an die finanzielle Stabilitat und
sog. Verlusttragfahigkeit (Total Loss Absorbing Capacity, TLAC) von Banken und Anderungen zu
MREL ein. Zu weiteren wesentlichen neuen Belastungen kdénnen in der Zukunft auch die unter dem
Stichwort "Basel IV" vorgeschlagenen Neuerungen des Basler Ausschusses flir Bankenaufsicht
(welche zum Teil bereits in der CRR Il enthalten sind), also der Fortentwicklung des bestehenden
prudentiellen Aufsichtsrahmens auf europaischer und internationaler Ebene flihren. Auf dieser
Grundlage hat die Europadische Kommission am 27. Oktober 2021 ihre Entwirfe fir weitere
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Anpassungen der CRR und CRD (CRR Ill und CRD VI), erganzt durch einen weiteren Vorschlag zu
Abwicklungsregeln fur global systemrelevante Institute (Daisy Chain-Vorschlag), verdffentlicht, sog. EU-
Bankenpaket 2021. Damit sollen die noch ausstehenden Bestandteile der Basel-lll-Reform in der EU
vollstdndig umgesetzt werden. Fir die Emittentin sind dabei insbesondere die Verscharfungen im
Bereich der Adressenausfallrisiken von Relevanz. Die Emittentin nutzt namlich umfangreich
aufsichtsrechtlich abgenommene Modelle zur Abbildung der Adressenausfallrisiken (Internal Ratings-
Based Approach, IRBA). Der Vorschlag der Europdischen Kommission sieht vor, dass die Vorteile aus
der Nutzung der IRBA-Modelle deutlich eingeschrankt werden, insbesondere indem die
Kapitalunterlegung starker an dem weitreichend Uberarbeiteten Standardansatz orientiert wird (KSA),
eine Eigenkapitaluntergrenze eingefuhrt (Output Floor) und die Nutzung der IRBA-Modelle auf
bestimmte Forderungsklassen beschrankt wird. Das Legislativpaket wird derzeit im Europaischen
Parlament und im Rat erortert.

Uber die CRR bzw. ihre Fortentwicklungen hinausgehende institutsindividuelle
Eigenmittelanforderungen oder Liquiditdtsanforderungen kénnen sich insbesondere im Kontext von
Stresstests, in denen die Entwicklung der Eigenmittel unter der Annahme nachteiliger
Umfeldbedingungen untersucht wird, und von Prufungen auf Anordnung der zustandigen
Aufsichtsbehérden ergeben. Siehe hierzu den folgenden Abschnitt unter der Uberschrift unter
"2. Risiken im Zusammenhang mit zukiinftigen Stresstests der EZB".

Es besteht das Risiko, dass die Emittentin etwaige erforderlich werdende Eigenmittel nicht oder nur zu
erhohten Kosten beschaffen kann oder sich gezwungen sieht, ihre Risikoaktiva zu reduzieren und
dementsprechend Geschaftsaktivititen abzubauen. Dies konnte erheblich nachteilige Auswirkungen
auf die geschaftlichen Aussichten sowie die Ertrags-, Vermdgens-, Finanz- und Liquiditatslage der Bank
haben.

2. Risiken im Zusammenhang mit zukiinftigen Stresstests der EZB

Im Rahmen des Einheitlichen Europaischen Aufsichtsmechanismus (Single Supervisory Mechanism
("SSM")) hat die Europaische Zentralbank ("EZB") am 4. November 2014 die Aufsicht tber die
Landesbank Baden-Wirttemberg Ubernommen. Dabei ist Kernaufgabe der EZB, eine eigenstandige
Bewertung und Uberpriifung der Kapital- und Liquiditatsausstattung der von ihr beaufsichtigten Banken
vorzunehmen. Zentrales Instrument ist der sog. aufsichtliche Uberpriifungs- und Bewertungsprozess
(Supervisory Review and Evaluation Process ("SREP")). Ein wesentliches Aufsichtsinstrument der EZB
im Rahmen des SREP sind dabei insbesondere regelmaRige Stresstests der von der EZB
beaufsichtigten Banken. Der fur das Jahr 2023 vorgesehene aufsichtliche Stresstest der EZB /
European Banking Authority ("EBA") wird sich mit der Solvabilitat der Banken in einem vorgegebenen
Krisenszenario befassen. Die Ergebnisse kilnftiger Stresstests sind ungewiss, und es ist nicht
auszuschlielRen, dass hieraus erhohte Kapital- oder Liquiditatsanforderungen fir die Emittentin
resultieren. Sofern dies der Fall sein sollte, konnte es erforderlich sein, dass die Emittentin ihre
Eigenmittel erhdht oder risikogewichtete Aktiva reduziert, wodurch die Geschéaftstatigkeit der Emittentin,
ihre Finanzsituation und das operative Ergebnis erheblich negativ beeinflusst werden wiirde.

3. Risiken im Zusammenhang mit weiteren regulatorischen Vorgaben

Daneben wurde die Richtlinie 2014/49/EU Uber Einlagensicherungssysteme verdffentlicht, die durch
das Gesetz vom 28. Mai 2015 zur Umsetzung der Richtlinie 2014/49/EU des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 16. April 2014 Uber Einlagensicherungssysteme in deutsches Recht umgesetzt
wurde. Diese (iberarbeitete Richtlinie sieht nach Ablauf einer Ubergangsphase im Entschadigungsfall
unter anderem schnellere Auszahlungen vor. Grundsatzlich missen die Mittel, welche fir die
Entschadigung der Einlagenglaubiger vorgesehen sind, bis zum 3. Juli 2024 0,8 % der Hohe der
gedeckten Einlagen entsprechen, wobei die Berechnung der Betrdge unter Bericksichtigung der
Risikoprofile der Geschaftsmodelle zu erfolgen hat und diejenigen mit einem hdheren Risikoprofil mehr
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Beitrage leisten sollen. Da die Beitrage jahrlich neu anhand des aktuellen Profils der Landesbank
Baden-Wirttemberg, aber auch anderer Banken festgelegt werden, variieren sie. Insofern besteht in
der Zukunft das Risiko von zusatzlichen Kosten fir die Landesbank Baden-Wurttemberg, deren
Umfang derzeit nicht vorhersehbar ist.

Die Europaische Kommission hat am 24. November 2015 einen Vorschlag fiur ein Europaisches
Einlagensicherungssystem (European Debt Insurance Scheme ("EDIS")) als dritte Saule der
Bankenunion verdffentlicht. Der Vorschlag sieht unter anderem vor, dass auf Ebene der Bankenunion
ein Einlagenversicherungsfonds eingerichtet wird, der wiederum durch Beitrage der Kreditwirtschaft zu
finanzieren ist. Seither ist das Thema europaische Einlagensicherung immer wieder Gegenstand
politischer Debatte. Im Januar 2021 veroffentlichte die Europadische Kommission erneut eine
Konsultation zur Uberpriifung des Krisenmanagements und des Einlagensicherungsrahmens. Die
konkrete Struktur und der Zeitplan fir die Einfihrung von EDIS sind weiterhin Gegenstand laufender
Diskussionen (z.B. im Hinblick auf die Frage, ob ein vollwertiges Einlagensicherungssystem oder ein
Hybridmodell, bei dem sich die nationalen Einlagensicherungssysteme gegenseitig Geld leihen,
eingefihrt werden soll). Sollten sich daraus Gesetzesinitiativen ergeben, kénnten sich, abhangig von
der finalen Ausgestaltung, weitere Beitragspflichten auch der Emittentin ergeben.

Die EZB und die BaFin haben dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband ("DSGV") im Januar 2020
auf Grundlage einer Prifung des institutsbezogenen Sicherungssystems (das "Sicherungssystem")
der Sparkassen-Finanzgruppe bestimmte aufsichtliche Erwartungen an die Fortentwicklung des
Sicherungssystems mitgeteilt. Im August 2021 hat der DSGV in Abstimmung mit der EZB und der
BaFin beschlossen, die Organisationsstruktur des Sicherungssystems zu verbessern. Dartber hinaus
wurde allgemein vereinbart, ab 2025 einen zusétzlichen Fonds fir das Sicherungssystem einzurichten,
der durch zuséatzliche Beitrage der Mitgliedsinstitute des Sicherungssystems finanziert werden soll. Die
konkrete Ausgestaltung des zusatzlichen Fonds fir das Sicherungssystem soll bis 2023 beschlossen
werden.

Die Einfiihrung solcher regulatorischen Anderungen hat sich bereits und kann sich weiterhin in einer
Erhéhung der durch zur Umsetzung von Anderungen erforderlichen Kosten auswirken und damit die
Ertragslage der Emittentin negativ beeintrachtigen. Abhangig von der Art der regulatorischen Anderung,
kdnnen regulatorische Anforderungen in einer geringeren Geschaftsaktivitat resultieren oder sich auf
andere Weise erheblich auf die Geschéaftstatigkeit und die Finanz- und Ertragslage der Emittentin
auswirken.

Ill. Weitere wesentliche Risiken

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen weiteren wesentlichen Risiken dargestellt. Die
wesentlichsten Risiken dieser Kategorie werden an erster Stelle dargestellt. Dies sind das "Risiko einer
Herabstufung des Ratings", die "Reputationsrisiken", das "Geschéftsrisiko“ und die "Modellrisiken".

1. Risiko einer Herabstufung des Ratings

Die Rating-Agenturen Moody’s Deutschland GmbH, Moody’s Investors Service Ltd., Fitch Deutschland
GmbH und DBRS Ratings GmbH bewerten, ob ein potenzieller Kredithehmer zukinftig in der Lage sein
wird, seinen Verpflichtungen vereinbarungsgemal nachzukommen, und nehmen eine
Bonitatseinstufung (das "Rating") vor. Eine Herabstufung der Ratings des LBBW-Konzerns kann
nachteilige Auswirkungen auf die Refinanzierungskosten und das gesamte Verhaltnis zu Investoren
und Kunden haben. Der Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen kann erschwert und die
Konkurrenzfahigkeit auf den Markten so negativ beeinflusst werden, dass die Fahigkeit des Konzerns,
profitabel zu operieren, in Frage gestellt wird.
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2. Reputationsrisiken

Der LBBW-Konzern ist Reputationsrisiken ausgesetzt. Das Reputationsrisiko ist die Gefahr eines
Verlusts oder entgangenen Gewinns aufgrund einer Schadigung/Verschlechterung der Reputation des
LBBW-Konzerns bei Tragern, Kunden, Mitarbeitern, Geschéftspartnern oder der breiten Offentlichkeit.
Der Eintritt des Reputationsrisikos kann durch einen o6ffentlich gewordenen Schadensfall aus dem
Operationellen Risiko oder anderen Risikoarten verursacht werden. Reputationsrisiken entstehen in
LBBW-Konzern insbesondere bei nicht nachhaltigem Verhalten der Kunden oder bei negativen
Umweltauswirkungen des Handelns der LBBW.

Die Verwirklichung von Reputationsrisiken kann negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz-,
Ertrags- und Risikolage des LBBW-Konzerns haben.

3. Geschéftsrisiko

Das Geschéftsrisiko ist das Risiko unerwarteter Ergebnisriickgange und negativer Planabweichungen,
die ihre Ursache nicht in anderen definierten Risikoarten haben. Das Geschéftsrisiko kann u.a. durch
Veranderungen im Kundenverhalten oder Veranderungen wirtschaftlicher Rahmenbedingungen sowie
durch Auswirkungen von eingetretenen Reputationsschaden verursacht werden. Verwirklicht sich das
Geschaftsrisiko, zeigt sich dies insbesondere in verringerten Provisionsertragen oder
Zinskonditionsbeitrdgen sowie in erhdhten Kosten.

Somit kann die Realisierung des Geschaftsrisikos die Vermodgens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage
des LBBW-Konzerns beeintrachtigen.

4, Modelirisiken

Unter Modellrisiko versteht der LBBW-Konzern das Risiko potenzieller Schaden und Verluste infolge
von Entscheidungen, die sich auf das Ergebnis von Modellen stutzen, welche Schwachen und
Unsicherheiten in der Modelltheorie/-design, der Modellparametrisierung/-Kalibrierung, der
Modellimplementierung, den Modelleingangsdaten oder der Modellanwendung aufweisen. Hinsichtlich
ihres Verwendungszwecks unterscheidet die LBBW Modelle zur Quantifizierung von Kapitalrisiken
(ICAAP und ILAAP, Risiko- und Kapitalmodelle), Modelle zur Bewertung von Vermodgens- und
Verbindlichkeitspositionen (Bewertungsmodelle), Modelle zur Ableitung kreditrelevanter Parameter wie
Ratings (Ausfallwahrscheinlichkeiten), Verlustquoten und Kreditumrechnungsfaktoren (Kredit-
Parametermodelle) und Modelle aulRerhalb der genannten Modellkategorien (Sonstige Modelle). Kann
ein schwerwiegendes Modellrisiko nicht in angemessener Zeit durch Modellanpassungen behoben
werden, erfolgt eine Anrechnung in der Risikotragfahigkeit je nach Modelltyp als Abzug von der
Risikodeckungsmasse, als Aufschlag auf das 6konomische Kapital in der betroffenen Risikoart (bei
risikounterzeichnendem Modellrisiko), Uber das dkonomische Kapital des operationellen Risikos oder
Uber die Buchung eines Fair Value Adjustments.

Somit kann sich die Realisierung von Modellrisiken auf die Vermoégens-, Finanz-, Ertrags- und
Risikolage des LBBW-Konzerns auswirken.
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B. Risikofaktoren betreffend die Schuldverschreibungen

In diesem Abschnitt werden die spezifischen Risiken in Hinblick auf die Schuldverschreibungen
dargestellt.

Die Risikofaktoren sind entsprechend ihrer Beschaffenheit in Kategorien (Abschnitte I. bis IV.) unterteilt,
wobei je Kategorie die wesentlichsten Risiken an erster Stelle genannt werden. Die Beurteilung der
Wesentlichkeit erfolgte durch die Emittentin auf Grundlage der Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und
des zu erwartenden Umfangs ihrer negativen Auswirkungen. Der Umfang der negativen Auswirkungen
auf die Schuldverschreibungen wird unter Bezugnahme auf die Héhe der méglichen Verluste des
eingesetzten Kapitals (einschlieBlich eines mdglichen Totalverlustes), die Entstehen von Mehrkosten
oder die Begrenzung von Ertrdgen aus den Schuldverschreibungen beschrieben. Die
Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken und die Hohe ihrer negativen Auswirkungen hangt auch vom
jeweiligen Basiswert, den jeweiligen Endglltigen Bedingungen und den zum Datum der jeweiligen
Endgultigen Bedingungen bestehenden Umstanden ab.

Sollte eines oder sollten mehrere der nachstehend beschriebenen Risiken eintreten, fiihrt dies je
nach Struktur der Schuldverschreibungen moglicherweise zu einem Teil- oder sogar zu einem
Totalverlust des eingesetzten Kapitals.

1. Risiken, die sich aus der Art der Schuldverschreibungen ergeben

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken, die sich aus der Art der
Schuldverschreibungen ergeben, dargestellt. Die wesentlichsten Risiken dieser Kategorie werden an
erster Stelle dargestellt. Dies sind die "Risiken in der Insolvenz der Emittentin oder bei
Abwicklungsmaflnahmen".

1. Risiken in der Insolvenz der Emittentin oder bei AbwicklungsmafRnahmen

Anleiheglaubiger tragen das Insolvenzrisiko der Emittentin.

Insolvenzrisiko bedeutet: Die Emittentin kann ihre Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen
nicht, nicht fristgerecht oder nicht in voller Héhe erflllen. Dieser Umstand kann eintreten, wenn die
Emittentin zahlungsunfahig oder Uberschuldet ist.

Wird gegen die Emittentin ein Insolvenzverfahren eréffnet, kbnnen Anleihegldubiger ihre Anspriche nur
noch nach den rechtlichen Bestimmungen der Insolvenzordnung geltend machen. Anleiheglaubiger
erhalten dann einen Geldbetrag, der sich nach der H6he der sogenannten Insolvenzquote bemisst.
Dieser Geldbetrag wird regelmafig nicht anndhernd die HOhe des Festgelegten Nennbetrags der
Schuldverschreibungen erreichen. Eine Insolvenz der Emittentin kann sogar zum vollstandigen Verlust
des Kapitals fiihren, das Anleiheglaubiger beim Kauf der Schuldverschreibungen eingesetzt haben
(Risiko eines Totalverlusts).

Anleihegldubiger kénnen von AbwicklungsmaBnahmen betroffen sein, wenn die Existenz der
Emittentin gefdahrdet ist.

Gesetzliche Regelungen in der Verordnung (EU) Nr. 806/2014 ("SRM") und im Sanierungs- und
Abwicklungsgesetz ("SAG") gewahren der BaFin und anderen zustandigen Behdrden neben ihren
aufsichtsrechtlichen  Befugnissen aus dem Kreditwesengesetz ("KWG") unterschiedliche
Abwicklungsinstrumente. Voraussetzung dafur ist, dass die Emittentin in ihrem Bestand gefahrdet ist.
Das Gleiche gilt im Falle einer auBerordentlichen finanziellen Unterstitzung der Emittentin aus
offentlichen Mitteln.

Kommt es zur Anwendung eines Abwicklungsinstruments, hat die zustédndige Behdérde umfangreiche
Eingriffsbefugnisse. Das SAG beinhaltet u.a. das neue Instrument der Glaubigerbeteiligung (auch "Bail-
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in Instrument" genannt). Dariiber hinaus kann die zustandige Behdrde beispielsweise Rechte des
Anlegers aussetzen.

Das Bail-in Instrument berechtigt die zustandige nationale Abwicklungsbehdrde (derzeit in der
Bundesrepublik Deutschland die BaFin) zu einer dauerhaften Herabschreibung des Nennwerts
(einschlieB3lich einer Herabsetzung auf Null) von Verbindlichkeiten des betroffenen Instituts, zu denen
auch die Schuldverschreibungen gehdren, oder deren Umwandlung in Eigenkapitalinstrumente (Bail-
in). Dabei gibt das SAG eine Rangfolge vor, nach der die Institutsglaubiger fir die Verluste des Instituts
haften (sog. "Haftungskaskade"). Glaubiger nachrangiger Verbindlichkeiten, insbesondere Schuldtitel
die als Erganzungskapital gemal® der CRR zu qualifizieren sind, haften daher vor Glaubigern nicht-
nachrangiger Verbindlichkeiten.

Das SAG beinhaltet zusatzlich die Abwicklungsinstrumente der (i) Unternehmensveraulerung, (ii)
Ubertragung auf ein Briickeninstitut und (iii) der Ubertragung auf eine Vermégensgesellschaft sowie
verschiedene andere Befugnisse, nach denen die Abwicklungsbehérde berechtigt ist, eine Anderung
oder Erganzung von Schuldverschreibungen (einschliellich der Falligkeit der Schuldverschreibungen
oder des auf Schuldverschreibungen zahlbaren Zinsbetrags) vorzunehmen. Es ist wahrscheinlich, dass
die Ausiibung der Instrumente der UnternehmensverauRerung, der Ubertragung auf ein Briickeninstitut
und/oder der Ausgliederung von Vermdgenswerten zur Aufteilung einer Bank (z. B. in eine sog. "Good
Bank" und "Bad Bank") fihren wird. Die verbleibende "Bad Bank" wird gewdhnlich liquidiert bzw. geht in
die Insolvenz oder wird Gegenstand eines Moratoriums. Sofern Schuldverschreibungen bei dem zu
liquidierenden Teil dieses Instituts verbleiben, kann sich der Marktwert solcher Schuldverschreibungen
signifikant verringern, und Anleger in diese Schuldverschreibungen kénnen einen Teil- oder Totalverlust
des eingesetzten Kapitals erleiden.

Andererseits kdnnen Glaubiger der auf die "Good Bank" Ubertragenen Schuldverschreibungen unter
Umsténden erheblichen Risiken ausgesetzt sein, da die Bestimmungen des SAG und deren Austibung
durch die nationale Abwicklungsbehérde noch nicht erprobt sind, was sich wiederum auf den Marktwert
der Schuldverschreibungen, deren Volatilitdt und die sich aus diesen Schuldverschreibungen
ergebenden Rechte auswirken kann. Die Kreditwirdigkeit der "Good Bank" wird unter anderem davon
abhangen, wie Anteile oder sonstige Eigentumstitel, Vermdgenswerte, Rechte und Verbindlichkeiten
zwischen der "Good Bank" und der "Bad Bank" aufgeteilt werden. Darliber hinaus sind moglicherweise
Gegenleistungen und/oder Ausgleichsverbindlichkeiten in Abhangigkeit von der Art und Weise der
Umsetzung dieser Aufteilung zu erbringen.

Weiterhin fihrt das SAG sogenannte FrihinterventionsmalRnahmen ein, welche die zustandige
Aufsichtsbehoérde zusatzlich zu ihren Eingriffsbefugnissen nach dem KWG in die Lage versetzen, zu
einem frihen Zeitpunkt in den Geschéaftsbetrieb eines Instituts einzugreifen, um die Situation zu
bereinigen und die Abwicklung eines Instituts zu verhindern.

Anleger sollten daher beachten, dass die beschriebenen regulatorischen Mallhahmen die Emittentin
aus ihren Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen entlassen kénnten und dass der Anleger in
diesem Fall weder berechtigt ist, eine vorzeitige Rickzahlung zu verlangen noch andere Rechte
auszuuben.

Samtliche FrihinterventionsmaRnahmen oder Abwicklungsinstrumente kdnnen den Marktwert oder die
Volatilitat der Schuldverschreibungen beeintrachtigen und dazu fiihren, dass Anleger ihr eingesetztes
Kapital ganz oder teilweise verlieren (Risiko eines Totalverlusts).
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2. Keine gesetzliche Einlagensicherung oder Entschadigungseinrichtung

Die Schuldverschreibungen sind nicht durch besondere MaBnahmen geschiitzt.

Die Verpflichtungen der Emittentin aus den Schuldverschreibungen sind nicht besichert. Die
Schuldverschreibungen unterliegen nicht dem Schutz eines gesetzlichen Entschadigungs- oder
Sicherungssystems.

Fur den Fall einer Insolvenz der Emittentin gilt also Folgendes: Anleiheglaubiger sind nicht vor dem
vollstandigen Verlust des Kapitals geschitzt, das sie fir den Kauf der Schuldverschreibungen
eingesetzt haben.

Il. Risiken, die sich aus der Struktur und den Bedingungen der
Schuldverschreibungen ergeben

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken hinsichtlich der derivativen Struktur und
der Emissionsbedingungen der unterschiedlichen Produkttypen dargestellt. Die wesentlichsten Risiken
dieser Kategorie werden an erster Stelle dargestellt. Dies sind die "Risiken betreffend die derivative
Struktur der Schuldverschreibungen” — jeweils getrennt mit Bezug auf die einzelnen Produkttypen
betreffend eine Aktie, einen Index bezogen auf Aktien und einen Inflations-Index dargestellt —, und die
"Risiken bei einer aufRerordentlichen Kindigung durch die Emittentin und Wiederanlagerisiko".

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich um Schuldverschreibungen mit einer derivativen
Struktur, das hei3t um Schuldverschreibungen, die von dem Kurs einer Aktie bzw. dem Stand eines
Indizes bezogen auf Aktien oder eines Inflations-Indizes abhangig sind. Die Risiken einer Anlage in
derivative Schuldverschreibungen umfassen daher einerseits die Risiken, die aus der Funktionsweise
der Schuldverschreibungen resultieren und andererseits die Risiken hinsichtlich der zugrunde
liegenden Basiswerte. Eine Anlage in Schuldverschreibungen mit einer derivativen Struktur ist
daher mit erheblichen Risiken verbunden. Insbesondere steht die HOhe der zu leistenden Zahlungen
bzw. die Art der Leistungen auf die Schuldverschreibungen (Zahlung eines Geldbetrages oder
Lieferung einer festgelegten Menge des Basiswerts) nicht fest. Sie wird erst wahrend der Laufzeit oder
bei Falligkeit der Schuldverschreibungen auf Grundlage des Werts des Basiswerts bestimmit.

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich diese Risiken realisieren, ist mafigeblich von den in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Produktdaten abhangig. Beispiele fir solche Produktdaten sind: Basispreis,
Startwert, Barriere, Vorzeitiges Riickzahlungslevel, (Letzter) Bewertungstag, Kapitalschutzbetrag, Cap,
Bonus, Mindestzinssatz, Mindestbetrag, Bonusschwelle oder Bonuslevel (wie jeweils in den
Endgultigen Bedingungen festgelegt). Anleger mussen daher stets die in den Endgtiltigen Bedingungen
festgelegten Produktdaten bei der Beurteilung der Risiken bertcksichtigen.

Im Hinblick auf die Wertentwicklung des Basiswerts sollten Anleger die Beschreibung der Risiken in
Abschnitt "IV. Risiken betreffend die Basiswerte der Schuldverschreibungen" beachten.
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1. Risiken betreffend die derivative Struktur der Schuldverschreibungen auf eine
Aktie

Anleger sind dem Risiko eines fallenden Aktienkurses ausgesetzt.

PT Aktien.1: Spezifische Risiken betreffend Aktien-Anleihen

und

PT Aktien.2: Spezifische Risiken betreffend Easy-Aktien-Anleihen
Aktien-Anleihe bzw. Easy-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Ruckzahlung ist abhangig vom Schlusskurs der Aktie am Letzten Bewertungstag (der
"Referenzpreis") im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der Anleger nimmt an den
Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen, besteht
fur Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Aktien-Anleihe bzw. Easy-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt
das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir Anleger das
Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

PT Aktien.3: Spezifische Risiken betreffend Express-Aktien-Anleihen
Express-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der
Anleger nimmt an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag
null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines
Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen Vorzeitigen
Ruckzahlungslevel liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des
vorgesehenen Betrages vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Ruckzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt
das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir Anleger das
Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen Vorzeitigen
Ruckzahlungslevel liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des
vorgesehenen Betrages vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Aktien.4: Spezifische Risiken betreffend Aktien-Anleihen mit Barriere

Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
Bewertungstag null betragen, besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).
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Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die
Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

PT Aktien.5: Spezifische Risiken betreffend Aktien-Anleihen ZusatzChance
Aktien-Anleihe ZusatzChance mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der
Anleger nimmt an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag
null betragen besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines
Totalverlusts).

Aktien-Anleihe ZusatzChance mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Ruckzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt
das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollten die Aktien nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das
Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

PT Aktien.6: Spezifische Risiken betreffend Express-Aktien-Anleihen mit Barriere

Express-Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
Bewertungstag null betragen besteht flir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und trégt das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die
Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag tGber dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Aktien.7: Spezifische Risiken betreffend Flex-Aktien-Anleihen mit Barriere

Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
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Bewertungstag null betragen besteht flir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Kurs der Aktie wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die
Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Die Verzinsung der Schuldverschreibungen ist abhangig von der Entwicklung des Kurses der Aktie. Im
schlimmsten Fall kann der an den Anleger gezahlte Zins daher auch null betragen. Die Endgtltigen
Bedingungen kénnen einen Mindestzinssatz vorsehen, welcher das Risiko flir den Anleger begrenzt.

PT Aktien.8: Spezifische Risiken betreffend Express-Anleihen
Express-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet.
Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, nimmt der Anleger an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte
der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr
eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag tUber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet.
Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, erhdlt der Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt
das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht flir Anleger das
Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag tUber dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Aktien.9: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Express-Anleihen

Die DuoRendite Express-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein Termingeld mit einer aktienbezogenen
Express-Anleihe. Mit Blick auf die derivative Komponente gilt das Folgende:

DuoRendite Express-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig davon, ob der Referenzpreis
eine festgelegte Barriere unterschreitet. Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, nimmt der Anleger
an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen,
besteht flir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des Reduzierten
Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag tUber dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.
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DuoRendite Express-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig davon, ob der Referenzpreis
eine festgelegte Barriere unterschreitet. Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, erhalt der Anleger
eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt das Kursverlustrisiko der Aktie. Sollte die Aktie nach
Lieferung wertlos sein, besteht fur Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des
Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Aktien.10: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Express-Aktien-Anleihen

Die DuoRendite Express-Aktien-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein Termingeld mit einer Express-
Aktien-Anleihe. Mit Blick auf die derivative Komponente gilt das Folgende:

DuoRendite Express-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig davon, ob der Referenzpreis
einen festgelegten Basispreis unterschreitet. Liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, nimmt der
Anleger an den Kursverlusten der Aktie teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null
betragen besteht flir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Héhe des Reduzierten
Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

DuoRendite Express-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Ruckzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig davon, ob der Referenzpreis
einen festgelegten Basispreis unterschreitet. Liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und tragt das Kursverlustrisiko der Aktie in voller Hohe. Sollte
die Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise
in Hohe des Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Kurs der Aktie an einem Bewertungstag tUber dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Aktien.11: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Aktien-Anleihen
und

PT Aktien.12: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Easy-Aktien-Anleihen

Die DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy Aktien-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer Aktien-Anleihe bzw. Easy-Aktien-Anleihe. Mit Blick auf die derivative Komponente
gilt das Folgende:

DuoRendite Aktien-Anleihe bzw. Easy-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig vom Referenzpreis im
Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der Anleger nimmt an den Kursverlusten der Aktie teil.
Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen besteht flir Anleger das Risiko, ihr
eingesetztes Kapital teilweise in H6he des Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

29



Risikofaktoren

DuoRendite Aktien-Anleihe bzw. Easy-Aktien-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist hinsichtlich des Reduzierten Nennbetrags abhangig vom Referenzpreis im
Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleger eine bestimmte Anzahl der Aktie und trégt das Kursverlustrisiko der Aktie in voller Héhe. Sollte
die Aktie nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das Risiko, eingesetztes Kapital teilweise in
Hohe des Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

PT Aktien.13: Spezifische Risiken betreffend Zins-Korridor-Anleihen

Die Verzinsung der Zins-Korridor-Anleihe ist abhangig davon, ob sich der Aktienkurs wahrend seiner
Laufzeit innerhalb der festgelegten Bandbreite bewegt. Sollte sich der Kurs der Aktie im jeweils
relevanten Zeitraum auf3erhalb der Bandbreite bewegen, findet fir den betreffenden Zeitraum entweder
keine Verzinsung oder lediglich eine Verzinsung mit dem Mindestzinssatz statt.

PT Aktien.14: Spezifische Risiken betreffend Safe-Anleihen

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Es
besteht das Risiko, dass die Rendite aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Safe-Anleihen mit einem Mindestbetrag besteht bei Riickzahlung das Risiko von Kapitalverlusten
bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Aktien.15: Spezifische Risiken betreffend Safe-Anleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Ruckzahlung durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite
aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Safe-Anleihen mit Cap, Festzins-Safe-Anleihen mit Cap und Bonus-Safe-Anleihen mit Cap mit
einem Mindestbetrag besteht bei Rlckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des
Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Aktien.16: Spezifische Risiken betreffend Festzins-Safe-Anleihe mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Riickzahlung durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite
aus der Anlage in die Schuldverschreibungen nicht tGber den Festzins hinausgeht.

Bei Safe-Anleihen mit Cap, Festzins-Safe-Anleihen mit Cap und Bonus-Safe-Anleihen mit Cap mit
einem Mindestbetrag besteht bei Rlckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des
Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Aktien.17: Spezifische Risiken betreffend Bonus-Safe-Anleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Riickzahlung durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite
aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Safe-Anleihen mit Cap, Festzins-Safe-Anleihen mit Cap und Bonus-Safe-Anleihen mit Cap mit
einem Mindestbetrag besteht bei Rlckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des
Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Aktien.18: Spezifische Risiken betreffend Partizipationsanleihen

Die Rickzahlung ist abhdngig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Die
Partizipationsanleihen haben einen Mindestbetrag von weniger als 80 % (wie in den Endgultigen
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Bedingungen jeweils festgelegt). Es besteht bei Rickzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur
Hoéhe des Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Aktien.19: Spezifische Risiken betreffend Partizipationsanleihen mit Cap

und
PT Aktien.20: Spezifische Risiken betreffend Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap

und

PT Aktien.21: Spezifische Risiken betreffend Bonus-Partizipationsanleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Rickzahlung durch einen Hoéchstbetrag (Cap) begrenzt ist. Die Partizipationsanleihen mit Cap,
Festzins-Partizipationsanleihen mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihen mit Cap haben einen
Mindestbetrag von weniger als 80 % (wie in den Endgultigen Bedingungen jeweils festgelegt). Es
besteht bei Ruckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch
einen fallenden Referenzpreis.

2. Risiken betreffend die derivative Struktur der Schuldverschreibungen auf
einen Index bezogen auf Aktien

Anleger sind dem Risiko eines fallenden Standes des Index ausgesetzt. Ausnahme: der
Produkttyp PT Index.11 Reverse-Safe-Anleihen mit Cap. Hier sind die Anleger dem Risiko eines
steigenden Standes des Index ausgesetzt.

PT Index.1: Spezifische Risiken betreffend Index-Anleihen

und

PT Index.2: Spezifische Risiken betreffend Easy-Index-Anleihen
Index-Anleihe bzw. Easy-Index-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhdngig vom Schlussstand des Index am Letzten Bewertungstag (Referenzpreis)
im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der Anleger nimmt an einem fallenden Index-Stand teil.
Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr
eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Index-Anleihe bzw. Easy-Index-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Ruckzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder
Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fir
Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

PT Index.3: Spezifische Risiken betreffend Express-Index-Anleihen

Express-Index-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung
Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der
Anleger nimmt an einem fallenden Index-Stand teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag

null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines
Totalverlusts).
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Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Index-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhéangig Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt der
Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an Referenzzertifikaten
oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder Fondsanteile. Sollten
die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das Risiko,
ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.4: Spezifische Risiken betreffend Index-Anleihen mit Barriere

Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wéahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an einem fallenden Stand des Index teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
Bewertungstag null betragen, besteht fur Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wéhrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das
Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder
Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu
verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

PT Index.5: Spezifische Risiken betreffend Express-Index-Anleihen mit Barriere

Express-Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wéahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an einem fallenden Stand des Index teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
Bewertungstag null betragen besteht flir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag tiber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das
Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder
Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fur Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu
verlieren (Risiko eines Totalverlusts).
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Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.6: Spezifische Risiken betreffend Flex-Index-Anleihen mit Barriere

Flex-Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
nimmt der Anleger an einem fallenden Stand des Index teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten
Bewertungstag null betragen besteht flr Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren
(Risiko eines Totalverlusts).

Flex-Index-Anleihe mit Barriere und mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Stand des Index wahrend der Laufzeit eine festgelegte
Barriere erreicht oder unterschreitet bzw. Referenzpreis unter dem Basispreis liegt. Ist dies der Fall,
erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das
Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder
Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu
verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Die Verzinsung der Schuldverschreibungen ist abhangig von der Entwicklung des Index-Stands. Im
schlimmsten Fall kann der an den Anleger gezahlte Zins daher auch null betragen. Die Endgultigen
Bedingungen kénnen einen Mindestzinssatz vorsehen, welcher das Risiko flir den Anleger begrenzt.

PT Index.7: Spezifische Risiken betreffend Express-Anleihen
Express-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet.
Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, nimmt der Anleger an einem fallenden Index-Stand teil.
Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag null betragen, besteht fur Anleger das Risiko, ihr
eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

Express-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet.
Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder
Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir
Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag tiber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.8: Spezifische Risiken betreffend Zins-Korridor-Anleihen

Die Verzinsung der Zins-Korridor-Anleihe ist abhangig davon, ob sich der Stand des Index wahrend
seiner Laufzeit innerhalb der festgelegten Bandbreite bewegt. Sollte sich der Stand des Index im jeweils
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relevanten Zeitraum auf3erhalb der Bandbreite bewegen, findet fir den betreffenden Zeitraum entweder
keine Verzinsung oder lediglich eine Verzinsung mit dem Mindestzinssatz statt.

PT Index.9: Spezifische Risiken betreffend Safe-Anleihen

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Es
besteht das Risiko, dass die Rendite aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Safe-Anleihen mit einem Mindestbetrag besteht bei Riickzahlung das Risiko von Kapitalverlusten
bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Index.10: Spezifische Risiken betreffend Safe-Anleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Ruckzahlung durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite
aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Safe-Anleihen mit Cap und Festzins-Safe-Anleihen mit Cap mit einem Mindestbetrag besteht bei
Ruckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden
Referenzpreis.

PT Index.11: Spezifische Risiken betreffend Festzins-Safe-Anleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Ruckzahlung durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite
aus der Anlage in die Schuldverschreibungen nicht tiber den Festzins hinausgeht.

Bei Safe-Anleihen mit Cap und Festzins-Safe-Anleihen mit Cap mit einem Mindestbetrag besteht bei
Ruckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden
Referenzpreis.

PT Index.12: Spezifische Risiken betreffend Reverse-Safe-Anleihen mit Cap

Die Reverse-Safe-Anleihe mit Cap bildet die Entwicklung des Index-Stands gegenlaufig (Reverse) ab.
Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis, wobei die Rickzahlung bei einem fallenden Index-
Stand durch einen Hochstbetrag (Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite aus der
Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Reverse-Safe-Anleihen mit Cap besteht bei Rickzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur
Hohe des Kapitalschutzbetrages durch einen steigenden Referenzpreis.

PT Index.13: Spezifische Risiken betreffend Bonus-Safe-Anleihen mit Cap

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis, wobei die Rickzahlung durch einen Hochstbetrag
(Cap) begrenzt ist. Es besteht das Risiko, dass die Rendite aus der Anlage in die
Schuldverschreibungen null betragt.

Bei Bonus-Safe-Anleihen mit Cap mit einem Mindestbetrag besteht bei Rickzahlung das Risiko von
Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Index.14: Spezifische Risiken betreffend Express-Garant-Anleihen

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis ein festgelegtes Riickzahlungslevel
unterschreitet. Ist dies der Fall, erhalt der Anleger den Kapitalschutzbetrag. Es besteht das Risiko, dass
die Rendite aus der Anlage in die Schuldverschreibungen null betragt.
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Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.15: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Express-Anleihen

Die DuoRendite Express-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein Termingeld mit einer indexbasierten
Express-Anleihe. Mit Blick auf die derivative Komponente gilt das Folgende:

DuoRendite Express-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet. Ist
dies der Fall, nimmt der Anleger an einem fallenden Index-Stand teil. Sollte der Referenzpreis am
Letzten Bewertungstag null betragen, besteht fiir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise
in Héhe des Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

DuoRendite Express-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig davon, ob der Referenzpreis eine festgelegte Barriere unterschreitet.
Liegt der Referenzpreis unter der Barriere, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder
Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fir
Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des Reduzierten Nennbetrages zu
verlieren.

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag tiber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.16: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Express-Index-Anleihen

Die DuoRendite Express-Index-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein Termingeld mit einer Express-
Index-Anleihe. Mit Blick auf die derivative Komponente gilt das Folgende:

DuoRendite Express-Index-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der
Anleger nimmt an einem fallenden Index-Stand teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag
null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des
Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag tber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

DuoRendite Express-Index-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder
Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fiir
Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des Reduzierten Nennbetrages zu
verlieren.
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Sollte der Index-Stand an einem Bewertungstag Uber dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel
liegen, endet die Laufzeit der Schuldverschreibung durch Zahlung des vorgesehenen Betrages
vorzeitig. In diesem Fall ist der Anleger einem Wiederanlagerisiko ausgesetzt.

PT Index.17: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Index-Anleihen

und

PT Index.18: Spezifische Risiken betreffend DuoRendite Easy-Index-Anleihen

Die DuoRendite Index-Anleihe kombiniert wirtschaftlich ein Termingeld mit einer Index-Anleihe.
Aufgrund der Termingeldkomponente kann der Wert der Schuldverschreibungen sinken, wenn die
Marktzinssatze steigen. Mit Blick auf die derivative Komponente gilt das Folgende:

DuoRendite Index-Anleihe mit Abwicklungsart Zahlung

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Der
Anleger nimmt an einem fallenden Index-Stand teil. Sollte der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag
null betragen, besteht fir Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital teilweise in Hohe des
Reduzierten Nennbetrages zu verlieren.

DuoRendite Index-Anleihe mit Abwicklungsart physische Lieferung

Die Ruckzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis. Liegt
der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der Anleger eine bestimmte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen und tragt das Wertverlustrisiko der Referenzzertifikate oder
Fondsanteile. Sollten die Referenzzertifikate oder Fondsanteile nach Lieferung wertlos sein, besteht fir
Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren (Risiko eines Totalverlusts).

PT Index.19: Spezifische Risiken betreffend Partizipationsanleihen

Die Rickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis, wobei die Rickzahlung durch einen Hochstbetrag
(Cap) begrenzt ist. Die Partizipationsanleihen haben einen Mindestbetrag von weniger als 80 % (wie in
den Endguiltigen Bedingungen jeweils festgelegt). Es besteht bei Rickzahlung das Risiko von
Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch einen fallenden Referenzpreis.

PT Index.20: Spezifische Risiken betreffend Partizipationsanleihen mit Cap

und

PT Index.21: Spezifische Risiken betreffend Festzins-Partizipationsanleihen mit Cap

und

PT Index.22: Spezifische Risiken betreffend Bonus-Partizipationsanleihen mit Cap

Die Riickzahlung ist abhangig vom Referenzpreis im Vergleich zu einem festgelegten Basispreis, wobei
die Rickzahlung durch einen Hoéchstbetrag (Cap) begrenzt ist. Die Partizipationsanleihen mit Cap,
Festzins-Partizipationsanleihen mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihen mit Cap haben einen
Mindestbetrag von weniger als 80 % (wie in den Endglltigen Bedingungen jeweils festgelegt). Es
besteht bei Ruckzahlung das Risiko von Kapitalverlusten bis zur Hohe des Mindestbetrages durch
einen fallenden Referenzpreis.
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3. Risiken betreffend die derivative Struktur der Schuldverschreibungen auf
einen Inflations-Index

PT Inflation.1: Spezifische Risiken betreffend Inflations-Anleihen

Anleger sind dem Risiko einer fallenden Index-Performance ausgesetzt.

Die Inflations-Anleihe kann vor dem Beginn der inflationsabhangigen Verzinsung eine feste Verzinsung
vorsehen. Mit Blick auf die inflationsabhangige Verzinsung gilt das Folgende:

Die Verzinsung der Inflations-Anleihe wahrend ihrer Laufzeit ist abhangig davon, wie sich der Stand des
Index gegeniber dem Stand des Index fir den gleichen Kalendermonat im Vorjahr entwickelt hat
(Index-Performance). Die inflationsabhéngige Verzinsung kann unter Einbeziehung eines Abschlags
auf die Index-Performance berechnet werden. Es besteht das Risiko, dass Anleger wahrend der
Laufzeit keine Verzinsung erhalten. Bei Inflations-Anleihen, fir die auch ein Mindestzinssatz festgelegt
ist, besteht ein erhdhtes Risiko, das lediglich der Mindestzinssatz ausgezahlt wird.

4. Risiken bei einer auBerordentlichen Kiindigung durch die Emittentin und
Wiederanlagerisiko

Sofern in den Endgiiltigen Bedingungen fiir eine bestimmte Emission von
Schuldverschreibungen ein auBerordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin vorgesehen ist,
kann die Ausiibung des Kiindigungsrechts dazu fiihren, dass die Rendite deutlich niedriger
ausfallt als von dem Anleger erwartet oder dass der Anleger einen Verlust realisiert.

In den Endgiiltigen Bedingungen fir eine bestimmte Emission von Schuldverschreibungen kann ein
aullerordentliches  Kiindigungsrecht fiir die Emittentin bei Eintritt eines Besonderen
Beendigungsgrundes (im Falle eines auf den Basiswert einwirkenden AuRergewohnlichen Ereignisses
oder einer Gesetzesanderung) vorgesehen sein. Die vorzeitige Rickzahlung erfolgt in diesem Fall zum
von der Berechnungsstelle festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen.

Bei einer auflerordentlichen Kiindigung konnen daher negative Abweichungen gegeniiber der
erwarteten Rendite eintreten und der zurlickgezahlte Betrag der Schuldverschreibungen kann niedriger
als der Festgelegte Nennbetrag sowie der fiir die Schuldverschreibungen von dem Anleger gezahlte
Kaufpreis sein, so dass der Anleger in diesem Fall sein eingesetztes Kapital gar nicht oder nicht in
vollem Umfang zurlckerhalt.

Daruber hinaus kénnen Anleger, die die Betrage wieder anlegen wollen, die ihnen bei einer Kiindigung
vorzeitig zuriickgezahlt wurden, diese unter Umstanden nur in Vermdgensanlagen mit einer niedrigeren
Rendite als die der gekiindigten Schuldverschreibungen anlegen.

5. Risiken bei einer Beendigung der basiswertabhangigen Berechnung

Sofern in den Endgiltigen Bedingungen fir eine bestimmte Emission von
Schuldverschreibungen  vorgesehen ist, dass bei Eintritt eines Besonderen
Beendigungsgrundes die basiswertabhingige Berechnung von auf die Schuldverschreibungen
zu zahlenden Betrdagen beendet werden kann, ist es moglich, dass die Rendite deutlich niedriger
ausfallt als von dem Anleger erwartet.

In den Endgultigen Bedingungen fiir eine bestimmte Emission von Schuldverschreibungen kann bei
Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrundes (im Falle eines auf den Basiswert einwirkenden
Aullergewdhnlichen Ereignisses oder einer Gesetzesanderung) das Recht der Emittentin vorgesehen
sein, die basiswertabhdngige Berechnung der Zahlungen auf die Schuldverschreibungen fiir den Rest
der Laufzeit der Schuldverschreibungen zu beenden. Im Fall der Beendigung der basiswertabhangigen
Berechnung von auf die Schuldverschreibungen zu zahlenden Betragen sollten Anleger beachten, dass
eine etwaige vorgesehene basiswertunabhangige feste Verzinsung oder eine Mindestverzinsung
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hinsichtlich der basiswertabhdngigen Berechnung dann keine Anwendung mehr findet. Die
Ruckzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in diesem Fall zum von der Berechnungsstelle
festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen zuziglich oder — soweit vorgesehen — auch
abzlglich der jahrlichen von der Berechnungsstelle festgelegten Referenzrendite, ausgedrickt als
absoluten Betrag. Sofern die Schuldverschreibungen eine Referenzrendite mit einem negativen Wert
berticksichtigen, unterliegen Anleger dem Risiko eines Wertverlustes ihrer Anlage nach dem Einritt
eines Besonderen Beendigungsgrundes.

6. Risiken durch Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle

Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle konnen sich auf den Wert der
Schuldverschreibungen sowie die Hohe und/oder den Zeitpunkt der Zahlungen unter den
Schuldverschreibungen negativ auswirken.

Die Berechnungsstelle kann gemaR den Emissionsbedingungen nach ihrem billigen Ermessen
Festlegungen und Anpassungen wie in den Endgultigen Bedingungen beschrieben vornehmen.
Insbesondere kann die Berechnungsstelle feststellen, ob bestimmte Ereignisse, die zu einer Anpassung
berechtigen, eingetreten sind, und gegebenenfalls unter Bezugnahme auf die von der mafRgeblichen
Terminbdrse vorgenommenen Anpassungen der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf den
betreffenden Basiswert die daraus gegebenenfalls resultierenden Anpassungen und Berechnungen
vornehmen sowie den Basiswert austauschen. Diese kdénnen den Wert der Schuldverschreibungen
sowie die Hohe und/oder den Zeitpunkt der Zahlungen unter den Schuldverschreibungen nachteilig
beeintrachtigen und/oder verzégern.

7. Risiken einer physischen Lieferung von Aktien, Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen

Im Falle einer physischen Lieferung von Aktien, Referenzzertifikaten oder ETFs unterliegen
Anleger zusétzlichen nachgelagerten Risiken.

Die Endgliltigen Bedingungen kdnnen vorsehen, dass anstelle einer Zahlung die Lieferung von Aktien,
Referenzzertifikaten oder ETFs (nachfolgend der "Gegenstand einer physischen Lieferung") erfolgt.
Der Erwerb der Schuldverschreibungen bedingt in diesem Fall zugleich eine Investitionsentscheidung in
den Gegenstand einer physischen Lieferung und Anleger sollten sich bereits beim Erwerb der
Schuldverschreibungen Uber den eventuell zu liefernden Gegenstand einer physischen Lieferung
informieren.

Anleger sollten beachten, dass sie mit Durchfihrung der physischen Lieferung hinsichtlich ihrer
Zahlungsanspriche nicht mehr von der Kreditwirdigkeit der Emittentin abhangen, sondern
ausschliellich von dem Wert des gelieferten Gegenstands einer physischen Lieferung und von der
Kreditwirdigkeit des Schuldners des Gegenstands einer physischen Lieferung und den einschlagigen
Emissions- oder Vertragsbedingungen. Der Anleger tragt das Risiko des Wertverfalls des gelieferten
Gegenstands einer physischen Lieferung. Mit der physischen Lieferung wird zudem eine zeitliche
Verlangerung des urspriinglichen zeitlichen Anlagezeitraums verbunden sein. Anleger sollten beachten,
dass Bruchteile von Gegenstanden einer physischen Lieferung nicht geliefert werden. Die Anzahl der
zu liefernden Gegenstande einer physischen Lieferung wird daher auf die nachstkleinere lieferbare
Anzahl des Gegenstands einer physischen Lieferung abgerundet. Hinsichtlich der nicht lieferbaren
Bruchteile wird nur ein Barausgleich gezahlt. Hierdurch kann ein Verlust fur den Anleger entstehen, da
er dann nicht an der Erholung des Werts des Gegenstands einer physischen Lieferung partizipieren
kann.

Der Wert der zu liefernden Gegenstande einer physischen Lieferung kann das von dem Anleger
eingesetzte Kapital weit unterschreiten und im Extremfall kann der gelieferte Gegenstand einer
physischen Lieferung wertlos sein. Ferner muss der Anleger samtliche im Zusammenhang mit der
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Lieferung und/oder Ubertragung des Gegenstands einer physischen Lieferung entstehenden
Aufwendungen, einschliellich Geblhren und Steuern, tragen.

Der Eintritt einer Ubertragungsstérung kann zu einer Verzégerung der physischen Lieferung fiihren
oder dazu, dass anstelle der zur Lieferung vorgesehenen Gegenstande einer physischen Lieferung ein
Barausgleich stattfindet.

Anleger sollten nicht darauf vertrauen, dass sie nach der Lieferung des Gegenstands einer physischen
Lieferung diese sofort und zu einem bestimmten Preis und ohne weitere Verluste und Kosten
verauflern kénnen. Unter bestimmten Umstédnden kann der Gegenstand einer physischen Lieferung
einen sehr niedrigen oder auch gar keinen Wert aufweisen. Der jeweils zu liefernde Gegenstand einer
physischen Lieferung kann zudem Uber keine oder nur eine eingeschrankte Liquiditat verfliigen. Die
Liquiditat einer Aktie, eines Referenzzertifikats oder der Fondsanteile wird sich im Allgemeinen mit
Fluktuationen des zugrunde liegenden Markts, volkswirtschaftlichen Bedingungen, nationalen und
internationalen politischen Entwicklungen, der Entwicklung in einer bestimmten Branche und der
Bonitat des betreffenden Schuldners des Gegenstands einer physischen Lieferung andern. Fir den
Anleger besteht ein Risiko, dass er den Gegenstand einer physischen Lieferung nicht oder nur mit
nachteiligem Einfluss auf den Wert verkaufen kann.

Falls es sich bei einer zu liefernden Aktie um eine Namensaktie handelt, sollten Anleger
berlcksichtigen, dass die Wahrnehmung von Rechten aus den Aktien (z.B. Teilnahme an der
Hauptversammlung, Austibung der Stimmrechte etc.) grundsatzlich nur fir Aktionare maéglich ist, die im
Aktienbuch oder einem vergleichbaren offiziellen Aktionarsregister der Gesellschaft eingetragen sind.
Eine Verpflichtung der Emittentin zur Lieferung von Aktien beschrankt sich nur auf die
Zurverflgungstellung der Aktien in borsenmaRig lieferbarer Form und Ausstattung und umfasst nicht
die Eintragung in das Aktienbuch oder ein Aktionarsregister.

Der Gegenstand einer physischen Lieferung kann zudem Verkaufs- und Ubertragungsbeschrankungen
unterliegen und als illiquide betrachtet werden. Bei einem Gegenstand einer physischen Lieferung, der
auf eine andere Wahrung als die Festgelegte Wahrung der Schuldverschreibungen lauten, sind Anleger
zusatzlich dem Risiko schwankender Devisenkurse ausgesetzt. Dieses Risiko kommt zu dem Risiko
des Kurswertverfalls des Gegenstands einer physischen Lieferung hinzu.

Anleger sollten daher im Hinblick auf die Risikofaktoren bezliglich der physischen Lieferung
gegebenenfalls ihre Berater konsultieren.

8. Risiken, die mit der Verwendung der Erlése aus den Schuldverschreibungen
verbunden sind

Schuldverschreibungen koénnen hinsichtlich des Nettoerloses mit einem nachhaltigen
Verwendungszweck begeben werden. Dies kann zum einen im Rahmen einer griinen oder einer
sozialen Anleihe erfolgen. In diesem Fall besteht das Risiko, dass die vorgesehene Verwendung
des Nettoerloses bzw. Betragen, die diesen Nettoerlésen entsprechen, aus den
Schuldverschreibungen etwaige eigene Erwartungen oder Ziele des Anlegers nicht erfiillen
kann.

Die Emittentin hat sowohl ein freiwilliges, programmatisches LBBW Green Bond Framework als auch
ein freiwilliges, programmatisches LBBW Social Bond Framework entwickelt. Das LBBW Green Bond
Framework und LBBW Social Bond Framework legen die Erlésverwendung nicht zwingend fest, stellen
jedoch den Rahmen dar, innerhalb dessen die Emittentin beabsichtigt, die Nettoerlése aus
Schuldverschreibungen zu verwenden.

Es gibt derzeit keine klar gefasste Definition (rechtlicher, regulatorischer oder sonstiger Art) oder einen
Marktkonsens dartber, was eine Finanzierung eines als "grin" oder "sozial" oder in dhnlicher Weise
gekennzeichneten Projekts ("ESG Projekte") ausmacht oder welche exakten Eigenschaften
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erforderlich sind, damit ein bestimmtes Projekt als ESG Projekt anzusehen ist. Vielmehr gibt es diverse
parallele Initiativen, auch auf gesetzlicher Ebene wie beispielsweise in Bezug auf nachhaltig grine
Investitionen die EU-Taxonomieverordnung (VO 2020/852) und die geplante EU-Green Bond
Verordnung, die jedoch nicht unmittelbar fir das LBBW Green Bond Framework gelten. Die LBBW hat
sich zwar bei der Konzeption und Entwicklung des LBBW Green Bond Frameworks an den ICMA
Green Bond Principles und bezliglich des LBBW Social Bond Frameworks an den ICMA Social Bond
Principles orientiert, diese geben jedoch in beiden Fallen nur einen allgemeinen Rahmen fir die
Erstellung und organisatorische Durchfiihrung von entsprechenden Programmen vor. Es ist auch nicht
absehbar, ob sich eine klar gefasste Definition oder ein Konsens zu ESG Projekten aufierhalb des
gesetzlichen Rahmens fir bestimmte Instrumente, wie der geplanten EU-Green Bond Verordnung,
wahrend der Laufzeit von Schuldverschreibungen entwickeln wird. Zudem kénnen die Kriterien, welche
ein ESG Projekt definieren, von Zeit zu Zeit gedndert werden. Eine Anpassung des LBBW Green Bond
Frameworks und des LBBW Social Bond Frameworks an einen kiinftigen freiwillig umzusetzenden
gesetzlichen Standard, wie das geplante EU Green Bond Framework, steht der Emittentin frei und
muss nicht erfolgen. Dementsprechend sollten Anleger berlcksichtigen, dass nicht sichergestellt ist,
dass jedes ESG Projekt den Erwartungen oder Praferenzen einzelner oder aller Anleger betreffend
griner oder sozialer Eigenschaften eines Projekts entspricht oder dass keine nachteiligen
Okologischen, sozialen und/oder anderen Auswirkungen von ESG Projekten eintreten kénnen. Es
besteht daher das Risiko, dass die Verwendung des Emissionserldses durch die Emittentin die eigenen
griinen oder sozialen Erwartungen oder Praferenzen des Anlegers letztlich nicht erfilllt.

Es besteht auch das Risiko, dass die Emittentin den Nettoerlés nicht oder nicht volistandig
gemal des LBBW Green Bond Frameworks oder des LBBW Social Bond Frameworks
verwendet. Sofern der Nettoerlés nicht wie geplant verwendet werden kann, wird die Emittentin
diesen fur allgemeine Geschiaftszwecke verwenden.

Anleger sollten daher beachten, dass die Emittentin gegeniiber den Anleiheglaubigern in den
Emissionsbedingungen und auch anderweitig nicht gewahrleistet und keine Haftung dafiir ibernimmt,
dass ein bestimmtes ESG Projekt umgesetzt wird bzw. im Wesentlichen in einer griinen bzw. sozialen
Weise und/oder gemal einem bestimmten Zeitplan durchgeflhrt werden kann. Dementsprechend wird
die Emittentin keine Gewahrleistung Ubernehmen, dass der Emissionserlds vollstandig oder teilweise
fur ESG Projekte innerhalb eines bestimmten Zeitraums oder Uberhaupt oder mit den Ergebnissen in
der urspriinglich von der Emittentin erwarteten oder prognostizierten Weise abgeschlossen wird. Eine
etwaige anderweitige Verwendung des Nettoerldses aus den betreffenden Schuldverschreibungen
berechtigt daher weder die Emittentin noch die Anleiheglaubiger zur Kindigung. Die Emittentin wird
ferner in den Emissionsbedingungen und auch anderweitig eine Gewahrleistung und Haftung weder
daftr ubernehmen, wie das LBBW Green Bond Framework oder das LBBW Social Bond Framework
umgesetzt werden, noch fiir die Veroffentlichung oder den Inhalt von Berichten zu diesen beiden
Frameworks. Ein Versto? berechtigt auch hier weder die Emittentin noch die Anleihegldubiger zur
Kindigung.

Die Nichtverwendung des Erléses aus der Emission der betreffenden Schuldverschreibungen fir griine
bzw. soziale Zwecke kann sich ferner nachteilig auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.
Eine nachteilige Wirkung auf den Wert der betreffenden Schuldverschreibungen fir griine bzw. soziale
Zwecke kann zudem aufgrund kiinftiger Anderungen des betreffenden Frameworks, der Entwicklung
neuer griner bzw. sozialer freiwilligen oder gesetzlichen Taxonomien, der Einfihrung der geplanten
EU-Green Bond Verordnung, der Nichtverofffentlichung von Berichten oder dem Wegfall oder Entzug
einer Priifbescheinigung eintreten.

9. Risiken bei Schuldverschreibungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen

Anderungen von Nachhaltigkeitsmerkmalen einer Schuldverschreibung oder der Zuordnung
von Nachhaltigkeitsmerkmalen kdnnen sich nachteilig auf deren jeweiligen Wert auswirken. Die
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Zuordnung von Nachhaltigkeitsmerkmalen auf Schuldverschreibungen durch die LBBW kann
von Produktstrategien und darauf basierenden Regelwerken anderer Marktteilnehmer
abweichen.

Die LBBW hat im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie das LBBW Nachhaltigkeitsregelwerk
eingefiihrt, das eine freiwillige Produktstrategie fur Anlagen von Investoren in strukturierte
Schuldverschreibungen und Zertifikate unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten (auch abgekirzt mit ESG
fir Environment (Umwelt), Social (Sozial), Governance (Unternehmensfiihrung)) vorsieht.' Das LBBW
Nachhaltigkeitsregelwerk beschreibt die Zuordnung von Nachhaltigkeitsmerkmalen fiir strukturierte
Schuldverschreibungen und Zertifikate.

Die Zuordnung von Nachhaltigkeitsmerkmalen durch die LBBW und deren inhaltliche Ausgestaltung
kann von Produktstrategien und Regelwerken anderer Markteilnehmer und anderen verdffentlichten
Nachhaltigkeitsbewertungen fiir bestimmte Unternehmen oder Industrien abweichen. Der Hintergrund
hierfir ist auch, dass derzeit keine einheitliche Definition (rechtlicher, regulatorischer oder sonstiger Art)
oder ein Marktkonsens zur Bewertung von Produkten, die unter Berlcksichtigung von
Nachhaltigkeitsaspekten begeben werden, vorliegt. So koénnen beispielsweise bestimmte
Nachhaltigkeitsziele (wie MaBnahmen zur Einddmmung des Klimawandels) und die betreffenden
Industrien von Emittenten, Anlegern oder der staatlichen Gesetzgebung und Aufsicht unterschiedlich
gewichtet und bewertet werden. Zudem kénnen sich Nachhaltigkeitsziele und deren Bewertungen mit
der Zeit und als Folge der sich weiter entwickelnden Marktpraxis fir Produkte, die unter
Bericksichtigung von Nachhaltigkeitsmerkmalen begeben werden, aus der Perspektive von Emittenten,
Anlegern oder der staatlichen Gesetzgebung und Aufsicht einheitlich oder unterschiedlich verandern.

Anleger sollten daher berlicksichtigen, dass sich Nachhaltigkeitsmerkmale einer Schuldverschreibung
aus unterschiedlichen Griinden und Perspektiven nachtraglich andern oder sogar entfallen kénnen, z.B.
wenn die LBBW den Status eines nachhaltigen Unternehmens verlieren wiirde. Dies gilt auch flr den
Fall, dass sich die Nachhaltigkeitsmerkmale bereits begebener Schuldverschreibungen vor dem
Hintergrund regulatorischer Anderungen nachtraglich abschwéchen oder génzlich nicht mehr vorliegen.
Die nachhaltigkeitsbezogenen Praferenzen der Anleger in die Schuldverschreibungen kénnen in
solchen Fallen nachtraglich mdglicherweise nicht mehr erfillt sein. Ein damit einhergehender
Marktwertverlust der Schuldverschreibungen ist nicht auszuschlieen.

10. Fremdwahrungsrisiko

Anleger, die in Schuldverschreibungen in Fremdwé&hrungen oder in Schuldverschreibungen auf
Basiswerte oder mit einem Bestandteil des Basiswerts (wie z.B. bei Indizes) in Fremdwahrung
investieren, sind einem Fremdwahrungsrisiko ausgesetzt. Fremdwahrungsrisiken koénnen
Auswirkungen sowohl auf den Wert der Schuldverschreibungen oder auf Zahlungen wahrend
der Laufzeit als auch auf Zahlungen oder den Gegenwert gelieferter Aktien, Referenzzertifikate
oder Fondsanteile an dem Laufzeitende haben.

Wechselkurse an den Devisenmarkten werden durch Angebot und Nachfrage bestimmt. Angebot und
Nachfrage koénnen u.a. durch volkswirtschaftliche Faktoren, politische Faktoren (einschlief3lich
Devisenkontrollen und -beschrankungen), Eingriffe durch Zentralbanken und Regierungsstellen und
Spekulation der Marktteilnehmer beeinflusst werden.

Als Kaufer von Schuldverschreibungen in Fremdwahrungen oder von Schuldverschreibungen mit einem
Basiswert oder einem Bestandteil des Basiswerts in Fremdwahrungen sind Anleger zusatzlich zu
anderen Risiken dem Risiko schwankender Wechselkurse sowohl wahrend der Laufzeit der
Schuldverschreibungen als auch zum Laufzeitende oder im Falle von gelieferten Wertpapieren in
Fremdwahrung sogar darliber hinaus ausgesetzt. Dies kann dazu fiihren, dass sich der Wert der

Das Regelwerk findet sich auf folgender Internetseite https://www.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/nachhaltiginvestieren.
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Schuldverschreibungen erheblich negativ entwickelt, obwohl die Entwicklung des Basiswerts im
Wesentlichen unverandert geblieben ist oder sich sogar zugunsten des Anlegers entwickelt hat.
Hierdurch kann ein Teil oder auch die gesamte positive Entwicklung des Basiswerts aufgezehrt werden
und es kdnnen Zins- oder Kapitalverluste entstehen.

Ein Wahrungsrisiko besteht auch dann, wenn das Konto des Anlegers, dem ein auf die
Schuldverschreibungen gezahlter Geldbetrag gutgeschrieben werden soll, in einer von der Wahrung
der Schuldverschreibungen abweichenden Wahrung gefiihrt wird und eine Umrechnung des
malfgeblichen Betrags in die jeweilige Wahrung des Kontos stattfindet.

11. Risiken aufgrund Berichtigungen der Emissionsbedingungen

Im Falle offensichtlicher Schreib- oder Rechenfehler in den Emissionsbedingungen ist eine
Anfechtung der betroffenen Schuldverschreibungen durch die Emittenten maoglich. Dies kann zu
einem Wiederanlage- und Kostenrisiko fiihren.

Die Emittentin ist im Falle offensichtlicher Schreib- oder Rechenfehler in den Emissionsbedingungen zu
einer Anfechtung der betroffenen Schuldverschreibungen berechtigt. Anleger kdnnen in diesem Fall die
Ruckzahlung des Erwerbspreises verlangen. Anleger unterliegen daher einem Wiederanlage- und
Kostenrisiko, wenn sie sich nicht fir die Annahme eines Angebots zum Umtausch der
Schuldverschreibungen durch die Emittentin entschlief3en.

12. Risiken bei einer auBerordentlichen Kiindigung durch die Anleger

Die Emissionsbedingungen sehen ein auBerordentliches Kiindigungsrecht der Anleger bei
Eintritt eines Kiindigungsereignisses vor. Die Ausiibung des Kiindigungsrechts kann dazu
fuhren, dass der Anleger einen Verlust realisiert. Es besteht in diesem Fall bei
Schuldverschreibungen, die einen vollstandigen oder teilweisen Kapitalschutz bei Endfalligkeit
vorsehen, kein Kapitalschutz.

Den Anlegern steht in bestimmten Fallen, beispielsweise flir den Fall, dass die Emittentin einen unter
den Schuldverschreibungen geschuldeten Betrag nicht innerhalb von 30 Tagen, nachdem er fallig
geworden ist, zahlt oder im Falle einer Insolvenz, ein auflierordentliches Kiindigungsrecht zu. Die
Rickzahlung erfolgt in diesem Fall zum von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen. Dieser Marktwert kann niedriger als der
Festgelegte Nennbetrag sowie der fiir die Schuldverschreibungen von dem Anleger gezahlte
Kaufpreis sein, so dass der Anleger in diesem Fall sein eingesetztes Kapital gar nicht oder nicht
in vollem Umfang zuriickerhalt.

13. Risiken durch Mehrheitsbeschliisse in Glaubigerversammiungen und
Handlungen eines gemeinsamen Vertreters

Sofern in den Endgiltigen Bedingungen fir eine bestimmte Emission von
Schuldverschreibungen die Anderung der Emissionsbedingungen durch Mehrheitsbeschluss
vorgesehen ist, konnen die Rechte eines Anlegers nachteilig betroffen sein.

Falls die Endgiiltigen Bedingungen Anderungen der Emissionsbedingungen durch die Emittentin mit
Zustimmung der Anleiheglaubiger durch Mehrheitsbeschliisse im Rahmen einer Glaubigerversammiung
oder einer Abstimmung ohne Versammlung nach den MalRgaben der §§ 5 ff. des Gesetzes Uber
Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen ("SchVG") vorsehen, kann die Emittentin mit
Zustimmung der Mehrheit von Anleihegldubigern nachtrdglich Bestimmungen in den
Emissionsbedingungen fir alle Anleihegldubiger derselben Schuldverschreibungen gleichermallen
andern. Diese Anderungen sind auch fiir diejenigen Anleiheglaubiger, die gegen die Anderung votiert
haben, verbindlich. Welche Art von Mehrheit (ob einfache oder qualifizierte Mehrheit) der
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Anleiheglaubiger zur Anderung von Bestimmungen erforderlich ist, hangt von der Art der Anderung ab
und istin § 11 der Allgemeinen Emissionsbedingungen beschrieben.

Daher ist ein Anleger dem Risiko ausgesetzt, durch einen Beschluss der Anleihegldubiger Uberstimmt
zu werden. Da ein solcher Mehrheitsbeschluss fiir alle Anleihegldubiger verbindlich ist, kdnnen
bestimmte Rechte des Anleihegldubigers gegen die Emittentin aus den Emissionsbedingungen
geandert, eingeschrankt oder sogar aufgehoben werden, was den Wert der Schuldverschreibungen
und die Leistungen unter den Schuldverschreibungen erheblich beeintrachtigen kann.

Sehen die Endgulltigen Bedingungen die Bestellung eines gemeinsamen Vertreters entweder in den
Allgemeinen Emissionsbedingungen oder durch Mehrheitsbeschluss vor, so ist es flr einen Anleger
moglich, dass sein personliches Recht zur Geltendmachung und Durchsetzung einzelner oder aller
seiner Rechte aus den Emissionsbedingungen gegeniber der Emittentin auf den gemeinsamen
Vertreter Ubergeht, der sodann allein verantwortlich ist, die Rechte samtlicher Anleiheglaubiger
derselben Schuldverschreibungen geltend zu machen und durchzusetzen.

lll. Risiken, die sich aus dem Erwerb, dem Halten und der VerauBerung der
Schuldverschreibungen ergeben

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken, die sich aus dem Erwerb, dem Halten
und der Veraulerung der Schuldverschreibungen ergeben, dargestellt. Die wesentlichsten Risiken
dieser Kategorie werden an erster Stelle dargestellt. Diese sind das "Kursanderungsrisiko", das
"Liquiditatsrisiko" und die "Risiken in Bezug auf Preisbildende Faktoren".

1. Kursanderungsrisiko

Der Anleger tragt das Risiko, dass der Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen wahrend
der Laufzeit fallt und deutlich unter dem Erwerbspreis liegen kann. Der Sekundarmarktkurs der
Schuldverschreibungen wird wahrend der Laufzeit von einer Vielzahl von
marktpreisbestimmenden Faktoren beeinflusst. Der Anleger kann bei einem Verkauf vor dem
Ende der Laufzeit einen erheblichen Verlust bis hin zum Totalverlust seines eingesetzten
Kapitals erleiden.

Der Sekundarmarktkurs der  Schuldverschreibungen hangt von einer Vielzahl von
marktpreisbestimmenden Faktoren ab. Der Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen wird
voraussichtlich zum Teil durch die allgemeine Bonitatseinstufung der Emittentin durch die Investoren
oder von dem Eintritt der in Bezug auf die Emittentin anwendbaren Risiken beeinflusst. Des Weiteren
kdnnen sich das allgemeine Marktumfeld und Zinsniveau, Zinssatzschwankungen, der
Refinanzierungssatz der Landesbank Baden-Wirttemberg, die Restlaufzeit der Schuldverschreibung,
Wertentwicklungen des Basiswerts, Veranderung der Haufigkeit und Intensitat von Kursschwankungen
(Volatilitat) des Basiswerts, die Veranderungen der Dividendenerwartung des Basiswerts oder dessen
Bestandteile, die Wechselkurse, die Inflationsraten und auch das Vorhandensein eines illiquiden Markts
auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken. Dabei konnen die einzelnen Faktoren sich
gegenseitig verstarken oder auch reduzieren.

Darliber hinaus kdnnen sowohl Anderungen der Preisfindungsmodelle der Emittentin, einer von ihr
beauftragten Stelle oder Dritten als auch Schwankungen der im Sekundarmarktkurs der
Schuldverschreibungen enthaltenen Provisionen, die an Vertriebsstellen gezahlt werden, den
Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen beeinflussen.

Anleger der Schuldverschreibungen sollten sich dartber im Klaren sein, dass der Wert ihrer
Schuldverschreibungen wahrend der Laufzeit aufgrund der oben genannten Faktoren sinken kann und
dass Anleger bei einem Verkauf der Schuldverschreibungen vor Ende der Laufzeit, zusatzlich zu den
etwaigen anfallenden Erwerbs- und Verauferungskosten einen teilweisen, und unter besonderen
Umstanden sogar einen erheblichen Verlust bis hin zum Totalverlust ihres eingesetzten Kapitals
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erleiden kdnnen. Dies gilt auch dann, wenn die Schuldverschreibungen eine Rickzahlung bei Falligkeit
zu dem Festgelegten Nennbetrag oder einem anderen in den Endgiltigen Bedingungen bestimmten
Mindestbetrag vorsehen.

2. Liquiditatsrisiko

Es besteht das Risiko, dass sich kein liquider Markt fir den Handel mit den
Schuldverschreibungen entwickelt.

Es kann nicht garantiert werden, dass sich ein liquider Markt fir den Handel mit den
Schuldverschreibungen entwickelt oder dass dieser, falls sich ein solcher entwickelt, aufrechterhalten
wird. Entwickelt sich kein liquider Markt fr den Handel mit den Schuldverschreibungen oder wird dieser
nicht aufrechterhalten, so kann sich dies nachteilig auf den Sekundarmarktkurs der
Schuldverschreibungen und die Liquiditat der Schuldverschreibungen auswirken.

Die Emittentin, eine von ihr beauftragte Stelle oder Dritte kdnnen fir die Schuldverschreibungen im
Rahmen der fir den betreffenden Sekundarmarkt geltenden Regelungen und Gesetze als sogenannter
Market-Maker auftreten. "Market-Making" bedeutet, dass ein Marktteilnehmer (der "Market-Maker")
Ankaufs- und Verkaufskurse fir die Schuldverschreibungen stellt, um die Liquiditat der
Schuldverschreibungen zu verbessern. Anleger sollten beachten, dass solche Ankaufs- und
Verkaufskurse moglicherweise nicht dem tatsachlichen finanzmathematischen Wert der
Schuldverschreibungen entsprechen und bestimmte Kosten und Auf- bzw. Abschlage beinhalten
kénnen. Weiterhin sollten Anleger beachten, dass der Market-Maker in aufRergewohnlichen
Marktsituationen oder bei technischen Stérungen voribergehend keine Ankaufs- bzw. Verkaufskurse
fur die Schuldverschreibungen stellen kann oder dass Spannen zwischen Ankaufs- bzw.
Verkaufskursen ausgeweitet werden. Es kann ebenso nicht garantiert werden, dass eine solche
Tatigkeit als Market-Maker wahrend der gesamten Laufzeit der Schuldverschreibungen
aufrechterhalten wird. Anleger sollten beachten, dass eine Einbeziehung der Schuldverschreibungen
zum Handel an einer Bérse widerrufen werden kann, sodass ein bdrslicher Handel fir den Anleger
dann nicht mehr méglich ist.

Falls kein liquider Markt fur die Schuldverschreibungen existiert, besteht fur Anleger das Risiko, dass
sie die Schuldverschreibungen ggf. nicht oder mit einem nachteiligen Einfluss auf den
Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen verkaufen kénnen.

Anleger sollten eine Anlage in Schuldverschreibungen Uber die gesamte Laufzeit der
Schuldverschreibungen eingehen kdénnen. Denn eine Verdullerung der Schuldverschreibungen kann
wahrend eines nicht unerheblichen Zeitraums oder auch gar nicht méglich sein. Anleger sind
moglicherweise nicht in der Lage, sich gegen dieses Risiko abzusichern.

3. Risiken in Bezug auf Preisbildende Faktoren

Der Emissionskurs oder der Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen wird auf Basis der
jeweils aktuellen internen Preisfindungsmodelle der Emittentin sowie von ihr verwendeten
allgemein anerkannten finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage ermittelt
und kann dabei auch Provisionen, die an Vertriebsstellen gezahlt werden, enthalten. Der
Emissionskurs oder der Sekundarmarktkurs kann somit iiber dem finanzmathematischen Wert
der Schuldverschreibungen liegen.

Der Emissionskurs fir die Schuldverschreibungen kann ebenso wie der Sekundarmarktkurs der
Schuldverschreibungen tber dem finanzmathematischen Wert der Schuldverschreibungen liegen. Der
Emissionskurs der Schuldverschreibungen wird auf Basis der jeweils aktuellen internen
Preisfindungsmodelle der Emittentin, sowie von ihr verwendeten allgemein anerkannten
finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage ermittelt. Gleiches gilt fir
Sekundarmarktkurse der Schuldverschreibungen, die von der Emittentin, einer von ihr beauftragten
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Stelle oder Dritten gestellt werden. Der Emissionskurs der Schuldverschreibungen und der
Sekundarmarktkurs der Schuldverschreibungen kénnen dabei auch Provisionen enthalten, die an
Vertriebsstellen gezahlt werden.

4. Risiko der Ertragsminderung durch Erwerbs- und VerauBerungskosten sowie
sonstige Kosten

Bei dem Kauf und Verkauf von Schuldverschreibungen kénnen verschiedene Nebenkosten
anfallen, die das Gewinnpotenzial der Schuldverschreibungen erheblich verringern oder sogar
ausschlieBen kénnen.

Bei dem Kauf und Verkauf von Schuldverschreibungen kénnen neben dem aktuellen Preis des
Wertpapiers verschiedene Nebenkosten (wie z.B. Erwerbs- und VerauRerungskosten, Entgelte)
anfallen, die das Gewinnpotenzial der Schuldverschreibungen erheblich verringern oder sogar
ausschlieBen kdnnen. So stellen die Kreditinstitute in aller Regel ihren Kunden eigene Entgelte in
Rechnung, die entweder ein festes Mindestentgelt oder ein anteiliges, von dem Auftragswert
abhangiges Entgelt darstellen. Bei einem niedrigeren Anlagebetrag fallen solche festen Kosten starker
ins Gewicht. Soweit in die Ausfihrung eines Auftrags weitere in- oder auslandische Stellen
eingeschaltet sind, wie insbesondere inlandische Makler oder Broker an auslandischen Markten,
mussen die Anleger berlicksichtigen, dass ihnen auch deren Handelsplatzentgelte, Provisionen und
andere Kosten (wie z.B. fremde Kosten) weiterbelastet werden.

Neben diesen Kosten, die unmittelbar mit dem Kauf eines Wertpapiers verbunden sind (direkte Kosten),
missen Anleger auch die Folgekosten (z.B. Depotentgelte) beriicksichtigen. Sie sollten sich vor Erwerb
der Schuldverschreibungen Uber die mit dem Erwerb, der Verwahrung oder dem Verkauf der
Schuldverschreibungen zusatzlich anfallenden Kosten informieren.

5. Steuerliche Auswirkungen der Anlage

Die Rendite der Schuldverschreibungen kann durch die steuerlichen Auswirkungen der Anlage
in die jeweiligen Schuldverschreibungen verringert werden.

Kapitalertrage auf die Schuldverschreibungen oder von dem Anleger bei Verkauf oder Riickzahlung der
Schuldverschreibungen realisierte VeraulRerungsgewinne sind in seiner Heimatrechtsordnung oder in
anderen Rechtsordnungen, in denen er Steuern zahlen muss, moglicherweise steuerpflichtig.

Die Emittentin rat allen Anlegern, ihre eigenen Steuerberater hinsichtlich der steuerlichen
Auswirkungen einer Anlage in die Schuldverschreibungen zu konsultieren. Zu den
Steuerrisiken, die Anleger zusammen mit ihren Beratern priifen sollten, zdhlen unter anderem
das Risiko der Doppelbesteuerung (in Deutschland und ihrer Heimatrechtsordnung), die
Auswirkungen durch die sogenannte Abgeltungssteuer sowie mogliche Steuerkonsequenzen
aufgrund der Steuergesetzgebung in den USA.

Anleiheglaubiger tragen das Risiko, dass Zahlungen der Emittentin im Zusammenhang mit den
Schuldverschreibungen der US-Quellensteuer nach Abschnitt 871(m) des US-
Bundessteuergesetzes? unterliegen.

Abschnitt 871(m) des US-Bundessteuergesetzes und die dazugehdrenden Vorschriften sehen bei
bestimmten Finanzinstrumenten wie Schuldverschreibungen vor, dass Steuern einbehalten werden.
Das bedeutet: Die Emittentin oder die Zahlistelle zieht eine Steuer vom Auszahlungs- bzw.
Ruckzahlungsbetrag oder den Zinsen ab. AnschlieBend wird der so einbehaltene Betrag der US-
Steuerbehérde Uberwiesen. Die Steuer wird auf alle Zahlungen an die Anleiheglaubiger erhoben, die
durch die Zahlung von Dividenden aus US-Quellen ausgeldst oder bestimmt werden. Der Begriff

2 Internal Revenue Code.
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,Zahlung" ist dabei weit gefasst. Er umfasst auch alle sonstigen Leistungen der Emittentin an die
Anleiheglaubiger, die durch Dividenden aus US-Quellen ausgeldst oder bestimmt werden.

Fur Schuldverschreibungen mit einer US-Aktie oder einem US-Index als Basiswert, gilt nach den US-
Vorschriften Folgendes: Alle Zahlungen oder als Zahlung angesehene Leistungen der Emittentin im
Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen werden als Aquivalente zu Dividenden ("Dividenden-
aquivalente") behandelt. Die Zahlungen oder die als Zahlung angesehene Leistungen unterliegen der
US-Quellensteuer von 30 %. Der Steuersatz kann niedriger sein, wenn das anwendbare
Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) einen niedrigeren Steuersatz vorsieht.

Damit unterliegen madglicherweise alle Schuldverschreibungen unter diesem Basisprospekt der US-
Quellenbesteuerung, wenn der Basiswert eine US-Aktie oder ein US-Index ist.

Ein Einbehalt kann bei solchen Schuldverschreibungen aber auch dann erforderlich sein, wenn eine
Zahlung erfolgt, die nicht durch die Zahlung einer Dividende aus einer US-Quelle ausgeldst oder
bestimmt wird. Das Gleiche gilt selbst in den Fallen, in denen bei der Zahlung einer Dividende aus einer
US-Quelle oder einer sonstigen Ausschittung keine Anpassung der Emissionsbedingungen
vorgenommen wird.

Auch fir US-Quellensteuer nach Abschnitt 871(m) gilt: Es missen eventuell von Zinsen,
Kapitalbetrdgen oder sonstigen Zahlungen der Emittentin im Zusammenhang mit den
Schuldverschreibungen  US-Quellensteuern abgezogen werden. In diesem Fall werden
Anleiheglaubiger fir diesen Abzug keine Zahlung erhalten, die den Abzug ausgleicht. Denn weder die
Emittentin noch eine Zahlstelle oder eine sonstige Person sind zu einer solchen Ausgleichszahlung an
die Anleiheglaubiger verpflichtet. Daher erhalten Anleiheglaubiger eventuell geringere Zinsen oder
Kapitalbetrage als erwartet.

Im schlimmsten Fall werden die unter den Schuldverschreibungen zu leistenden Zahlungen hierdurch
auf null verringert. Es kann sogar sein, dass die zu zahlende Steuer den Betrag Ubersteigt, den
Anleiheglaubiger von der Emittentin der Schuldverschreibungen erhalten hatten. Dann missen
Anleihegldubiger mdglicherweise Steuern zahlen, obwohl sie von der Emittentin keine Zahlung erhalten
haben. Anleihegldubiger kénnen sogar dann Steuern zahlen missen, wenn das Wertpapier wertlos
verfallt

6. Risiken im Zusammenhang mit einer Festlegung des Emissionskurses bzw.
bestimmter Ausstattungsmerkmale vor Emission

Anleger, die in Schuldverschreibungen mit einer Festlegung des Emissionskurses bzw.
bestimmter angegebener Ausstattungsmerkmale vor der Emission investieren, sind dem Risiko
der Unsicherheit beziiglich der tatsédchlich erzielbaren Rendite ausgesetzt.

Die Endgultigen Bedingungen kénnen vorsehen, dass entweder der Emissionskurs oder bestimmte in
den Emissionsbedingungen angegebene Ausstattungsmerkmale (wie z.B. die Barriere, ein CAP oder
ein Teilhabefaktor) zu einem Zeitpunkt nach Erstellung der Endgiltigen Bedingungen seitens der
Emittentin festgelegt werden. Der endgliltige prozentuale Wert des betreffenden Ausstattungsmerkmals
wird den Anleihegldubigern gemafl den Bestimmungen in den Emissionsbedingungen mitgeteilt.
Zwischen dem Zeitpunkt der Zeichnung und der endgultigen Festlegung besteht eine Unsicherheit
bezlglich der finalen Ausstattungsmerkmale und der tatsachlich erzielbaren Rendite.
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7. Risiken aus dem Zusammenhang zwischen Emittenten- und einem etwaigen
Produktrating

Jede Anderung des Ratings der Emittentin oder der Schuldverschreibungen kann sich
nachteilig auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.

Die Ratings, mit denen die Emittentin von bestimmten unabhangigen Ratingagenturen bewertet wird,
bieten einen Anhaltspunkt dafiir, inwieweit die Emittentin in der Lage sein wird, ihren Verpflichtungen
fristgerecht nachzukommen. Ein Rating der Emittentin spiegelt jedoch keinesfalls die madglichen
Auswirkungen sonstiger Faktoren auf den Marktwert von Schuldverschreibungen wider. Ein etwaiges
auf eine einzelne Emission von Schuldverschreibungen bezogenes Rating kann von dem Rating der
Emittentin abweichen. Ratingagenturen koénnen ihre Ratings kurzfristig @ndern, aussetzen oder
zuricknehmen. Eine Herabstufung, Aussetzung oder Ricknahme kann sich nachteilig auf den
Marktwert der Schuldverschreibungen auswirken. Ein Rating stellt keine Empfehlung dar,
Schuldverschreibungen zu kaufen, zu verkaufen oder zu halten, und kann von der Ratingagentur
jederzeit geandert oder zurickgenommen werden. Entsprechend sollten potenzielle Anleger die Risiken
im Zusammenhang mit einer Anlage in die Schuldverschreibungen und die Eignung solcher
Schuldverschreibungen angesichts ihrer personlichen Umstande mit ihren eigenen Finanz-, Steuer- und
Rechtsberatern erdrtern.

IV. Risiken betreffend die Basiswerte der Schuldverschreibungen

In dieser Risikofaktorkategorie werden die spezifischen Risiken betreffend die Basiswerte der
Schuldverschreibungen dargestellt. Die wesentlichsten Risiken dieser Kategorie werden an erster Stelle
dargestellt. Diese sind die "Risiken in Bezug auf den Basiswert" — jeweils getrennt mit Bezug auf die
einzelnen Basiswerte betreffend eine Aktie, einen Index bezogen auf Aktien, einen Inflations-Index und
einen ETF als Gegenstand einer physischen Lieferung dargestellt — und das "Risiko bei Marktstérungen
bzw. bei bestimmten Ereignissen in Bezug auf den Basiswert".

1. Risiken in Bezug auf den Basiswert

(a) Risiken in Bezug auf den Basiswert Aktie

Die Kursentwicklung von Aktien ist ungewiss. Die Kursentwicklung der Aktien ist u. a. von
gesamtwirtschaftlichen, unternehmensspezifischen sowie politischen Faktoren wie beispielsweise
Ertragslage, Marktposition, Risikosituation, Aktionarsstruktur und Ausschuittungspolitik abhangig. Eine
Anlage in derivative Schuldverschreibungen in Bezug auf eine Aktie kann unter anderem von den
aktienspezifischen Risikofaktoren beeinflusst  werden. Wahrend der Laufzeit der
Schuldverschreibungen kann der Marktpreis der Schuldverschreibungen von der Wertentwicklung der
Aktie abweichen, da weitere Faktoren, wie beispielsweise Korrelationen, Volatilitaten oder das
Zinsniveau Einfluss auf die Preisentwicklung der Schuldverschreibungen haben kénnen.

Derivative Schuldverschreibungen auf den Basiswert Aktie kdnnen aufgrund von KapitalmaRnahmen
oder Ereignissen, welche die Aktie oder die Emittentin der Aktie betreffen, Anpassungen unterliegen.
Zu solchen KapitalmaBnahmen bzw. Ereignissen zahlen insbesondere Kapitalerhbhungen gegen
Bareinlagen, Fusionen, Spaltungen in mehrere Gesellschaften oder Verstaatlichungen. Diese
KapitalmaRnahmen oder Ereignisse kénnen den Wert der Schuldverschreibungen negativ beeinflussen
und zu einer Anpassung der Emissionsbedingungen (siehe IV. 2. Risiko bei Marktstérungen bzw. bei
bestimmten Ereignissen in Bezug auf den Basiswert) oder zu einer Kindigung und vorzeitigen
Rickzahlung der Schuldverschreibungen fihren (siehe Il. 4. Risiken bei einer auflerordentlichen
Kindigung durch die Emittentin und Wiederanlagerisiko). Die von der Berechnungsstelle
vorgenommenen Anpassungen aufgrund von KapitalmalRnahmen oder Ereignissen kdnnen die Struktur
und/oder das Risikoprofii der Schuldverschreibungen andern. So kdnnen sich die
Schuldverschreibungen nach einer Fusion auf eine andere Aktie beziehen, die der Anleger unter
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Umstédnden nicht kannte oder die einem erheblich anderen wirtschaftlichen Risiko unterliegt,
einschliellich einem gegebenenfalls héheren Insolvenzrisiko. Im Falle einer Spaltung ist es maoglich,
dass sich die Schuldverschreibungen auf einen Korb aus mehreren Aktien von zum Teil neu
gegrundeten Unternehmen beziehen. Diese Aktien kénnen von unterschiedlichen Risiken hinsichtlich
der gespaltenen Geschaftsbereiche und deren Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage betroffen sein.

Es kann aufgrund von einer Aussetzung oder Einschrankung des Handels in Bezug auf die Aktie sowie
weiterer Faktoren zu Marktstérungen in Bezug auf die Aktie kommen. Marktstérungen kénnen sich
negativ auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.

Anleger sollten berlicksichtigen, dass die Schuldverschreibungen nicht an Dividenden oder anderen
Ausschittungen auf die betreffenden Aktien partizipieren. Daher wird der Ertrag im Hinblick auf die
Schuldverschreibungen nicht die Ertrage widerspiegeln, die der Anleger realisiert hatte, wenn er die
entsprechende Aktie gehalten und Dividenden auf diese erhalten hatte.

(b) Risiken in Bezug auf den Basiswert Index bezogen auf Aktien

Die Entwicklung des Stands eines Index bezogen auf Aktien ist ungewiss. Bei einem Index bezogen auf
Aktien ist u.a. die Kursentwicklung der im Index enthaltenen Aktien von wesentlicher Bedeutung fir die
Wertentwicklung des Index. Diese Kursentwicklung der im Index enthaltenen Aktien ist u.a. von
gesamtwirtschaftlichen, politischen und unternehmensspezifischen Faktoren wie beispielsweise
Ertragslage, Marktposition, Risikosituation, Aktionarsstruktur und Ausschittungspolitik abhangig.
Wahrend der Laufzeit der Schuldverschreibungen kann der Marktpreis der Schuldverschreibungen von
der Wertentwicklung des Index bzw. der im Index enthaltenen Aktien abweichen, da weitere Faktoren,
wie beispielsweise Korrelationen, Volatilitdten oder das Zinsniveau Einfluss auf die Preisentwicklung
der Schuldverschreibungen haben kénnen.

Der Stand eines Index bezogen auf Aktien wird von dem Index-Sponsor auf der Grundlage der im Index
enthaltenen Aktien berechnet. Es ist zu beachten, dass der Index-Sponsor Aktien im Index ersetzen
und andere Anderungen im Hinblick auf die Methodologie des Index vornehmen kann, welche die
Gewichtung eines oder mehrerer Aktien im Index andern kdnnen. Der Austausch von Aktien-
Bestandteilen eines Index kann den Stand des Index beeinflussen, da ein neu hinzugekommenes
Unternehmen sich erheblich besser oder schlechter entwickeln kann als das ersetzte Unternehmen,
was wiederum den Marktwert und die Zahlungen auf die Schuldverschreibungen beeinflussen kann.
Der Index-Sponsor kann auch die Berechnung oder die Verbreitung des Index andern, einstellen oder
aussetzen. Dies kann zu Anpassungen der Emissionsbedingungen der Schuldverschreibungen fiihren
und den Wert der Schuldverschreibungen negativ beeinflussen oder zu einer auflerordentlichen
Kindigung und vorzeitigen Rickzahlung der Schuldverschreibungen fiihren (siehe Il. 4. Risiken bei
einer aulerordentlichen Kindigung durch die Emittentin und Wiederanlagerisiko). Die von der
Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen kdnnen die Struktur und/oder das Risikoprofil der
Schuldverschreibungen verandern.

Der Index-Sponsor ist nicht an dem Angebot und dem Verkauf der Schuldverschreibungen beteiligt,
Ubernimmt keine Verpflichtung und keine Haftung in Bezug auf die Schuldverschreibungen. Der Index-
Sponsor ist auch nicht an die Emissionsbedingungen der Schuldverschreibungen gebunden.
MaRnahmen hinsichtlich des Index kann der Index-Sponsor eigenstéandig ohne Beriicksichtigung der
Interessen der Anleger treffen. Jede dieser Mallnahmen kann sich nachteilig auf den Marktwert der
Schuldverschreibungen auswirken.

Es kann aufgrund von einer Aussetzung oder Einschrankung des Handels einer oder mehreren im
Index enthaltenen Aktien, einer fehlenden Berechnung oder Veroffentlichung des Index-Stands sowie
weiterer Faktoren zu Marktstérungen in Bezug auf den Index bezogen auf Aktien kommen.
Marktstérungen kénnen sich negativ auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.
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(c) Risiken in Bezug auf den Basiswert Inflations-Index

Die Entwicklung des Stands eines Inflations-Index ist ungewiss. Bei einem Inflations-Index ist u.a. die
Berechnung und Entwicklung der im Index enthaltenen Verbraucherpreisindizes von wesentlicher
Bedeutung. Die Anleger tragen bei inflationsabhangigen Schuldverschreibungen u.a. das Risiko der
Abhangigkeit von der Entwicklung der Verbraucherpreisindizes. Der Inflations-Index ist eine Messgréfe
fur die Inflation in der relevanten Region und stimmt méglicherweise nicht mit der Inflationsrate Uberein,
der die Anleger ausgesetzt sind.

Es ist zu beachten, dass der Index-Sponsor Anderungen im Hinblick auf die Methodologie des
Inflations-Index vornehmen oder die Berechnung oder die Verbreitung des Index andern, einstellen
oder aussetzen kann. Dies kann zu Anpassungen bei den Schuldverschreibungen fihren und den Wert
der Schuldverschreibungen negativ beeinflussen. Die von der Berechnungsstelle vorgenommenen
Anpassungen konnen die Struktur und/oder das Risikoprofil der Schuldverschreibungen verandern.

Es kann zu Stérungen bei der Berechnung des Inflations-Index kommen. Stérungen bei der
Berechnung koénnen sich negativ auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.

Der Index-Sponsor ist an dem Angebot und dem Verkauf der Schuldverschreibungen nicht beteiligt und
Ubernimmt keine Verpflichtung und keine Haftung in Bezug auf die Schuldverschreibungen. Der Index-
Sponsor eines Inflations-Index kann jede MaRnahme hinsichtlich des Inflations-Index ohne
Berlcksichtigung der Interessen der Anleger treffen, und jede dieser MalRhahmen kann sich nachteilig
auf den Marktwert der Schuldverschreibungen auswirken.

(d) Risiken in Bezug auf einen ETF als Gegenstand einer physischen Lieferung

Im Falle einer physischen Lieferung von Fondsanteilen werden dem Anleger Anteile an einem ETF
geliefert. Ziel eines ETFs ist es beispielsweise die Wertentwicklung eines Index abzubilden. Der Wert
eines Fondsanteils ist daher insbesondere abhangig von der Entwicklung des betreffenden Index und
seiner Einzelwerte. Die oben unter B.V.2.(a) dargestellten Risiken in Bezug auf den Basiswert Index
gelten entsprechend fiir den Referenzwert eines indexbasierten ETF. Die Entwicklung des Kurses eines
Fondsanteils ist daher ungewiss. Zudem sind Divergenzen zwischen der Kursentwicklung des ETF und
der Wertentwicklung des Index nicht ausgeschlossen.

Anleger, die einen Anteil an einem ETF im Rahmen der Schuldverschreibungen im Wege der
physischen Lieferung enthalten, sind daher von dem Marktwert- und Insolvenzrisiko des ETF abhangig
und kdnnen ihr in die Schuldverschreibungen eingesetztes Kapital vollstandig oder teilweise verlieren.

Im Gegensatz zu anderen Investmentfonds findet bei indexbasierten ETFs grundsatzlich kein aktives
Management durch die Investmentgesellschaft, die den ETF auflegt, statt. Das heif’t, dass die
Entscheidungen Uber den Erwerb von Vermdgensgegenstanden auf der Grundlage verbindlicher
Regeln fur den ETF erfolgt. Dabei ist es nicht erforderlich, dass der ETF auch in die im Index enthaltene
Wertpapiere investiert. Ein indexbasierter ETF kann derivative Finanzinstrumente einsetzen, um den
Wert der Fondsanteile an die Wertentwicklung des Index zu koppeln. Der Einsatz dieser derivativen
Finanzinstrumente kann zu Verlusten des ETFs und damit zu einem Kursverlust der Fondsanteile
fuhren. So kénnen auf ETF-Ebene beispielsweise erhebliche Verluste dadurch entstehen, dass eine
vertragliche Gegenpartei einer Transaktion mit auerbdrslich gehandelten Derivaten ausféllt oder
gestellte Sicherheiten einen Wertverlust erleiden. Dies kann sich nachteilig auf den Kurs des ETF
auswirken.

Ein ETF kann in Vermbgenswerte investieren, die illiquide sind oder einer Mindesthaltefrist unterliegen.
Aus diesem Grund ist es fir den ETF moglicherweise schwierig, die betreffenden Vermdgenswerte
Uberhaupt oder zu einem angemessenen Preis zu verkaufen, wenn der ETF hierzu gezwungen ist, um
Liquiditat zu generieren. Ein ETF kann erhebliche Verluste erleiden, falls er illiquide Vermdgenswerte
verkaufen muss, um Fondsanteile zuricknehmen zu koénnen und der Verkauf der illiquiden
Vermdgenswerte nur zu einem niedrigen Preis mdglich ist. Ein ETF, der in Wertpapiere eines Index
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investiert, kann zudem Wertpapierleihegeschéfte eingehen. In diesem Fall unterliegt der ETF dem
Risiko, dass seine vertragliche Gegenpartei ausfallt. Dies kann sich nachteilig auf den Kurs des ETF
auswirken.

Die Wertentwicklung des ETF wird auch durch Gebuhren, die das Fondsvermogen mittelbar oder
unmittelbar belasten (beispielsweise Vergltungen der Depotbank und anderer Dienstleister des ETF),
beeinflusst. Dartber hinaus kann ein ETF steuer- und aufsichtsrechtlichen Risiken unterliegen, welche
zu Verlusten des ETFs flhren koénnen. Bei nicht auf Euro lautenden ETF konnen zudem
Wechselkursrisiken auftreten. Anleger sollten auflerdem beachten, dass sich der Ertrag aus der
Rickgabe eines Fondsanteils durch die Auferlegung oder Erhéhung von Rickgabegebihren oder
ahnliche Gebihren sowie Steuern wesentlich reduzieren kann.

2. Risiko bei Marktstorungen bzw. bei bestimmten Ereignissen in Bezug auf den
Basiswert

Eine Marktstérung in Bezug auf die Wertfeststellung oder den Handel des Basiswerts kann dazu
fuhren, dass Tage, die fir die Berechnung von Werten unter den Schuldverschreibungen relevant sind,
verschoben werden. Gegebenenfalls kann die Berechnungsstelle dann den relevanten Wert des
Basiswerts nach billigem Ermessen festlegt.

Der Basiswert kann wahrend der Laufzeit der Schuldverschreibungen Anderungen unterliegen und der
Eintritt bestimmter in den Emissionsbedingungen genannter Ereignisse kann dazu fiihren, dass
verschiedene Bestimmungen der Emissionsbedingungen angepasst werden, um diesen Ereignissen
Rechnung zu tragen. Es besteht fiir den Anleger zudem das Risiko, dass die Schuldverschreibungen
trotz einer Anpassung nicht mehr mit den urspriinglichen Schuldverschreibungen vor einer Anpassung
wirtschaftlich vergleichbar sind. AuBerdem kann im Fall von Anpassungen der Emissionsbedingungen
nicht ausgeschlossen werden, dass sich die der Anpassung zugrunde liegende Entscheidung im
Nachhinein als fur den Anleger unvorteilhaft herausstellit.

Kommt es daraufhin zum Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrundes (i) konnen die
Schuldverschreibungen entweder durch die Emittentin auRerordentlich gekiindigt werden oder (ii) kann
die basiswertabhangige Berechnung von auf die Schuldverschreibungen zu zahlenden Betragen
beendet werden, jeweils wie in den Emissionsbedingungen vorgesehen (siehe 1.4 "Risiken bei einer
aullerordentlichen Kindigung durch die Emittentin und Wiederanlagerisiko" und 11.5 "Risiken bei einer
Beendigung der basiswertabhangigen Berechnung").

3. Informationen beziiglich des Basiswerts

Die Emittentin stellt keine Nachforschungen hinsichtlich des Basiswerts an und Anleger kénnen nicht
darauf vertrauen, dass Ereignisse in Bezug auf den Basiswert, die vor dem Emissionstag der
Schuldverschreibungen eintreten, auch vor Emission der Schuldverschreibungen in 6ffentlich
zuganglichen Quellen verdffentlicht werden.

Daruber hinaus sollte die historische Entwicklung der maf3geblichen Basiswerte nicht als aussagekréaftig
fur die kinftige Entwicklung der betreffenden Basiswerte wahrend der Laufzeit der
Schuldverschreibungen angesehen werden. Anleger unterliegen daher dem Risiko, dass sich der
Basiswert entgegen der Wertentwicklung in der Vergangenheit entwickelt.

4. Risiken aus Absicherungsgeschaften

Der Wert der Basiswerte kann zudem von derivativen, auf den Basiswert bezogenen Vereinbarungen
und Instrumenten, darunter auch etwaige Absicherungsgeschéfte der Emittentin, beeinflusst werden,
beispielsweise, wenn derartige Geschafte zu einem mafigeblichen Bewertungszeitpunkt (wie er in den
Endgiiltigen Bedingungen festgelegt wird) aufgelést werden. Zudem kann sich ein auf den Basiswert
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bezogenes Market-Making (siehe Ill. 2. Liquiditatsrisiko) auf den Wert des Basiswerts und damit negativ
auf den Wert der Schuldverschreibungen auswirken.

5. Regulatorische Risiken im Zusammenhang mit einem Index

Aktienindizes und andere Arten von Indizes, die als Basiswert bei Finanzinstrumenten, wie den
Schuldverschreibungen, verwendet werden, gelten als "Referenzwerte" (benchmarks) und sind
Gegenstand jungster nationaler, internationaler und sonstiger aufsichtsrechtlicher Regulierungen und
Reformen von Referenzwerten. Zu den malfigeblichen Regulierungen flir Referenzwerte in Europa
gehdrt die Verordnung (EU) 2016/111 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016
Uber Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der
Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden (die "Referenzwert-Verordnung"), die am
29. Juni 2016 veréffentlicht wurde und seit 1. Januar 2018 anwendbar ist. Auf der Grundlage der
Referenzwert-Verordnung ist seit dem 1. Januar 2020 die Zulassung oder Registrierung des Index-
Sponsors (welcher in der Referenzwert-Verordnung Administrator genannt wird) bzw. des jeweiligen
Referenzwerts erforderlich, wenn dessen Index im Rahmen eines Finanzinstruments, Finanzkontrakts
oder Investmentfonds verwendet wird. Fir Referenzwerte, die von einem Administrator mit Sitz in
einem Drittland bereitgestellt werden, gilt noch ein Ubergangszeitraum bis mindestens zum 31.
Dezember 2023. Eine Verwendung liegt insbesondere durch Bezugnahme fiir die zu zahlenden
Betrage vor. Im Zuge einer solchen Zulassung oder Registrierung, der Beaufsichtigung des
Referenzwerts oder zukiinftiger Anderungen der Referenzwert-Verordnung kann es zu
Indexanderungen zur Erfillung der gesetzlichen Vorgaben durch den Index-Sponsor kommen. Die
Umsetzung der Referenzwert-Verordnung sowie der internationalen Reformen kann im Einzelfall
insbesondere dazu fuhren, dass der betroffene Referenzwert eine andere Wertentwicklung aufweist als
in der Vergangenheit oder eingestellt werden muss.

Die Bereitstellung und Verwendung eines den gesetzlichen Vorgaben nicht entsprechenden Index als
Referenzwert kann entsprechend (i) bei neuen Finanzinstrumenten unzuldssig sein und (ii) bei
bestehenden Finanzinstrumenten nur noch bis zum Ende des Ubergangszeitraums oder nur noch auf
der Grundlage einer Ausnahmegenehmigung der zustandigen Aufsichtsbehérde erfolgen.

Der Eintritt dieser Risiken kann wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert und den Ertrag von
Schuldverschreibungen, die sich auf einen solchen Index beziehen, haben. Zudem ist in diesen Fallen
zu beachten, dass es im Ermessen der Emittentin liegt, Anpassungen gemall den
Emissionsbedingungen vorzunehmen bzw. ein Delisting der Schuldverschreibungen durchzufiihren
oder die Schuldverschreibungen gegebenenfalls aul3erordentlich zu kiindigen.

6. Risiken aus Interessenkonflikten in Bezug auf etwaige Basiswerte

Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen konnen aufgrund ihrer Geschaiftstatigkeiten
an den internationalen und deutschen Wertpapier-, Devisen- und Rohstoffméarkten und anderen
Bankdienstleistungen Interessenkonflikten hinsichtlich des jeweiligen Basiswerts unterliegen.
Potenzielle Interessenskonflikte kénnen sich negativ auf den Wert der Schuldverschreibungen
auswirken.

Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind taglich an den internationalen und deutschen
Wertpapier-, Devisen- und Rohstoffmarkten tatig. Sie konnen daher fiir eigene Rechnung oder fir
Kundenrechnung Geschéfte mit direktem oder indirektem Bezug auf die Schuldverschreibungen oder
die Anlagewerte abschlieRen, die als "Basiswerte" im Rahmen der Schuldverschreibungen dienen.
Dabei kdnnen die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen wirtschaftliche Interessen verfolgen,
die denjenigen der Inhaber der Schuldverschreibungen entgegenlaufen und die Geschéafte der
Emittentin und ihrer verbundenen Unternehmen in Bezug auf die Basiswerte kénnen sich nachteilig auf
den Marktwert der Schuldverschreibungen oder der Basiswerte und damit indirekt auch auf den
Marktwert der Schuldverschreibungen auswirken.
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A. Verantwortliche Personen

Die Landesbank Baden-Wirttemberg, mit Sitz in Stuttgart, Mannheim, Karlsruhe und Mainz, ibernimmt
gemal Artikel 11 Absatz 1 Satz 2 der PVO die Verantwortung fir den Inhalt dieses Basisprospekts und
erklart hiermit, dass ihres Wissens die Angaben in diesem Basisprospekt richtig und keine wesentlichen
Umstande ausgelassen sind.

Die Landesbank Baden-Wdrttemberg erklart hiermit, dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten
lassen, um sicherzustellen, dass die in dem Basisprospekt gemachten Angaben ihres Wissens nach
richtig sind und dass diese Angaben keine Auslassungen beinhalten, die die Aussage verzerren
koénnten.

B. Veroffentlichungen

Dieser Basisprospekt und samtliche Nachtrage, die die Emittentin gegebenenfalls gemaly Artikel 23

PVO erstellen wird, werden auf der Internetseite https://www.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/basisprospekte  verdffentlicht. Die  Endglltigen
Bedingungen werden auf der Internetseite https://www.Ibbw-

markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/endgueltigebedingungen unter der Eingabe der ISIN
im "Suchen"-Feld verdffentlicht.

Die Satzung der Landesbank Baden-Wirttemberg und das Gesetz (ber die Landesbank Baden-
Wirttemberg werden auf der Internetseite www.LBBW.de (unter dem Link "Rechtliche Hinweise" und
"Corporate Governance") veroffentlicht. Der Geschaftsbericht 2021, der Geschaftsbericht 2020 und der
HGB-Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 werden auf der Internetseite www.LBBW.de (unter
dem Link "Investor Relations" und "Finanzberichte") verdffentlicht.

C. Zustimmung zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls
etwaiger Nachtrage sowie der Endgiltigen Bedingungen

Die Landesbank Baden-Wurttemberg stimmt der Verwendung dieses Basisprospekts und
gegebenenfalls etwaiger Nachtrage zusammen mit den dazugehdrigen Endgiltigen Bedingungen fir
eine spatere WeiterverauRerung oder endgliltige Platzierung der Schuldverschreibungen durch alle
Finanzintermediare zu, solange dieser Basisprospekt in Ubereinstimmung mit Artikel 12 PVO gilltig ist
(generelle Zustimmung).

Die Landesbank Baden-Wirttemberg tibernimmt die Haftung fiir den Inhalt dieses Basisprospekts und
gegebenenfalls etwaiger Nachtrdge sowie der Endgiltigen Bedingungen auch hinsichtlich einer
spateren WeiterverauRerung oder endglltigen Platzierung der Schuldverschreibungen durch
Finanzintermediare, die die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts und gegebenenfalls
etwaiger Nachtrage sowie der Endgultigen Bedingungen erhalten haben.

Die spatere WeiterverauRerung und endgliltige Platzierung der Wertpapiere durch Finanzintermediare
kann wahrend der Dauer der Glltigkeit des Basisprospekts gemal Artikel 12 Abs. 1 PVO erfolgen bzw.
wahrend des Zeitraums, innerhalb dessen das Angebot auf Basis eines Nachfolgebasisprospekts
fortgesetzt wird, der vor Ablauf der Giiltigkeit des Basisprospekts gebilligt wird.

Finanzintermediare dirfen diesen Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage sowie die
Endgiiltigen Bedingungen fiir eine spatere WeiterveraulRerung oder endglltige Platzierung der
Schuldverschreibungen in der Bundesrepublik Deutschland, in Osterreich und in Luxemburg
verwenden.
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Die Zustimmung zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage sowie
der Endglltigen Bedingungen steht unter den Bedingungen, dass (i) die Schuldverschreibungen durch
einen Finanzintermediar im Rahmen der geltenden Verkaufsbeschrankungen offentlich angeboten
werden und (ii) die Zustimmung zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger
Nachtrage sowie der Endgultigen Bedingungen von der Emittentin nicht widerrufen wurde.

Weitere Bedingungen zur Verwendung dieses Basisprospekts und gegebenenfalls etwaiger Nachtrage
sowie der Endgultigen Bedingungen liegen nicht vor.

Im Fall, dass ein Finanzintermediar ein Angebot macht, unterrichtet dieser Finanzintermediar die
Anleger zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage liber die Angebotsbedingungen.

Jeder diesen Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrage sowie die Endgiiltigen
Bedingungen verwendende Finanzintermediar hat auf seiner Internetseite anzugeben, dass er
diesen Basisprospekt und gegebenenfalls etwaige Nachtrdge sowie die Endgiiltigen
Bedingungen mit Zustimmung und gemaR den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung
gebunden ist.

D. Hinweise zu dem Basisprospekt

Dieser Basisprospekt wurde von der BaFin in ihrer Eigenschaft als zustandige Behdérde im Sinne der
PVO in der Bundesrepublik Deutschland gebilligt. Die BaFin billigt diesen Basisprospekt ausschlief3lich
auf Grund der Ubereinstimmung mit den durch die PVO vorgegebenen Standards der Vollstandigkeit,
Verstandlichkeit und Koharenz. Die Billigung darf nicht als Beflirwortung der Emittentin und als
Bestatigung der Qualitat der Schuldverschreibungen — wie in diesem Basisprospekt beschriebenen —
verstanden werden. Anleger sollten eine eigene Bewertung der Eignung einer Anlage in die
Schuldverschreibungen treffen.

Die Giiltigkeit dieses Basisprospekts endet mit Ablauf des 27. Juli 2023. Die Pflicht zur
Erstellung eines Nachtrags im Falle wichtiger neuer Umstiande, wesentlicher Unrichtigkeiten
oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nach Ablauf der Giiltigkeit dieses Basisprospekts
nicht mehr fort.

Ausschliefllich die Landesbank Baden-Wiirttemberg sowie gegebenenfalls die sonstigen in diesem
Basisprospekt genannten Quellen, haben die zur Erstellung dieses Basisprospekts bendétigten
Informationen zur Verfliigung gestellt.

Die Landesbank Baden-Wirttemberg hat niemanden zur Abgabe von Gewahrleistungen oder zur
Weiterleitung von Informationen betreffend die Landesbank Baden-Wirttemberg oder die
Schuldverschreibungen erméachtigt, die Gber den Inhalt dieses Basisprospekts, seiner etwaigen
Nachtrage und der betreffenden Endgiiltigen Bedingungen hinausgehen. Dementsprechend gelten
etwa abgegebene Gewahrleistungen oder Informationen nicht als von der Landesbank Baden-
Wirttemberg erméchtigt.

Es ist nicht gewahrleistet, dass samtliche in diesem Basisprospekt, seinen etwaigen Nachtragen oder in
den betreffenden Endglltigen Bedingungen enthaltenen Informationen nach ihrer jeweiligen
Veroéffentlichung noch zutreffend sind. Die Emittentin wird jedoch gemafR Artikel 23 PVO jeden
wichtigen neuen Umstand oder jede wesentliche Unrichtigkeit in Bezug auf die in diesem Basisprospekt
und seinen etwaigen Nachtrdgen enthaltenen Informationen, die die Beurteilung der
Schuldverschreibungen beeinflussen kénnen, jeweils in einem Nachtrag zum Basisprospekt bekannt
geben.

Weder dieser Basisprospekt noch etwaige Nachtrage hierzu noch die betreffenden Endgiiltigen
Bedingungen oder sonstige in Zusammenhang mit diesem Angebotsprogramm oder den
Schuldverschreibungen zur Verflgung gestellten Informationen bezwecken es als Empfehlung,
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Angebot oder Aufforderung der Landesbank Baden-Wurttemberg =zu dienen, unter dem
Angebotsprogramm emittierte Schuldverschreibungen zu erwerben oder zu zeichnen.

Weder die Landesbank Baden-Wirttemberg noch ein Dritter hat eine Verpflichtung zum Erwerb der
Schuldverschreibungen oder zur Herstellung oder Aufrechterhaltung einer Marktliquiditat Gbernommen.
Es kann keine Gewahr dafir dbernommen werden, dass sich in Bezug auf unter dem
Angebotsprogramm emittierte Schuldverschreibungen ein liquider Markt entwickelt.

E. Griunde fiur das Angebot

. Erl6sverwendung

Die Emittentin beabsichtigt, den Nettoerlds aus den Schuldverschreibungen entweder:
e zur Gewinnerzielung,
o flr grine Zwecke oder
o flr soziale Zwecke zu verwenden.

Im Falle einer Verwendung des Nettoerléses flr grine Zwecke gilt Folgendes: Die Endgutigen
Bedingungen werden die Verwendung des Nettoerldses bzw. von Betragen, die den Nettoerldsen
entsprechen, im Rahmen des jeweils gliltigen LBBW Green Bond Frameworks (siehe die nachfolgende
Beschreibung) beschreiben.

Im Falle einer Verwendung des Nettoerldses fiir soziale Zwecke gilt Folgendes: Die Endgltigen
Bedingungen werden die Verwendung des Nettoerldses bzw. von Betragen, die den Nettoerldésen
entsprechen, im Rahmen des jeweils giiltigen LBBW Social Bond Frameworks (siehe die nachfolgende
Beschreibung) beschreiben.

Es ist jedoch in beiden Fidllen mdglich, dass der Nettoerlés aus den Schuldverschreibungen
nicht wie geplant verwendet werden kann; in diesem Fall wird der Nettoerl6s fiir allgemeine
Geschiaftszwecke der Emittentin verwendet.

Anleger sollten zudem die Risiken unter "7. Risiken, die mit der Verwendung der Erlése aus den
Schuldverschreibungen verbunden sind" im Abschnitt "Risikofaktoren" unter "B. Risikofaktoren
betreffend die Schuldverschreibungen — Il. Risiken, die sich aus der Struktur und den Bedingungen der
Schuldverschreibungen ergeben" beachten.

Il. Uberblick zum LBBW Green Bond Framework

Die Emittentin hat sich freiwillig ein Green Bond Framework in Form einer internen Richtlinie zur
Forderung von grinen Investitionen gegeben. Das LBBW Green Bond Framework wurde auf der
Grundlage der Grundséatze fir grine Anleihen der International Capital Markets Organisation (ICMA
Green Bond Principles) erstellt. Die ICMA Green Bond Principles sind eine Reihe von freiwilligen
Richtlinien, die Transparenz und Offenlegung empfehlen und die Integritat bei der Entwicklung von
grinen Anleihen fordern. Das LBBW Green Bond Framework umfasst entsprechend die folgenden
Schlisselkomponenten:

e Verwendung der Erldse

e Prozess zur Projektbewertung und Selektion
¢ Management von Erlésen

e Berichte

e Externe Uberpriifung
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Gegenwartig existieren im LBBW Green Bond Framework folgende Zulassigkeitskategorien fur
geeignete griine Gebaude und/oder griine Projekte:

(a) Neue, bestehende und sanierte griine Gewerbe- und Wohngebaude, die regional, national
oder international anerkannte Regeln, Standards oder Zertifizierungen erflllen in der jeweils
geltenden Fassung.

(b) Projekte fir erneuerbare Energie, definiert als die Finanzierung oder als Investitionen in oder
Ausgaben fur den Erwerb, die Konzeption, die Konstruktion, Entwicklung und Installation von
Produktionseinheiten flr erneuerbare Energie sowie den Anschluss von Produktionseinheiten
fir erneuerbare Energie an das Stromnetz und den Transport durch das Netz. Diese Projekte
umfassen:

(i) On-und Offshore-Windenergie
(i) Solarenergie.

Aufgrund der Freiwilligkeit der Richtlinien in dem LBBW Green Bond Framework stellt dieses keinen
Bestandteil des Basisprospekts dar. Das LBBW Green Bond Framework wurde veroffentlicht und kann
in seiner jeweils aktuell glltigen Fassung auf der Internetseite der Emittentin unter folgendem Link
eingesehen werden: https://www.lbbw.de/konzern/news-and-service/investor-relations/green-
bonds/green-bonds_ac9noe95gg_d.html?r=mtmxmg. Dort kann auch die Prifbescheinigung der
externen Uberpriifung, die sog. Second Party Opinion, verdffentlicht werden. Das LBBW Green Bond
Framework ist nicht von der BaFin oder einer anderen Aufsichtsbehdrde geprift oder gebilligt worden.

Darlber hinaus sollten Anleger beachten, dass aufgrund des freiwilligen Charakters des LBBW Green
Bond Frameworks weder fir den Glaubiger noch fiir die Emittentin ein Grund zur Kindigung der
Schuldverschreibungen entsteht, wenn z.B.,

e die Betrage, die den Nettoerlésen aus der Emission entsprechen, nicht ganz oder teilweise
innerhalb eines bestimmten Zeitraums in geeignete griine Darlehen investiert werden,

e eine Diskrepanz zwischen der Laufzeit der Darlehen fiir geeignete griine Gebaude oder
Projekte und der Laufzeit der betreffenden Schuldverschreibungen besteht,

e die Darlehen fir geeignete grine Gebdude oder Projekte nicht die erwartete Zahlung
generieren,

e ein Bericht gemalR dem LBBW Green Bond Framework nicht oder mit Verzdgerung
verodffentlicht wurde, oder

e eine Prifbescheinigung eines externen Prifers nicht eingeholt oder in der Folge
zuriickgezogen oder nicht weiter verfolgt wurde.

Auf EU Ebene ist eine EU-Green Bond Verordnung geplant. Auf der Grundlage dieser Verordnung
kdnnen Emittenten freiwillig ein Rahmenwerk fir die Emission von EU-Green Bonds erstellen. Das
Green Bond Framework der LBBW folgt den ICMA Green Bond Principles 2021 und daher sind
Schuldverschreibungen mit einem nachhaltigen griinen Zweck der LBBW von kiinftigen EU-Green
Bonds zu unterscheiden. Es ist nicht ausgeschlossen, dass sich Elemente der ICMA Green Bond
Principles 2021 kinftig an die gesetzliche Standardisierung angleichen werden.

. Uberblick zum LBBW Social Bond Framework

Die Emittentin hat sich freiwillig ein Social Bond Framework in Form einer internen Richtlinie zur
Forderung von sozialen Investitionen gegeben. Das LBBW Social Bond Framework wurde auf der
Grundlage der Grundsatze fir soziale Anleihen der International Capital Markets Organisation (ICMA
Social Bond Principles) erstellt. Die ICMA Social Bond Principles sind eine Reihe von freiwilligen
Richtlinien, die Transparenz und Offenlegung empfehlen und die Integritdt bei der Entwicklung von
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sozialen Anleihen férdern. Das LBBW Social Bond Framework umfasst entsprechend die folgenden
Schlisselkomponenten:

¢ Verwendung der Erlése

e Prozess zur Projektbewertung und Selektion
e Management von Erlésen

e Berichte

e Externe Uberpriifung

Gegenwartig existieren im LBBW Social Bond Framework folgende Zulassigkeitskategorien flr
zulassige soziale Kredite:

(a) Kredite zur Finanzierung / Refinanzierung einer erschwinglichen Basisinfrastruktur:
0] Wasser / Abwasser

(ii) Offentlichen Verkehrsmitteln.

(b) Kredite zur Finanzierung / Refinanzierung fir den Zugang zu wesentlichen Dienstleistungen:
(i) Gesundheitswesen
(ii) Sozialfursorge

(iii) Bildung & Berufsausbildung.

Aufgrund der Freiwilligkeit der Richtlinien in dem LBBW Social Bond Framework stellt dieses keinen
Bestandteil des Basisprospekts dar. Das LBBW Social Bond Framework wurde verdffentlicht und kann
in seiner jeweils aktuell glltigen Fassung auf der Internetseite der Emittentin unter folgendem Link
eingesehen werden: https://www.Ibbw.de/konzern/news-and-service/investor-relations/social-
bonds/social-bonds_ac9nng9zn1_d.html?r=odcxng. Dort kann auch die Prifbescheinigung der
externen Uberpriifung, die sog. Second Party Opinion, veroffentlicht werden. Das LBBW Social Bond
Framework ist nicht von der BaFin oder einer anderen Aufsichtsbehdrde geprift oder gebilligt worden.

Darlber hinaus sollten Anleger beachten, dass aufgrund des freiwilligen Charakters des LBBW
SocialBond Frameworks weder fir den Glaubiger noch fur die Emittentin ein Grund zur Kindigung der
Schuldverschreibungen entsteht, wenn z.B.,

e die Betrage, die den Nettoerlésen aus der Emission entsprechen, nicht ganz oder teilweise
innerhalb eines bestimmten Zeitraums in zulassige soziale Kredite investiert werden,

e eine Diskrepanz zwischen der Laufzeit der zulassigen sozialen Kredite und der Laufzeit der
betreffenden Schuldverschreibungen besteht,

e die zulassigen soziale Kredite nicht die erwartete Zahlung generieren,

e ein Bericht gemalk dem LBBW Social Bond Framework nicht oder mit Verzdgerung
veroffentlicht wurde, oder

e eine Priufbescheinigung eines externen Prifers nicht eingeholt oder in der Folge
zurlickgezogen oder nicht weiter verfolgt wurde.

F. Schuldverschreibungen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen

Die LBBW hat im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie das LBBW Nachhaltigkeitsregelwerk
eingefiihrt, das eine freiwillige Produktstrategie flr Anlagen von Investoren in strukturierte
Schuldverschreibungen und Zertifikate unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten (auch abgekurzt mit ESG
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fur Environment (Umwelt), Social (Sozial), Governance (Unternehmensfiihrung)) vorsieht. Das LBBW
Nachhaltigkeitsregelwerk beschreibt die Zuordnung von Nachhaltigkeitsmerkmalen fir strukturierte
Schuldverschreibungen und Zertifikate. Die aktuell von der LBBW vorgenommene Zuordnung von
Nachhaltigkeitsmerkmalen entsprechend ihrer Produktstrategie basiert auf dem derzeit glltigen
Nachhaltigkeitskonzept verschiedener Verbande der Deutschen Kreditwirtschaft ("Verbande-
Konzept").

Nachhaltigkeitsmerkmale konnen sich im Rahmen der Produktstrategie der LBBW z.B. beziehen auf die
(i) Bericksichtigung wichtigster nachteiliger Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren, (ii)
nachhaltige Investitionen im Sinne der EU-Offenlegungsverordnung (VO 2019/2088) oder (iii)
Okologisch nachhaltige Investitionen im Sinne der EU-Taxonomieverordnung (VO 2020/852).
Nachhaltigkeitsmerkmale kénnen u.a. auf dem Nachhaltigkeitsstatus der Emittentin oder einer
bestimmten Strukturierung des Produkts (beispielsweise aufgrund der Erlésverwendung wie bei den
grinen Anleihen der LBBW oder der Merkmale des Basiswerts) beruhen. Auf der Grundlage eines oder
mehrerer solcher Nachhaltigkeitsmerkmale ist es ferner méglich, quantitative Angaben zum Anteil der
Berucksichtigung von Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen eines Produkts auszuweisen.

Die Beriucksichtigung von Nachhaltigkeitsgesichtspunkten in Produktstrategien und den darauf
basierenden Regelwerken befindet sich in einer frlhen Phase und in andauernden Abstimmungen
zwischen Verbanden und den Aufsichtsbehérden. Diese werden im Rahmen der Anpassungen /
Weiterentwicklungen des aktuellen Verbande-Konzepts und der Produktstrategie der LBBW
berlcksichtigt. Dariiber hinaus kdnnten weitere Anpassungen im Rahmen aktueller oder kunftiger
Gesetzgebungsverfahren erforderlich werden.

Aufgrund der Freiwilligkeit des LBBW Nachhaltigkeitsregelwerks stellt dieses keinen Bestandteil des
Basisprospekts dar. Kiinftige Anderungen des Regelwerks sind mdglich. Das jeweils aktuelle LBBW
Nachhaltigkeitsregelwerk kann auf der Internetseite der Emittentin unter folgenden Link eingesehen
werden: https://www.lbbw-markets.de/portal/privatkunden/themen/nachhaltiginvestieren. Das LBBW
Nachhaltigkeitsregelwerk ist nicht von der BaFin oder einer anderen Aufsichtsbehdrde geprift oder
gebilligt worden.

Anleger sollten beachten, dass jegliche Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsgesichtspunkten
bei unter diesem Prospekt begebenen Schuldverschreibungen derzeit auf einem freiwilligen
Konzept beruht, welches keinen gesetzlichen Bestimmungen unterliegt und auch nicht von
einer Aufsichtsbehérde gepriift bzw. gebilligt wurde bzw. wird. Kiinftige Anderungen der
Produktstrategie, der Nachhaltigkeitsmerkmale und der jeweils anwendbaren Konzepte und
Kriterien sind méglich.

Ferner sollten Anleger beachten, dass Anderungen im Rahmen der Nachhaltigkeitsmerkmale
einer Schuldverschreibung jederzeit (auch wahrend der Laufzeit) moglich sind, u.a. aufgrund
der Anderung der zugrunde liegenden Produktstrategie oder aufgrund der sich dndernden
Nachhaltigkeitserwartungen oder —prioritaten (bspw. in Bezug auf bestimmte Industrien).

Dariiber hinaus ist zu beachten, dass unabhangig von der Art der Nachhaltigkeitsmerkmale und
deren Veranderungen jeder Anleger selbst bewerten muss, ob die betreffende
Schuldverschreibung seine eigenen Nachhaltigkeitspriferenzen erfiillt. Ein einheitliches
Bewertungskonzept fiir Wertpapiere, die Nachhaltigkeitsgesichtspunkte beriicksichtigen,
besteht aktuell nicht.
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Landesbank Baden-Wiirttemberg

A. Informationen liber die Landesbank Baden-Wiirttemberg

l. Firma, Sitz und Griundung

Der juristische Name lautet Landesbank Baden-Wdirttemberg. Der kommerzielle Name lautet
Landesbank Baden-Wirttemberg. Die Landesbank Baden-Wirttemberg ist eine rechtsfahige Anstalt
des offentlichen Rechts. Sie ist eine nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland gegriindete
Gesellschaft mit eingetragenen Sitzen in Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Mainz. Sie entstand zum
1. Januar 1999 durch die Vereinigung der Sidwestdeutschen Landesbank Girozentrale, der
Landesgirokasse — offentliche Bank und Landessparkasse — sowie der Landeskreditbank Baden-
Wirttemberg-Marktteil aufgrund des Gesetzes Uber die Landesbank Baden-Wirttemberg vom 11.
November 1998. Zuvor wurde mit Wirkung vom 1. Dezember 1998 der Forderteil der Landeskreditbank
Baden-Wirttemberg vom Marktteil abgetrennt und zu diesem Datum auf die neu gegriindete
Landeskreditbank Baden-Wirttemberg-Forderbank Ubertragen. Die Landesbank Baden-Wirttemberg
fuhrt die Funktionen ihrer Rechtsvorganger fort.

Zum 1. Januar 2005 wurde die LRP Landesbank Rheinland-Pfalz eine hundertprozentige Tochter der
Landesbank Baden-Wirttemberg. Zum 1. August 2005 erfolgte die Eingliederung der Baden-
Wirttembergische Bank (die "BW-Bank") als rechtlich unselbststandige Anstalt des 6ffentlichen Rechts
in die Landesbank Baden-Wirttemberg.

Zum 1. April 2008 wurde die bisherige Landesbank Sachsen Aktiengesellschaft in die Landesbank
Baden-Wrttemberg integriert.

Zum 1. Juli 2008 wurde die bisherige hundertprozentige Tochter LRP Landesbank Rheinland-Pfalz in
die Landesbank Baden-Wurttemberg integriert.

Il. Trager

Trager der Landesbank Baden-Wirttemberg sind der Sparkassenverband Baden-Wirttemberg (der
"SVBW"), das Land Baden-Wirttemberg (das "Land"), die Landeshauptstadt Stuttgart (die "Stadt")
sowie die Landesbeteiligungen Baden-Wirttemberg GmbH (die "Landesbeteiligungen BW"). Die
Landesbank Baden-Wirttemberg wird von keinem ihrer Trager beherrscht.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 7. Dezember 2012 erfolgte mit Wirkung zum 1. Januar
2013 die Wandlung stiller Einlagen in HoOhe von 2.230.556.358,79 EUR. Hiervon wurden
900.412.867,65 EUR dem Stammkapital zugeflhrt. Das Stammkapital betrégt somit seit 1. Januar 2013
3.483.912.867,65 EUR. Am Stammkapital der Landesbank Baden-Wiuirttemberg in Hohe von
3.483.912.867,65 EUR sind derzeit beteiligt:

der SVBW mit 1.412,2 Mio. EUR (40,534118 %)

das Land Baden-Wiirttemberg® mit 870,6 Mio. EUR (24,988379 %)
die Stadt mit 659,6 Mio. EUR (18,931764 %)

die Landesbeteiligungen BW mit 541,6 Mio. EUR (15,545739 %)

8 Das Land Baden-Wirttemberg ist direkt mit 24,988 % und indirekt Uber die Landesbeteiligungen Baden-Wirttemberg
GmbH mit 15,546 % an der LBBW beteiligt.
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lll. Handelsregister, LEI

Die Landesbank Baden-Wirttemberg ist im Handelsregister wie folgt eingetragen: Amtsgericht Stuttgart
— Registergericht: HRA 12704; Amtsgericht Mannheim — Registergericht: HRA 004356 (fir Mannheim)
und HRA 104440 (fur Karlsruhe); Amtsgericht Mainz — Registergericht: HRA 40687.

Der LEI (Legal Entity Identifier) der Emittentin ist: B81CK4ESI35472RHJ606.

IV. Sitze

Die Landesbank Baden-Wdurttemberg unterhalt Hauptsitze in Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und
Mainz, rund 90 Filialen, vorwiegend in Baden-Wirttemberg, sowie Stlitzpunkte in bedeutenden
deutschen Stadten. Die Landesbank Baden-Wirttemberg beschaftigte zum 31. Dezember 2021 auf
Konzernebene 9.893 Mitarbeiter.

Die Adressen der derzeitigen Hauptsitze lauten:

Stuttgart Karlsruhe Mannheim Mainz

Am Hauptbahnhof 2 Ludwig-Erhard-Allee 4  Augustaanlage 33 Rheinallee 86

70173 Stuttgart 76131 Karlsruhe 68165 Mannheim 55120 Mainz

Tel.: +49 (0)711 127-0 Tel.: +49 (0)721 142-0  Tel.: +49 (0)621 428-0  Tel.: +49 (0)6131 64-0

Die Internetseite der Emittentin ist www.LBBW.de. Die Angaben auf der Internetseite — mit Ausnahme
der Angaben, die im Abschnitt "Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262 mittels
Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen sind — sind nicht Teil des Basisprospekts.

B. Organisationsstruktur und Geschaftsiiberblick

. Struktur und Geschiftstatigkeit des LBBW-Konzerns

Der LBBW-Konzern besteht zum gréBten Teil aus der Einzelgesellschaft Landesbank Baden-
Wiirttemberg. Die Landesbank Baden-Wirttemberg ist die Muttergesellschaft des LBBW-Konzerns. Die
Landesbank Baden-Wirttemberg ist eine rechtsfahige Anstalt des offentlichen Rechts mit vier
Hauptsitzen in Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Mainz.

Der LBBW-Konzern bietet bundesweit das komplette Produkt- und Dienstleistungsangebot einer
mittelstdndischen Universalbank an.

Der LBBW-Konzern ist in seinen regionalen Kernmarkten Baden-Wiirttemberg, Rheinland-Pfalz und
Sachsen vor Ort prasent und nutzt dartber hinaus selektiv Wachstumschancen in attraktiven
Wirtschaftsraumen wie z.B. in Nordrhein-Westfalen, Bayern und im Grof3raum Hamburg.

Auf dem Gebiet der Landeshauptstadt Stuttgart erflllt die BW-Bank, als Kundenbank des LBBW-
Konzerns, die Aufgaben einer Sparkasse. Zudem begleitet die LBBW ihre Unternehmenskunden und
die der Sparkassen bei ihren internationalen Aktivitaten. Auf bestimmte Geschéaftsfelder wie Leasing,
Factoring, Asset Management, Immobilien oder Beteiligungsfinanzierung spezialisierte
Tochterunternehmen diversifizieren und erganzen das Leistungsportfolio der LBBW innerhalb des
Konzerns.

Die Landesbank Baden-Wirttemberg begleitet ihre Kunden zudem bei ihren Auslandsaktivitaten. Ein
weltweites Netz an Auslandsstandorten unterstitzt die Kunden mit Landerexpertise, Markt-Know-how
und Finanzlésungen. An ausgesuchten Standorten unterhalt die Landesbank Baden-Wirttemberg
erganzend German Centres, die deutschen Unternehmenskunden vor Ort Blros und Netzwerke zur
Verfligung stellen und sie bei ihrem Markteintritt beraten.
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Konzernunternehmen fur Spezialprodukte (u.a. Leasing, Factoring, Asset Management, Immobilien
oder Beteiligungsfinanzierung) erganzen das Leistungsportfolio der Landesbank Baden-Wirttemberg
innerhalb des Konzerns.

Die Refinanzierung der Emittentin am Kapitalmarkt setzte sich aus Emissionen fur Privatkunden,
Emissionen fur inlandische, institutionelle Investoren und Emissionen fir internationale Investoren unter
dem Euro Medium Term Note-Programm zusammen.

Die Liste des Anteilsbesitzes des LBBW-Konzerns (per 31. Dezember 2021), die auf den Seiten 272 bis
282 des Geschaftsberichts 2021 des LBBW-Konzerns abgedruckt ist, wird mittels Verweis an dieser
Stelle in den Basisprospekt einbezogen. Eine Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben findet
sich im Abschnitt "Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262.

Die Landesbank Baden-Wirttemberg hat den gewerblichen Immobilienfinanzierer Berlin Hyp AG, eine
Tochtergesellschaft der Landesbank Berlin Holding AG, die ihrerseits zu 100 Prozent den Sparkassen
gehort, idbernommen. Die Vertragsunterzeichnung fand am 26. Januar 2022 statt. Der vollstandige
Vollzug der Ubernahme erfolgte am 1. Juli 2022. Die Berlin Hyp AG wird innerhalb des LBBW-Konzerns
als eigenstandige Tochtergesellschaft gefhrt.

1. Geschiftsmodell des LBBW-Konzerns

Das Geschaftsmodell des Konzerns fokussiert sich auf das Kundengeschaft in den Segmenten
Unternehmenskunden, Immobilien/Projektfinanzierungen, Kapitalmarktgeschaft sowie Private
Kunden/Sparkassen.

(1) Unternehmenskunden

Im Unternehmenskundengeschaft liegt der Fokus auf Unternehmen des klassischen Mittelstands, des
groRen Mittelstands mit Kapitalmarktbezug bis hin zu Konzernen mit standiger Kapitalmarktorientierung
in den regionalen Kernmarkten sowie weiteren attraktiven Wirtschaftsraumen.

Der LBBW-Konzern lebt den Universalbankansatz mit einer ausgewahlten Produkt- und
Dienstleistungs-palette — vom Auslandsgeschaft Uber verschiedene Formen der Finanzierung, dem
Zahlungsverkehr bis hin zu Absicherungsgeschaften und dem Asset Management. Corporate Finance
bietet dabei individuelle Beratungs- und Finanzierungsldésungen fur Unternehmenskunden. Neben
strukturierten Finanzierungsprodukten wie Konsortialkrediten, Anleihen/Schuldscheindarlehen und
ABS, steht vor allem der Ausbau von Sustainability Advisory und M&A im Fokus. In ihren Kernmarkten
ist die Landesbank Baden-Wirttemberg Partner der Kommunen. Verschiedene Tochterunternehmen
wie die SldLeasing, die MMV Bank/MMV Leasing, die SudFactoring und die Sid Beteiligungen
erganzen das Angebot des Unternehmenskundengeschéafts.

(2) Immobilien/Projektfinanzierung

Im Segment Immobilien/Projektfinanzierungen werden professionelle Investoren, Immobilien- und
Wohnungsunternehmen sowie offene und geschlossene Immobilienfonds im gewerblichen
Immobiliengeschaft betreut. Die Nutzungsarten umfassen dabei die Bereiche Wohnen, Biro,
Einzelhandel sowie Logistik — vornehmlich in den Zielmarkten Deutschland, USA, GroRbritannien und
Kanada und punktuell in Frankreich. Im Syndizierungsgeschaft konzentriert sich die Landesbank
Baden-Wirttemberg auf die Strukturierung und Arrangierung von Transaktionen. Zudem werden
Refinanzierungsldsungen von Immobilien-Leasing-Geschaften angeboten. Mit der zum 1. Juli 2022
vollzogenen Ubernahme der Berlin Hyp verbessert die LBBW ihre Marktstellung in der gewerblichen
Immobilienfinanzierung und positioniert sich damit als starkes Kompetenzzentrum in diesem rentablen
und risikoarmen Geschaftsfeld.

Das Geschaftsfeld Project Finance/Transportation umfasst die Finanzierung von Infrastruktur- und
Energieprojekten sowie Transportfinanzierungen. Besonderen Stellenwert hat dabei die Finanzierung
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von Projekten zur Erzeugung erneuerbarer Energien. Die Finanzierungen setzen stabile und planbare
Cashflows voraus. Kunden sind Projektentwickler, Investoren und Nutzer. Regionaler Fokus in der
Projektfinanzierung sind Europa (inkl. Deutschland) und Nordamerika. Die LBBW Immobilien
Management GmbH als 100 %iges Tochterunternehmen der LBBW ist das Immobilien-
Kompetenzzentrum fiir Investition und Dienstleistung in den Segmenten Development, Asset— und
Investment Management und Real Estate Services fiir ihre Gesellschafter sowie fiir Stadte,
Gemeinden, offentliche Trager und Einrichtungen und fir den freien Markt.

(3) Kapitalmarktgeschaft

Im Kapitalmarktgeschaft werden institutionelle Kunden, Sparkassen und Banken betreut. Das
kundenorientierte Kapitalmarktgeschaft mit Banken und institutionellen Kunden wird in diesem Segment
geblndelt. Das Produktangebot ist am Kundenbedarf ausgerichtet und setzt sich aus
Kapitalmarktanlage, (Kapitalmarkt-)Finanzierungen, Risikomanagement-Produkten und Financial
Services (inklusive Verwahrstellenfunktion) sowie Research zusammen. Des Weiteren werden Kunden
durch Angebote flir das Auslandsgeschéaft sowie das internationale Netzwerk der LBBW unterstiitzt. Die
Produktexpertise im Kapitalmarktgeschéaft wird ebenfalls fir Kunden anderer Segmente, insbesondere
fur die Kunden im Unternehmensgeschaft, bereitgestellt.

Die LBBW ist Zentralbank fiir die Sparkassen in den Kernmarkten Baden-Wiirttemberg, Sachsen sowie
Rheinland-Pfalz. Sie bildet mit den Sparkassen einen Leistungsverbund und versorgt diese mit einer
ausgewahlten Palette an Produkten und Dienstleistungen sowohl fir die Eigengeschéafte der
Sparkassen als auch fir das Marktpartnergeschaft. Die Aufnahme des ZWRM Geschafts und des
Verwahrstellengeschafts von der Helaba fihrt zu einer weiteren Verbesserung der Positionierung der
LBBW innerhalb der S-Finanzgruppe. Es werden Dienstleistungen wie u. a. Research oder
Wertpapierabwicklung und -verwaltung zum Weitervertrieb an die Kunden der Sparkassen angeboten.
AuRerhalb der Kernmarkte werden Produkte und Dienstleistungen selektiv auch anderen Sparkassen
zur Verfligung gestellt.

Im Konzerntochterunternehmen LBBW Asset Management Investmentgesellschaft mbH ist das Asset
Management-Geschaft der LBBW gebiindelt. Die wichtigsten Geschéaftsfelder sind das Management
von Spezialfonds und Direktanlage-Mandaten fir institutionelle Investoren sowie Publikumsfonds fir
institutionelle und private Anleger. Seit Herbst 2020 wird das Vermdgensmanagement der BW-Bank
und die LBBW Asset Management als gemeinsames Geschaftsfeld »LBBW Asset und Wealth
Management« geflhrt. Unterhalb des neuen Konzern-Geschéftsfeldes LBBW AWM bleiben die beiden
Bereiche weiterhin rechtlich getrennt. Institutionelle Kunden werden unter der Marke LBBW betreut.
Vermdgende Privatkunden und Stiftungen treten weiterhin unter der Marke BW-Bank auf.

(4) Private Kunden/Sparkassen

Das Segment Private Kunden/Sparkassen setzt sich aus dem klassischen Privatkundengeschéaft, dem
Vermdgensmanagement, der Betreuung von Geschéftskunden sowie dem Meta- und
Forderkreditgeschaft mit Sparkassen bzw. deren Kunden zusammen. Die BW-Bank ist die Sparkasse
der Landeshauptstadt Stuttgart. Dabei stellt sie ihre gesamte Leistungspalette zur Verfiigung und
gewabhrleistet mit einem universellen Angebot an Finanz- und Serviceleistungen die kreditwirtschaftliche
Grundversorgung der Blrgerinnen und Burger.

Neben dem klassischen Privatkundengeschaft ist aufRerhalb Stuttgarts das Geschaftsmodell auf das
Vermogensmanagement in Baden-Wdirttemberg, Rheinland-Pfalz und Sachsen sowie weiteren
attraktiven Wirtschaftsstandorten wie Hamburg, Miinchen oder Dusseldorf ausgerichtet. Wie im
Abschnitt zum  Kapitalmarktgeschaft bereits aufgefihrt, wird seit Herbst 2020 das
Vermoégensmanagement der BW-Bank und die LBBW Asset Management als gemeinsames
Geschaftsfeld »LBBW Asset und Wealth Management« geflihrt. Darlber hinaus hat die BW-Bank ihr
Angebot in Finanzierungs- und Anlagefragen fur Geschéftskunden (Heil -und Freiberufler sowie
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Gewerbetreibende) in einem eigenen Geschéaftsfeld geblndelt. Dieser Betreuungsansatz ermdglicht,
nach Einschatzung der Bank, eine enge Verzahnung von privaten und geschaftlichen Finanzthemen.

Das Produkt- und Dienstleistungsangebot reicht vom Giro- und Kartengeschaft Uber klassische und
gewerbliche Finanzierungen bis hin zu Wertpapier-, Vermbgensverwaltungs- und Vorsorgeldsungen fur
Kundinnen und Kunden mit hohem Anlagevermdgen und komplexer Vermdgensstruktur.

Daruber hinaus bietet die LBBW flur Sparkassen im Rahmen des Metakreditgeschéafts ein Angebot zur
Teilung von Kreditrisiken und tragt zur Bereitstellung von Férderkrediten an die Kunden der Sparkassen
bei.

Ill. Trendinformationen

Mit Blick auf die vielfaltigen Herausforderungen der Bankenbranche in den Bereichen wirtschaftliche
Entwicklung, Kundenanforderungen, Markttrends sowie Gesellschaft und Umwelt, sieht sich die
Landesbank Baden-Wirttemberg mit vier strategischen Stofrichtungen — Geschaftsfokus,
Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Agilitdt — weiterhin gut positioniert. Dazu wurden zur Starkung des
bestehenden Geschéaftsmodells zahlreiche Initiativen und Projekte mit Hinblick auf die vier
strategischen StofRrichtungen auf den Weg gebracht.

(1) Geschaftsfokus

Mit Blick auf die Stofirichtung Geschéaftsfokus liegt das Hauptaugenmerk auf der erfolgreichen
Bedienung der individuellen Kundenbedarfe in den Kundengeschaftsfeldern. Ein Beispiel hierflr ist die
erfolgreiche Steigerung der Kreditvergabe sowohl im Unternehmens- als auch im Immobiliengeschaft.
Dartber hinaus wurde Wachstum in den Fokusbranchen Versorger und Energie, Pharma und
Gesundheitswesen, Technologie-, Medien und Telekommunikationsindustrie (TMT) und Elektronik/IT
erfolgreich forciert und bestehende Branchen-Konzentrationen reduziert.

(2) Digitalisierung

Um die Kunden bei der Erreichung ihrer Ziele bestmoglich zu unterstiitzen, ist eine fokussierte
Kundenorientierung notwendig. Zielgerichtete und individuelle Beratung, optimiert durch die intelligente
Nutzung von Daten, ermdglichen die passgenaue Befriedigung der Kundenbedirfnisse. Die effiziente
Gestaltung sowie die Automatisierung von standardisierten Prozessen, garantieren effiziente und
transparente Losungen fur die Kunden. Mit der Nutzung innovativer digitaler Technologien wie Smart
Data und Robotics Roboter wurden bereits einige Initiativen mit Bezug zur strategischen Stofrichtung
Digitalisierung umgesetzt. Beispielsweise werden mit Hilfe von Smart Data Geschéaftsberichte von
Kunden automatisch ausgelesen. Ein weiteres Beispiel ist die Automatisierung strukturierter
Geschaftsprozesse auf der Grundlage der Robotics Technologie: Hierbei greift der Roboter, ahnlich wie
ein Mitarbeiter, auf das User Interface (die Benutzeroberflache) der bestehenden Anwendungen zu und
ahmt Benutzereingaben Uber die Benutzeroberflache nach.

(3) Nachhaltigkeit

Ein wesentlicher Fokus der strategischen Stof3richtung Nachhaltigkeit ist die Transformationsbegleitung
unserer Kunden: Hierflr stellen wir unseren Kunden innovative und nachhaltige Finanz- und
Anlagelésungen zur Verfugung. Des Weiteren hat die LBBW Nachhaltigkeitskriterien fest im
Kreditprozess verankert (bspw. durch umfangreiche Richtlinien, sowie einer Ampelsystematik zur
Sicherstellung einer nachhaltigen Kreditvergabe). Darliber hinaus wurde die Landesbank Baden-
Woirttemberg als Emittent von Green und Social Bonds schon frith am Markt fir nachhaltige
Refinanzierungen aktiv und erhalt hierfir regelmaig Auszeichnungen (bspw. Climate Bond Certified).
Ferner wird der Aufbau eines nachhaltigen Personalmanagements (Talentkreise fiirs Top-Management,
Frauenférderung, Talentférderung etc.) zielstrebig vorangetrieben.
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@)  Agilitat

Um langfristig erfolgreich zu sein, sind schnellere Entscheidungen und eine hierarchietibergreifende
Zusammenarbeit von hoher Bedeutung. Darauf zielt die StoRrichtung Agilitdt ab, die eine starkere
Kunden- und Lésungsorientierung sowie eigenverantwortliches, bereichsubergreifendes Handeln in den
Mittelpunkt rickt. Formate der agilen Arbeitsweise werden in der LBBW erprobt und agile
Projektmethoden Uber neu startende Projekte in interdisziplindren Teams ausgerollt. Hierzu wurde und
wird eine stetig wachsende Anzahl der Mitarbeiter im Rahmen von Seminaren im Umgang und Einsatz
von agilen Methoden geschult.

(5) Keine wesentlichen Verschlechterungen in den Aussichten

Seit dem 31. Dezember 2021 sind keine wesentlichen Verschlechterungen in den Aussichten der
Emittentin eingetreten.

Die Auswirkungen der Invasion Russlands in die Ukraine kdnnen zum Zeitpunkt dieses Prospekts nicht
exakt vorausgesehen werden. Die LBBW beobachtet die weitere Entwicklung sehr genau und
Uberwacht kontinuierlich ihre Risikoposition.

C. Organe und Interessenkonflikte

. Organe

Die Organe der Landesbank Baden-Wirttemberg sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die
Hauptversammlung.

(1) Vorstand

Der Vorstand besteht aus mehreren Mitgliedern. Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands
sowie den Vorsitzenden und die stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands. Der Vorstand fiihrt die
Geschafte der Landesbank Baden-Wurttemberg und vertritt die Landesbank Baden-Wirttemberg. Der
Vorstand ist fur alle Angelegenheiten der Landesbank Baden-Wurttemberg zustandig, fur die nicht nach
dem Gesetz Uber die Landesbank Baden-Wirttemberg oder auf Grund der Satzung eine andere
Zustandigkeit bestimmt ist.

Zu dem Datum dieses Basisprospekts gehdren folgende Mitglieder dem Vorstand an:
o Rainer Neske, (Vorsitzender des Vorstands)
e Anastasios Agathagelidis
¢ Andreas Gotz
e Karl Manfred Lochner
e Stefanie Mlnz
e Dr. Christian Ricken
e Thorsten Schénenberger

Die Mitglieder des Vorstands haben ihre Geschéftsadresse jeweils Am Hauptbahnhof 2, 70173
Stuttgart.

Die Mitglieder des Vorstands nehmen im Rahmen der einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen fir
die Emittentin relevante Mandate in Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorganen bei folgenden
anderen Gesellschaften wahr:
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Neske, Rainer

TRUMPF SE + Co. KG

Mitglied im Verwaltungsrat

Leibinger SE

Mitglied im Aufsichtsrat

Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Mitglied im Verwaltungsrat

Vorsitzender des Risiko- und

Kreditausschusses

Bundesverband Offentlicher Banken

Deutschland e.V. (VOB)

Prasident des Vorstands

Deutscher Sparkassen- und Giroverband

e.V.

Mitglied des Gesamtvorstandes

stellvertretender Vorsitzender der
Girozentraleiterkonferenz

Gotz, Andreas

Deutscher Sparkassen Verlag GmbH

Mitglied des Aufsichtsrats

S|<?dlungswerk GmbH Wohnungs- und Mitglied des Aufsichtsrats
Stadtebau
LBBW Asset Management | ,,.. . .
Investmentgesellschaft mbH Mitglied des Aufsichtsrats
Schonenberger, Berlin Hyp AG Vorsitzender des Aufsichtsrats
Thorsten . PrUIT
Vorsitzender des Prasidial- und
Nominierungsausschusses
Vorsitzender des
Vergutungskontrollausschusses
Mitglied im Kreditausschuss
LBBW Immobilien Management GmbH Vorsitzender des Aufsichtsrats
Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und | stellvertretender Vorsitzender des
Stadtebau Aufsichtsrats
Ricken, Dr. | Baden-W rttembergische Wertpapierborse Vorsitzender des Borsenrats

Christian Klaus

EUWAX AG

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Berlin Hyp AG Mitglied des Aufsichtsrats
Mitglied des Prasidial- und
Nominierungsausschusses
stellvertretender Vorsitzender des
Kreditausschusses

LBBW Asset Management

Investmentgesellschaft mbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vereinigung Baden-Wirttembergische
Wertpapierborse e.V.

Vorsitzender des

Prasidialausschusses

Vereinigung Baden-Wirttembergische | \ /o qitsender des Kuratoriums
Wertpapierborse e.V.
Agathagelidis, Berlin Hyp AG Mitglied des Aufsichtsrats

Anastasios

stellvertretender Vorsitzender des
Vergutungskontrollausschusses

Vorsitzender des

Kreditausschusses
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Mitglied
Prufungsausschusses

des

LBBW Immobilien Management GmbH

stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats

MMV Bank GmbH

stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats

MMV Leasing Gesellschaft mit beschrankter
Haftung

stellvertretender Vorsitzender des
Beirats

SiidFactoring GmbH

stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats

SiidLeasing GmbH

stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats

Lochner, Karl
Manfred

AVAG Holding SE

Mitglied des Aufsichtsrats

BWK
Unternehmensbeteiligungsgesellschaft

GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

MMV Bank GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

MMV Leasing Gesellschaft mit beschrankter
Haftung

Vorsitzender des Beirats

Sud Beteiligungen GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

SiidFactoring GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

SiidLeasing GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Miinz, Stefanie

Berlin Hyp AG

Mitglied des Aufsichtsrats

stellvertretende Vorsitzende des
Prasidial- und
Nominierungsausschusses

stellvertretende Vorsitzende des
Prufungsausschusses

DEBTVISION GmbH

Mitglied des Aufsichtsrats

(2) Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus 21 Mitgliedern und hat die Geschéftsfuhrung zu Uberwachen. Er
beschlieRt lber Feststellung des Jahresabschlusses und lber die Anderung der Grundsatze der

Geschaftspolitik.

Zu dem Datum dieses Basisprospekts gehéren folgende Mitglieder dem Aufsichtsrat der Landesbank
Baden-Wurttemberg an:

Vorsitzender:

Christian Brand

ehem. Vorsitzender des Vorstands der L-Bank

stellvertretender
Vorsitzender:

Dr. Danyal Bayaz

Minister fir Finanzen des Landes Baden-W rttemberg

Jorg Armborst

Beschéftigtenvertreter der Landesbank Baden-Wrttemberg
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Jens Baumgarten Beschaftigtenvertreter der Landesbank Baden-Wirttemberg

Wolfgang Dietz Oberbirgermeister der Stadt Weil am Rhein

Bernhard Ilg Oberbiirgermeister a.D.

Gabriele Kellermann Stv. Vorsitzende des Vorstands der BBBank e.G.

Bettina Kies-Hartmann Beschéftigtenvertreterin der Landesbank Baden-Wrttemberg

Sabine Lehmann Beschéftigtenvertreterin der Landesbank Baden-Wrttemberg

Dr. Frank Nopper Oberbiirgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart

Dr. Fritz Oesterle Rechtsanwalt

Martin Peters Geschaftsflihrender Gesellschafter der Unternehmensgruppe
Eberspacher

Christian Rogg Beschaftigtenvertreter der Landesbank Baden-Wirttemberg

B. Jutta Schneider Executive Vice President Global Services Delivery, SAP SE & Co. KG

Peter Schneider Prasident des Sparkassenverbandes Baden-Wirttemberg

Wiebke Sommer Beschéftigtenvertreterin der Landesbank Baden-Wrttemberg

Dr. Florian Stegmann Staatsminister im Staatsministerium Baden-Widrttemberg, Chef der
Staatskanzlei

Dr. Jutta Stuible-Treder Rechtsanwaltin, Wirtschaftspriferin, Steuerberaterin

Thomas Strobl Minister des Inneren, fur Digitalisierung und Kommunen des Landes
Baden-Wirttemberg

Burkhard Wittmacher Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse Esslingen-Nurtingen

Norbert Zipf Beschaftigtenvertreter der Landesbank Baden-Wirttemberg

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben ihre Geschéftsadresse jeweils Am Hauptbahnhof 2, 70173
Stuttgart unter Angabe des Zusatzes "Mitglied des Aufsichtsrats".

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat zu seiner Unterstiitzung den Prasidialausschuss, den Priifungsausschuss, den
Risikoausschuss sowie den Vergutungskontrollausschuss gebildet.

Der Prasidialausschuss bereitet die Entscheidungen des Aufsichtsrats Uber die Bestellung und
Abberufung von Mitgliedern des Vorstands einschliefilich der langfristigen Nachfolgeplanung im
Vorstand vor. Der Présidialausschuss beschlieBt (iber Abschluss, Anderung und Beendigung der
Anstellungs- und Pensionsvertrage der Vorstandsmitglieder. Er vertritt die Landesbank gegentiber dem
Vorstand und bereitet Entscheidungen des Aufsichtsrats auf dem Gebiet der Corporate Governance
VOr.

Der  Prifungsausschuss unterstitzt den  Aufsichtsrat bei der Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses und der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems, insbesondere des
internen Kontrollsystems und des internen Revisionssystems sowie der Durchfiihrung der
Abschlussprifungen. Er (berwacht und Uberpriift die Unabhangigkeit des Abschlussprifers und
berichtet dem Aufsichtsrat Gber das Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses.
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Der Risikoausschuss tberwacht die Geschéaftsfiihrung des Vorstands im Hinblick auf die Risikoarten.
Der Risikoausschuss berat den Aufsichtsrat zur aktuellen und zur kinftigen Gesamtrisikobereitschaft
und -strategie der Landesbank und unterstiitzt den Aufsichtsrat bei der Uberwachung der Umsetzung
dieser Strategie durch den Vorstand. Der Risikoausschuss entscheidet Uber die Zustimmung zu
Angelegenheiten des Beteiligungs-, Kredit- und Handelsgeschafts nach Maligabe der vom Aufsichtsrat
beschlossenen Geschaftsordnung fiir den Risikoausschuss. Er ist zudem Uber Kredite zu unterrichten,
die Uber vom Aufsichtsrat in der Geschaftsordnung festgelegte Merkmale verfligen.

Am 16. Dezember 2013 hat der Aufsichtsrat den nach dem novellierten KWG geforderten
Vergutungskontrollausschuss errichtet. Dieser Uberwacht die angemessene Ausgestaltung der
Vergltungssysteme des Vorstands und der Mitarbeiter und bereitet die Beschliisse des Aufsichtsrats
Uber die Vergutung der Mitglieder des Vorstands vor. Der Vergltungskontrollausschuss unterstitzt den
Aufsichtsrat bei der Uberwachung der ordnungsgemafen Einbeziehung der internen Kontroll- und aller
sonstigen maRgeblichen Bereiche bei der Ausgestaltung der Vergitungssysteme.

(3) Hauptversammlung

Die Hauptversammlung besteht aus den Tragern. Diese Uben ihre Rechte in den Angelegenheiten der
Landesbank Baden-Wurttemberg in der Hauptversammlung aus und werden in der Hauptversammlung
durch eine oder mehrere Personen vertreten. Die Hauptversammlung beschlief3t u. a. Uber die
Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrats, die nicht von den Beschaftigten gewahlt werden, sowie die
Bestatigung der Vertreter der Beschaftigten im Aufsichtsrat, Uber die Verwendung des Bilanzgewinns
sowie Uber die Entlastung der Aufsichtsrats- und der Vorstandsmitglieder.

1. Interessenkonflikte

Bei den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Landesbank Baden-Wdirttemberg
bestehen keine potenziellen Interessenskonflikte zwischen ihren privaten Interessen oder sonstigen
Verpflichtungen einerseits und den Verpflichtungen gegentiber der Landesbank Baden-Wiirttemberg
andererseits.

D. Beirate der Landesbank Baden-Wiirttemberg/BW-Bank

Der "Beirat der LBBW/BW-Bank" (91 Mitglieder), der "Beirat Rheinland-Pfalz und Region Nord/West"
(38 Mitglieder) sowie der "Beirat Ost der LBBW" (37 Mitglieder) beraten den Vorstand in Bezug auf
allgemeine Angelegenheiten der Landesbank Baden-Wirttemberg/BW-Bank und férdern den
Erfahrungsaustausch zwischen der Landesbank Baden-Wurttemberg/BW-Bank, Privatunternehmen
und der 6ffentlichen Verwaltung.

E. Finanzinformationen

l. Historische Finanzinformationen

Mittels Verweis sind folgende Angaben in diesen Basisprospekt einbezogen:

e KenngréRen des LBBW-Konzerns, der gemal® Deutschem Rechnungslegungsstandard Nr. 20
(DRS 20) zusammengefasste Lagebericht (Lagebericht der LBBW (Bank) und der LBBW
Konzernlagebericht) — mit Ausnahme des Prognose- und Chancenberichts auf den Seiten 92
bis 96 -, Konzernabschluss einschlieBlich Anhang und die weiteren Informationen
einschliellich des Bestatigungsvermerks des Abschlussprifers aus dem Geschaftsbericht 2021
des LBBW-Konzerns.

e KenngréRen des LBBW-Konzerns, der gemafl Deutschem Rechnungslegungsstandard Nr. 20
(DRS 20) zusammengefasste Lagebericht (Lagebericht der LBBW (Bank) und
Konzernlagebericht) — mit Ausnahme des Prognose- und Chancenberichts auf den Seiten 86
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bis 89 -, Konzernabschluss einschlieBlich Anhang und die weiteren Informationen
einschliellich des Bestatigungsvermerks des Abschlussprifers aus dem Geschaftsbericht 2020
des LBBW-Konzerns.

e Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers
aus dem HGB-Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021.

Eine Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben findet sich im Abschnitt "Liste der mittels
Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262.

ll. Rechnungslegungsstandards

Die Aufstellung des Konzernabschlusses des LBBW-Konzerns flir das Geschaftsjahr 2021 sowie flr
das Geschéftsjahr 2020 erfolgte in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a Abs. 1 des
Handelsgesetzbuches ("HGB") anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften. Maligeblich sind
diejenigen Standards und Interpretationen anzuwenden, die zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung
veroffentlicht, von der Europaischen Union Ubernommen und fir den Konzern relevant und
verpflichtend waren.

Der gepriifte Jahresabschluss der Landesbank Baden-Wurttemberg flr das Geschéaftsjahr 2021 wurde
unter Anwendung der Vorschriften des HGB, insbesondere der "Erganzenden Vorschriften fir
Kreditinstitute" (§§ 340 ff. HGB), der Verordnung uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute und
Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV), des KWG sowie des Pfandbriefgesetzes ("PfandBG")
aufgestellt.

Nach den IFRS besteht fur den LBBW-Konzern der Konzernabschluss aus der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, der  Konzernbilanz, dem  Konzern-Eigenkapitalspiegel, der  Konzern-
Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Kapitalflussrechnung und dem Konzernanhang. Alle diese
Berichtsbestandteile bilden gemeinsam den Konzernabschluss des LBBW-Konzerns und wurden somit
vom Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers fiir die Geschéaftsjahre 2021 und 2020 erfasst.

Nach dem Handelsgesetzbuch besteht der Jahresabschluss aus der Bilanz, der Gewinn- und
Verlustrechnung und dem Anhang. Alle diese Berichtsbestandteile bilden gemeinsam den
Jahresabschluss der Landesbank Baden-Wirttemberg und wurden somit vom Bestatigungsvermerk
des Abschlussprifers fir das Geschéaftsjahr 2021 und 2020 erfasst.

lll. Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr der Landesbank Baden-Wurttemberg entspricht dem Kalenderjahr.

IV. Abschlusspriifer

Der Jahresabschluss der Landesbank Baden-Wurttemberg und der Konzernabschluss des LBBW-
Konzerns flir die Geschaftsjahre zum 31. Dezember 2021 und 31. Dezember 2020 wurden von
zugelassenen Abschlussprifern der Deloitte GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft mit Geschéaftssitz
in LoffelstraBe 42, 70597 Stuttgart geprift und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
versehen. Die Deloitte GmbH ist Mitglied der deutschen Wirtschaftspriiferkammer.
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V. Die Bilanz und KenngroBen des LBBW-Konzerns im Uberblick

Die Bilanz des LBBW-Konzerns, die auf der Seite 138 und Seite 139 des Geschéaftsberichts 2021 des
LBBW-Konzerns abgedruckt ist und die "Kenngroflen des LBBW-Konzerns", die auf der Seite 2 des
Geschaftsberichts 2021 des LBBW-Konzerns abgedruckt sind, werden mittels Verweis an dieser Stelle
in den Basisprospekt einbezogen.

Eine Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben findet sich im Abschnitt "Liste der mittels
Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262.

VI. Entwicklung der Vermogenslage des LBBW-Konzerns im Geschiftsjahr 2021

Die Angaben zur Entwicklung der Vermdégenslage des LBBW-Konzerns im Geschéftsjahr 2021, die in
den Abschnitten unter den Uberschriften "Konzernbilanzsumme", "Aktivgeschaft", "Refinanzierung",
"Eigenkapital” und "Finanzlage" auf den Seiten 43 bis 46 des Geschaftsberichts 2021 des LBBW-
Konzerns abgedruckt sind, werden mittels Verweis an dieser Stelle in den Basisprospekt einbezogen.

Eine Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben findet sich im Abschnitt "Liste der mittels
Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262.

VII. Entwicklung der Ertragslage des LBBW-Konzerns im Geschaftsjahr 2021

Die Angaben zur Entwicklung der Ertragslage des LBBW-Konzerns im Geschéaftsjahr 2021, die in dem
Abschnitt unter den Uberschriften "Ertragslage” auf den Seiten 38 bis 40 des Geschéaftsberichts 2021
des LBBW-Konzerns abgedruckt sind, werden mittels Verweis an dieser Stelle in den Basisprospekt
einbezogen. Die Angaben zur Entwicklung der Ertragslage der Segmente im Geschaftsjahr 2021
befinden sich auf den Seiten 31 bis 42.

Eine Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben findet sich im Abschnitt "Liste der mittels
Verweis einbezogenen Angaben" auf Seite 262.

VIIl. Gerichts- und Schiedsverfahren

Innerhalb der vergangenen 12 Monate haben keine staatlichen Interventionen, Gerichts- oder
Schiedsgerichtsverfahren (einschliel3lich derjenigen Verfahren, die nach Kenntnis der Emittentin noch
anhangig sind oder eingeleitet werden konnten) bestanden, noch sind solche staatlichen
Interventionen, Gerichts- oder Schiedsverfahren abgeschlossen worden, die sich erheblich auf die
Finanzlage oder die Rentabilitdt der Landesbank Baden-Wirttemberg und/oder des LBBW-Konzerns
auswirken bzw. in jingster Zeit ausgewirkt haben.

Die Bankenlandschaft bleibt weiterhin mit Rechtsrisiken aus der Fortentwicklung des Verbraucherrechts
konfrontiert. Weitere Rechtsrisiken bestehen im steuerrechtlichen Umfeld betreffend die
Kapitalertragssteuer. Hier kann eine fortentwickelte Rechtsauffassung mit retrospektiven Auswirkungen
auf Grundlage der aktuellen Rechtsprechung bzw. jlingster Verlautbarungen der Finanzverwaltung
nicht ausgeschlossen werden.

Die von der Landesbank Baden-Wirttemberg initiierten laufenden rechtlichen Analyse- und
Risikoprozesse tragen den vorgenannten Entwicklungen Rechnung. Nach heutigem Kenntnisstand
wurde angemessene Vorsorge zur Abdeckung rechtlicher Risiken getroffen, wobei die kiinftige
Entwicklung von Rechtsprechung und Rechtsstreitigkeiten weiterhin von wesentlicher Bedeutung fiir die
Landesbank Baden-Wirttemberg ist. Die Riickstellungsbildung betrifft dabei auch vor dem Hintergrund
der ungeklarten Rechtsprechung im Wesentlichen die Abdeckung rechtlicher Risiken aus bestimmten
Derivatetransaktionen sowie verbraucher- und steuerrechtlicher Risiken.
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IX. Wesentliche Veranderungen in der Finanz- und Ertragslage des LBBW-
Konzerns und in der Schulden- und Finanzierungsstruktur der Emittentin

Seit dem 31. Dezember 2021 sind keine wesentlichen Veranderungen in der Finanzlage der Emittentin
und des LBBW-Konzerns eingetreten.

X. Eigenmittelanforderungen

Die LBBW hat, wie alle Institute unter EZB-Aufsicht, institutsindividuelle Vorgaben zur Kapitalisierung
zu beachten. Auf der Basis des jahrlichen aufsichtlichen Uberpriifungs- und Bewertungsprozesses
(Supervisory Review and Evaluation Process, SREP) hat die EZB der LBBW am 24. Januar 2022 die
fur die LBBW ab 1. Marz 2022 geltenden Eigenmittelanforderungen mitgeteilt. Auf dieser Grundlage ist
die Einhaltung einer Gesamtkapitalquote von 13,13% erforderlich. Davon haben mindestens 10,66%
aus Kernkapital und darunter mindestens 8,81 % aus hartem Kernkapital zu bestehen. In den Quoten
enthalten sind, aus hartem Kernkapital bestehend, die Kapitalanforderung der Saule 2 (Pillar 2
Requirement) von 1,06%, der Kapitalerhaltungspuffer von 2,50% und der Puffer fur anderweitig
systemrelevante Institute von 0,75%. Zuséatzlich ist fir einen Teil von Auslandsforderungen nach § 10d
KWG hartes Kernkapital als antizyklischer Kapitalpuffer vorzuhalten. Im Hinblick auf die nachhaltige
Kapitalsteuerung erwartet die EZB-Aufsicht darliber hinaus die Bereithaltung von weiterem harten
Kernkapital im Rahmen einer Kapitalempfehlung (Pillar 2 Guidance).

F. Wesentliche Vertrage

Weder die Landesbank Baden-Wirttemberg noch ihre konsolidierten Tochtergesellschaften haben
Vertrage aullerhalb der gewohnlichen Geschaftstatigkeit geschlossen, die einen wesentlichen Einfluss
auf die Fahigkeit der Landesbank Baden-Wirttemberg ihren Verpflichtungen gegenuber Inhabern
ausgegebener Wertpapiere nachzukommen gehabt haben oder bei denen ein solcher Einfluss
verninftigerweise zu erwarten steht.

G. Rating

Zum Datum dieses Basisprospekts hat die Landesbank Baden-Wirttemberg von den Ratingagenturen
Moody’s4, Fitch® und DBRS® folgende Ratingnoten erhalten:

Ratings fir unbesicherte Verbindlichkeiten:
Moody’s

Ratings  fUr langfristige, unbesicherte, nicht Aa3’, Ausblick stabil
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank

Baden-Wirttemberg, die in der Insolvenz vor

langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen

Verbindlichkeiten im Sinne des §46f Abs. 6 Satz 1

und Abs. 9 KWG berichtigt werden (Long-term Senior

Unsecured Instrument Rating)

4 Moody's Deutschland GmbH.

5 Fitch Ratings Ireland Limited.

6 DBRS Ratings GmbH.

7 "Aa" geratete Verbindlichkeiten werden der "hohen Qualitat" zugerechnet und bergen ein sehr geringes Kreditrisiko. Der

Zusatz 3 bedeutet, dass eine entsprechend bewertete Verbindlichkeit am unteren Ende der jeweiligen Ratingkategorie
einzuordnen ist (Quelle: Moody’s Investors Service Ltd.).
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Ratings flr langfristige, unbesicherte, nicht
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank
Baden-Wirttemberg, die im Sinne des §46f Abs. 6
Satz 1 und Abs. 9 KWG in der Insolvenz nach
langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten berichtigt werden (Long-term Junior
Senior Unsecured Instrument Rating)

Long-term Issuer Rating

Rating fir kurzfristige Verbindlichkeiten (Short-term
Rating)

Fitch

Ratings flr langfristige, unbesicherte, nicht
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank
Baden-Wirttemberg, die in der Insolvenz vor
langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten im Sinne des §46f Abs. 6 Satz 1
und Abs. 9 KWG berichtigt werden (Long-term Senior
Preferred Debt Rating)

Ratings flr langfristige, unbesicherte, nicht
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank
Baden-Wirttemberg, die im Sinne des §46f Abs. 6
Satz 1 und Abs. 9 KWG in der Insolvenz nach
langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten  berichtigt werden (Long-term
Senior Non-Preferred Debt Rating)

Long-term Issuer Default Rating

Rating firr kurzfristige Verbindlichkeiten (Short-term
Issuer Default Rating)

DBRS

Ratings  fur langfristige, unbesicherte, nicht
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank
Baden-Wirttemberg, die in der Insolvenz vor
langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten im Sinne des §46f Abs. 6 Satz 1
und Abs. 9 KWG berichtigt werden (Long-term Senior
Debt Rating)

A28

Aa3’, Ausblick stabil

P-19

A10

A_1O

A-10Ausblick stabil

F111

A (high)'2, Ausblick stabil

"A" geratete Verbindlichkeiten werden der "oberen Mittelklasse" zugerechnet und bergen ein geringes Kreditrisiko. Der
Zusatz 2 bedeutet, dass eine entsprechend bewertete Verbindlichkeit in der Mitte der jeweiligen Ratingkategorie
einzuordnen ist (Quelle: Moody'’s Investors Service Ltd.).

Emittenten, die mit Prime-1 (P-1) bewertet werden, verfiigen in herausragender Weise Uber die Fahigkeit, ihre
kurzfristigen Schuldverschreibungen zurlickzuzahlen (Quelle: Moody’s Investors Service Ltd.).

"A"-Ratings bezeichnen die Erwartung niedriger Ausfallrisiken. Die Fahigkeit zur Ruckzahlung von finanziellen
Verpflichtungen wird als stark angesehen. Diese Fahigkeit kann jedoch anfélliger gegeniiber unginstigen
Geschaftsbedingungen oder Veranderungen der wirtschaftlichen Lage sein als bei héher gerateten Emittenten; der
Zusatz '-' bedeutet, dass eine entsprechend bewertete Verbindlichkeit am unteren Ende der jeweiligen Ratingkategorie
einzuordnen ist. (Quelle: Fitch Ratings Ltd.).

"F1" kennzeichnet die hochste spezifische Fahigkeit fur die rechtzeitige Begleichung finanzieller Verbindlichkeiten; kann mit
einem '+' versehen werden, um eine besonders starke Kreditfahigkeit zu demonstrieren (Quelle: Fitch Ratings Ltd.).

"A" geratete Verbindlichkeiten verfligen Uber eine gute Kreditqualitdt. Die Fahigkeit zur Begleichung finanzieller
Verpflichtungen ist erheblich, aber von geringerer Kreditqualitat als "AA". Kann durch kunftige Ereignisse gefahrdet sein,
aber relevante negative Faktoren werden als uberschaubar angesehen. Die Ratingkategorie enthalt auch die
Unterkategorien "high" ("hoch") und "low" ("niedrig"); das Fehlen der Unterkategorie bedeutet, dass das Rating in der
Mitte der Kategorie liegt (Quelle: DBRS Morningstar).
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Ratings flr langfristige, unbesicherte, nicht A2, Ausblick stabil
nachrangige Verbindlichkeiten der Landesbank

Baden-Wirttemberg, die im Sinne des §46f Abs. 6

Satz 1 und Abs. 9 KWG in der Insolvenz nach

langfristigen, unbesicherten, nicht nachrangigen

Verbindlichkeiten  berichtigt werden (Long-term

Senior Non-Preferred Debt)

Long-term Issuer Rating A (high) 2, Ausblick stabil
Rating fir kurzfristige Verbindlichkeiten (Short-term R-1 (middle)'3,
Debt and Deposit Rating) Ausblick stabil

Die hier aufgefuhrten Ratings sind 6ffentlich zugéngliche Informationen der jeweiligen Ratingagenturen.
Sie sollen dem Anleger lediglich als Entscheidungshilfe dienen und ersetzen keine eigene
Urteilsbildung. Sie sind nicht als Kauf- oder Verkaufsempfehlung fir bestimmte Wertpapiere zu
verstehen. Die hier dargestellien Ratinginformationen wurden korrekt wiedergegeben und, soweit es
der Landesbank Baden-Wirttemberg bekannt ist und sie aus den von den Ratingagenturen
veroffentlichten Informationen ableiten kann, fehlen keine Tatsachen, die die wiedergegebenen
Informationen unkorrekt oder irrefiihrend gestalten wirden.

Die in diesem Basisprospekt verwendeten oder in Bezug genommenen Kreditratings wurden von
Moody's Deutschland GmbH, Fitch Ratings Ireland Limited und DBRS Ratings GmbH herausgegeben.
Moody's Deutschland GmbH, Fitch Ratings Ireland Limited und DBRS Ratings GmbH haben ihren Sitz
in der Europaischen Union und sind seit dem 31. Oktober 2011 entsprechend der Verordnung (EG) Nr.
1060/2009 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 {ber
Ratingagenturen in der jeweils glltigen Fassung ("CRA Verordnung") registriert. Fitch Ratings Ireland
Limited ist eine Gesellschaft nach irischem Recht und umfasst seit 30. Mai 2020 auch die
Niederlassung von Fitch in Deutschland (vormals Fitch Deutschland GmbH) und seit 31. Mai 2020 die
Niederlassungen in Frankreich, Italien und Polen.

H. Informationen Dritter

Soweit in der Beschreibung der Schuldverschreibungen Angaben enthalten sind, die von Dritten
gemacht und als solche gekennzeichnet worden sind, gewahrleistet die Emittentin diesbeziglich nur die
sorgfaltige Zusammenstellung und korrekte Wiedergabe dieser Informationen. Eine explizite Prifung
der Informationen ist jedoch nicht erfolgt.

Die Emittentin bestatigt, dass von Seiten Dritter ibernommene Informationen korrekt wiedergegeben
wurden und nach Wissen der Emittentin soweit fir die Emittentin aus den von diesen Dritten
veroffentlichten Informationen ersichtlich, nicht durch Auslassungen unkorrekt oder irrefiihrend gestaltet
wurden. Die Emittentin hat die Identitat der Quelle(n) der Informationen festgestellt und diese Quelle(n)
angegeben.

1 "R-1 (middle)" kennzeichnet eine hervorragende Kreditqualitat. Die Fahigkeit, kurzfristige finanzielle Verpflichtungen bei
Falligkeit zu begleichen, ist sehr hoch. Unterscheidet sich nur geringfligig von der Kategorie "R-1 (hoch)". Es ist
unwahrscheinlich, dass das Unternehmen durch kiinftige Ereignisse erheblich gefahrdet ist (Quelle: DBRS Morningstar).
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Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen

In diesem Abschnitt werden die Ausstattungsmerkmale, die Bedingungen sowie die Rechte der
Emittentin und der Anleiheglaubiger, die allen Schuldverschreibungen eigen sind oder in den
Endgiiltigen Bedingungen festgelegt werden koénnen, beschrieben. Diese werden in den
Emissionsbedingungen verbindlich geregelt.

Unter dem Angebotsprogramm koénnen Schuldverschreibungen in  Form von derivativen
Schuldverschreibungen emittiert werden.

Die Funktionsweise des jeweiligen Produkttyps ist im Abschnitt "Funktionsweise der
Schuldverschreibungen" auf Seite 81 ff. beschrieben.

A. Anwendbares Recht

Die Schuldverschreibungen werden jeweils mit den in den Endglltigen Bedingungen festgelegten
Bedingungen und Ausstattungsmerkmalen nach deutschem Recht emittiert.

B. Form und Verwahrung

Die Schuldverschreibungen werden als auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen begeben.
Diese werden entweder in globalverbriefter Urkundenform (Wertpapierurkunde) oder als in ein
Zentrales Register eingetragenes elektronisches Wertpapier mit Sammeleintragung nach dem eWpG
(Zentralregisterwertpapier) verbrieft .

Die Wertpapierurkunde wird bei Clearstream Banking AG, Frankfurt, einer gemeinsamen Verwahrstelle
fur Clearstream Banking, société anonyme, Luxemburg und Euroclear Bank SA/NV, als Betreiberin des
Euroclear Systems oder einem anderen in den Allgemeinen Emissionsbedingungen benannten
Clearing System hinterlegt. Das Zentralregisterwertpapier wird in das Zentrale Register der Clearstream
Banking AG, Frankfurt, oder einer anderen in den Allgemeinen Emissionsbedingungen benannten
registerfihrenden Stelle unter Bezugnahme auf die niedergelegten Emissionsbedingungen
eingetragen.

Die jeweilige Stuckelung der Schuldverschreibungen wird in den Endgultigen Bedingungen spezifiziert.

C. Wahrung

Die Schuldverschreibungen werden in Euro oder einer anderen Wahrung emittiert, die in den
Endgiiltigen Bedingungen spezifiziert wird.

D. Status

. Begebung als unbesicherte, nicht-nachrangige Verbindlichkeiten

Die Schuldverschreibungen begriinden direkte, unbesicherte und nicht-nachrangige Verbindlichkeiten
der Emittentin, die untereinander im gleichen Rang stehen. Die Verpflichtungen aus den
Schuldverschreibungen sind mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen ausstehenden
Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig, soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch zwingende
gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang, ein Vorrecht oder ein niedrigerer Rang im Insolvenzverfahren
eingeraumt wird oder in deren vertraglichen Bedingungen nicht ausdrucklich auf einen niedrigeren
Rang im Insolvenzverfahren hingewiesen wird.
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Il. Rangfolge und Behandlung der Schuldverschreibungen bei einer Abwicklung
der Emittentin

Gesetzliche Regelungen in
° der europaischen Verordnung (EU) Nr. 806/2014 (SRM) und
° dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG),

gewahren der BaFin und anderen zustandigen Behdrden neben ihren aufsichtsrechtlichen Befugnissen
aus dem KWG bestimmte Abwicklungsinstrumente, wenn die Emittentin in ihrem Bestand gefahrdet ist.
Das Gleiche gilt im Falle einer auflerordentlichen finanziellen Unterstitzung der Emittentin aus
offentlichen Mitteln.

Kommt es zur Anwendung eines Abwicklungsinstruments, hat die zustandige Behdrde umfangreiche
Eingriffsbefugnisse. Das SAG beinhaltet u.a. das neue Instrument der Glaubigerbeteiligung (auch "Bail-
in Instrument" genannt). Dartber hinaus kann die zustandige Behdrde beispielsweise Rechte des
Anlegers aussetzen.

Das Bail-in Instrument berechtigt die zustandige nationale Abwicklungsbehérde (derzeit in der
Bundesrepublik Deutschland die BaFin) zu einer dauerhaften Herabschreibung des Nennwerts
(einschlieBlich einer Herabsetzung auf Null) von Verbindlichkeiten des betroffenen Instituts, zu denen
auch die Schuldverschreibungen gehdren, oder deren Umwandlung in Eigenkapitalinstrumente (Bail-
in).

Im Rahmen eines Bail-in werden die Forderungen der Glaubiger der Emittentin — wie die
Anleiheglaubiger — in verschiedene Gruppen eingeteilt und nach einer festen Rangfolge zur Haftung
herangezogen (sog. Haftungskaskade).

° Zunachst sind Eigentimer der Emittentin (also Inhaber von Aktien und sonstigen
Gesellschaftsanteilen) betroffen (Rang der Eigentiimer).

° Dann Glaubiger des zusatzlichen Kernkapitals, des Erganzungskapitals und Glaubiger
unbesicherter nachrangiger Verbindlichkeiten (dazu gehdren z.B. nachrangige Darlehen
und Genussrechte) der Emittentin — jeweils in dieser Reihenfolge (Rang der Kapital- bzw.
Nachranginstrumente).

° In die nachste Kategorie fallen Glaubiger unbesicherter nicht-nachrangige
Verbindlichkeiten und damit auch Schuldtitel wie Inhaberschuldverschreibungen,
Orderschuldverschreibungen und diesen Schuldtiteln vergleichbare Rechten auch
Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen. Ausnahme: gedeckte oder
entschadigungsfahige Einlagen.

Im Rahmen dieser Kategorie gibt es gemal § 46 f Abs. 5 KWG:

° nicht bevorrechtigte Schuldtitel im Sinne des § 46 f Abs. 6 Satz 1 KWG,
denen ein niedrigerer Rang im Insolvenzverfahren zugewiesen wird, als
anderen unbesicherten nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten. Der niedrigere
Rang kann auf einer gesetzlichen Anordnung oder einer ausdrucklichen
Regelung durch den Schuldner in den Bedingungen beruhen (sog. nicht
bevorrechtigten Schuldtitel) (Rang der nicht-bevorrechtigten Schuldtitel),
und

° alle Ubrigen unbesicherten und nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten (Rang
der uibrigen nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten)

Die Schuldverschreibungen sind in der Haftungskaskade nach den sog. nicht-bevorrechtigten
Schuldtiteln angeordnet. Das bedeutet:
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° Die Schuldverschreibungen konnten bei einem Bail-in teilweise oder vollstdndig
herabgeschrieben werden, wenn eine Herabschreibung der Anteile der Eigentimer und
der Instrumente im Rang der Kapital- bzw. Nachranginstrumente sowie der Glaubiger der
nicht bevorrechtigten Schuldtitel nicht ausreichend ist, um den Bestand der Emittentin zu
sichern. Die Anleiheglaubiger tragen dann einen Verlust.

Das SAG beinhaltet zusatzlich die Abwicklungsinstrumente (i) der Unternehmensverauflerung, (ii) der
Ubertragung auf ein Briickeninstitut und (iii) der Ubertragung auf eine Vermégensgesellschaft sowie
verschiedene andere Befugnisse, nach denen die Abwicklungsbehérde berechtigt ist, eine Anderung
oder Erganzung von Schuldverschreibungen (einschlieRlich der Falligkeit der Schuldverschreibungen
oder des auf Schuldverschreibungen zahlbaren Zinsbetrags) vorzunehmen. Es ist wahrscheinlich, dass
die Ausiibung der Instrumente der UnternehmensverauRRerung, der Ubertragung auf ein Briickeninstitut
und/oder der Ausgliederung von Vermdgenswerten zur Aufteilung einer Bank (z. B. in eine sog. "Good
Bank" und "Bad Bank") fihren wird. Die verbleibende "Bad Bank" wird gewohnlich liquidiert bzw. geht in
die Insolvenz oder wird Gegenstand eines Moratoriums.

Andererseits koénnen Glaubiger der auf die "Good Bank" Ubertragenen Schuldverschreibungen unter
Umstanden erheblichen Risiken ausgesetzt sein, da die Bestimmungen des SAG und deren Austibung
durch die nationale Abwicklungsbehorde noch nicht erprobt sind, was sich wiederum auf den Marktwert
der Schuldverschreibungen, deren Volatilitdt und die sich aus diesen Schuldverschreibungen
ergebenden Rechte auswirken kann. Die Kreditwirdigkeit der "Good Bank" wird unter anderem davon
abhangen, wie Anteile oder sonstige Eigentumstitel, Vermdgenswerte, Rechte und Verbindlichkeiten
zwischen der "Good Bank" und der "Bad Bank" aufgeteilt werden. Darlber hinaus sind moglicherweise
Gegenleistungen und/oder Ausgleichsverbindlichkeiten in Abhangigkeit von der Art und Weise der
Umsetzung dieser Aufteilung zu erbringen.

Weiterhin enthdlt das SAG sogenannte Frihinterventionsmalinahmen ein, welche die zustandige
Aufsichtsbehorde zusatzlich zu ihren Eingriffsbefugnissen nach dem KWG in die Lage versetzen, zu
einem frihen Zeitpunkt in den Geschaftsbetrieb eines Instituts einzugreifen, um die Situation zu
bereinigen und die Abwicklung eines Instituts zu verhindern.

E. Basiswerte

Sowohl die etwaige derivative Verzinsung wie auch die Riickzahlung kann an nachfolgende Basiswerte
geknipft werden:

° Aktie

Dem Basiswert Aktie unterfallen bérsengehandelte Aktien bzw. Anteile an Unternehmen
jeglicher Art.

° Index bezogen auf Aktien

Der Basiswert Index bezogen auf Aktien zeichnet die Wertentwicklung von Aktien
verschiedener Unternehmen auf der Grundlage eines Regelwerks nach. Diese Indexregeln
enthalten vielfaltige Regelungen, insbesondere zur Zusammensetzung (zum Beispiel
Anzahl und die Auswahlkriterien der Aktien), Gewichtung der Aktien, Berechnung des
Index-Standes, Berlcksichtigung oder Nichtberlcksichtigung von Dividenden oder
anderen Ausschittungen auf Aktien oder zum Anfall einer Gebuhr.

° Inflations-Index

Der Basiswert Inflations-Index zeichnet die Preissteigerungen fiir bestimmte Waren oder
Dienstleistungen in einer bestimmten Wirtschaftsregion (beispielsweise die
Inflationsentwicklung in Deutschland) auf der Grundlage eines Regelwerks nach.
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Ein Index kann ein Referenzwert im Sinne der Referenzwert-Verordnung sein (siehe "Risikofaktoren"
unter "IV. Risiken betreffend die Basiswerte der Schuldverschreibungen — 6. Regulatorische Risiken im
Zusammenhang mit einem Index"). Die Endglltigen Bedingungen geben in diesem Fall an, ob der
Administrator des Index in das Register nach Artikel 36 der Referenzwert-Verordnung eingetragen ist
oder nicht.

F. Anpassungsrechte der Emittentin bei Anpassungsereignissen in Bezug auf
den Basiswert

Wahrend der Laufzeit der Schuldverschreibungen kénnen in Bezug auf den Basiswert bestimmte in den
Emissionsbedingungen definierte Anpassungsereignisse eintreten.

Ein solches Anpassungsereignis kann in Bezug auf eine Aktie eines der folgenden Ereignisse sein: ein
potenzieller Anpassungsgrund, ein Fusionsereignis, Ubernahmeangebot, eine Verstaatlichung,
Insolvenz oder ein Delisting.

In Bezug auf einen Index sind die folgenden Ereignisse flr Anpassungen relevant: eine Ersetzung des
Index durch einen Nachfolge-Index oder des Index-Sponsors, eine Index-Anderung, Index-Einstellung
oder die nachtragliche Unzuldssigkeit der Verwendung des Index durch die Emittentin.

Solche  Anpassungsereignisse  berechtigen die Emittentin zu einer Anpassung der
Schuldverschreibungen. Hierbei ist gegebenenfalls auf die von der mafigeblichen Terminbdrse
vorgenommenen Anpassungen der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf den betreffenden
Basiswert abzustellen. Die Emittentin kann zudem berechtigt sein, den Basiswert auszutauschen
(beispielsweise bei einem Fusionsereignis oder einem Ubernahmeangebot in Bezug auf die Aktie oder
bei einem Nachfolge-Index).

G. Beendigung der aktienabhédngigen bzw. indexabhangigen Berechnung

Bei Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds kénnen die Endglltigen Bedingungen vorsehen,
dass die Emittentin die aktienabhangige bzw. indexabhdngige Berechnung der unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betrdge beenden kann. In diesem Fall findet auch eine in den
Emissionsbedingungen  vorgesehene basiswertunabhangige feste Verzinsung oder eine
Mindestverzinsung hinsichtlich der aktienabhangigen bzw. indexabhangigen Berechnung keine
Anwendung mehr.

Ein Besonderer Beendigungsgrund kann im Falle einer Gesetzesanderung hinsichtlich (i) des
Basiswerts, der Schuldverschreibungen oder Absicherungsgeschafte der Emittentin hinsichtlich der
Schuldverschreibungen oder (i) der Anderungen der steuerlichen Rahmenbedingungen fiir die
Schuldverschreibungen oder flr Absicherungsgeschafte der Emittentin  hinsichtlich  der
Schuldverschreibungen oder im Zusammenhang mit dem Basiswert stehenden Auflergewdhnlichen
Ereignissen eintreten. AulRergewohnliche Ereignisse treten beispielsweise (i) bei einer Aktie ein, wenn
bei einem Fusionsereignis oder Ubernahmeangebot Termin- und Optionskontrakte auf die Aktie durch
die verbundene Boérse vorzeitig beendet werden, bei einer Verstaatlichung, Insolvenz oder einem
Delisting und (ii) bei einem Index ein, wenn eine Anpassung fir die Emittentin nicht zumutbar ist oder
bei einer dauerhaften Einstellung des Index.

Die Rickzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in diesem Fall zum von der Berechnungsstelle
festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen am in den Endgiiltigen Bedingungen vorgesehenen
Bewertungstag fir den Besonderen Beendigungsgrund zuziiglich oder — soweit vorgesehen — auch
abzlglich einer auf den festgelegten Marktwert angewandten jahrlichen Referenzrendite, ausgedriickt
als absoluten Betrag, mit dem auch eine etwaige vorgesehene Verzinsung abgegolten wird. Diese
Referenzrendite wird von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen auf der Grundlage der zum
Zeitpunkt des Eintritts des Besonderen Beendigungsgrundes giltigen jahrlichen Rendite bis zur
Falligkeit fur eine nicht-nachrangige Schuldverschreibung der Emittentin ohne derivative Komponente
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mit einer Laufzeit, die dem Zeitraum ab dem Eintritt des Besonderen Beendigungsgrunds
(einschlief3lich) bis zu dem Tag der Ruckzahlung (ausschlie3lich) entspricht, festgelegt. Die Endgultigen
Bedingungen kénnen dabei vorsehen, dass die Referenzrendite mindestens null betragt oder die
Referenzrendite einen negativen Wert aufweisen kann. Sofern die Schuldverschreibungen eine
Referenzrendite mit einem negativen Wert bertcksichtigen, unterliegen Anleiheglaubiger einem
Wertverlust ihrer Anlage nach dem Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrundes. Die Ruckzahlung
erfolgt jedoch in jedem dieser Falle zu mindestens dem Kapitalschutzbetrag oder dem Mindestbetrag,
wie in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegt. Der in den Endglltigen Bedingungen bestimmte
Mindestbetrag ist dabei ein Betrag, der geringer als der Festgelegten Nennbetrag ist.

H. AuBerordentliche Kiindigungsrechte

Die Endgultigen Bedingungen kdnnen vorsehen, dass ein Recht zur auRerordentlichen Kindigung der
Schuldverschreibungen seitens der Emittentin bei Vorliegen eines Besonderen Beendigungsgrundes
besteht. Ein Besonderer Beendigungsgrund kann im Falle einer Gesetzesanderung hinsichtlich (i) des
Basiswerts, der Schuldverschreibungen oder Absicherungsgeschafte der Emittentin hinsichtlich der
Schuldverschreibungen oder (ii) der Anderungen der steuerlichen Rahmenbedingungen fiir die
Schuldverschreibungen oder fiir Absicherungsgeschafte der Emittentin  hinsichtlich  der
Schuldverschreibungen oder im Zusammenhang mit dem Basiswert stehenden Auflergewdhnlichen
Ereignissen eintreten.

Die Anleiheglaubiger haben bei Vorliegen eines Kiindigungsereignisses gemal § 6 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen das Recht, die von ihnen gehaltenen Schuldverschreibungen zur vorzeitigen
Ruckzahlung fallig zu stellen.

Die vorzeitige Ruckzahlung erfolgt im Fall einer auRerordentlichen Kindigung zum von der
Berechnungsstelle festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen. Im Fall der Kiindigung durch die
Emittentin wird der Marktwert der Schuldverschreibungen am vorgesehenen Bewertungstag fir den
Besonderen Beendigungsgrund bestimmt. Dieser Marktwert der Schuldverschreibungen kann niedriger
als der Festgelegte Nennbetrag sowie der fiir die Schuldverschreibungen von dem Anleiheglaubiger
gezahlte Kaufpreis sein.

AuBer in den vorgenannten Fallen steht weder der Emittentin noch den Anleiheglaubigern ein
Klndigungsrecht zu.

. Kundigungsverfahren

Kdénnen die Schuldverschreibungen durch die Emittentin geklindigt werden, muss die Kiindigung den
Anleihegldubigern zur Kenntnis gebracht werden. Dies geschieht durch Bekanntmachung gemaR § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen.

Kdénnen die Schuldverschreibungen durch die Anleiheglaubiger gekiindigt werden, muss die Kiindigung
der Emittentin zur Kenntnis gebracht werden. Dies geschieht durch Einreichung einer
Kindigungserklarung bei der Emittentin.

J.  Zahlungsverfahren

Samtliche gemal den Emissionsbedingungen der Schuldverschreibungen zahlbaren Betrage sind von
der Emittentin an ein Clearingsystem zur Gutschrift auf die Konten der jeweiligen depotfiilhrenden
Banken zur Weiterleitung an die jeweiligen Anleiheglaubiger zu zahlen.

K. Verfahren bei einer Lieferung eines Basiswerts (Physische Lieferung)

Die Endgliltigen Bedingungen kénnen vorsehen, dass die Schuldverschreibungen, auRer bei Vorliegen
besonderer, in den Endgiiltigen Bedingungen spezifizierter Umstande, nicht durch Barzahlung, sondern
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durch physische Lieferung einer festgelegten Anzahl der Gegenstande einer physischen Lieferung
(Aktien bzw. Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen) zuriickgezahlt werden. Die Lieferung von
Bruchteilen von Gegenstanden einer physischen Lieferung ist dabei ausgeschlossen und die
Endgiltigen Bedingungen sehen in diesem Fall vor, dass anstatt der nicht lieferbaren Bruchteile ein
Barausgleich gezahlt wird. Der Anleiheglaubiger hat samtliche im Zusammenhang mit der physischen
Lieferung entstehenden Kosten, Gebiihren und Steuern zu tragen. Darlber hinaus kann der Eintritt von
Ubertragungsstérungen dazu fiihren, dass anstelle der zur Lieferung vorgesehenen Gegenstande einer
physischen Lieferung ein Barausgleich gezahlt wird. Im Falle der Lieferung von Fondsanteilen stellen
auch Marktstérungen und andere aulergewothnliche Ereignisse betreffend den Fonds
Ubertragungsstérungen dar, Die Abwicklung einer physischen Lieferung wird im Einzelnen in den
Endgiiltigen Bedingungen spezifiziert.

L. Rickkauf

Die Emittentin kann jederzeit Schuldverschreibungen auf dem freien Markt oder anderweitig sowie zu
jedem beliebigen Preis erwerben. Derartig erworbene Schuldverschreibungen kénnen getilgt, gehalten
oder wieder veraulRert werden.

M. Verjahrung

Der Anspruch auf Ruckzahlung des Kapitals verjahrt bei Schuldverschreibungen innerhalb von zwei
Jahren. Die Verjahrungsfrist beginnt mit dem Ende der auf 10 Jahre verkirzten Vorlegungsfrist. Im
Ubrigen gelten die Regelungen zur regelmaRigen Verjahrung.

N. Ermachtigungsgrundlage

Das Angebotsprogramm wurde von dem nach Gesetz und Satzung zustandigen Vorstand der
Emittentin am 11. April 2006 genehmigt. Das Angebotsprogramm gestattet es der Emittentin, wahrend
der Gultigkeit dieses Basisprospekts Schuldverschreibungen zu emittieren. Die Emission von
Schuldverschreibungen unter dem Angebotsprogramm bedarf daher keiner weiteren besonderen
Beschllisse, Ermachtigungen oder Genehmigungen der Organe der Emittentin.

O. Glaubigerversammliung

Bei bestimmten Emissionen von Schuldverschreibungen koénnen die Endglltigen Bedingungen
Anderungen der Emissionsbedingungen durch die Emittentin mit Zustimmung der Anleiheglaubiger
durch Mehrheitsbeschlisse im Rahmen einer Glaubigerversammlung oder einer Abstimmung ohne
Versammlung nach dem Gesetz iber Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen ("SchVG") vom
5. August 2009 vorsehen. Ein ordnungsgemall gefasster Mehrheitsbeschluss ist fir alle
Anleihegldubiger derselben Serie verbindlich.

Die betreffenden Endgultigen Bedingungen regeln die weiteren Einzelheiten zur Durchfiihrung von
Glaubigerversammlungen und -beschliissen fir die Schuldverschreibungen.

Im folgenden Abschnitt werden lediglich die gesetzlichen Regelungen nach dem SchVG
zusammengefasst.

1. Uberblick zum SchVG

Das SchVG gilt fur Schuldverschreibungen aus einer Gesamtemission, die deutschem Recht
unterliegen. Das SchVG ist damit nicht auf Schuldner mit Sitz im Inland beschrankt. Ausgenommen
sind Schuldverschreibungen, deren Schuldner oder Mitverpflichteter die Bundesrepublik Deutschland,
ein Bundesland oder eine Gemeinde ist, sowie gedeckte Schuldverschreibungen im Sinne des
PfandBG.
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Nach dem SchVG ist es moglich, die Bedingungen von Schuldverschreibungen (sog.
Anleihebedingungen), die unter das Gesetz fallen, umfassend zu andern und damit zu restrukturieren.
Eine Anderung von Anleihebedingungen ist durch Mehrheitsbeschluss der Glaubiger jedoch nur
mdglich, wenn und soweit die Anleihebedingungen dies selbst vorsehen und ausschlielllich mit der
Zustimmung des Schuldners. Solche Anderungen von Anleihebedingungen sind nur fiir die Glaubiger
derselben Schuldverschreibung verbindlich.

Fir den Fall, dass die Anleihebedingungen von Schuldverschreibungen vorsehen, dass die Glaubiger
Mehrheitsbeschlisse mit Wirkung fir samtliche Glaubiger der betreffenden Schuldverschreibung
fassen koénnen, kann ein gemeinsamer Vertreter fir die Glaubiger bestellt werden.

Il. Anderungsgegenstinde nach dem SchVG

Das SchVG regelt die zulassigen Anderungen von Anleihebedingungen nicht abschlieBend, sondern
lediglich exemplarisch. Anderungsgegenstande kénnen unter anderem sein:

° Veradnderung der Hauptforderung (Falligkeit, Hohe, Wahrung, Rang, Schuldner,
Leistungsgegenstand);

° Veradnderung von Nebenforderungen (Falligkeit, H6he, Ausschluss, Wahrung, Rang,
Schuldner, Leistungsgegenstand);

° Umwandlung oder Umtausch der Schuldverschreibungen gegen andere Wertpapiere,
Anteile oder Leistungsversprechen;

° Veranderung und Aufhebung von Nebenbestimmungen.
Daneben sind als Beschlusse, die nicht den Inhalt der Anleihebedingungen betreffen, mdglich, z.B.:

° Bestellung, Aufgaben und Abberufung eines gemeinsamen Vertreters.

Ill. Relevante Mehrheiten nach dem SchVG

BeschlUsse, durch welche der wesentliche Inhalt der Anleihebedingungen, insbesondere in den Fallen
des § 5 Absatz 3 Nummer 1 bis 9 SchVG, geandert wird, bedlirfen zu ihrer Wirksamkeit einer Mehrheit
von mindestens 75 % der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte (eine "Qualifizierte
Mehrheit"). Die betreffenden Anleihebedingungen kénnen fiir einzelne Malnahmen auch hdhere
Mehrheiten vorschreiben. Fir alle anderen Beschllsse ist eine einfache Mehrheit von 50 % der an der
Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte ausreichend.

IV. Verfahren nach dem SchVG

Beschlisse der Anleiheglaubiger werden entweder in einer Glaubigerversammlung oder im Wege der
Abstimmung ohne Versammlung getroffen (§§ 9 ff und § 18 SchVG).

Anleiheglaubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5% des jeweils ausstehenden
Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen erreichen, kénnen schriftlich die Durchfiihrung einer
Glaubigerversammlung oder einer Abstimmung ohne Versammlung verlangen. Im Falle einer
Versammlung kann fir die Teilnahme oder die Auslbung der Stimmrechte eine Anmeldung der
Anleiheglaubiger vorgesehen werden.

V. Gemeinsamer Vertreter

Die Bestellung des gemeinsamen Vertreters kann in den Anleihebedingungen erfolgen oder bei
Erreichen der Beschlussfahigkeit durch Beschluss der Glaubigerversammlung mit einfacher Mehrheit.
Werden dem gemeinsamen Vertreter zugleich Rechte Ubertragen, die es ihm ermdglichen, im Namen
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der Glaubiger wesentlichen Anderungen der Anleihebedingungen zuzustimmen, bedarf der Beschluss
zur Bestellung des gemeinsamen Vertreters der Qualifizierten Mehrheit.

Die Glaubiger kénnen die Bestellung des gemeinsamen Vertreters jederzeit ohne Angabe von Grinden
bei Erreichen der Beschlussfahigkeit durch Mehrheitsbeschluss mit einfacher Mehrheit bzw., soweit der
gemeinsame Vertreter bei wesentlichen Anderungen der Anleihebedingungen zustimmen kann, durch
Mehrheitsbeschluss mit Qualifizierter Mehrheit beenden. Der gemeinsame Vertreter unterliegt den
Weisungen der Glaubiger (die auf Grundlage entsprechender Mehrheitsbeschliisse ergehen).

Es kénnen natlrliche Personen oder sachkundige juristische Personen zu gemeinsamen Vertretern
bestellt werden, wobei zur Vermeidung von Interessenkollisionen bestimmte Offenlegungspflichten
bestehen und bei Bestellung in den Anleihebedingungen bestimmte Personen von der Bestellung
ausgeschlossen sind.

Die Aufgaben und Befugnisse des gemeinsamen Vertreters bestimmen sich nach dem SchVG, dem
Beschluss der Glaubiger oder durch die urspringlichen Anleihebedingungen. Soweit dem
gemeinsamen Vertreter die Auslbung von Glaubigerrechten bertragen wurde, sind die Glaubiger
selbst nicht zur Geltendmachung dieser Rechte befugt, es sei denn, die Anleihebedingungen bzw. ein
entsprechender Mehrheitsbeschluss der Glaubiger treffen eine abweichende Regelung. Dem durch die
Anleihebedingungen bestellten gemeinsamen Vertreter kann allerdings nicht das Recht eingeraumt
werden, auf Rechte der Glaubiger zu verzichten, und wesentliche Anderung der Anleihebedingungen
i.S.d. §5 Absatz3 Satz1 Nr.1-9 SchVG bediurfen weiterhin zumindest eines qualifizierten
Mehrheitsbeschlusses.

Die Haftung des gemeinsamen Vertreters kann nach Mafligabe des SchVG beschrankt werden. Fur den
Fall, dass der gemeinsame Vertreter direkt in den Anleihebedingungen bestellt wird, kann die Haftung
des gemeinsamen Vertreters auf das zehnfache seiner jahrlichen Vergiitung beschrankt werden, es sei
denn, dem gemeinsamen Vertreter fallt Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zu Last.

P. Relevante Kurse bzw. Stande des Basiswerts

Die Endgultigen Bedingungen legen die relevanten Kurse bzw. Stédnde des jeweiligen Basiswerts bzw.
die jeweilige Methode zur Bestimmung der relevanten Kurse bzw. Stdnde und die malgeblichen
Bewertungstage und -zeitpunkte fest.

Q. Berechnungsstelle

In Fallen, in denen eine Feststellung oder Berechnung notwendig wird, fungiert die Landesbank Baden-
Wirttemberg, Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart, Deutschland oder eine andere in den Endgultigen
Bedingungen festgelegte Person als Berechnungsstelle.
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Funktionsweise der Schuldverschreibungen

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionsweise der jeweiligen Produkttypen abhangig vom
betreffenden Basiswert. Die Funktionsweise wird in den Allgemeinen und Besonderen
Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen juristisch verbindlich geregelt.

Die Endgiltigen Bedingungen legen die Details in Bezug auf die Produktdaten der
Schuldverschreibungen fest, zum Beispiel den Basispreis, den Startpreis, die Barriere, das Vorzeitiger
Ruckzahlungslevel, den (Letzten) Bewertungstag, den Referenzpreis, den Kapitalschutzbetrag, den
Cap, den Bonus, den Mindestzinssatz, den Mindestbetrag, die Bonusschwelle oder das Bonuslevel.

A. Schuldverschreibungen auf eine Aktie

PT Aktien.1: Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Aktien-Anleihe beschrieben.
Verzinsung
Die Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Aktien-Anleihe entweder vorgesehen
sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart
physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung").
Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen
angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tUber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem mafigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.
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Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.2: Easy-Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Easy-Aktien-Anleihe beschrieben.
Verzinsung
Die Easy-Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Easy-Aktien-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endglltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Easy-Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem mafigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Gber dem
Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.3: Express-Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Aktien-Anleihe beschrieben.

Verzinsung

Die Express-Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.
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Vorzeitige Riickzahlung

Es besteht die Mdglichkeit einer vorzeitigen Ruckzahlung abhangig von dem Kurs der Aktie zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der Kurs
der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
Express-Aktien-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die
Express-Aktien-Anleihe.

(i) Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Aktien-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgliltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Express-Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Gber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem malfigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Aktien.4: Aktien-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Aktien-Anleihe mit Barriere beschrieben.
Verzinsung
Die Aktien-Anleihe mit Barriere zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Aktien-Anleihe mit Barriere entweder
vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgliltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Aktien-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die
Anzahl der Aktien berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den
Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen.
Der Ausgleichsbetrag entspricht dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie maf3geblich.
Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleiheglaubiger unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hoéhe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.
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Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mafRgeblich.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.5: Aktien-Anleihe ZusatzChance

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Aktien-Anleihe ZusatzChance beschrieben.

Verzinsung

Die Aktien-Anleihe ZusatzChance zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie. Darlber
hinaus kann der Anleiheglaubiger abhangig von dem Referenzpreis einen Zusatzzinsbetrag erhalten.

Zusatzzinszahlungsbetrag

Eine Zahlung eines Zusatzzinsbetrags erfolgt, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem Startwert
liegt. Andernfalls erfolgt keine Zahlung eines Zusatzzinsbetrags. Der Zusatzzinsbetrag wird fiir die
Zinsperiode, die am Rickzahlungstermin endet, unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-
Konvention an dem betreffenden Zinszahlungstag gezahilt.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziiglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Aktien-Anleihe ZusatzChance
entweder vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endglltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Aktien-Anleihe ZusatzChance gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem mafigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem
Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.
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Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.6: Express-Aktien-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Aktien-Anleihe mit Barriere beschrieben.
Verzinsung
Die Express-Aktien-Anleihe mit Barriere zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht die Moglichkeit einer vorzeitigen Rlckzahlung abhangig von dem Kurs der Aktie zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der Kurs
der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Gber dem jeweiligen
Vorzeitigen Rickzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Rlickzahlungsbetrags endet die
Express-Aktien-Anleihe mit Barriere und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in
Bezug auf die Express-Aktien-Anleihe mit Barriere.

(i)  Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Aktien-Anleihe mit Barriere
entweder vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Express-Aktien-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleiheglaubiger unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die
Anzahl der Aktien berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den
Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen.
Der Ausgleichsbetrag entspricht dem Produkt aus dem mafgeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis.
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Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mafRgeblich.
Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in HOhe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mal3geblich.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.7: Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Aktien-Anleihe mit Barriere beschrieben.

Die Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere zahlt eine Verzinsung abhangig von dem Kurs der Aktie zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag. Die Hohe der Rickzahlung der Flex-Aktien-
Anleihe mit Barriere ist von der Kursentwicklung der Aktie abhangig.

Verzinsung

Die Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.

Der jeweilige Zinssatz entspricht dem Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen
Bewertungstag geteilt durch einen in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag und
multipliziert mit dem Teilhabefaktor. Dabei kann der Zinssatz nach oben auf einen Maximalzinssatz
und/oder nach unten auf einen Mindestzinssatz begrenzt sein.

Bei dem fiir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziiglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere
entweder vorgesehen sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.
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Fir die Ausgestaltung der Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:

Abwicklungsart Physische Lieferung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die
Anzahl der Aktien berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den
Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen.
Der Ausgleichsbetrag entspricht dem Produkt aus dem malfgeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mafigeblich.

Abwicklungsart Zahlung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder unter
der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Basispreis liegt.

Liegt der Beobachtungskurs jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal auf
oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleiheglaubiger unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mal3geblich.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.8: Express-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Anleihe beschrieben.

Verzinsung

Die Express-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.
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Vorzeitige Riickzahlung

Es besteht die Mdglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Kurs der Aktie zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der Kurs
der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
Express-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die Express-
Anleihe.

(i) Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rilckzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezliglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgliltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Express-Anleihe mit physischer Lieferung gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber der
Barriere liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleihegldubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten
Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet sich aus dem
Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von Aktien werden
nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem Produkt aus
dem maldgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber der
Barriere liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Festgelegten
Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis.
Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den
Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Aktien.9: DuoRendite Express-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Duo-Rendite Express-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Express-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer aktienbezogenen Express-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten
Nennbetrags, welcher auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrlickzahlungsbetrag. Dieser
wird vor dem Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Zeitraum zurlickgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der
Reduzierte Nennbetrag. Dessen Ruckzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-
Anleihe abhangig von der Wertentwicklung der Aktie. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die
DuoRendite Express-Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Héhe
des Reduzierten Nennbetrags fiihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Express-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw. nach
Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Teilrickzahlungstermin einen festgelegten Teilrlickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilriickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht zudem die Mdglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Kurs der Aktie zu
dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Riuckzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der Kurs
der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Rickzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Rlickzahlungsbetrags endet die
DuoRendite Express-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf
die DuoRendite Express-Anleihe.

(i) Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Express-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endglltigen Bedingungen angegeben.
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Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Express-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber der
Barriere liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Reduzierten
Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet sich aus dem
Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von Aktien werden
nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem Produkt aus
dem maldgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder lber der
Barriere liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Reduzierten
Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis.
Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den
Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.10: DuoRendite Express-Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Duo-Rendite Express-Aktien-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Express-Aktien-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich
ein Termingeld mit einer Express-Aktien-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags,
welcher auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrlickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem
Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Aktien-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen Bedingungen
festgelegten Zeitraum zurtickgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte
Nennbetrag. Dessen Rickzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Aktien-
Anleihe abhangig von der Wertentwicklung der Aktie. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die
DuoRendite Express-Aktien-Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur
Hohe des Reduzierten Nennbetrags flihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Express-Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw.
nach Teilriickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Teilrickzahlungstermin einen festgelegten Teilriickzahlungsbetrag.
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Nach der erfolgten Teilriickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Vorzeitige Riickzahlung

Es besteht zudem die Mdglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Kurs der Aktie zu
dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der Kurs
der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
DuoRendite Express-Aktien-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in
Bezug auf die DuoRendite Express-Aktien-Anleihe.

(ii) Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezliglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Express-Aktien-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endglltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Express-Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem malfgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder lber dem
Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Aktien.11: DuoRendite Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Duo-Rendite Aktien-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Aktien-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer Aktien-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags, welcher auf
die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrlickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem Ende der
Laufzeit der DuoRendite Aktien-Anleihe nach dem in den Endgultigen Bedingungen festgelegten
Zeitraum zurlckgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte Nennbetrag.
Dessen Riickzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Aktien-Anleihe abhangig von der
Wertentwicklung der Aktie. Anleihegldubiger sollten daher beachten, dass die DuoRendite Aktien-
Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Héhe des Reduzierten
Nennbetrags fiihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw. nach
Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Teilrickzahlungstermin einen festgelegten Teilrlickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilriickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Aktien-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Moglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht (sog.
"Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem malfigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.
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(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.12: DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Duo-Rendite Easy-Aktien-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich
ein Termingeld mit einer Easy-Aktien-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags,
welcher auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem
Ende der Laufzeit der DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe nach dem in den Endglltigen Bedingungen
festgelegten Zeitraum zurlickgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte
Nennbetrag. Dessen Rickzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe
abhangig von der Wertentwicklung der Aktie. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die
DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Héhe
des Reduzierten Nennbetrags fiihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw.
nach Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Teilrlickzahlungstermin einen festgelegten Teilrlickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilrlickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziiglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Aktien statt einer Zahlung besteht
(sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung erfolgt (sog.
"Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Aktien. Die Anzahl der Aktien berechnet
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sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Aktien werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht dem
Produkt aus dem mafigeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

PT Aktien.13: Zins-Korridor-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Zins-Korridor-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur Zins-Korridor-Struktur

Die Zins-Korridor-Anleihe zahlt eine Verzinsung abhangig von der Kursentwicklung der Aktie (im Fall
einer dauerhaften Beobachtung) bzw. von dem Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an jedem
Bewertungstag wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums
(im Fall einer monatlichen Beobachtung).

Bei Falligkeit erfolgt die Riickzahlung zu dem Kapitalschutzbetrag unabhangig von dem Kurs der Aktie.
Verzinsung
Die Zins-Korridor-Anleihe mit einer dauerhaften Beobachtung ist wie folgt ausgestaltet:

Die Zins-Korridor-Anleihe wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt den Maximalzinssatz, wenn der Beobachtungskurs wahrend des
dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite
liegt.

(ii) Liegt der Beobachtungskurs mindestens einmal wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag
zugeordneten Beobachtungszeitraums jedoch auRerhalb der Bandbreite, so erhalt der
Anleiheglaubiger entweder keine Verzinsung oder lediglich den Mindestzinssatz, wie jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Kurs der Aktie mafigeblich.

Bei dem fiir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Die Zins-Korridor-Anleihe mit einer monatlichen Beobachtung ist wie folgt ausgestaltet:

Die Zins-Korridor-Anleihe wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.
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(i) Der Anleihegldubiger erhdlt den Maximalzinssatz, wenn der Kurs der Aktie zu dem
Bewertungszeitpunkt an jedem Bewertungstag wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag
zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite liegt.

(i)  Liegt der Kurs der Aktie zu dem Bewertungszeitpunkt an mindestens einem Bewertungstag
wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums jedoch
aullerhalb der Bandbreite, so erhalt der Anleihegldubiger entweder keine Verzinsung oder
lediglich den Mindestzinssatz, wie jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Bei dem fiir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Rickzahlung bei Falligkeit

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann fallen (bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender
Faktoren), wenn der Kurs der Aktie wahrend des jeweiligen Beobachtungszeitraums aulRerhalb der
jeweiligen Bandbreite liegt.

PT Aktien.14: Safe-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Safe-Anleihe beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Safe-Anleihe wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Safe-Anleihe kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens 80 %) oder mit
einem Kapitalschutz von 100 % oder von mehr als 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Safe-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf
oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
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zuzuglich der Performance der Aktie multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der Referenzpreis
auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Kapitalschutz von mehr als 100 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag zuzlglich der Performance der Aktie multipliziert
mit dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis
auf oder Gber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche
Kindigungsgrinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.15: Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Safe-Anleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens 80 %)
oder mit einem Kapitalschutz von 100 % oder von mehr als 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung
wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Safe-Anleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Hoéchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tber dem Basispreis liegt.
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(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuziglich der Performance der Aktie multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der Referenzpreis
unter dem Cap, jedoch auf oder liber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Kapitalschutz mehr als 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag zuziglich der Performance der Aktie multipliziert
mit dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis
unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aul3erordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Aktien.16: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Festzins-Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.
Verzinsung
Die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Im Falle des Eintritts eines Besonderen Beendigungsgrundes und der Beendigung der
aktienabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage auf die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap entfallt
auch die Zahlung des festen Zinses (siehe Abschnitt "G. Beendigung der aktienabhangigen bzw.
indexabhangigen Berechnung" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").
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Riickzahlung bei Falligkeit

Die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und
mindestens 80 %) oder mit einem Kapitalschutz von 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgiltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Festzins-Safe-Anleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuziglich der Performance der Aktie multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der Referenzpreis
unter dem Cap, jedoch auf oder liber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgrinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.17: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Bonus-Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Bonus-Safe-Anleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.
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Riickzahlung bei Falligkeit

Die Bonus-Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens
80 %) oder mit einem Kapitalschutz von 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird jeweils in den
Endglltigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Bonus-Safe-Anleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tiber dem Bonuslevel liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uiber der Bonusschwelle liegt.

(iv)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
der Bonusschwelle, jedoch auf oder Giber dem Basispreis liegt.

(v) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Gber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuzuglich der Performance der Aktie multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der Referenzpreis
unter dem Cap, jedoch auf oder ber dem Bonuslevel liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(iv) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleihegldubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).
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Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgrinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.18: Partizipationsanleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Partizipationsanleihe beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Partizipationsanleihe wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Partizipationsanleihe hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die Ausgestaltung wird jeweils
in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf
oder Uber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer auf3erordentlichen Kindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuBerordentliche Kundigungsgrinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.19: Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Partizipationsanleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit hangt von dem Referenzpreis ab und ist auf einen festgelegten
Hdchstbetrag begrenzt. Der Anleiheglaubiger erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Cap liegt.
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(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tGber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.20: Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.
Verzinsung

Die Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Kurs der Aktie.

Im Falle des Eintritts eines Besonderen Beendigungsgrundes und der Beendigung der
aktienabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage auf die Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap
entfallt auch die Zahlung des festen Zinses (siehe Abschnitt "G. Beendigung der aktienabhangigen
bzw. indexabhangigen Berechnung" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

Riickzahlung bei Falligkeit

Die Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die
Ausgestaltung wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

Die Héhe der Ruckzahlung bei Falligkeit hangt von dem Referenzpreis ab und ist auf einen festgelegten
Hoéchstbetrag begrenzt. Der Anleiheglaubiger erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).
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Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgrinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Aktien.21: Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die
Ausgestaltung wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit hangt von dem Referenzpreis ab und ist auf einen festgelegten
Hdchstbetrag begrenzt. Der Anleiheglaubiger erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Hochstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tiber dem Bonuslevel liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uber der Bonusschwelle liegt.

(iv)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzliglich der Performance der Aktie multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(v) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Kursverlust der Aktie
fallen bzw. durch einen Kursgewinn der Aktie steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger
wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer auflierordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").
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B.

Schuldverschreibungen auf einen Index bezogen auf Aktien

PT Index.1: Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Index-Anleihe beschrieben.

Verzinsung

Die Index-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Riickzahlung bei Félligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Index-Anleihe entweder vorgesehen
sein, dass die Mdglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt einer
Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine Zahlung
erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich handelt,
wird jeweils in den Endgtiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

Abwicklungsart Physische Lieferung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Basispreis und multipliziert mit einem in den Endglltigen Bedingungen festgelegten
Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem mafgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis geteilt durch einen in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii) bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt
aus dem mafdgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder lber dem
Basispreis liegt.

Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Index.2: Easy-Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Easy-Index-Anleihe beschrieben.

Verzinsung

Die Easy-Index-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezliglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Easy-Index-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Méglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt
einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine
Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich
handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Easy-Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

Abwicklungsart Physische Lieferung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem
Basispreis liegt.

Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Startwert und multipliziert mit einem in den Endgultigen Bedingungen festgelegten
Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem mafgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis geteilt durch einen in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii) bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt
aus dem maldgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem
Basispreis liegt.

Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Index.3: Express-Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Index-Anleihe beschrieben.
Verzinsung
Die Express-Index-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht die Moglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder iber dem jeweiligen
Vorzeitigen Rlickzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Rickzahlungsbetrags endet die
Express-Index-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die
Express-Index-Anleihe.

(i)  Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Index-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Méglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt
einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine
Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich
handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Express-Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Basispreis und multipliziert mit einem in den Endgtltigen Bedingungen festgelegten
Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem malgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis geteilt durch einen in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii) bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt
aus dem malfdgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.
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Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tUber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Héhe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.4: Index-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Index-Anleihe mit Barriere beschrieben.
Verzinsung
Die Index-Anleihe mit Barriere zahlt einen festen Zins unabhéngig von dem Stand des Index.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Index-Anleihe mit Barriere entweder
vorgesehen sein, dass die Mdéglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt
einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine
Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich
handelt, wird jeweils in den Endgiiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Index-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen. Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus
dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis und multipliziert mit einem in den
Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus
dem Referenzpreis multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-
Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden
nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer
Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus dem maligeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis geteilt durch einen in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii)
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bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt aus dem mafligeblichen Bruchteil und dem
Fondsanteil-Kurs.

Waéhrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafgeblich.
Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in HOhe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafigeblich.
Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.5: Express-Index-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Index-Anleihe mit Barriere beschrieben.
Verzinsung
Die Express-Index-Anleihe mit Barriere zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht die Moglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
Express-Index-Anleihe mit Barriere und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in
Bezug auf die Express-Index-Anleihe mit Barriere.

(i)  Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Index-Anleihe mit Barriere
entweder vorgesehen sein, dass die Mdaglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass
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immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden
Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Express-Index-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:

Abwicklungsart Physische Lieferung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen. Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus
dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis und multipliziert mit einem in den
Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus
dem Referenzpreis multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-
Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden
nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer
Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus dem maligeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis geteilt durch einen in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii)
bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt aus dem mafigeblichen Bruchteil und dem
Fondsanteil-Kurs.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafgeblich.

Abwicklungsart Zahlung

(i)

(ii)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag,

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Basispreis liegt.

Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafgeblich.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).
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PT Index.6: Flex-Index-Anleihe mit Barriere

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Flex-Index-Anleihe mit Barriere beschrieben.

Die Flex-Index-Anleihe mit Barriere zahlt eine Verzinsung abhangig von dem Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag. Die Hohe der Rickzahlung der Flex-Index-
Anleihe mit Barriere ist von der Wertentwicklung des Index abhangig.

Verzinsung

Die Flex-Index-Anleihe mit Barriere wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.

Der jeweilige Zinssatz entspricht dem Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen
Bewertungstag geteilt durch einen in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag. Dabei kann
der Zinssatz nach oben auf einen Maximalzinssatz und/oder nach unten auf einen Mindestzinssatz
begrenzt sein.

Bei dem fir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Flex-Index-Anleihe mit Barriere
entweder vorgesehen sein, dass die Mdaglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass
immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden
Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Flex-Index-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleiheglaubiger unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen. Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus
dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis und multipliziert mit einem in den
Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag. Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus
dem Referenzpreis multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-
Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt
durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden
nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer
Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem
Referenzpreis geteilt durch einen in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii)
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bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt aus dem mafligeblichen Bruchteil und dem
Fondsanteil-Kurs.

Waéhrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafgeblich.
Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag

(1)  wenn der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt

oder
(2) wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungsstand jedoch wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere und liegt der Referenzpreis unter dem Basispreis, erhalt der
Anleihegldubiger unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin statt des Festgelegten Nennbetrags einen Betrag in HOhe des
Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index mafgeblich.
Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.7: Express-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Anleihe beschrieben.
Verzinsung
Die Express-Anleihe zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht die Moglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Riuckzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
Express-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die Express-
Anleihe.

(i)  Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rlckzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Beziglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der Express-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Méglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt
einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine
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Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich
handelt, wird jeweils in den Endgiiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Express-Anleihe mit Barriere gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber der
Barriere liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhdlt der Anleihegldubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des Festgelegten
Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen. Die Anzahl der
Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Startwert
und multipliziert mit einem in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Betrag. Die Anzahl der
Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis und
geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem
Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem mafgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis geteilt durch einen in den Endgiltigen
Bedingungen festgelegten Betrag oder (ii) bei einer Lieferung von Fondsanteilen dem Produkt
aus dem malfgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber der
Barriere liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Festgelegten
Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis.
Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Festgelegten Nennbetrag geteilt durch den
Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.8: Zins-Korridor-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Zins-Korridor-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur Zins-Korridor-Struktur

Die Zins-Korridor-Anleihe zahlt einen variablen Zins abhangig von der Wertentwicklung des Index (im
Fall einer dauerhaften Beobachtung) bzw. von dem Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an jedem
Bewertungstag wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums
(im Fall einer monatlichen Beobachtung).

Bei Falligkeit erfolgt die Riickzahlung zu dem Kapitalschutzbetrag unabhangig von dem Stand des
Index.

Verzinsung

Die Zins-Korridor-Anleihe mit einer dauerhaften Beobachtung ist wie folgt ausgestaltet:
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Die Zins-Korridor-Anleihe wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt den Maximalzinssatz, wenn der Beobachtungsstand wahrend des
dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite
liegt.

(i)  Liegt der Beobachtungsstand mindestens einmal wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag
zugeordneten Beobachtungszeitraums jedoch auferhalb der Bandbreite, so erhalt der
Anleiheglaubiger entweder keine Verzinsung oder lediglich den Mindestzinssatz, wie jeweils in
den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Wahrend des Beobachtungszeitraums ist jeder festgestellte Stand des Index maf3geblich.

Bei dem fiir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Die Zins-Korridor-Anleihe mit einer monatlichen Beobachtung ist wie folgt ausgestaltet:

Die Zins-Korridor-Anleihe wird bezogen auf den Festgelegten Nennbetrag und je Zinsperiode
entsprechend dem jeweiligen Zinssatz verzinst.

(i) Der Anleiheglaubiger erhdlt den Maximalzinssatz, wenn der Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an jedem Bewertungstag wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag
zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite liegt.

(ii) Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an mindestens einem Bewertungstag
wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums jedoch
aullerhalb der Bandbreite, so erhalt der Anleihegldubiger entweder keine Verzinsung oder
lediglich den Mindestzinssatz, wie jeweils in den Endgliltigen Bedingungen angegeben.

Bei dem fir die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich nicht
um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der Anzahl der
abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage des Jahres.

Riickzahlung bei Falligkeit

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann fallen (bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender
Faktoren), wenn der Stand des Index wahrend des jeweiligen Beobachtungszeitraums aul3erhalb der
jeweiligen Bandbreite liegt.

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
Festgelegten Nennbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche Kiindigungsgrinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Index.9: Safe-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Safe-Anleihe beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Safe-Anleihe wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.
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Riickzahlung bei Falligkeit

Die Safe-Anleihe kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens 80 %) oder mit
einem Kapitalschutz von 100 % oder von mehr als 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Safe-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzuglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf
oder Uber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuziglich der Performance des Index multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der
Referenzpreis auf oder Gber dem Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Kapitalschutz von mehr als 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag zuztiglich der Performance des Index multipliziert
mit dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis
auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleihegldubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").
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PT Index.10: Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Safe-Anleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens 80 %)
oder mit einem Kapitalschutz von 100 % oder von mehr als 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung
wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Safe-Anleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

Die Safe-Anleihe mit Cap mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % ist wie folgt ausgestaltet:

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Hochstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuziglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder Gber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Hoéchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuzuglich der Performance des Index multipliziet mit dem Teilhabefaktor, wenn der
Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder tiber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Kapitalschutz von mehr als 100 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Hochstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Giber dem Cap liegt.
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(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag zuzuglich der Performance des Index multipliziert
mit dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis
unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Index.11: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Festzins-Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.
Verzinsung
Die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des Index.

Im Falle des Eintritts eines Besonderen Beendigungsgrundes und der Beendigung der
indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage auf die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap entfallt
auch die Zahlung des festen Zinses (siehe Abschnitt "G. Beendigung der aktienabhangigen bzw.
indexabhangigen Berechnung" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

Riickzahlung bei Falligkeit

Die Festzins-Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und
mindestens 80 %) oder mit einem Kapitalschutz von 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der Festzins-Safe-Anleihe mit Cap gilt im Einzelnen das Folgende:
Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder tiber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.
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(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuzuglich der Performance des Index multipliziet mit dem Teilhabefaktor, wenn der
Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Index.12: Reverse-Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Reverse-Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.

Hinweis zur Reverse-Struktur

Reverse-Safe-Anleihen mit Cap bilden die Entwicklung des Stands des Index gegenldufig ab. Der
Anleiheglaubiger profitiert von einem fallenden Index. Der Riickzahlungsbetrag ist umso hoher (bis zur
Hoéhe des Cap), je tiefer der Referenzpreis ist.

Keine Verzinsung

Die Reverse-Safe-Anleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Reverse-Safe-Anleihe mit Cap partizipiert bei Falligkeit an einer Wertentwicklung des Index, wenn
der Referenzpreis des Index unter dem Startwert liegt. Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit hangt
von einer negativen Veranderung des Index ab und ist auf einen festgelegten Héchstbetrag begrenzt.
Der Anleiheglaubiger erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder unter dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag zuziglich der absoluten Performance des
Index multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der Referenzpreis lber dem Cap, jedoch auf
oder unter dem Startwert liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch iber dem Startwert, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin den Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexanstieg fallen bzw.
durch einen Indexriickgang steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender
Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRerordentliche
Kindigungsgrinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").
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PT Index.13: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Bonus-Safe-Anleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Bonus-Safe-Anleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Bonus-Safe-Anleihe mit Cap kann mit einem Kapitalschutz von weniger als 100 % (und mindestens
80 %) oder mit einem Kapitalschutz von 100 % ausgestaltet sein. Die Ausgestaltung wird jeweils in den
Endgiiltigen Bedingungen angegeben. Fir die Ausgestaltung der Bonus-Safe-Anleihe mit Cap gilt im
Einzelnen das Folgende:

Kapitalschutz von weniger als 100 % und mindestens 80 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i)

(ii)

(i)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Cap liegt.

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt.

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uber der Bonusschwelle liegt.

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
der Bonusschwelle, jedoch auf oder tiber dem Basispreis liegt.

Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Kapitalschutz von 100 %

Die Hohe der Riickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i)

(iif)

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Hoéchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder (iber dem Cap liegt.

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag multipliziert mit dem Ergebnis aus eins
zuziglich der Performance des Index multipliziert mit dem Teilhabefaktor, wenn der
Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder tiber dem Bonuslevel liegt.

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uber dem Basispreis liegt.
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(iv) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag bzw. Kapitalschutzbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuRRerordentliche
Kindigungsgriinde" unter "Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen").

PT Index.14: Express-Garant-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Express-Garant-Anleihe beschrieben.
Verzinsung
Die Express-Garant-Anleihe wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht die Moglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
Express-Garant-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die
Express-Garant-Anleihe.

(i)  Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Riickzahlung bei Falligkeit

Die Hohe der Rickzahlung der Express-Garant-Anleihe ist von dem Referenzpreis abhangig. Der
Anleihegldubiger erhalt bei Falligkeit mindestens den Kapitalschutzbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Hochstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder {ber dem
Rickzahlungslevel liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis unter dem Rickzahlungslevel, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Kapitalschutzbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.15: DuoRendite Express-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer DuoRendite Express-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Express-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer indexbasierten Express-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten

119



Funktionsweise der Schuldverschreibungen —
Schuldverschreibungen auf einen Index bezogen auf Aktien

Nennbetrags, welcher auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrickzahlungsbetrag. Dieser
wird vor dem Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen
Bedingungen festgelegten Zeitraum zurlickgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der
Reduzierte Nennbetrag. Dessen Ruckzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-
Anleihe abhangig vom Stand des Index. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die DuoRendite
Express-Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur HOhe des
Reduzierten Nennbetrags fihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Express-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw. nach
Teilrlickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Stand des Index.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Teilrlickzahlungstermin einen festgelegten Teilrlickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilrlickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Vorzeitige Rickzahlung

Es besteht zudem die Moglichkeit einer vorzeitigen Riickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu
dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder iber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
DuoRendite Express-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf
die DuoRendite Express-Anleihe.

(i)  Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rickzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Express-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdaglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass
immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden
Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Express-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Ulber der
Barriere liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Reduzierten
Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen. Die Anzahl der
Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Startwert
und multipliziert mit einem in den Endgultigen Bedingungen festgelegten Betrag. Die Anzahl der
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Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis und
geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem
Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem maRgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis oder (ii) bei einer Lieferung von
Fondsanteilen dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

0] Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder lber der
Barriere liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter der Barriere, erhalt der Anleiheglaubiger unter Beachtung
der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des Reduzierten
Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem Bezugsverhaltnis.
Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den
Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.16: DuoRendite Express-Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer DuoRendite Express-Index-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Express-Index-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich
ein Termingeld mit einer Express-Index-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags,
welcher auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem
Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Index-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen Bedingungen
festgelegten Zeitraum zurtickgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte
Nennbetrag. Dessen Ruckzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Express-Index-
Anleihe abhangig vom Stand des Index. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die DuoRendite
Express-Index-Anleihe trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Héhe des
Reduzierten Nennbetrags fihren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Express-Index-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw.
nach Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Stand des Index.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Teilrickzahlungstermin einen festgelegten Teilriickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilriickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.
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Vorzeitige Riickzahlung

Es besteht zudem die Moglichkeit einer vorzeitigen Rickzahlung abhangig von dem Index-Stand zu
dem Bewertungszeitpunkt an dem jeweiligen Bewertungstag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
jeweiligen Vorzeitigen Ruckzahlungstermin den Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrag, wenn der
Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag auf oder Uber dem jeweiligen
Vorzeitigen Ruckzahlungslevel liegt. Mit Zahlung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrags endet die
DuoRendite Express-Index-Anleihe und die Emittentin hat keine weiteren Verpflichtungen in
Bezug auf die DuoRendite Express-Index-Anleihe.

(ii) Liegt der Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an einem Bewertungstag jedoch unter dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungslevel, erfolgt keine vorzeitige Rilckzahlung an dem
jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin.

Rickzahlung bei Falligkeit

Bezliglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Express-Index-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdoglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass
immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden
Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Express-Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch
den Basispreis und multipliziert mit einem in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag.
Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem maRgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis oder (ii) bei einer Lieferung von
Fondsanteilen dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tber dem
Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.
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Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.17: DuoRendite Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer DuoRendite Index-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Index-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer Index-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags, welcher auf die
Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrlickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem Ende der Laufzeit
der DuoRendite Index-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Zeitraum
zurlckgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte Nennbetrag. Dessen
Ruckzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Index-Anleihe abhangig vom Stand des
Index. Anleihegladubiger sollten daher beachten, dass die DuoRendite Index-Anleihe trotz der
Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Hohe des Reduzierten Nennbetrags fiihren
kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Index-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw. nach
Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Stand des Index.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Teilrickzahlungstermin einen festgelegten Teilriickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilriickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.

Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Index-Anleihe entweder
vorgesehen sein, dass die Méglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen statt
einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass immer nur eine
Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden Abwicklungsarten es sich
handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tber dem
Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Riickzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch
den Basispreis und multipliziert mit einem in den Endglltigen Bedingungen festgelegten Betrag.
Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Basispreis. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
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Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem malgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis oder (ii) bei einer Lieferung von
Fondsanteilen dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Ruckzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Basispreis.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.18: DuoRendite Easy-Index-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Easy-Index-Anleihe beschrieben.

Hinweis zur DuoRendite-Struktur

Die DuoRendite Easy-Index-Anleihe ist eine festverzinsliche Schuldverschreibung, die wirtschaftlich ein
Termingeld mit einer Easy-Index-Anleihe kombiniert. Der Teil des Festgelegten Nennbetrags, welcher
auf die Termingeldkomponente entfallt, ist der Teilrickzahlungsbetrag. Dieser wird vor dem Ende der
Laufzeit der DuoRendite Easy-Index-Anleihe nach dem in den Endgiiltigen Bedingungen festgelegten
Zeitraum zurlckgezahlt. Der verbleibende Festgelegte Nennbetrag ist der Reduzierte Nennbetrag.
Dessen Riickzahlung ist bis zum Ende der Laufzeit der DuoRendite Easy-Index-Anleihe abhangig vom
Stand des Index. Anleiheglaubiger sollten daher beachten, dass die DuoRendite Easy-Index-Anleihe
trotz der Termingeldkomponente zu einem Kapitalverlust bis zur Héhe des Reduzierten Nennbetrags
fuhren kann.

Verzinsung

Die DuoRendite Easy-Index-Anleihe zahlt einen festen Zins auf den Festgelegten Nennbetrag bzw.
nach Teilrickzahlung auf den Reduzierten Nennbetrag unabhangig von dem Stand des Index.

Am Teilrickzahlungstermin wird der Teilrlickzahlungsbetrag ausgezahilt.

Teilrickzahlung

Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Teilrlickzahlungstermin einen festgelegten Teilrlickzahlungsbetrag.

Nach der erfolgten Teilrlickzahlung verringert sich der Festgelegte Nennbetrag auf den Reduzierten
Nennbetrag.
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Riickzahlung bei Falligkeit

Bezlglich der Abwicklung an dem Ende der Laufzeit kann bei der DuoRendite Easy-Index-Anleihe
entweder vorgesehen sein, dass die Mdaglichkeit der Lieferung von Referenzzertifikaten oder
Fondsanteilen statt einer Zahlung besteht (sog. "Abwicklungsart physische Lieferung") oder dass
immer nur eine Zahlung erfolgt (sog. "Abwicklungsart Zahlung"). Um welche der beiden
Abwicklungsarten es sich handelt, wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fur die Ausgestaltung der DuoRendite Easy-Index-Anleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
Abwicklungsart Physische Lieferung

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder Uber dem
Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhadlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags eine festgelegte Anzahl an Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen.
Die Anzahl der Referenzzertifikate berechnet sich aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch
den Startwert und multipliziert mit einem in den Endgultigen Bedingungen festgelegten Betrag.
Die Anzahl der Fondsanteile berechnet sich aus dem Referenzpreis multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis und geteilt durch den Fondsanteil-Kurs. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich
dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag geteilt durch den Startwert. Eventuelle Bruchteile von
Referenzzertifikaten oder Fondsanteilen werden nicht geliefert, sondern in bar ausgeglichen. Der
Ausgleichsbetrag entspricht (i) bei einer Lieferung von Referenzzertifikaten dem Produkt aus
dem maRgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis oder (ii) bei einer Lieferung von
Fondsanteilen dem Produkt aus dem maRgeblichen Bruchteil und dem Fondsanteil-Kurs.

Abwicklungsart Zahlung

(i Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Reduzierten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder tber dem
Basispreis liegt.

(ii) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin statt des
Reduzierten Nennbetrags einen Betrag in Hohe des Referenzpreises multipliziert mit dem
Bezugsverhaltnis. Das Bezugsverhaltnis berechnet sich dabei aus dem Reduzierten Nennbetrag
geteilt durch den Startwert.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.

durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

PT Index.19: Partizipationsanleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Partizipationsanleihe beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Partizipationsanleihe wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Riickzahlung bei Falligkeit

Die Partizipationsanleihe hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die Ausgestaltung wird jeweils
in den Endguiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:
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Die Hohe der Rickzahlung bei Falligkeit ist von dem Referenzpreis abhangig. Der Anleiheglaubiger
erhalt bei Falligkeit mindestens den Mindestbetrag.

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis auf
oder Uber dem Basispreis liegt.

(i) Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuBerordentliche Kiindigungsgriinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Index.20: Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Partizipationsanleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die Ausgestaltung wird
jeweils in den Endgiltigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder Gber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulRerordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuBerordentliche Kiindigungsgriinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Index.21: Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.
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Verzinsung

Die Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap zahlt einen festen Zins unabhangig von dem Stand des
Index.

Riickzahlung bei Falligkeit

Die Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die
Ausgestaltung wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder ber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschéaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzuglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder Gber dem Basispreis liegt.

(i)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhdlt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aulierordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuBerordentliche Kiindigungsgriinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).

PT Index.22: Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap beschrieben.

Keine Verzinsung

Die Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap wird wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.

Rickzahlung bei Falligkeit

Die Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap hat einen Kapitalschutz von weniger als 80 %. Die
Ausgestaltung wird jeweils in den Endgultigen Bedingungen angegeben.

Fir die Ausgestaltung der Partizipationsanleihe gilt im Einzelnen das Folgende:

(i) Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Héchstbetrag, wenn der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuzlglich der Performance des Index multipliziert mit
dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt.

(i)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Bonusbetrag, wenn der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch
auf oder Uber der Bonusschwelle liegt.

(iv)  Der Anleiheglaubiger erhalt unter Beachtung der festgelegten Geschaftstag-Konvention an dem
Ruckzahlungstermin den Mindestbetrag zuziglich der Performance des Index multipliziert mit
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dem Teilhabefaktor multipliziert mit dem Festgelegten Nennbetrag, wenn der Referenzpreis unter
der Bonusschwelle, jedoch auf oder Giber dem Basispreis liegt.

(v)  Liegt der Referenzpreis jedoch unter dem Basispreis, erhalt der Anleiheglaubiger unter
Beachtung der festgelegten Geschéftstag-Konvention an dem Rickzahlungstermin den
Mindestbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexriickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer aul3erordentlichen Kiindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Mindestbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AuBerordentliche Kundigungsgrinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).
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C. Schuldverschreibungen auf einen Inflations-Index

PT Inflation.1: Inflations-Anleihe

In diesem Abschnitt wird die Funktionsweise einer Inflations-Anleihe beschrieben.
Die Inflations-Anleihe zahlt eine Verzinsung abhangig von der Wertentwicklung eines Inflations-Index.

Bei Falligkeit erfolgt die Rickzahlung zu dem Festgelegten Nennbetrag unabhangig von der
Wertentwicklung des Inflations-Index.

Verzinsung

Die Inflations-Anleihe kann vor der inflationsindexabhangigen Verzinsung fur bestimmte
Zinszahlungstage eine feste Verzinsung vorsehen.

Fir alle anderen Zinszahlungstage kann der Zinssatz in folgenden Varianten ausgestaltet werden:

(i) der Zinssatz entspricht der jeweiligen Index-Performance, gegebenenfalls zuzuglich eines
Aufschlags oder abziglich eines Abschlags. Dabei kann der Zinssatz nach oben auf einen
Maximalzinssatz und/oder nach unten auf einen Mindestzinssatz begrenzt sein. Fur die
Bestimmung der jeweiligen Index-Performance ist mal3geblich, wie sich der Wert des Index fur
einen bestimmten festgelegten Monat gegeniber dem Wert des Index fir den gleichen
Kalendermonat des Vorjahres entwickelt hat. Dabei kann der maRlgebliche Tag zur Berechnung
der Index-Performance sowohl vor Beginn der jeweiligen Zinsperiode als auch unmittelbar vor
Ende der jeweiligen Zinsperiode liegen.

(i) der Zinssatz entspricht der jeweiligen Index-Performance multipliziert mit einem in den
Endgiiltigen Bedingungen festgelegten Betrag, gegebenenfalls zuziiglich eines Aufschlags oder
abzlglich eines Abschlags. Dabei kann der Zinssatz nach oben auf einen Maximalzinssatz
und/oder nach unten auf einen Mindestzinssatz begrenzt sein. Fur die Bestimmung der
jeweiligen Index-Performance ist maf3geblich, wie sich der Wert des Index fir einen bestimmten
festgelegten Monat gegenuber dem Wert des Index fir den gleichen Kalendermonat des
Vorjahres entwickelt hat. Dabei kann der malgebliche Tag zur Berechnung der Index-
Performance sowohl vor Beginn der jeweiligen Zinsperiode als auch unmittelbar vor Ende der
jeweiligen Zinsperiode liegen.

Rickzahlung bei Falligkeit

Der Anleiheglaubiger erhalt an dem Rickzahlungstermin den Festgelegten Nennbetrag.

Der Wert der Schuldverschreibungen kann wahrend der Laufzeit durch einen Indexrtiickgang fallen bzw.
durch einen Indexanstieg steigen (jeweils bei Nichtbeachtung sonstiger wertbeeinflussender Faktoren).

Im Falle einer auflerordentlichen Kindigung der Schuldverschreibungen durch den Anleiheglaubiger gilt
der Festgelegte Nennbetrag nicht (siehe Abschnitt "H. AulRerordentliche Kiindigungsgriinde" unter
"Grundlegende Beschreibung der Schuldverschreibungen”).
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Einzelheiten zum Angebot und zur Borsenzulassung, zusatzliche
Informationen

A. Angebot der Schuldverschreibungen und Bérsenzulassung

Der folgende Abschnitt umfasst Angaben zur Festlegung des Emissionskurses und Verkaufspreises,
zur Beantragung der Zulassung zum Handel sowie andere Angaben zum Angebot der
Schuldverschreibungen.

1. Emissionskurs und Verkaufspreis

Sehen die Endgiltigen Bedingungen eine Zeichnung der Schuldverschreibungen vor, kann der
Emissionskurs pro Schuldverschreibung dem in den Endgiltigen Bedingungen festgelegten
Prozentsatz des Festgelegten Nennbetrags gegebenenfalls zzgl. eines in den Endgiltigen
Bedingungen festgelegten Prozentsatz des Festgelegten Nennbetrags als Ausgabeaufschlag
entsprechen. Alternativ kann der Emissionskurs pro Schuldverschreibung gemaR der Festlegung in den
Endglltigen Bedingungen an dem Anfénglichen Bewertungstag von der Emittentin auf Basis der jeweils
aktuellen internen Preisfindungsmodelle  sowie  von ihr  verwendeten anerkannten
finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage festgelegt und danach den
Anleiheglaubigern auf der in den Endgiltigen Bedingungen festgelegten Internetseite (oder auf einer
diese ersetzende Seite) mitgeteilt werden. Nach Ablauf der Zeichnungsfrist bzw. des Zeichnungstags
wird der Verkaufspreis der Schuldverschreibungen freibleibend festgelegt.

Sehen die Endgiiltigen Bedingungen eine Zeichnung der Schuldverschreibungen nicht vor, kann der
Emissionskurs pro Schuldverschreibung zu Beginn des Emissionstags den in den Endglltigen
Bedingungen festgelegten Prozentsatz des Festgelegten Nennbetrags betragen. Alternativ kann der
Emissionskurs pro Schuldverschreibung zu Beginn des Emissionstags gemaR der Festlegung in den
Endglltigen Bedingungen an dem Anfénglichen Bewertungstag von der Emittentin auf Basis der jeweils
aktuellen internen Preisfindungsmodelle  sowie  von ihr ~ verwendeten anerkannten
finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage festgelegt und danach den
Anleihegldubigern auf der in den Endgultigen Bedingungen festgelegten Internetseite (oder auf einer
diese ersetzende Seite) mitgeteilt werden. Danach wird der Verkaufspreis freibleibend festgelegt.

Il. Beantragung der Zulassung zum Handel

Die Endgultigen Bedingungen konnen vorsehen, dass die Emittentin beantragen wird, dass die
Schuldverschreibungen an der bzw. den in den Endgiltigen Bedingungen festgelegten Borse bzw.
Bdrsen in den regulierten Markt bzw. Freiverkehr einbezogen werden. Bei Schuldverschreibungen, die
einen Festgelegten Nennbetrag von mindestens Euro 100.000 haben, werden die Endglltigen
Bedingungen Informationen zum  Gesamtnennbetrag der zum Handel zugelassenen
Schuldverschreibungen und zu den geschatzten Gesamtkosten der Zulassung zum Handel beinhalten.

Die Endgiltigen Bedingungen kénnen aber auch vorsehen, dass eine Boérseneinfihrung der
Schuldverschreibungen nicht vorgesehen ist.

lll. Sekundarmarktkurse und Borsenhandel

Falls die Emittentin als Market-Maker auftritt, kann sie den Sekundarmarktkurs fir die
Schuldverschreibungen auf Basis ihrer jeweils aktuellen internen Preisfindungsmodelle sowie von ihr
verwendeten anerkannten finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage ermitteln. Der
Sekundarmarktkurs des Market-Makers wird laufend aufgrund der Marktlage angepasst und kann bei
dem Market-Maker erfragt werden. Bei einem Erwerb (ber die Bérse gelten die im Bodrsenhandel
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mafgeblichen Abwicklungsregelungen. Falls die Emittentin oder ein Dritter nicht als Market-Maker
auftritt, richtet sich der Sekundarmarktkurs nach Angebot und Nachfrage.

IV. Platzierung

Die Schuldverschreibungen, die im Rahmen einer Emission unter diesem Angebotsprogramm emittiert
werden, werden von der Emittentin platziert.

V. Andere Angaben zum Angebot der Schuldverschreibungen

Die Endgultigen Bedingungen legen die Details in Bezug auf das Angebot der Schuldverschreibungen
dar, insbesondere im Hinblick auf

° Wertpapierkennnummer (ISIN)

° Zeichnung und Emissionstag im Fall einer Zeichnungsfrist oder eines Zeichnungstags bzw.
Emissionstag und Erwerb, falls es keine Zeichnungsfrist und keinen Zeichnungstag gibt

° Gesamtnennbetrag
° Lieferung der Schuldverschreibungen
° Gegebenenfalls bereits vorhandene Zulassung zum Handel von Wertpapieren der gleichen

Wertpapierkategorie und Handelsregeln sowie gegebenenfalls Market-Making

° Informationen zum Basiswert sowie, bei einem Index, der ein Referenzwert im Sinne der
Referenzwert-Verordnung ist, ob der Index-Sponsor als Administrator in das Register nach
Artikel 36 der Referenzwert-Verordnung eingetragen ist oder nicht.

° Informationen gegebenenfalls zum Rating der Schuldverschreibungen
° Informationen nach Emission
° Interessen und Interessenkonflikte.

VI. Fortsetzung von offentlichen Angeboten

Unter diesem Basisprospekt kann das erstmalige auf der Grundlage des Basisprospekts der
Landesbank Baden-Wirttemberg Uber ein Angebotsprogramm zur Emission von Derivativen
Schuldverschreibungen vom 28. Juli 2021 (der "Basisprospekt 2021") begonnene 6ffentliche Angebot
von Schuldverschreibungen nach Ablauf der Giltigkeit des Basisprospekts 2021 fortgesetzt werden.
Dieser Basisprospekt dient als aktueller Nachfolgeprospekt fur die im Abschnitt "Angaben fir die
Fortsetzung von offentlichen Angeboten" auf Seite 256 mit ihren Wertpapierkennnummern
identifizierten Schuldverschreibungen (die "Betreffenden Schuldverschreibungen”). Zu diesem
Zweck werden

° die Allgemeinen und Besonderen Emissionsbedingungen der Schuldverschreibungen im
Basisprospekt 2021, wie auf den Seiten 133 bis 241 wiedergegeben,

° das Formular der Endgiiltigen Bedingungen im Basisprospekts 2021, wie auf den Seiten
242 bis 250 wiedergegeben, und

° die Endgliltigen Bedingungen der Betreffenden Schuldverschreibungen

an dieser Stelle mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen.
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VII. Interessen von Seiten natiirlicher und juristischer Personen, die an der
Ausgabe/dem Angebot der Schuldverschreibungen beteiligt sind

Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind taglich an den internationalen und deutschen
Wertpapier-, Devisen- und Rohstoffmarkten tatig. Sie konnen daher fiir eigene Rechnung oder fir
Kundenrechnung Geschafte mit direktem oder indirektem Bezug auf die Schuldverschreibungen oder
die Anlagewerte abschlieRen, die als "Basiswerte" im Rahmen der Schuldverschreibungen dienen, und
kdnnen in Bezug auf diese Geschéfte auf dieselbe Weise handeln, als ob die Schuldverschreibungen
nicht emittiert worden waren. Dabei kénnen die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen
wirtschaftliche Interessen verfolgen, die denjenigen der Inhaber der Schuldverschreibungen
entgegenlaufen und die Geschéafte der Emittentin und ihrer verbundenen Unternehmen in Bezug auf die
Basiswerte konnen sich nachteilig auf den Marktwert der Schuldverschreibungen oder der Basiswerte
und damit indirekt auch auf den Marktwert der Schuldverschreibungen auswirken.

Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen verfligen maoglicherweise Uber Informationen in
Bezug auf die Basiswerte, die fir Inhaber von Schuldverschreibungen wesentlich sein kdnnen und die
moglicherweise nicht 6ffentlich zuganglich oder den Anlegern nicht bekannt sind. Die Emittentin und
ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, einem Anleger ein solches Geschéft oder solche
Informationen offen zu legen.

Die Emittentin und mit ihr verbundene Unternehmen kénnen in Bezug auf die Schuldverschreibungen
gegebenenfalls auch die Funktion als Berechnungs- und/oder Zahlstelle austiben. In der Funktion als
Berechnungsstelle kdénnen die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen gemafR den
Emissionsbedingungen bestimmte Festlegungen und Anpassungen treffen. Potenzielle Anleger sollten
beachten, dass die Auslibung dieser Funktionen geeignet ist, den Wert der Schuldverschreibungen zu
beeintrachtigen und daher zu Interessenkonflikten fliihren kann.

Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind berechtigt, Schuldverschreibungen fir eigene
Rechnung oder fir Rechnung Dritter zu kaufen und zu verkaufen und weitere Schuldverschreibungen
zu emittieren. Diese Geschéafte konnen einen negativen Einfluss auf den Wert der
Schuldverschreibungen haben. Eine Einfihrung weiterer, konkurrierender Produkte auf dem Markt
kann den Wert der Schuldverschreibungen beeintrachtigen.

Weitere oder spezifische Interessenkonflikte kénnen in den Endglltigen Bedingungen beschreiben
werden.

B. Zusatzliche Informationen

. Sachverstandige

Die Emittentin hat sich bei der Erstellung dieses Basisprospekts nicht auf Feststellungen von
Sachverstandigen verlassen.

Il. Informationsquellen

Angaben zu Informationsquellen, denen in den Endgiiltigen Bedingungen enthaltene Informationen
entnommen wurden, finden sich in den betreffenden Endgliltigen Bedingungen.

lll. Informationen nach Emission

In den Endglltigen Bedingungen wird festgelegt, ob die Emittentin Informationen nach der Emission
liefern wird und gegebenenfalls die Art und Weise der Informationen sowie die Stelle, wo diese
erhaltlich sind.
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Verkaufsbeschrankungen und Hinweis zur Besteuerung

A. Verkaufsbeschrankungen

Beim Angebot oder der WeiterverduRerung der Schuldverschreibungen sind die nachfolgend
beschriebenen Verkaufsbeschréankungen zu beachten.

Dieser Basisprospekt beinhaltet weder ein Verkaufsangebot noch eine Aufforderung zum Erwerb der
Schuldverschreibungen in Landern, in denen ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung zum
Erwerb unzuldssig ware. Die Verdffentlichung oder der Vertrieb dieses Basisprospekts sowie
Verkaufsangebote oder der Verkauf von Schuldverschreibungen kann in bestimmten Landern rechtlich
unzuldssig sein. Die Landesbank Baden-Wirttemberg gibt keine Gewahr dafir, dass dieser
Basisprospekt gemafl den jeweils anwendbaren Registrierungs- oder Billigungserfordernissen oder
sonstigen Anforderungen in dem betreffenden Land oder unter einer in diesem Land anwendbaren
Ausnahmebestimmung vertrieben werden darf oder dass die Schuldverschreibungen nach diesen
Bestimmungen angeboten werden dlrfen. Insbesondere hat die Landesbank Baden-Wirttemberg keine
MaRnahmen gestattet oder veranlasst, die ein 6ffentliches Angebot der Schuldverschreibungen oder
einen Vertrieb dieses Basisprospekts in Landern ermdglichen wirden, in denen hierflir besondere
MaRnahmen erforderlich sind. Dementsprechend dirfen die Schuldverschreibungen weder direkt oder
indirekt angeboten oder verkauft werden, noch darf dieser Basisprospekt oder Werbe- oder
Angebotsmaterialien vertrieben oder verdffentlicht werden, es sei denn, dies geschieht in
Ubereinstimmung mit den in den betreffenden Landern anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen.

Sollten Personen in den Besitz dieses Basisprospekts oder von Schuldverschreibungen gelangen,
mussen sie sich selbst Uber etwa anwendbare Beschrankungen betreffend den Vertrieb des
Basisprospekts bzw. das Angebot oder den Verkauf der Schuldverschreibungen informieren und diese
Beschrankungen beachten. Auf die in den Vereinigten Staaten von Amerika und hinsichtlich US-
Personen geltenden Beschrankungen flir den Vertrieb des Basisprospekts sowie fiir das Angebot und
den Verkauf der Schuldverschreibungen wird besonders hingewiesen.

Die Landesbank Baden-Wirttemberg gibt keine Zusicherungen oder Gewahrleistungen darliber ab, ob
eine Anlage in unter dem Angebotsprogramm emittierte Schuldverschreibungen nach den jeweils
anwendbaren Gesetzen eines Landes zulassig ist. Jeder Anleger muss sich selbst vergewissern, ob er
das mit dem Erwerb von Schuldverschreibungen verbundene wirtschaftliche Risiko tragen kann.

Die Schuldverschreibungen sind frei Ubertragbar, Angebot und Verkauf der unter diesem
Angebotsprogramm  emittierten ~ Schuldverschreibungen  unterliegen  jedoch  stets den
Verkaufsbeschrankungen der Lander, in denen die Schuldverschreibungen angeboten bzw. verkauft
werden. Im Folgenden aufgefiihrt sind die Verkaufsbeschrdnkungen der Mitgliedsstaaten des
Europaischen Wirtschaftsraums und zusétzliche Verkaufsbeschrankungen des Vereinigten Kdénigreichs
sowie die Verkaufsbeschrankungen der Vereinigten Staaten von Amerika. Gegebenenfalls kdnnen
weitere Verkaufsbeschrankungen in den Endgiltigen Bedingungen aufgefiihrt werden.

L. Vertragsstaaten des Europaischen Wirtschaftsraums

In Bezug auf jeden Mitgliedstaat des Europaischen Wirtschaftsraums (jeweils ein "Mitgliedstaat") kann
ein offentliches Angebot der Schuldverschreibungen in diesem Mitgliedstaat nur dann erfolgen, wenn
die nachstehenden Bedingungen erfillt sowie jegliche darlber hinaus in einem Mitgliedstaat
anwendbaren Vorschriften eingehalten werden:

(i) Das offentliche Angebot beginnt oder erfolgt innerhalb eines Zeitraums von zwolf Monaten nach
dem Tag der Billigung dieses Basisprospekts durch die BaFin und, falls ein 6ffentliches Angebot
in einem anderen Mitgliedstaat als Deutschland erfolgt, dieser Basisprospekt sowie alle etwaigen
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Nachtradge gemal der PVO zusatzlich an die zustandige Behoérde dieses Mitgliedstaats notifiziert
wurden; oder

(i)  die Wertpapiere werden weniger als 150 natlrlichen oder juristischen Personen angeboten, bei
denen es sich nicht um qualifizierte Anleger i.S.d. PVO handelt; oder

(i)  die Wertpapiere werden qualifizierten Anlegern i.S.d. PVO angeboten; oder

(iv) die Wertpapiere werden unter anderen Umstanden angeboten, unter denen eine Befreiung von
der Veroffentlichung eines Prospekts gemaf der PVO eintritt.

Dies gilt mit der MalRgabe, dass die Emittentin im Falle der zuvor unter (i) bis (iv) genannten Angebote
von Wertpapieren nicht zur Veréffentlichung eines Prospekts gemal der PVO bzw. eines Nachtrags zu
diesem Basisprospekt verpflichtet ist.

Fur die Zwecke dieser Bestimmung bezeichnet "offentliches Angebot" in Bezug auf die
Schuldverschreibungen in einem Mitgliedstaat eine Mitteilung in jedweder Form und auf jedwede Art
und Weise, die ausreichende Informationen Uber die Angebotsbedingungen und die anzubietenden
Wertpapiere enthalt, um einen Anleger in die Lage zu versetzen, sich fiir den Kauf oder die Zeichnung
der Wertpapiere zu entscheiden.

ll. Vereinigte Staaten von Amerika

Die Schuldverschreibungen sowie die ggf. aufgrund einer Rickzahlung oder Ausibung von
Schuldverschreibungen zu liefernden Wertpapiere sind und werden weder in Zukunft nach dem
Securities Act registriert noch wurde der Handel der Schuldverschreibungen von der U.S. Commodity
Futures Trading Commission gemaf der jeweils giiltigen Fassung des U.S. Commodity Exchange Acts
genehmigt. Die Schuldverschreibungen dirfen nicht innerhalb der Vereinigten Staaten, bzw. an oder fir
Rechnung von oder zugunsten von U.S.-Personen, angeboten, verkauft oder geliefert werden, es sei
denn aufgrund einer Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des Securities Acts. Die Begriffe,
die in diesem Absatz verwendet werden, sind ihrer Bedeutung im Englischen entsprechend im Sinne
der Regulation S des Securities Act auszulegen ("Regulation S").

Jeder Handler der Schuldverschreibungen hat zugesichert und jede ggf. als Handler ernannte Bank
wird zusichern, dass er bzw. sie die Schuldverschreibungen zu jedem Zeitpunkt im Rahmen seines
bzw. ihres Vertriebs nicht innerhalb der Vereinigten Staaten, bzw. an oder fir Rechnung oder
zugunsten von U.S.-Personen anbieten, verkaufen oder liefern wird.

Die Schuldverschreibungen unterliegen den Bestimmungen des U.S.-Steuerrechts und dirfen nicht
innerhalb der Vereinigten Staaten oder innerhalb der zu den Vereinigten Staaten gehoérenden
Besitzungen angeboten, verkauft oder geliefert werden, ausgenommen im Rahmen bestimmter
Transaktionen, die gemall den Vorschriften des U.S.-Steuerrechts erlaubt sind. Die Emittentin als
Verkauferin der Schuldverschreibungen hat zugesichert und jede weitere als Handler ernannte Bank
wird zusichern, dass sie die Schuldverschreibungen nicht innerhalb der Vereinigten Staaten anbieten,
verkaufen oder liefern wird, soweit dies nicht durch den Ubernahmevertrag gestattet ist. Die Begriffe,
die in diesem Absatz verwendet werden, sind ihrer entsprechenden Bedeutung im Englischen im Sinne
des Internal Revenue Code von 1986 der Vereinigten Staaten, in seiner jeweils giltigen Fassung, und
der hierunter ergangenen Bestimmungen auszulegen.

lll. Vereinigtes Konigreich

In Bezug auf das Vereinigte Konigreich kann ein 6ffentliches Angebot der Schuldverschreibungen nur
dann erfolgen, wenn die nachstehenden Bedingungen erfilllt sind:

(i) die Wertpapiere werden an weniger als 150 naturlichen oder juristischen Personen angeboten,
bei denen es sich nicht um qualifizierte Anleger i.S.d. UK-Prospektverordnung handelt; oder
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(i)  die Wertpapiere werden an qualifizierten Anleger i.S.d. UK-Prospektverordnung angeboten; oder

(i)  die Wertpapiere werden unter dem Abschnitt 86 des United Kingdom Financial Services and
Markets Act 2000 ("FSMA") angeboten.

Dies gilt mit der Malgabe, dass die Emittentin im Falle der zuvor unter (i) bis (iii) genannten Angebote
von Wertpapieren keinen Prospekt gemall dem Abschnitt 85 der FSMA verdffentlichen muss oder
einen Nachtrag zu einem Prospekt gemafR Art. 23 der UK- Prospektverordnung verdffentlichen muss.

Fir die Zwecke dieser Bestimmung bezeichnet "offentliches Angebot" in Bezug auf die
Schuldverschreibungen im Vereinigten Konigreich eine Mitteilung an das Publikum in jedweder Form
und auf jedwede Art und Weise, die ausreichende Informationen Uber die Angebotsbedingungen und
die anzubietenden Wertpapiere enthalt, um einen Anleger in die Lage zu versetzen, sich fir den Kauf
oder die Zeichnung der Wertpapiere zu entscheiden und die "UK-Prospektverordnung", wie sie
entsprechend dem European Union (Withdrawal) Act 2018 (EUWA) im Vereinigten Konigreich
nationales Recht geworden ist.

Die Emittentin als Verkauferin der Schuldverschreibungen tragt zudem dafiir Sorge,

(i) in Bezug auf Schuldverschreibungen, die innerhalb eines Jahrs nach ihrer Emission
zurlickgezahlt werden, dass sie (1) eine Person ist, deren normaler Geschaftsbetrieb den
Erwerb, die Verwahrung, die Verwaltung oder den Absatz von Vermogensanlagen (in eigenem
oder fremdem Namen) umfasst und sie (2) Schuldverschreibungen nur Personen angeboten
oder verkauft hat und anbieten oder verkaufen wird, deren normaler Geschéaftsbetrieb den
Erwerb, die Verwahrung, die Verwaltung oder den Absatz von Vermogensanlagen (in eigenem
oder fremdem Namen) umfasst, soweit die Emission der Schuldverschreibungen andernfalls
einen Versto3 der Emittentin gegen Abschnitt 19 FSMA begriinden wirde;

(i)  dass sie eine Einladung oder Aufforderung zur Beteiligung an einem Investment ("investment
activity") im Sinne von Abschnitt 21 FSMA, die sie im Zusammenhang mit der Emission und dem
Verkauf der Schuldverschreibungen erhalten hat, nur verbreitet oder hat verbreiten lassen und
dies auch nur dann verbreiten oder verbreiten lassen wird, wenn Abschnitt 21(1) FSMA auf die
Emittentin keine Anwendung findet; und

(i) dass sie alle anwendbaren Bestimmungen des FSMA im Zusammenhang mit samtlichen
Handlungen in Bezug auf die Schuldverschreibungen eingehalten hat und zukinftig einhalten
wird, die innerhalb, ausgehend von dem oder in anderer Weise unter Einbeziehung des
Vereinigten Kdnigreichs erfolgen.

B. Hinweis betreffend die steuerliche Behandlung der Schuldverschreibungen

Die Emittentin Gbernimmt keine Verantwortung fiir einen Einbehalt von Steuern an der Quelle.
Die Besteuerung der Einkiinfte aus den Schuldverschreibungen hangt von der
Steuergesetzgebung in Deutschland ab, wo die Emittentin ihren Sitz hat. Anleger sollten aber

auch beachten: Auch die Steuergesetzgebung des Mitgliedsstaats des Anlegers kann sich auf
die Ertrdge aus den Schuldverschreibungen auswirken.

Den Anlegern oder Interessenten wird dringend empfohlen, sich von ihrem Steuerberater tiber
die Besteuerung im Einzelfall beraten zu lassen.
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Allgemeine und Besondere Emissionsbedingungen der
Schuldverschreibungen

Auf die unter dem Angebotsprogramm auszugebenden Schuldverschreibungen kommen die
nachfolgend abgedruckten Emissionsbedingungen zur Anwendung. Bestimmte Angaben zu den
Schuldverschreibungen, die in den Allgemeinen und Besonderen Emissionsbedingungen der
Schuldverschreibungen als Optionen bzw. als Platzhalter dargestellt sind, sind den Endgltigen
Bedingungen zu entnehmen. Die anwendbaren Optionen werden in den Endgiiltigen Bedingungen
festgelegt und die anwendbaren Platzhalter werden in den Endgultigen Bedingungen ausgefiillt.

Die nachstehenden Allgemeinen Emissionsbedingungen beziehen sich auf die in § 1 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definierten Schuldverschreibungen und sind in Verbindung mit den Besonderen
Emissionsbedingungen  fur diese  Schuldverschreibungen zu lesen. Die Allgemeinen
Emissionsbedingungen und die Besonderen Emissionsbedingungen bilden zusammen die
Bedingungen der Schuldverschreibungen.

Die Bedingungen werden bei Wertpapierurkunden der betreffenden Urkunde beigefiigt. Bei
Zentralregisterwertpapieren werden die Bedingungen bei der registerfiihrenden Stelle als besténdiges
elektronisches Dokument — vorbehaltlich bestimmter Ausnahmen — zur allgemeinen Kenntnisnahme
zuganglich gemacht (Niederlegung) und bei der Eintragung des Zentralregisterwertpapier in das
Zentrale Register eindeutig und unmittelbar erkennbar in Bezug genommen.

Begriffe, die in den Bedingungen kursiv geschrieben sind, sind definierte Begriffe.
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Allgemeine Emissionsbedingungen flr Schuldverschreibungen
in Form einer Wertpapierurkunde

(a)

(b)

A. Allgemeine Emissionsbedingungen

[Allgemeine Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen in Form einer
Wertpapierurkunde

§ 1

Form, Nennbetrag und Definitionen

Die Landesbank Baden-Wirttemberg, Stuttgart (die "Emittentin"), emittiert auf den Inhaber
lautende Schuldverschreibungen (die "Schuldverschreibungen") in [Euro] [andere Festgelegte
Wahrung einfiigen] (die "Festgelegte Wahrung") [im Gesamtnennbetrag von [bis zu]
[Wahrung] [Betrag], eingeteilt in [bis zu] [Stiick] Schuldverschreibungen] im Nennbetrag von je
[Wahrung] [Betrag] (der "Festgelegte Nennbetrag").

Die Schuldverschreibungen sind in einer Inhaber-Dauer-Globalurkunde (die "Dauer-
Globalurkunde") ohne Zinsscheine verbrieft, die bei [Clearstream Banking AG, Frankfurt] [einer
gemeinsamen Verwahrstelle fir Clearstream Banking, société anonyme, Luxemburg und
Euroclear Bank SA/NV, als Betreiberin des Euroclear Systems] [anderes Clearing System
einfiigen] (oder deren Rechtsnachfolgerin[nen]) ([zusammen] das "Clearing System"),
hinterlegt ist. Die Dauer-Globalurkunde tragt die eigenhandigen oder faksimilierten Unterschriften
von zwei Vertretungsberechtigten der Emittentin [sowie die eigenhandige Unterschrift eines
Kontrollbeauftragten der Zahlstelle]. Ein Recht der Anleihegldubiger auf Ausgabe und Lieferung
von Einzelurkunden oder Zinsscheinen besteht nicht.

Die Dauer-Globalurkunde wird solange von einem Clearing System oder im Auftrag eines
Clearing Systems verwahrt, bis samiliche Verpflichtungen der Emittentin aus den
Schuldverschreibungen erfillt sind.

Bestimmte Definitionen

In den Bedingungen haben die nachstehend definierten Begriffe die folgenden Bedeutungen,
soweit sich aus dem jeweiligen Kontext nichts anderes ergibt:

"Anleiheglaubiger" bezeichnet jeden Inhaber eines Miteigentumsanteils oder anderen Rechts
an der Dauer-Globalurkunde, das jeweils in Ubereinstimmung mit den Geschaftsbedingungen
des relevanten Clearing Systems sowie des anwendbaren Rechts Gbertragbar ist.

"Bedingungen" bezeichnet die Bestimmungen der auf die Schuldverschreibungen anwendbaren
Allgemeinen Emissionsbedingungen sowie Besonderen Emissionsbedingungen.

"Berechnungsstelle" hat die in §7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen bezeichnete
Bedeutung.

['Bewertungstag fiir den Besonderen Beendigungsgrund" bezeichnet

(i) bei Eintritt einer Gesetzesdnderung als Besonderen Beendigungsgrund, den zweiten
Vorgesehenen Handelstag (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert)
nach dem Eintritt dieses Besonderen Beendigungsgrunds und

(i)  bei Eintritt eines AuBergewédhnlichen Ereignisses (wie in [§ 6(b) oder § 6(c)] [§ 6(c), § 6(d)
oder §6(e)] [§ 6(d)] der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) als Besonderen
Beendigungsgrund, den Tag des Eintritts dieses Besonderen Beendigungsgrunds.]

"Emissionstag" bezeichnet den [Datum einfiigen].
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"Kiindigungsbetrag" bezeichnet den von der Berechnungsstelle nach biligem Ermessen
festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen [an dem Bewertungstag fiir den Besonderen
Beendigungsgrund im Fall der Kindigung durch die Emittentin nach § 5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen bzw.] an dem Tag der Kiindigung durch den Anleihegldubiger nach § 6
der Allgemeinen Emissionsbedingungen, wenn die Kindigung an diesem Tag bis 10 Uhr
(Ortszeit Frankfurt am Main) bei der Emittentin eingegangen ist, ansonsten an dem darauf
folgenden Geschéftstag (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) [zuzlglich
bis zu dem Tag der Riickzahlung (ausschlieRlich) aufgelaufener und nach § 2 der Besonderen
Emissionsbedingungen berechneter Zinsen]. Der von der Berechnungsstelle festgelegte
Marktwert wird den Anleihegldubigern gemall § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

"Zahlstelle" hat die in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen bezeichnete Bedeutung.

§2
Status

Die Schuldverschreibungen begrinden direkte, unbesicherte und nicht-nachrangige Verbindlichkeiten
der Emittentin, die untereinander im gleichen Rang stehen. Die Verpflichtungen aus den
Schuldverschreibungen sind mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen ausstehenden
Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig, soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch zwingende
gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang, ein Vorrecht oder ein niedrigerer Rang im Insolvenzverfahren
eingeraumt wird oder in deren vertraglichen Bedingungen nicht ausdricklich auf einen niedrigeren
Rang im Insolvenzverfahren hingewiesen wird.

§3

Besteuerung

Samtliche in Bezug auf die Schuldverschreibungen gemal den Bedingungen falligen Betrage werden
seitens der Emittentin ohne Einbehalt oder Abzug von Steuern oder sonstiger Abgaben jedweder Art
geleistet, die [in der Bundesrepublik Deutschland] [in der Bundesrepublik Deutschland und von den
Vereinigten Staaten von Amerika] auferlegt werden, es sei denn, ein solcher Einbehalt oder Abzug
seitens der Emittentin ist gesetzlich vorgeschrieben. Nimmt die Emittentin den Einbehalt oder Abzug
aufgrund gesetzlicher Vorschriften vor, ist sie nicht zur Zahlung von zusatzlichen Betragen auf die
Schuldverschreibungen verpflichtet.

§4

Vorlegung, Verjahrung

(a) Die Vorlegungsfrist gema® § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB fir fallige Schuldverschreibungen wird
auf zehn Jahre verkurzt.

(b) Die Verjahrungsfrist fur innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegte
Schuldverschreibungen betragt zwei Jahre von dem Ende der betreffenden Vorlegungsfrist an.
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§5

[Keine Kiindigung durch die Emittentin; Anderung der Riickzahlung bzw.

Verzinsung;] [Kiindigung durch die Emittentin;] Besonderer Beendigungsgrund;

Gesetzesanderung

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap,
Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Express-Garant-Anleihe, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap,
Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap,
Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap, und Inflations-Anleihe einfiigen:]

(@)
(b)

Die Emittentin ist nicht zu einer Kuindigung berechtigt.

Bei Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds kann die Emittentin die in den Bedingungen
vorgesehene [aktienabhangige] [indexabhangige] Berechnung der zu zahlenden Betrage
beenden. Im Fall einer solchen Beendigung erfolgt anstatt der in [[bei Zins-Korridor-Anleihe,
Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap und Inflations-
Anleihe einfiigen:] §2 und] §3 der Besonderen Emissionsbedingungen vorgesehenen
Zahlung[en] eine Rickzahlung der Schuldverschreibungen an dem Riickzahlungstermin

(i zu dem von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen festgelegten Marktwert der
Schuldverschreibungen am Bewertungstag fiir den Besonderen Beendigungsgrund

[[Bei Nichtanwendbarkeit der Beriicksichtigung einer negativen Rendite einfiigen:]

(i)  zuzuglich der auf den festgelegten Marktwert angewandten und von der Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen festgelegten, zu diesem Zeitpunkt gultigen jahrlichen Rendite bis
zur Félligkeit fur eine nicht-nachrangige Schuldverschreibung der Emittentin ohne
derivative Komponente mit einer Laufzeit, die dem Zeitraum ab dem Eintritt des
Besonderen Beendigungsgrunds (einschlie8lich) bis zu dem Tag der Rickzahlung
(ausschlieBlich) entspricht, (die "Referenzrendite"), wobei die Referenzrendite mindestens
null betragt.]

[[Bei Anwendbarkeit der Beriicksichtigung einer negativen Rendite einfiigen:]

(i) (1) =zuzlglich der auf den festgelegten Marktwert angewandten und von der
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen festgelegten, zu diesem Zeitpunkt gultigen
jahrlichen Rendite bis zur Falligkeit flr eine nicht-nachrangige Schuldverschreibung der
Emittentin ohne derivative Komponente mit einer Laufzeit, die dem Zeitraum ab dem
Eintritt des Besonderen Beendigungsgrunds (einschlieBlich) bis zu dem Tag der
Riuckzahlung (ausschlielllich) entspricht (die "Referenzrendite"), wenn die
Referenzrendite einen positiven Wert aufweist, andernfalls

(2) abziiglich des auf den festgelegten Marktwert angewandten absoluten Wertes der
Referenzrendite, wenn die Referenzrendite einen negativen Wert aufweist.]

Die Rickzahlung erfolgt jedoch mindestens zu [100 % des Festgelegten Nennbetrags] [anderen
Betrag einfligen].

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe
mit Cap und Inflations-Anleihe einfiigen:]

[[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] In diesem Fall erfolgt keine Verzinsung gemaf § 2 der
Besonderen Emissionsbedingungen.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] In diesem Fall erfolgt keine Verzinsung gemaf § 2 der
Besonderen Emissionsbedingungen, wenn der Besondere Beendigungsgrund in der ersten
Zinsperiode (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) eingetreten ist. Ist der
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Besondere Beendigungsgrund erst nach Ablauf der ersten Zinsperiode eingetreten, dann endet
die Verzinsung gemalf § 2 der Besonderen Emissionsbedingungen mit Ablauf der Zinsperiode,
die vor der Zinsperiode liegt, in der der Besondere Beendigungsgrund eingetreten ist.]]

Die Emittentin wird den Anleihegldubigern gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
den Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds und die hiermit einhergehenden Folgen sowie
den nach obigen Vorschriften festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen und die
Referenzrendite mitteilen.]

[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit Barriere,
Aktien-Anleihe ZusatzChance, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe,
DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe, Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-
Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

(a) Die Emittentin ist auler im nachfolgenden Fall unter Absatz (b) nicht zu einer Kiindigung
berechtigt.

(b) Bei Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds kann die  Emittentin  die
Schuldverschreibungen insgesamt, jedoch nicht nur teilweise, bis héchstens e Geschéftstage
(wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) nach Eintritt eines Besonderen
Beendigungsgrunds durch Bekanntmachung gemag § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
aulRerordentlich kiindigen, sofern der Besondere Beendigungsgrund im Zeitpunkt der Kiindigung
noch besteht. Eine Kiindigung aufgrund einer Gesetzesédnderung darf jedoch nicht friiher als e
Kalendertage vor dem Tag erfolgen, an dem die Gesetfzesédnderung verbindlich wird. In diesem
Fall werden die Schuldverschreibungen zu dem Kiindigungsbetrag bis zu dem e Geschéftstag
nach der Bekanntmachung zuriickgezahlt.]

"Besonderer Beendigungsgrund" bezeichnet jedes der folgenden Ereignisse:
(i) eine Gesetzesdnderung, oder

(i)  ein AuBergewdhnliches Ereignis [gemal [§ 6(b) oder § 6(c)] [§ 6(c), § 6(d) oder § 6(e)]
[§ 6(d)] der Besonderen Emissionsbedingungen].

"Gesetzesanderung" liegt vor, wenn an oder nach dem Emissionstag

(i) aufgrund des Inkraftiretens oder einer Anderung anwendbarer Gesetze oder
Verordnungen (einschlieBlich steuerrechtlicher Gesetze oder Verordnungen) oder

(i)  aufgrund der Bekanntmachung oder Anderung einer Auslegung anwendbarer Gesetze
oder Verordnungen durch die anwendbare héchstrichterliche Rechtsprechung oder durch
eine Aufsichtsbehdrde (einschlief3lich der von Finanzbehdrden ergriffenen MalRnahmen)die
Emittentin feststellt, dass

(1) der Besitz, Erwerb oder die VerauRerung [der Aktie (wie in §1 der Besonderen
Emissionsbedingungen definiert)] [einer in dem Index (wie in §1 der Besonderen
Emissionsbedingungen definiert) enthaltenen Aktie] [eines in dem Index (wie in § 1 der
Besonderen Emissionsbedingungen definiert) enthaltenen Instruments] oder der Besitz,
Erwerb oder die Verauflerung der Schuldverschreibungen [oder der Abschluss oder die
Aufrechterhaltung von Absicherungsgeschaften, die von der Emittentin in Bezug auf die
Schuldverschreibungen eingegangen werden,] rechtswidrig geworden ist, oder
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(b)

(2) eine Quellensteuer oder Steuereinbehalt auf Kapitalertrage eingefuhrt wird, welche die
Emittentin  zu einem  Steuereinbehalt hinsichtlich der Zahlungen auf die
Schuldverschreibungen verpflichtet, oder

(3) eine Finanztransaktionssteuer oder eine wirtschaftlich vergleichbare Steuer bezogen auf
die Begebung, den Vertrieb oder das Halten von Schuldverschreibungen [oder auf den
Abschluss oder die Aufrechterhaltung von Absicherungsgeschaften, die von der Emittentin
in Bezug auf die Schuldverschreibungen eingegangen werden,] eingefihrt wird, welche die
Begebung, den Vertrieb, die Aufrechterhaltung der Schuldverschreibungen durch die
Emittentin oder das Halten der Schuldverschreibungen fur die Anleihegldubiger
unzumutbar riickwirkend oder zukiinftig verteuert.

§6
Kindigung durch die Anleiheglaubiger

Bei Eintritt eines Kiindigungsereignisses kann jeder Anleihegldubiger seine Schuldver-
schreibungen insgesamt oder teilweise durch Einreichung einer Kiindigungserkldrung bei der
Emittentin[, Landesbank Baden-Wirttemberg, Kapitalmanahmen Inland 4022/H, Am
Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart, Telefax 0711/127-75836,] [e¢] ohne Einhaltung einer
Kindigungsfrist kiindigen, sofern das Kiindigungsereignis bei Eingang der Kiindigungserklédrung
noch besteht. Im Fall einer solchen Kiindigung werden die gekiindigten Schuldverschreibungen
an dem Tag, an dem die Kiindigungserkldarung eingegangen ist, zu ihrem Kiindigungsbetrag
fallig. Die Emittentin wird die Uberweisung des Kiindigungsbetrags an die in der Bestétigung
gemal Absatz (c)(iii) dieses § 6 genannte Depotbank Zug um Zug gegen Ubertragung der
gekindigten Schuldverschreibungen durch die Depotbank zur Weiterleitung an den
Anleihegldubiger veranlassen. Aufler den in diesem §6 genannten Fallen sind die
Anleihegldubiger nicht zu einer Kiindigung berechtigt.

"Kuindigungsereignis" bezeichnet jedes der nachfolgend genannten Ereignisse:

(i) die Emittentin zahlt einen unter den Schuldverschreibungen geschuldeten Betrag nicht
innerhalb von 30 Tagen, nachdem er fallig geworden ist, oder

(i)  die Emittentin unterldsst die ordnungsgemafe Erflllung einer anderen Verpflichtung aus
den Schuldverschreibungen langer als 60 Tage nach Abgabe einer Mahnung in Textform
eines Anleihegléubigers an die Emittentin, oder

(i)  ein Insolvenz- oder ein entsprechendes gerichtliches Vergleichsverfahren wird gegen die
Emittentin eréffnet und nicht innerhalb von 60 Tagen eingestellt oder ausgesetzt, oder

(iv) die Emittentin zeigt ihre Zahlungsunfahigkeit oder ihre Uberschuldung der zusténdigen
Aufsichtsbehdrde an, oder

(v) die Emittentin stellt ihre Zahlungen ein oder bietet einen allgemeinen Vergleich zugunsten
ihrer Glaubiger an oder fiihrt einen solchen durch, oder

(vi) die Emittentin geht in die Liquidation (sofern dies nicht fiir die Zwecke oder als Folge eines
Zusammenschlusses, einer Umstrukturierung oder Sanierung geschieht, bei dem bzw. der
die fortfihrende Gesellschaft im Wesentlichen alle Vermdgenswerte und Verpflichtungen
der Emittentin aus diesen Schuldverschreibungen Gbernimmt).

"Kiuindigungserklarung" bezeichnet eine von dem Anleihegldubiger in Textform abgegebene
Erklarung, die die nachstehend genannten Angaben enthalt:

(i) den Namen des Anleihegldubigers,
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(@)

(b)

(d)

(i)  die Bezeichnung (mit ISIN) und die Anzahl der Schuldverschreibungen, auf die sich die
Kindigungserklérung bezieht,

(i)  eine Bestatigung der Depotbank des Anleiheglédubigers, dass der Anleihegldubiger zu dem
Zeitpunkt der Einreichung der Kiindigungserkldrung Inhaber der betreffenden
Schuldverschreibungen ist,

(iv) eine Anweisung an die in der vorgenannten Bestatigung genannte Depotbank, die
gekiindigten Schuldverschreibungen aus dem Wertpapierkonto des Anleihegldubigers zu
entnehmen und an die Emittentin Zug um Zug gegen Uberweisung des
Kiindigungsbetrags zu ubertragen.

§7

Verwaltungsstellen

Die Zahlstelle und die Berechnungsstelle sind nachstehend mit der benannten anfanglichen
Geschaftsstelle aufgefiihrt:

Zahlstelle:
[Landesbank Baden-Wirttemberg, Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart] [Name und
Adresse einer anderen als Zahlstelle festgelegten Person einfiigen]

Berechnungsstelle:
[Landesbank Baden-Wirttemberg, Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart] [Name und
Adresse einer anderen als Berechnungsstelle festgelegten Person einfiigen]

Die Emittentin ist berechtigt, die Zahlstelle durch eine andere Zahlstelle zu ersetzen oder
zusatzliche Zahlstellen zu bestellen. Sie wird sicherstellen, dass jederzeit

(i ein Kreditinstitut oder Finanzinstitut (i.S.v. Artikel 4 der EU-Richtlinie 2006/48/EG vom
14. Juni 2006 Uber die Aufnahme und Ausiibung der Téatigkeit der Kreditinstitute in der
jeweils glltigen Fassung) mit einer Haupt- oder Zweigniederlassung in der Bundesrepublik
Deutschland und

(i)  so lange die Schuldverschreibungen an einer Borse notiert werden, eine Zahlstelle mit
einer benannten Geschaftsstelle an dem von der betreffenden Bdrse vorgeschriebenen
Land bzw. Ort

bestimmt ist.

Die Zahlstelle ist berechtigt, jederzeit anstelle ihrer benannten Geschéaftsstelle eine andere
Geschéftsstelle in derselben Stadt zu bestimmen. Mitteilungen hinsichtlich aller Veranderungen
in Bezug auf die Zahistelle erfolgen unverziglich durch die Emittentin gemalt §8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen.

Der Begriff "Zahlstelle" bezeichnet im Falle einer solchen Ersetzung oder zusatzlichen Bestellung
diese neue Zahlstelle.

Die Zahlstelle handelt ausschlieflich als Beauftragte der Emittentin und Ubernimmt keinerlei
Verpflichtungen gegenuber den Anleihegldubigern; es wird kein Auftrags- oder
Treuhandverhaltnis zwischen ihr und den Anleihegléubigern begrindet. Die Zahlstelle ist von den
Beschrankungen des § 181 BGB befreit.

Die vorstehenden Absatze (b) und (c) dieses § 7 gelten entsprechend fur die Berechnungsstelle.
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§8

Bekanntmachungen

Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Bekanntmachungen werden auf der Internetseite o (oder
auf einer diese ersetzende Seite, welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens 6 Wochen
nach Mallgabe dieses § 8 bekannt macht) verdffentlicht. Sie werden mit dieser Verdffentlichung
wirksam, sofern nicht in der Bekanntmachung ein spéaterer Wirksamkeitszeitpunkt bestimmt ist. Wenn
zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bdrsenbestimmungen Verdffentlichungen an
anderer Stelle vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle.

§9

[Emission weiterer Schuldverschreibungen,] Riuckkauf

(a) [Die Emittentin ist berechtigt, ohne Zustimmung der Anleihegldubiger weitere
Schuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung wie die Schuldverschreibungen zu emittieren,
so dass sie mit diesen eine Einheit bilden. Der Begriff "Schuldverschreibungen" umfasst im Falle
einer solchen weiteren Emission auch solche zusatzlich emittierten Schuldverschreibungen.

(b)] Die Emittentin kann jederzeit Schuldverschreibungen auf dem freien Markt oder anderweitig
sowie zu jedem beliebigen Preis erwerben. Derartig erworbene Schuldverschreibungen kénnen
getilgt, gehalten oder wieder verauRert werden.

§10
Schuldnerersetzung

(a) Ersetzung

Die Emittentin ist jederzeit berechtigt, ohne Zustimmung der Anleihegldubiger, eine andere
Gesellschaft, die direkt oder indirekt von der Emittentin kontrolliert wird, als neue Emittentin fur
alle sich aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ergebenden
Verpflichtungen mit schuldbefreiender Wirkung fur die Emittentin an die Stelle der Emittentin zu
setzen (die "Neue Emittentin"), sofern

(i) die Neue Emittentin samtliche Verpflichtungen der Emittentin aus oder im Zusammenhang
mit den Schuldverschreibungen Ubernimmt und, sofern eine Zustellung an die Neue
Emittentin auRerhalb der Bundesrepublik Deutschland erfolgen misste, einen Zustellungs-
bevollmachtigten in der Bundesrepublik Deutschland bestellt,

(i) die Neue Emittentin samtliche fir die Schuldnerersetzung und die Erflllung der
Verpflichtungen aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen
erforderlichen Genehmigungen erhalten hat,

(i) die Neue Emittentin in der Lage ist, samtliche zur Erfillung der aufgrund der
Schuldverschreibungen bestehenden Zahlungsverpflichtungen erforderlichen Betrage in
der Festgelegten Wéhrung an das Clearing System oder an die Zahlstelle zu zahlen, und
zwar ohne Abzug oder Einbehalt von Steuern oder sonstigen Abgaben jedweder Art, die
von dem Land (oder den Landern), in dem (in denen) die Neue Emittentin ihren Sitz oder
Steuersitz hat, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, und

(iv)  die Emittentin unbedingt und unwiderruflich die Verpflichtungen der Neuen Emittentin aus
den Schuldverschreibungen zu Bedingungen garantiert, die sicherstellen, dass jeder
Anleihegldubiger wirtschaftlich mindestens so gestellt wird, wie er ohne die Ersetzung
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(c)

(a)

(b)

stehen wirde, und der Text dieser Garantie gemaR §8 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen verdffentlicht wurde.

Bezugnahmen

(i) Im Falle einer Schuldnerersetzung gemaf Absatz (a) dieses § 10 gilt jede Bezugnahme in
den Bedingungen auf die Emittentin als eine solche auf die Neue Emittentin und jede
Bezugnahme auf die Bundesrepublik Deutschland als eine solche auf den Staat, in
welchem die Neue Emittentin steuerlich ansassig ist.

(i)  In § 3 der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt, falls eine solche Bezugnahme aufgrund
des vorhergehenden Absatzes fehlen wirde, eine alternative Bezugnahme auf die
Bundesrepublik Deutschland als aufgenommen (zusatzlich zu der Bezugnahme nach
MalRgabe des vorstehenden Satzes auf den Staat, in welchem die Neue Emittentin
steuerlich ansassig ist).

(i) In §6(b)(i) und (ii) der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt eine alternative
Bezugnahme auf die Emittentin in ihrer Eigenschaft als Garantin als aufgenommen
(zusatzlich zu der Bezugnahme auf die Neue Emittentin).

(iv) In §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt ein weiterer Kindigungsgrund als
aufgenommen, der dann besteht, wenn die Garantie gemaR Absatz (a)(iv) dieses § 10 aus
irgendeinem Grund nicht mehr gilt.

Bekanntmachung und Wirksamwerden der Ersetzung

Die Ersetzung der Emittentin ist gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitzuteilen.
Mit der Bekanntmachung der Ersetzung (bzw. dem in der Bekanntmachung gegebenenfalls
bestimmten spateren Zeitpunkt) wird die Ersetzung wirksam und die Emittentin und im Falle einer
wiederholten Anwendung dieses § 10 jede frihere Neue Emittentin von ihren samtlichen
Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen frei.

[§ 11

Anderung der Bedingungen durch Beschluss der
Anleiheglaubiger; Gemeinsamer Vertreter

Anderung der Bedingungen durch Beschluss der Anleiheglaubiger

Die Bedingungen kénnen durch die Emittentin mit Zustimmung der Anleihegldubiger gemaf dem
Schuldverschreibungsgesetz in seiner jeweiligen gultigen Fassung und den nachstehenden
Vorschriften[, mit Ausnahme der nachfolgenden Beschlussgegenstande,] geandert werden.
[Nicht gedndert werden koénnen:

[ausgeschlossene MaRnahmen einfiigen].]
Verfahren

Beschlisse der Anleihegléubiger werden, wie nachfolgend [unter (i) und (ii)] beschrieben, [in
einer Glaubigerversammlung (§§ 9 ff. Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG"))] [im Wege der
Abstimmung ohne Versammlung (§ 18 Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG"))] [entweder in
einer Glaubigerversammlung (§§ 9 ff. Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG")) oder im Wege der
Abstimmung ohne Versammlung (§ 18 SchVG)] getroffen.

[[()] Beschlisse der Anleihegldubiger im Rahmen einer Glaubigerversammlung werden nach
§§ 9 ff. SchVG getroffen. Anleihegldubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5 %
des jeweils ausstehenden Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen erreichen,
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(c)

kénnen schriftlich die Durchfihrung einer Glaubigerversammlung nach Mallgabe von
§ 9 SchVG verlangen. Die Einberufung der Glaubigerversammlung regelt die weiteren
Einzelheiten der Beschlussfassung und der Abstimmung. Mit der Einberufung der
Glaubigerversammlung werden den Anleihegldubigern in der Tagesordnung die
Beschlussgegenstande sowie die Vorschlage zur Beschlussfassung bekannt gegeben.
[Fur die Teilnahme an der Glaubigerversammlung oder die Ausiibung der Stimmrechte ist
eine Anmeldung der Anleiheglédubiger vor der Versammlung erforderlich. Die Anmeldung
muss unter der in der Einberufung mitgeteilten Adresse spatestens an dem dritten
Kalendertag vor der Glaubigerversammlung zugehen.]]

[[(ii)] Beschlusse der Anleihegldubiger im Wege der Abstimmung ohne Versammlung werden
nach § 18 SchVG getroffen. Anleihegldubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen
5 % des jeweils ausstehenden Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen erreichen,
kénnen schriftlich die Durchfiihrung einer Abstimmung ohne Versammlung nach MalRgabe
von §9iV.m. § 18 SchVG verlangen. Die Aufforderung zur Stimmabgabe durch den
Abstimmungsleiter regelt die weiteren Einzelheiten der Beschlussfassung und der
Abstimmung. Mit der Aufforderung zur Stimmabgabe werden die Beschlussgegenstande
sowie die Vorschlage zur Beschlussfassung den Anleiheglédubigern bekannt gegeben.]

Mehrheitserfordernisse und Beschlussfahigkeit

Die Anleihegldubiger kdnnen, vorbehaltlich des Erreichens der Beschlussfahigkeit, mit einer
Mehrheit von mindestens [75 %] [h6heren Prozentsatz einfiigen] der an der Abstimmung
teiinehmenden Stimmrechte (eine "Qualifizierte Mehrheit") eine Anderung wesentlicher Inhalte
der Bedingungen beschlieen, insbesondere:

[(i) die Veranderung der Falligkeit, die Verringerung oder den Ausschluss der Zinsen,]
[(e) die Veranderung der Falligkeit der Hauptforderung,]
[(e) die Verringerung der Hauptforderung,]

[(e) den Nachrang der Forderungen aus den Schuldverschreibungen im Insolvenzverfahren
des Schuldners,]

[(e#) die Umwandlung oder den Umtausch der Schuldverschreibungen in Gesellschaftsanteile,
andere Wertpapiere oder andere Leistungsversprechen,]

[(e) die Anderung der Wahrung der Schuldverschreibungen,]
[(e) die Schuldnerersetzung] [und]
[(e) [weitere MaBnahmen einfiigen]'4].

Die Anderung nichtwesentlicher Inhalte der Bedingungen, insbesondere die Anderung oder die
Aufhebung von Nebenbestimmungen der Schuldverschreibungen geman
§ 5 Absatz 3 Nr. 10 SchVG, kdénnen die Anleihegldubiger, vorbehaltlich des Erreichens der
Beschlussfahigkeit, mit einfacher Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte
beschliellen.

Die Beschlussfahigkeit ergibt sich aus [§ 15 Absatz 3 SchVG (im Fall der Abstimmung mit
Glaubigerversammlung)] [bzw.] [§ 18 SchVG (im Fall der Abstimmung ohne Glaubiger-
versammlung)].

Ein ordnungsgemal gefasster Mehrheitsbeschluss ist fiir alle Anleihegldubiger verbindlich.

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(d)

(e)

(f)

(@)

(b)

Teilnahmeberechtigung

Anleihegldubiger haben die Berechtigung zur Teilnahme an der Abstimmung zum Zeitpunkt der
Stimmabgabe durch besonderen Nachweis ihrer Depotbank und die Vorlage eines
Sperrvermerks ihrer Depotbank fur den Abstimmungszeitraum nachzuweisen.

Gemeinsamer Vertreter

[[bei Bestimmung des gemeinsamen Vertreters durch die Glaubigerversammliung
einfiigen:] Die Anleihegldubiger konnen bei Erreichen der Beschlussfahigkeit durch
Mehrheitsbeschluss die Bestellung und Abberufung eines gemeinsamen Vertreters, die
Aufgaben und Befugnisse des gemeinsamen Vertreters, die Ubertragung von Rechten der
Anleihegldubiger auf den gemeinsamen Vertreter und eine Beschrdnkung der Haftung des
gemeinsamen Vertreters bestimmen. Der Beschluss zur Bestellung und Abberufung eines
gemeinsamen Vertreters bedarf einer Qualifizierten Mehrheit, wenn der gemeinsame Vertreter
erméachtigt wird, Anderungen wesentlicher Inhalte der Bedingungen zuzustimmen. Fir alle
anderen Beschlisse im Zusammenhang mit dem gemeinsamen Vertreter reicht die einfache
Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte aus.]

[[bei Bestimmung des gemeinsamen Vertreters durch die Emittentin] [Name, Adresse,
Kontaktdaten einfiigen] wird hiermit zum gemeinsamen Vertreter der Anleihegldubiger gemaf
§§ 7 und 8 SchVG ernannt.

Der gemeinsame Vertreter hat die Aufgaben und Befugnisse, welche ihm durch Gesetz oder von
den Anleihegléubigern durch Mehrheitsbeschluss eingeraumt wurden. [Zusatzlich hat der
gemeinsame Vertreter die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

[entsprechende Aufgaben und Befugnisse einfiigen].]

[Die Haftung des gemeinsamen Vertreters ist auf das [Zehnfache] [hOherer Wert] seiner
jahrlichen Vergltung begrenzt, es sei denn, er handelt vorsatzlich oder grob fahrlassig.]]

Bekanntmachungen

Bekanntmachungen im Zusammenhang mit einer Versammlung der Anleiheglédubiger,
Anderungen der Bedingungen durch Beschluss der Anleihegldubiger und einem gemeinsamen
Vertreter nach diesem § 11 bzw. dem Schuldverschreibungsgesetz erfolgen gemafl § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen sowie dariber hinaus, wie im Schuldverschreibungsgesetz
vorgesehen, auch im Bundesanzeiger.]

§ [11][12]

Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Erfiillungsort

Anwendbares Recht

Form und Inhalt der Schuldverschreibungen sowie alle sich daraus ergebenden Rechte und
Pflichten bestimmen sich ausschlieRlich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Gerichtsstand und Erfillungsort

Nicht-ausschlieBlicher Gerichtsstand fur alle sich aus den in den Bedingungen geregelten
Rechtsverhaltnissen ergebenden Rechtsstreitigkeiten mit der Emittentin ist nach Wahl des
Klagers Stuttgart. Erfillungsort ist Stuttgart.

[Fir Entscheidungen gemal § 9 Absatz 2, § 13 Absatz 3 und § 18 Absatz 2 SchVG ist geman
§ 9 Absatz 3 SchVG das Gericht zusténdig, in dessen Bezirk die Emittentin ihren Sitz hat. Fur
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(a)

(b)

(c)

Entscheidungen Uber die Anfechtung von Beschliissen der Anleihegldubiger ist gemal § 20
Absatz 3 SchVG das Landgericht ausschlielllich zustandig, in dessen Bezirk die Emittentin ihren
Sitz hat.]

Die Gerichte der Bundesrepublik Deutschland sind ausschlieBlich zustandig fir die
Kraftloserklarung abhanden gekommener oder vernichteter Schuldverschreibungen.

§ [12][13]

Berichtigungen

Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in den Bedingungen zu berichtigen.
Offenbare Unrichtigkeiten sind als solche erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare
offenbare Unrichtigkeiten. Die Berichtigung wird den Anleihegldubigern gemall § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

Widersprlchliche oder lickenhafte Bestimmungen in den Bedingungen kann die Emittentin nach
billigem Ermessen berichtigen bzw. erganzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen oder
Erganzungen zuldssig, die unter Berlcksichtigung der Interessen der Emittentin fur die
Anleihegldubiger zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finanzielle Situation der
Anleihegldubiger nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berichtigungen oder Erganzungen
werden den Anleiheglédubigern gemals § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

Waren dem Anleihegldubiger offenbare Unrichtigkeiten, widerspriichliche oder liickenhafte
Bestimmungen in den Bedingungen beim Erwerb der Schuldverschreibungen bekannt, so gelten
die entsprechend berichtigten Bedingungen zwischen der Emittentin und diesem
Anleihegldubiger ungeachtet der Absatze (a) und (b).

§ [13][14]
Sprache

Die Bedingungen sind in deutscher Sprache abgefasst.]
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(@)

(b)

(c)

(d)

[Allgemeine Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen in Form eines
Zentralregisterwertpapiers

§1
Form, Nennbetrag und Definitionen

Die Landesbank Baden-Wirttemberg, Stuttgart (die "Emittentin"), emittiert auf den Inhaber
lautende inhaltsgleiche Schuldverschreibungen als elektronische sammeleingetragene
Zentralregisterwertpapiere im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG (die "Schuldverschreibungen") in
[Euro] [andere Festgelegte Wahrung einfiigen] (die "Festgelegte Wahrung") [im
Gesamtnennbetrag von [bis zu] [Wa&hrung] [Betrag], eingeteilt in [bis zu] [Stiick]
Schuldverschreibungen] im Nennbetrag von je [Wahrung] [Betrag] (der "Festgelegte
Nennbetrag").

Die Schuldverschreibungen sind in dem von [der Clearstream Banking AG] [andere
registerfiihrende Stelle einfiigen] (die "registerfiihrende Stelle" sowie "Clearing System")
geflhrten zentralen Register (das "Zentrale Register") unter der Wertpapierkennnummer
[WKNI/ISIN eintragen] eingetragen. Als Inhaber der Schuldverschreibungen im Sinne von §§ 3
Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 eWpG ist die registerfiihrende Stelle eingetragen (der "Inhaber"). Der
Inhaber verwaltet die Schuldverschreibungen gemall § 9 Abs. 2 eWpG treuhanderisch fur die
jeweils berechtigten Anleihegldubiger, ohne selbst Berechtigter zu sein (§9 Abs.2 Satz 1
eWpG). Ein Recht der Anleihegldubiger auf Ausreichung einzelner Wertpapierurkunden oder
eine Einzeleintragung im Zentralen Register besteht nicht. [Die Emittentin behalt sich jedoch den
Austausch in eine Inhaber-Dauerglobalurkunde gemaR § 6 Abs. 2 eWpG vor.]

Die Schuldverschreibungen bleiben solange im Zentralen Register eingetragen, bis samtliche
Verpflichtungen der Emittentin aus den Schuldverschreibungen erfillt sind [oder bis die
Emittentin einen Austausch in eine Inhaber-Dauerglobalurkunde vornimmt].

Bestimmte Definitionen

In den Bedingungen haben die nachstehend definierten Begriffe die folgenden Bedeutungen,
soweit sich aus dem jeweiligen Kontext nichts anderes ergibt:

"Anleiheglaubiger" bezeichnet jeden Berechtigten eines Miteigentumsanteils gemall §§ 3
Abs. 2, 9 Abs. 1 eWpG an den Schuldverschreibungen, die jeweils in Ubereinstimmung mit den
Geschéaftsbedingungen des Clearing Systems sowie des anwendbaren Rechts Ubertragbar sind.

"Bedingungen” bezeichnet die aufgrund der Eintragung der Schuldverschreibungen im
Zentralen  Register auf die Schuldverschreibungen  anwendbaren  Allgemeinen
Emissionsbedingungen sowie Besonderen Emissionsbedingungen, jeweils einschliellich
etwaiger Nebenbestimmungen, die gemal §§ 5 Abs. 1, 4 Abs. 4 eWpG bei der registerfiihrenden
Stelle niedergelegt wurden.

"Berechnungsstelle" hat die in §7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen bezeichnete
Bedeutung.

['Bewertungstag fiir den Besonderen Beendigungsgrund" bezeichnet

(i) bei Eintritt einer Gesetzesdnderung als Besonderen Beendigungsgrund, den zweiten
Vorgesehenen Handelstag (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert)
nach dem Eintritt dieses Besonderen Beendigungsgrunds und
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(i)  bei Eintritt eines AuBergewdhnlichen Ereignisses (wie in [§ 6(b) oder § 6(c)] [§ 6(c), § 6(d)
oder §6(e)] [§ 6(d)] der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) als Besonderen
Beendigungsgrund, den Tag des Eintritts dieses Besonderen Beendigungsgrunds.]

"Emissionstag" bezeichnet den [Datum einfiigen].

"Kiindigungsbetrag" bezeichnet den von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen [an dem Bewertungstag fiir den Besonderen
Beendigungsgrund im Fall der Kindigung durch die Emittentin nach § 5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen bzw.] an dem Tag der Kiindigung durch den Anleihegldubiger nach § 6
der Allgemeinen Emissionsbedingungen, wenn die Kindigung an diesem Tag bis 10 Uhr
(Ortszeit Frankfurt am Main) bei der Emittentin eingegangen ist, ansonsten an dem darauf
folgenden Geschéftstag (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) [zuzlglich
bis zu dem Tag der Riickzahlung (ausschlie3lich) aufgelaufener und nach § 2 der Besonderen
Emissionsbedingungen berechneter Zinsen]. Der von der Berechnungsstelle festgelegte
Marktwert wird den Anleihegldubigern gemall § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

"Zahlstelle" hat die in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen bezeichnete Bedeutung.

§2
Status

Die Schuldverschreibungen begrinden direkte, unbesicherte und nicht-nachrangige Verbindlichkeiten
der Emittentin, die untereinander im gleichen Rang stehen. Die Verpflichtungen aus den
Schuldverschreibungen sind mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen ausstehenden
Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig, soweit diesen Verbindlichkeiten nicht durch zwingende
gesetzliche Bestimmungen ein Vorrang, ein Vorrecht oder ein niedrigerer Rang im Insolvenzverfahren
eingeraumt wird oder in deren vertraglichen Bedingungen nicht ausdricklich auf einen niedrigeren
Rang im Insolvenzverfahren hingewiesen wird.

§3

Besteuerung

Samtliche in Bezug auf die Schuldverschreibungen gemal den Bedingungen falligen Betrage werden
seitens der Emittentin ohne Einbehalt oder Abzug von Steuern oder sonstiger Abgaben jedweder Art
geleistet, die [in der Bundesrepublik Deutschland] [in der Bundesrepublik Deutschland und von den
Vereinigten Staaten von Amerika] auferlegt werden, es sei denn, ein solcher Einbehalt oder Abzug
seitens der Emittentin ist gesetzlich vorgeschrieben. Nimmt die Emittentin den Einbehalt oder Abzug
aufgrund gesetzlicher Vorschriften vor, ist sie nicht zur Zahlung von zuséatzlichen Betragen auf die
Schuldverschreibungen verpflichtet.

§4

Vorlegung, Verjahrung

(a) Die Vorlegungsfrist gema® § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB fir fallige Schuldverschreibungen wird
auf zehn Jahre verkirzt. Die Vorlegung erfolgt durch ausdriickliches Leistungsverlangen unter
Glaubhaftmachung der Berechtigung (§ 29 Abs. 2 eWpG). Zur Glaubhaftmachung genlgt die
Vorlage einer auf den Anleihegldubiger ausgestellten Depotbescheinigung gemall § 6 Abs. 2
DepotG.
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(b) Die Verjahrungsfrist fur innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegte
Schuldverschreibungen betragt zwei Jahre von dem Ende der betreffenden Vorlegungsfrist an.

§5
[Keine Kiindigung durch die Emittentin; Anderung der Riickzahlung bzw.
Verzinsung;] [Kiuindigung durch die Emittentin;] Besonderer Beendigungsgrund;
Gesetzesanderung

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap,
Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Express-Garant-Anleihe, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap,
Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap,
Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap, und Inflations-Anleihe einfiigen:]

(a) Die Emittentin ist nicht zu einer Kiindigung berechtigt.

(b) Bei Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds kann die Emittentin die in den Bedingungen
vorgesehene [aktienabhangige] [indexabhangige] Berechnung der zu zahlenden Betrage
beenden. Im Fall einer solchen Beendigung erfolgt anstatt der in [[bei Zins-Korridor-Anleihe,
Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap und Inflations-
Anleihe einfiigen:] §2 und] § 3 der Besonderen Emissionsbedingungen vorgesehenen
Zahlung[en] eine Ruckzahlung der Schuldverschreibungen an dem Riickzahlungstermin

(i) zu dem von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen festgelegten Marktwert der
Schuldverschreibungen am Bewertungstag fiir den Besonderen Beendigungsgrund

[[Bei Nichtanwendbarkeit der Beriicksichtigung einer negativen Rendite einfiigen:]

(i)  zuzuglich der auf den festgelegten Marktwert angewandten und von der Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen festgelegten, zu diesem Zeitpunkt gultigen jahrlichen Rendite bis
zur Falligkeit fur eine nicht-nachrangige Schuldverschreibung der Emittentin ohne
derivative Komponente mit einer Laufzeit, die dem Zeitraum ab dem Eintritt des
Besonderen Beendigungsgrunds (einschlielllich) bis zu dem Tag der Riickzahlung
(ausschlieBlich) entspricht, (die "Referenzrendite"), wobei die Referenzrendite mindestens
null betragt.]

[[Bei Anwendbarkeit der Beriicksichtigung einer negativen Rendite einfiigen:]

(i) (1) =zuzuglich der auf den festgelegten Marktwert angewandten und von der
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen festgelegten, zu diesem Zeitpunkt glltigen
jahrlichen Rendite bis zur Falligkeit fur eine nicht-nachrangige Schuldverschreibung der
Emittentin ohne derivative Komponente mit einer Laufzeit, die dem Zeitraum ab dem
Eintritt des Besonderen Beendigungsgrunds (einschlieBlich) bis zu dem Tag der
Rickzahlung  (ausschlieBlich)  entspricht (die "Referenzrendite"), wenn die
Referenzrendite einen positiven Wert aufweist, andernfalls

(2) abzuglich des auf den festgelegten Marktwert angewandten absoluten Wertes der
Referenzrendite, wenn die Referenzrendite einen negativen Wert aufweist.]

Die Rlckzahlung erfolgt jedoch mindestens zu [100 % des Festgelegten Nennbetrags] [anderen
Betrag einfligen].

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe
mit Cap und Inflations-Anleihe einfiigen:]

150



Allgemeine Emissionsbedingungen flr Schuldverschreibungen
in Form eines Zentralregisterwertpapiers

[[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] In diesem Fall erfolgt keine Verzinsung geman § 2 der
Besonderen Emissionsbedingungen.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] In diesem Fall erfolgt keine Verzinsung gemaf § 2 der
Besonderen Emissionsbedingungen, wenn der Besondere Beendigungsgrund in der ersten
Zinsperiode (wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) eingetreten ist. Ist der
Besondere Beendigungsgrund erst nach Ablauf der ersten Zinsperiode eingetreten, dann endet
die Verzinsung gemal § 2 der Besonderen Emissionsbedingungen mit Ablauf der Zinsperiode,
die vor der Zinsperiode liegt, in der der Besondere Beendigungsgrund eingetreten ist.]]

Die Emittentin wird den Anleihegldubigern gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
den Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds und die hiermit einhergehenden Folgen sowie
den nach obigen Vorschriften festgelegten Marktwert der Schuldverschreibungen und die
Referenzrendite mitteilen.]

[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit Barriere,
Aktien-Anleihe ZusatzChance, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe,
DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe, Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-
Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

(a) Die Emittentin ist auler im nachfolgenden Fall unter Absatz (b) nicht zu einer Kiindigung
berechtigt.

(b) Bei Eintritt eines Besonderen Beendigungsgrunds kann die  Emittentin  die
Schuldverschreibungen insgesamt, jedoch nicht nur teilweise, bis héchstens e Geschéftstage
(wie in § 1 der Besonderen Emissionsbedingungen definiert) nach Eintritt eines Besonderen
Beendigungsgrunds durch Bekanntmachung gemaR § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
auerordentlich kiindigen, sofern der Besondere Beendigungsgrund im Zeitpunkt der Kiindigung
noch besteht. Eine Kiindigung aufgrund einer Gesetzesédnderung darf jedoch nicht friher als e
Kalendertage vor dem Tag erfolgen, an dem die Gesetzesédnderung verbindlich wird. In diesem
Fall werden die Schuldverschreibungen zu dem Kiindigungsbetrag bis zu dem e Geschéftstag
nach der Bekanntmachung zurtickgezahlt.]

"Besonderer Beendigungsgrund" bezeichnet jedes der folgenden Ereignisse:
(i) eine Gesetzesénderung, oder

(i)  ein AuBergewbhnliches Ereignis [gemal [§ 6(b) oder § 6(c)] [§ 6(c), § 6(d) oder § 6(e)]
[§ 6(d)] der Besonderen Emissionsbedingungen].

"Gesetzesanderung" liegt vor, wenn an oder nach dem Emissionstag

(i) aufgrund des Inkraftiretens oder einer Anderung anwendbarer Gesetze oder
Verordnungen (einschlief3lich steuerrechtlicher Gesetze oder Verordnungen) oder

(i)  aufgrund der Bekanntmachung oder Anderung einer Auslegung anwendbarer Gesetze
oder Verordnungen durch die anwendbare héchstrichterliche Rechtsprechung oder durch
eine Aufsichtsbehdrde (einschlief3lich der von Finanzbehdrden ergriffenen MalRnahmen)die
Emittentin feststellt, dass

(1) der Besitz, Erwerb oder die VerauRerung [der Aktie (wie in §1 der Besonderen
Emissionsbedingungen definiert)] [einer in dem Index (wie in §1 der Besonderen
Emissionsbedingungen definiert) enthaltenen Aktie] [eines in dem Index (wie in § 1 der
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(a)

(b)

Besonderen Emissionsbedingungen definiert) enthaltenen Instruments] oder der Besitz,
Erwerb oder die Verauflerung der Schuldverschreibungen [oder der Abschluss oder die
Aufrechterhaltung von Absicherungsgeschaften, die von der Emittentin in Bezug auf die
Schuldverschreibungen eingegangen werden,] rechtswidrig geworden ist, oder

(2) eine Quellensteuer oder Steuereinbehalt auf Kapitalertrage eingefuihrt wird, welche die
Emittentin  zu einem  Steuereinbehalt hinsichtlich der Zahlungen auf die
Schuldverschreibungen verpflichtet, oder

(3) eine Finanztransaktionssteuer oder eine wirtschaftlich vergleichbare Steuer bezogen auf
die Begebung, den Vertrieb oder das Halten von Schuldverschreibungen [oder auf den
Abschluss oder die Aufrechterhaltung von Absicherungsgeschaften, die von der Emittentin
in Bezug auf die Schuldverschreibungen eingegangen werden,] eingefihrt wird, welche die
Begebung, den Vertrieb, die Aufrechterhaltung der Schuldverschreibungen durch die
Emittentin oder das Halten der Schuldverschreibungen fir die Anleihegldubiger
unzumutbar rickwirkend oder zukinftig verteuert.

§6
Kindigung durch die Anleiheglaubiger

Bei Eintritt eines Kiindigungsereignisses kann jeder Anleihegldubiger seine Schuldver-
schreibungen insgesamt oder teilweise durch Einreichung einer Kiindigungserkldrung bei der
Emittentin[, Landesbank Baden-Wirttemberg, Kapitalmanahmen Inland 4022/H, Am
Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart, Telefax 0711/127-75836,] [e¢] ohne Einhaltung einer
Kindigungsfrist kiindigen, sofern das Kiindigungsereignis bei Eingang der Kiindigungserklédrung
noch besteht. Im Fall einer solchen Kiindigung werden die gekindigten Schuldverschreibungen
an dem Tag, an dem die Kiindigungserkldrung eingegangen ist, zu ihrem Kiindigungsbetrag
fallig. Die Emittentin wird die Uberweisung des Kiindigungsbetrags an die in der Bestétigung
gemal Absatz (c)(iii) dieses § 6 genannte Depotbank Zug um Zug gegen Ubertragung der
gekiindigten Schuldverschreibungen durch die Depotbank zur Weiterleitung an den
Anleiheglédubiger veranlassen (§ 6 Abs. 2 Satz 4 DepotG). Aulier den in diesem § 6 genannten
Fallen sind die Anleihegldubiger nicht zu einer Kiindigung berechtigt.

"Kiindigungsereignis" bezeichnet jedes der nachfolgend genannten Ereignisse:

(i) die Emittentin zahlt einen unter den Schuldverschreibungen geschuldeten Betrag nicht
innerhalb von 30 Tagen, nachdem er fallig geworden ist, oder

(i)  die Emittentin unterlasst die ordnungsgemaRe Erfillung einer anderen Verpflichtung aus
den Schuldverschreibungen langer als 60 Tage nach Abgabe einer Mahnung in Textform
eines Anleihegléubigers an die Emittentin, oder

(i)  ein Insolvenz- oder ein entsprechendes gerichtliches Vergleichsverfahren wird gegen die
Emittentin eréffnet und nicht innerhalb von 60 Tagen eingestellt oder ausgesetzt, oder

(iv) die Emittentin zeigt ihre Zahlungsunfahigkeit oder ihre Uberschuldung der zusténdigen
Aufsichtsbehdrde an, oder

(v) die Emittentin stellt ihre Zahlungen ein oder bietet einen allgemeinen Vergleich zugunsten
ihrer Glaubiger an oder fihrt einen solchen durch, oder

(vi) die Emittentin geht in die Liquidation (sofern dies nicht fiir die Zwecke oder als Folge eines
Zusammenschlusses, einer Umstrukturierung oder Sanierung geschieht, bei dem bzw. der
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(c)

(@)

(b)

die fortfUhrende Gesellschaft im Wesentlichen alle Vermdgenswerte und Verpflichtungen
der Emittentin aus diesen Schuldverschreibungen ibernimmt).

"Kiindigungserklarung" bezeichnet eine von dem Anleihegldubiger in Textform abgegebene
Erklarung, die die nachstehend genannten Angaben enthalt:

(iv)

den Namen des Anleiheglaubigers,

die Bezeichnung (mit ISIN) und die Anzahl der Schuldverschreibungen, auf die sich die
Kiindigungserklérung bezieht,

eine Bestatigung der Depotbank des Anleihegldubigers gemal § 6 Abs. 2 Satz 4 DepotG,
dass der Anleihegldubiger zu dem Zeitpunkt der Einreichung der Kiindigungserklérung
Inhaber der betreffenden Schuldverschreibungen ist,

eine Anweisung an die in der vorgenannten Bestatigung genannte Depotbank, die
gekiindigten Schuldverschreibungen aus dem Wertpapierkonto des Anleihegldubigers zu
entnehmen und an die Emittentin Zug um Zug gegen Uberweisung des
Kiindigungsbetrags zu ubertragen.

§7

Verwaltungsstellen

Die Zahlstelle, die Berechnungsstelle und die registerfiihrende Stelle sind nachstehend mit der
benannten anfanglichen Geschaftsstelle aufgefiihrt:

Zahlstelle:
[Landesbank Baden-Wirttemberg, Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart] [Name und
Adresse einer anderen als Zahlstelle festgelegten Person einfiigen]

Berechnungsstelle:
[Landesbank Baden-Wirttemberg, Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart] [Name und
Adresse einer anderen als Berechnungsstelle festgelegten Person einfiigen]

Registerfuhrende Stelle:

[Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn] [Name und Adresse
einer anderen als registerfiihrende Stelle festgelegten Person einfiigen]

Die Emittentin ist berechtigt, die Zahlstelle durch eine andere Zahlstelle zu ersetzen oder
zusatzliche Zahlstellen zu bestellen. Sie wird sicherstellen, dass jederzeit

(i)

(ii)

ein Kreditinstitut oder Finanzinstitut (i.S.v. Artikel 4 der EU-Richtlinie 2006/48/EG vom
14. Juni 2006 Uber die Aufnahme und Ausiibung der Tatigkeit der Kreditinstitute in der
jeweils glltigen Fassung) mit einer Haupt- oder Zweigniederlassung in der Bundesrepublik
Deutschland und

so lange die Schuldverschreibungen an einer Borse notiert werden, eine Zahlstelle mit
einer benannten Geschéaftsstelle an dem von der betreffenden Bdrse vorgeschriebenen
Land bzw. Ort

bestimmt ist.

Die Zahlstelle ist berechtigt, jederzeit anstelle ihrer benannten Geschéaftsstelle eine andere
Geschéftsstelle in derselben Stadt zu bestimmen. Mitteilungen hinsichtlich aller Veranderungen
in Bezug auf die Zahistelle erfolgen unverziglich durch die Emittentin gemall §8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen.
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(d)
(e)

Der Begriff "Zahlstelle" bezeichnet im Falle einer solchen Ersetzung oder zuséatzlichen Bestellung
diese neue Zahlstelle.

Die Zahlistelle handelt ausschlieBlich als Beauftragte der Emittentin und Gbernimmt keinerlei
Verpflichtungen gegeniiber den Anleihegldubigern; es wird Kkein Auftrags- oder
Treuhandverhaltnis zwischen ihr und den Anleihegldubigern begrindet. Die Zahlstelle ist von den
Beschrankungen des § 181 BGB befreit.

Die vorstehenden Absatze (b) und (c) dieses § 7 gelten entsprechend flir die Berechnungsstelle.

Die Anleihegldubiger konnen bei der registerfiihrenden Stelle [unter [Internetseite eintragen]]
Einsicht in das Zentrale Register nehmen, soweit es die Schuldverschreibungen, die
Registerangaben nach § 13 Abs. 1 eWpG, die niedergelegten Bedingungen sowie Anderungen
der Registerangaben oder der niedergelegten Bedingungen anbelangt.

§8

Bekanntmachungen

Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Bekanntmachungen werden auf der Internetseite o (oder
auf einer diese ersetzende Seite, welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens 6 Wochen
nach Maligabe dieses § 8 bekannt macht) veroffentlicht. Sie werden mit dieser Veroffentlichung
wirksam, sofern nicht in der Bekanntmachung ein spaterer Wirksamkeitszeitpunkt bestimmt ist. Wenn
zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Bdrsenbestimmungen Verdffentlichungen an
anderer Stelle vorsehen, erfolgen diese zusatzlich an der jeweils vorgeschriebenen Stelle.

(a)

(a)

§9

[Emission weiterer Schuldverschreibungen,] Riuckkauf

[Die Emittentin ist berechtigt, ohne Zustimmung der Anleihegldubiger weitere
Schuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung wie die Schuldverschreibungen zu emittieren,
so dass sie mit diesen eine Einheit bilden. Der Begriff "Schuldverschreibungen" umfasst im Falle
einer solchen weiteren Emission auch solche zusatzlich emittierten Schuldverschreibungen.

Die Emittentin kann jederzeit Schuldverschreibungen auf dem freien Markt oder anderweitig
sowie zu jedem beliebigen Preis erwerben. Derartig erworbene Schuldverschreibungen kénnen
getilgt, gehalten oder wieder verauRert werden.

§10
Schuldnerersetzung

Ersetzung

Die Emittentin ist jederzeit berechtigt, ohne Zustimmung der Anleihegldubiger, eine andere
Gesellschaft, die direkt oder indirekt von der Emittentin kontrolliert wird, als neue Emittentin fur
alle sich aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ergebenden
Verpflichtungen mit schuldbefreiender Wirkung fur die Emittentin an die Stelle der Emittentin zu
setzen (die "Neue Emittentin"). Die Emittentin gilt insoweit als gegenuber der registerfliihrenden
Stelle rechtsgeschaftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c)
eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen sowie der Eintragung
gemal § 13 Abs. 1 Nr. 4 eWpG zu veranlassen. Die Schuldnerersetzung ist nur zuldssig, sofern

154



Allgemeine Emissionsbedingungen flr Schuldverschreibungen
in Form eines Zentralregisterwertpapiers

(i)

(ii)

(i)

(iv)

die Neue Emittentin samtliche Verpflichtungen der Emittentin aus oder im Zusammenhang
mit den Schuldverschreibungen Ubernimmt und, sofern eine Zustellung an die Neue
Emittentin auRerhalb der Bundesrepublik Deutschland erfolgen misste, einen Zustellungs-
bevollmachtigten in der Bundesrepublik Deutschland bestellt,

die Neue Emittentin samtliche fir die Schuldnerersetzung und die Erflllung der
Verpflichtungen aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen
erforderlichen Genehmigungen erhalten hat,

die Neue Emittentin in der Lage ist, sdmtliche zur Erfillung der aufgrund der
Schuldverschreibungen bestehenden Zahlungsverpflichtungen erforderlichen Betrage in
der Festgelegten Wéhrung an das Clearing System oder an die Zahlstelle zu zahlen, und
zwar ohne Abzug oder Einbehalt von Steuern oder sonstigen Abgaben jedweder Art, die
von dem Land (oder den Landern), in dem (in denen) die Neue Emittentin ihren Sitz oder
Steuersitz hat, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, und

die Emittentin unbedingt und unwiderruflich die Verpflichtungen der Neuen Emittentin aus
den Schuldverschreibungen zu Bedingungen garantiert, die sicherstellen, dass jeder
Anleihegldubiger wirtschaftlich mindestens so gestellt wird, wie er ohne die Ersetzung
stehen wirde, [die Garantie als wesentlicher Inhalt des Rechts gemal § 13 Abs. 1 Nr. 1
eWpG im Zentralen Register eingetragen wird] und der Text dieser Garantie gemaf § 8
der Aligemeinen Emissionsbedingungen verdéffentlicht wurde.

Bezugnahmen

(i)

(iii)

(iv)

Im Falle einer Schuldnerersetzung gemaf Absatz (a) dieses § 10 gilt jede Bezugnahme in
den Bedingungen auf die Emittentin als eine solche auf die Neue Emittentin und jede
Bezugnahme auf die Bundesrepublik Deutschland als eine solche auf den Staat, in
welchem die Neue Emittentin steuerlich ansassig ist.

In § 3 der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt, falls eine solche Bezugnahme aufgrund
des vorhergehenden Absatzes fehlen wiirde, eine alternative Bezugnahme auf die
Bundesrepublik Deutschland als aufgenommen (zusatzlich zu der Bezugnahme nach
MaRgabe des vorstehenden Satzes auf den Staat, in welchem die Neue Emittentin
steuerlich ansassig ist).

In §6(b)(i) und (i) der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt eine alternative
Bezugnahme auf die Emittentin in ihrer Eigenschaft als Garantin als aufgenommen
(zusatzlich zu der Bezugnahme auf die Neue Emittentin).

In §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen gilt ein weiterer Kiindigungsgrund als
aufgenommen, der dann besteht, wenn die Garantie gemaR Absatz (a)(iv) dieses § 10 aus
irgendeinem Grund nicht mehr gilt.

Bekanntmachung und Wirksamwerden der Ersetzung

Die Ersetzung der Emittentin ist gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitzuteilen.
Mit der Niederlegung der geanderten Bedingungen und der Eintragung der Ersetzung [und der
Garantie] im Zentralen Register wird die Ersetzung wirksam und die Emittentin und im Falle einer
wiederholten Anwendung dieses § 10 jede frihere Neue Emittentin von ihren samtlichen
Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen frei.
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(@)

[§ 11

Anderung der Bedingungen durch Beschluss der
Anleiheglaubiger; Gemeinsamer Vertreter

Anderung der Bedingungen durch Beschluss der Anleiheglaubiger

Die Bedingungen kénnen durch die Emittentin mit Zustimmung der Anleihegldubiger gemaf dem
Schuldverschreibungsgesetz in seiner jeweiligen glltigen Fassung und den nachstehenden
Vorschriften[, mit Ausnahme der nachfolgenden Beschlussgegenstande,] geandert werden.
[Nicht geandert werden konnen:

[ausgeschlossene MaRnahmen einfiigen].]
Verfahren

BeschlUsse der Anleihegldubiger werden, wie nachfolgend [unter (i) und (ii)] beschrieben, [in
einer Glaubigerversammlung (§§ 9 ff. Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG"))] [im Wege der
Abstimmung ohne Versammlung (§ 18 Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG"))] [entweder in
einer Glaubigerversammlung (§§ 9 ff. Schuldverschreibungsgesetz ("SchVG")) oder im Wege der
Abstimmung ohne Versammlung (§ 18 SchVG)] getroffen.

[[(h] Beschlisse der Anleihegldubiger im Rahmen einer Glaubigerversammlung werden nach
§§ 9 ff. SchVG getroffen. Anleihegldubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5 %
des jeweils ausstehenden Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen erreichen,
kénnen schriftlich die Durchflihrung einer Glaubigerversammlung nach Mallgabe von
§ 9 SchVG verlangen. Die Einberufung der Glaubigerversammlung regelt die weiteren
Einzelheiten der Beschlussfassung und der Abstimmung. Mit der Einberufung der
Glaubigerversammlung werden den Anleihegldubigern in der Tagesordnung die
Beschlussgegenstande sowie die Vorschlage zur Beschlussfassung bekannt gegeben.
[Fir die Teilnahme an der Glaubigerversammlung oder die Auslibung der Stimmrechte ist
eine Anmeldung der Anleihegldubiger vor der Versammlung erforderlich. Die Anmeldung
muss unter der in der Einberufung mitgeteilten Adresse spatestens an dem dritten
Kalendertag vor der Glaubigerversammlung zugehen.]]

[[(i)] Beschlisse der Anleihegldubiger im Wege der Abstimmung ohne Versammlung werden
nach § 18 SchVG getroffen. Anleihegldubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen
5 % des jeweils ausstehenden Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen erreichen,
kénnen schriftlich die Durchfuhrung einer Abstimmung ohne Versammlung nach Maligabe
von §9iV.m. § 18 SchVG verlangen. Die Aufforderung zur Stimmabgabe durch den
Abstimmungsleiter regelt die weiteren Einzelheiten der Beschlussfassung und der
Abstimmung. Mit der Aufforderung zur Stimmabgabe werden die Beschlussgegenstande
sowie die Vorschlage zur Beschlussfassung den Anleihegldubigern bekannt gegeben.]

Mehrheitserfordernisse und Beschlussfahigkeit

Die Anleihegldubiger kdnnen, vorbehaltlich des Erreichens der Beschlussfahigkeit, mit einer
Mehrheit von mindestens [75 %] [h6heren Prozentsatz einfiigen] der an der Abstimmung
teilnehmenden Stimmrechte (eine "Qualifizierte Mehrheit") eine Anderung wesentlicher Inhalte
der Bedingungen beschliel3en, insbesondere:

[(i) die Verdnderung der Falligkeit, die Verringerung oder den Ausschluss der Zinsen,]
[(e) die Verdnderung der Falligkeit der Hauptforderung,]
[(e) die Verringerung der Hauptforderung,]
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(d)

(e)

[(e) den Nachrang der Forderungen aus den Schuldverschreibungen im Insolvenzverfahren
des Schuldners,]

[(e) die Umwandlung oder den Umtausch der Schuldverschreibungen in Gesellschaftsanteile,
andere Wertpapiere oder andere Leistungsversprechen,]

[(e) die Anderung der Wahrung der Schuldverschreibungen,]
[(e) die Schuldnerersetzung] [und]
[(e) [weitere MaBnahmen einfiigen]'s].

Die Anderung nichtwesentlicher Inhalte der Bedingungen, insbesondere die Anderung oder die
Aufhebung von Nebenbestimmungen der Schuldverschreibungen gemaf
§ 5 Absatz 3 Nr. 10 SchVG, kdénnen die Anleihegldubiger, vorbehaltlich des Erreichens der
Beschlussfahigkeit, mit einfacher Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte
beschliel3en.

Die Beschlussfahigkeit ergibt sich aus [§ 15 Absatz 3 SchVG (im Fall der Abstimmung mit
Glaubigerversammlung)] [bzw.] [§ 18 SchVG (im Fall der Abstimmung ohne Glaubiger-
versammlung)].

Ein ordnungsgemal gefasster Mehrheitsbeschluss ist fur alle Anleihegldubiger verbindlich.
Teilnahmeberechtigung

Anleihegldubiger haben die Berechtigung zur Teilnahme an der Abstimmung zum Zeitpunkt der
Stimmabgabe durch besonderen Nachweis ihrer Depotbank und die Vorlage eines
Sperrvermerks ihrer Depotbank flir den Abstimmungszeitraum nachzuweisen.

Gemeinsamer Vertreter

[[bei Bestimmung des gemeinsamen Vertreters durch die Glaubigerversammlung
einfiigen:] Die Anleihegldubiger kénnen bei Erreichen der Beschlussfahigkeit durch
Mehrheitsbeschluss die Bestellung und Abberufung eines gemeinsamen Vertreters, die
Aufgaben und Befugnisse des gemeinsamen Vertreters, die Ubertragung von Rechten der
Anleihegldubiger auf den gemeinsamen Vertreter und eine Beschrdnkung der Haftung des
gemeinsamen Vertreters bestimmen. Der Beschluss zur Bestellung und Abberufung eines
gemeinsamen Vertreters bedarf einer Qualifizierten Mehrheit, wenn der gemeinsame Vertreter
ermachtigt wird, Anderungen wesentlicher Inhalte der Bedingungen zuzustimmen. Fir alle
anderen Beschlisse im Zusammenhang mit dem gemeinsamen Vertreter reicht die einfache
Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte aus.]

[[bei Bestimmung des gemeinsamen Vertreters durch die Emittentin] [Name, Adresse,
Kontaktdaten einfiigen] wird hiermit zum gemeinsamen Vertreter der Anleihegldubiger gemaf
§§ 7 und 8 SchVG ernannt.

Der gemeinsame Vertreter hat die Aufgaben und Befugnisse, welche ihm durch Gesetz oder von
den Anleihegldubigern durch Mehrheitsbeschluss eingerdumt wurden. [Zusatzlich hat der
gemeinsame Vertreter die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

[entsprechende Aufgaben und Befugnisse einfiigen].]

[Die Haftung des gemeinsamen Vertreters ist auf das [Zehnfache] [h6herer Wert] seiner
jahrlichen Vergutung begrenzt, es sei denn, er handelt vorsatzlich oder grob fahrlassig.]]

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(f)

(@)

(b)

(@)

(b)

(c)

Bekanntmachungen

Bekanntmachungen im Zusammenhang mit einer Versammlung der Anleihegléubiger,
Anderungen der Bedingungen durch Beschluss der Anleihegldubiger und einem gemeinsamen
Vertreter nach diesem § 11 bzw. dem Schuldverschreibungsgesetz erfolgen gemaR § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen sowie darUber hinaus, wie im Schuldverschreibungsgesetz
vorgesehen, auch im Bundesanzeiger. Anderungen der Bedingungen sind gemaR § 21 Abs. 2
SchVG zu vollziehen.]

§ [11][12]

Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Erfiillungsort

Anwendbares Recht

Form und Inhalt der Schuldverschreibungen sowie alle sich daraus ergebenden Rechte und
Pflichten bestimmen sich ausschlieRlich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Gerichtsstand und Erfiillungsort

Nicht-ausschlieRlicher Gerichtsstand fiir alle sich aus den in den Bedingungen geregelten
Rechtsverhaltnissen ergebenden Rechtsstreitigkeiten mit der Emittentin ist nach Wahl des
Klagers Stuttgart. Erfillungsort ist Stuttgart.

[Fir Entscheidungen gemal § 9 Absatz 2, § 13 Absatz 3 und § 18 Absatz 2 SchVG ist geman
§ 9 Absatz 3 SchVG das Gericht zusténdig, in dessen Bezirk die Emittentin ihren Sitz hat. Fur
Entscheidungen Uber die Anfechtung von Beschlussen der Anleihegléubiger ist gemal § 20
Absatz 3 SchVG das Landgericht ausschlieRlich zustandig, in dessen Bezirk die Emittentin ihren
Sitz hat.]

§ [12][13]

Berichtigungen

Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in den Bedingungen zu berichtigen.
Offenbare Unrichtigkeiten sind als solche erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare
offenbare Unrichtigkeiten. Die Berichtigung wird den Anleihegldubigern gemall § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

Widersprichliche oder liickenhafte Bestimmungen in den Bedingungen sowie offenbare
Unrichtigkeiten der niedergelegten Bedingungen (§ 5 Abs. 2 Satz 2 eWpG) kann die Emittentin
nach billigem Ermessen berichtigen bzw. erganzen. Die Emittentin gilt insoweit als gegenuber
der registerflihrenden Stelle rechtsgeschaftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3,
14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c) eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen zu
veranlassen. Dabei sind nur solche Berichtigungen oder Erganzungen zulassig, die unter
Berucksichtigung der Interessen der Emittentin fur die Anleihegldubiger zumutbar sind und
insbesondere die rechtliche und finanzielle Situation der Anleihegldubiger nicht wesentlich
verschlechtern. Solche Berichtigungen oder Erganzungen werden den Anleihegldubigern gemaf
§ 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

Waren dem Anleihegldubiger offenbare Unrichtigkeiten, widerspriichliche oder liickenhafte
Bestimmungen in den Bedingungen beim Erwerb der Schuldverschreibungen bekannt, so gelten
die entsprechend berichtigten Bedingungen zwischen der Emittentin und diesem
Anleihegldubiger ungeachtet der Absatze (a) und (b).
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§ [13][14]
Sprache

Die Bedingungen sind in deutscher Sprache abgefasst.]
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B. Besondere Emissionsbedingungen

L. [Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen auf eine Aktie
(gliltig fiur PT Aktien.1 bis PT Aktien.17)

§ 1

Definitionen

"Aktie" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen e.

"Aktienemittentin" bezeichnet die Gesellschaft, die die Aktie ausgegeben hat oder eine Nachfolge-
gesellschaft.

"Aktienkurs" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 5 und § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen den Kurs der Aktie, der an der Bérse zu dem Bewertungszeitpunkt
an dem maligeblichen Tag notiert wird. Falls dieser Kurs bis zu dem zweiten Vorgesehenen
Handelstag (einschlieBlich) nach der Veroffentlichung dieses Kurses, jedoch nicht spater als an dem
zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlieBlich) nach dem [Datum einfiigen], von der Bérse
korrigiert und diese Korrektur von der Boérse verdffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Kurs als
Aktienkurs.

["Anfanglicher Bewertungstag" bezeichnet den [maBRgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw.,
falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den néachstfolgenden Vorgesehenen
Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

['Bandbreite" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen den dem jeweiligen
Beobachtungszeitraum zugeordneten Bereich:

Beobachtungszeitraum Bandbreite

[e]6 [e % (einschlieBlich) bis e % (einschlieBlich) des Startwerts]'”
[ (einschlieRlich) bis e (einschlieflich)]'®

]

['Barriere" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir die Barriere wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Basispreis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgultige Wert fir den Basispreis wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Beobachtungskurs" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen jeden einzelnen Kurs der Aktie, der in Bezug auf einen beliebigen
Zeitpunkt innerhalb des Beobachtungszeitraums an der Bérse notiert wird. Falls dieser Kurs bis zu dem
zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlieBlich) nach der Veréffentlichung dieses Kurses von der

1 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
7 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
18 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Boérse korrigiert und diese Korrektur von der Bérse veroffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Kurs als
Beobachtungskurs und wird flir Zwecke der Feststellung, ob die Barriere beriihrt oder unterschritten
wurde, verwandt. Liegt innerhalb des Beobachtungszeitraums eine Marktstérung vor, bezeichnet der
Beobachtungskurs wahrend des Vorliegens der Marktstérung jeden einzelnen Kurs der Aktie an einer
anderen europaischen Borse, an der die Liquiditat in der Aktie an dem Tag vor dem Eintritt der
Marktstérung am hochsten war. Werden an keiner europdischen Boérse Kurse fur die Aktie
verodffentlicht, legt die Berechnungsstelle (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
den Beobachtungskurs wahrend des Vorliegens der Marktstérung nach billigem Ermessen fest und teilt
diesen den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] geman
§ 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit. Berthrt oder unterschreitet der Beobachtungskurs die
Barriere, wird dies den Anleihegldubigern gemall § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.]

['Beobachtungszeitraum" bezeichnet [den Zeitraum ab dem e (einschlieRlich) bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlieflich).] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] jeweils den Zeitraum, der in
der Tabelle unter der Definition "Zinssatz" in der Spalte "Beobachtungszeitraum" angegeben ist.]]

['Bewertungstag" bezeichnet [den [Bewertungstag[e] einfiigen]] [[bei Flex-Aktien-Anleihe mit
Barriere einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition "Zinszahlungstag" in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] den [ersten] [e]
Vorgesehenen Handelstag eines jeden Monats, beginnend mit dem e und endend mit dem e] [[im
Falle einer vorzeitigen Riickzahlung einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist]

bzw., falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen
Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

"Bewertungszeitpunkt" bezeichnet [den Vorgesehenen Bdrsenschluss an der Bdrse] [andere
Regelung zu dem Zeitpunkt einfiigen] an dem mafgeblichen Tag.

['Bezugsverhiltnis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen das
Ergebnis der Division des [[bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe,
Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Flex-Aktien-Anleihe mit
Barriere und Express-Anleihe einfiigen:] Festgelegten Nennbetrags (wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)] [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-
Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe einfligen:] Reduzierten
Nennbetrags] durch den [[bei Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit
Barriere, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere, DuoRendite
Express-Aktien-Anleihe und DuoRendite Aktien-Anleihe einfiigen:] Basispreis] [[bei Easy-Aktien-
Anleihe, Express-Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe
einfiigen:] Startwert], wobei der resultierende Wert auf sechs Nachkommastellen gerundet und ab
0,0000005 aufgerundet wird.]

['Bonusbetrag" bezeichnet o des Festgelegten Nennbetrags.]

['Bonuslevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e [,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endglltige Wert flr das Bonuslevel
wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]
spatestens am e gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Bonusschwelle" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e [,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgultige Wert fur die
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Bonusschwelle wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e gemaR § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

"Borse" bezeichnet vorbehaltich §6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Boérse oder
Notierungssystem fiir die Aktie einfligen] bzw. eine Nachfolge-Bérse oder ein Nachfolge-
Notierungssystem fir [diese Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine Ersatz-Bérse oder ein Ersatz-
Notierungssystem, an der bzw. an dem der Handel in der Aktie abgewickelt wird (sofern die Liquiditat
der Aktie an dieser Ersatz-Borse oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der Liquiditdt an der
ursprunglichen Bérse vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Bérse oder ein Nachfolge-Notierungssystem
sowie eine Ersatz-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den Anleihegléubigern [(wie in § 1(d)
der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

['Cap" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle aufgerundet
wird]. [[wenn Angabe mindestens, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir den Cap wird den
Anleiheglaubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemalf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Clearingsystem-Geschaftstag" bezeichnet einen Tag, an
dem das Clearing System (wie in § 1(b) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) fir die
Annahme und Ausfihrung von Abwicklungsanweisungen gedffnet ist (oder, ohne den Eintritt einer
Stérung, gedffnet ware).]

"Delisting" bezeichnet den Umstand, dass gemal den jeweils aktuellen Regularien der Bérse [bzw.
der Verbundenen Bérse] die Zulassung, der Handel bzw. die Notierung der Aktie an der Bérse [bzw.
der Handel der Termin- und Optionskontrakte bezogen auf die Aktie an der Verbundenen Bérse], gleich
aus welchem Grund (mit Ausnahme eines Fusionsereignisses oder eines Ubernahmeangebots),
eingestellt wird.

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:] "Feststellungszeitraum" bezeichnet

[[bei jahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e (einschlief3lich), der in ein
beliebiges Jahr fallt, bis zum e (ausschlieRlich).]

[[bei halbjahrlichen oder vierteljahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e
(einschlieBlich) bis zum e (ausschlief3lich)[, ab einem e (einschliel3lich) bis zum e (ausschlieBlich)] [, ab
einem e (einschliellich) bis zum e (ausschlieBlich)] und ab einem e (einschlieflich) bis zum e
(ausschlieRlich), der in ein beliebiges Jahr fallt.]]

"Fusionsereignis" bezeichnet

0] eine Gattungsanderung oder sonstige Anderung der Aktie, die zu einer Ubertragung oder einer
unwiderruflichen Verpflichtung zur Ubertragung aller ausstehenden Aktien an einen anderen
Rechtstrager flhrt,

(i)  die Konsolidierung, Verschmelzung oder einen verbindlichen Aktientausch der Aktienemittentin in
Bezug auf die Aktien mit einem anderen Rechtstrager oder auf einen anderen Rechtstrager (mit
Ausnahme einer Konsolidierung, Verschmelzung oder einem verbindlichen Aktientausch, bei der
bzw. bei dem die Aktienemittentin das fortbestehende Unternehmen ist, und die bzw. der nicht zu
einer Gattungsanderung oder sonstigen Anderung aller ausstehenden Aktien fiihrt),

(i)  ein Angebot zur Ubernahme, ein Tauschangebot, eine Aufforderung, ein Angebot oder eine
sonstige MaRnahme eines Rechtstragers zur Erlangung von 100 % der ausstehenden Aktien,
das bzw. die zu einer Ubertragung oder einer unwiderruflichen Verpflichtung zur Ubertragung
aller Aktien auf diesen Rechtstrager (aulder Aktien in dem Eigentum oder unter der Kontrolle des
betreffenden Rechtstragers) fuhrt, oder
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(iv) die Konsolidierung, Verschmelzung oder einen verbindlichen Aktientausch der Aktienemittentin
oder der mit ihr verbundenen Unternehmen mit einem anderen Rechtstrdger oder auf einen
anderen Rechtstrager, bei dem die Aktienemittentin das fortbestehende Unternehmen ist, und die
bzw. der nicht zu einer Gattungsanderung oder sonstigen Anderung aller ausstehender Aktien
fuhrt, sondern dazu fihrt, dass die unmittelbar vor diesem Ereignis ausstehenden Aktien (aulder
Aktien in dem Eigentum oder unter Kontrolle des betreffenden anderen Rechtstragers) insgesamt
weniger als 50 % der unmittelbar nach diesem Ereignis ausstehenden Aktien darstellen.

"Geschiftstag” bezeichnet einen Tag (auler einem Samstag oder Sonntag), [an dem
[Geschaftsbanken in Stuttgart fur den Publikumsverkehr gedffnet sind] [[bei ISDA-Geschéftstagen
einfiigen:] Geschéaftsbanken und Devisenmarkte in Stuttgart allgemein geéffnet sind und Zahlungen
abwickeln] [[falls die Festgelegte Wahrung nicht Euro ist, einfiigen:] Geschéaftsbanken und
Devisenmarkte in [samtliche relevanten Finanzzentren einfiigen] [dem Finanzzentrum des Landes
der Festgelegten Wéahrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] Zahlungen
abwickeln] und] der ein TARGET-Geschéftstag ist.

"Geschiftstag-Konvention™

[[Falls Geschiftstag-Konvention "following unadjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
betreffende Zahlung [bzw. Lieferung] an dem nachstfolgenden Geschéftstag (diese Methode wird auch
als "Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). In diesem Fall hat der
Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] keinen Anspruch auf
weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Anpassung.]

[[Falls Geschéftstag-Konvention "modified following unadjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
Zahlung [bzw. Lieferung] an dem nachstfolgenden Geschéfistag, es sei denn, die Zahlung [bzw.
Lieferung] wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall erfolgt die Zahlung
[bzw. Lieferung] an dem unmittelbar vorhergehenden Geschéftstag (diese Methode wird auch als
"Modifizierte Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). Wenn der Tag der Zahlung
[bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender Regelung verschoben wird, hat der Anleiheglédubiger [(wie in
§ 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] jedoch keinen Anspruch auf weitere Zinsen
oder sonstige Zahlungen. Im Fall einer friheren Zahlung [bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender
Regelung erfolgt auch keine Kiirzung des zu zahlenden [bzw. zu liefernden] Betrags.]

[[Falls Geschaftstag-Konvention "following adjusted” anwendbar, einfugen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] [bzw. der
Teilriickzahlungstermin] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.]
der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] [bzw. der Teilriickzahlungstermin]
auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben (diese Methode wird auch als "Folgender
Geschéftstag-Konvention (adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag aufgrund vorstehender
Regelung verschoben, dann andert sich dadurch die Lange der betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit
der/die fur die betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n) Zinsbetrag/Zinsbetrége.]]

[[Falls Geschiftstag-Konvention "modified following adjusted" anwendbar, einfiigen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] [bzw. der
Teilriickzahlungstermin] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.]
der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] [bzw. der Teilriickzahlungstermin]
auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben, es sei denn, jener wiirde dadurch in den nachsten
Kalendermonat fallen; in diesem Fall ist [der Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der
Vorzeitige Rickzahlungstermin] [bzw. der Teilriickzahlungstermin] der unmittelbar vorhergehende
Geschéftstag (diese Methode wird auch als "Modifizierte Folgender Geschéaftstag-Konvention
(adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann
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andert sich dadurch die Lange der betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit der/die fir die
betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n) Zinsbetrag/Zinsbetrage.]]

['Hochstbetrag" bezeichnet das Ergebnis der folgenden Formel:
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]
Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag['°].]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]
Festgelegter Nennbetrag[?°] * {1 + ((Cap — Basispreis) | Startwert) * Teilhabefaktor}.]
[[bei Kapitalschutz mehr als 100 % einfiigen:]
Kapitalschutzbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[?].]

"Insolvenz" bezeichnet den Umstand, dass aufgrund eines freiwilligen oder unfreiwilligen Liquidations-,
Abwicklungs-, Aufldsungs-, Insolvenz- oder Konkursverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens,
das die Aktienemittentin betrifft,

(i) samtliche Aktien auf einen Treuhander, Insolvenzverwalter oder Liquidator oder einen
vergleichbaren Amtstrager zu Ubertragen sind, oder

(i)  es den Inhabern von Aktien von Gesetzes wegen verboten ist, Aktien zu Ubertragen.

['Kapitalschutzbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]] [e % des Festgelegten Nennbetrags [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]].]

"Letzter Bewertungstag" bezeichnet den [maRgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw., falls ein
solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen Handelstag,
vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.

"Marktstorung" bezeichnet

(i eine Aussetzung oder Einschrankung des Handels in der Aktie an der Bérse [oder in Termin-
oder Optionskontrakten bezogen auf die Aktie an der Verbundenen Bérse] wahrend der
reguldren Handelszeit, oder

(i)  eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wahrend der reguléren
Handelszeit, Transaktionen in der Aktie zu tatigen oder Marktkurse fiir die Aktie an der Bérse
einzuholen [oder Transaktionen mit Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf die Aktie an der
Verbundenen Bérse zu tatigen oder dort Marktkurse fir diese Kontrakte einzuholen], oder

(i)  einen vorzeitigen Handelsschluss der Bérse [oder Verbundenen Bbérse] vor dem Vorgesehenen
Bérsenschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der Bérse [oder
Verbundenen Bérse] spatestens eine Stunde vor dem frilheren der beiden folgenden Zeitpunkte
angeklndigt:

(1)  dem tatséchlichen Handelsschluss an der Bérse [oder Verbundenen Bérse] an diesem
Tag und

(2) dem tatsachlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders in dem System der
Bérse [oder Verbundenen Bérse] an diesem Tag, oder

(iv) den Umstand, dass die Bérse [oder Verbundene Bérse] an einem Vorgesehenen Handelstag
wahrend der reguldren Handelszeit Giberhaupt nicht fiir den Handel 6ffnet,

1 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
0 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
2 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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sofern eine der vorgenannten Stérungen nach Festlegung der Berechnungsstelle [(wie in § 7 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit entscheidet die
Berechnungsstelle nach biligem Ermessen. Das Vorliegen einer Marktstérung wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemafl § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

['Maximalzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Maximalzinssatz" angegeben ist.]

["Mindestbetrag" bezeichnet ® % des Festgelegten Nennbetrags.]

['Mindestzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Mindestzinssatz" angegeben ist.]

['Performance" bezeichnet das Ergebnis der folgenden Formel:

_ Referenzpreis - Basispreis
Performance = Startwert ]

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Physischer Lieferungsbetrag" bezeichnet die Aktien in der
durch das Bezugsverhéltnis ausgedrickten Anzahl.]

['Reduzierter Nennbetrag" bezeichnet in Bezug auf jede Schuldverschreibung (wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] abzuglich des Teilriickzahlungsbetrags.]

['Referenzpreis" bezeichnet den Aktienkurs an dem Letzten Bewertungstag.]

"Riickzahlungstermin"” bezeichnet [[bei "following adjusted"” und "modified following adjusted"
einfligen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.

["'Startwert" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [den Aktienkurs an
dem Anfénglichen Bewertungstag] [Betrag einfiigen].]

"TARGET2" bezeichnet das Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express Transfer
System; dieses Zahlungssystem verwendet eine einzige gemeinsame Plattform und wurde am
19. November 2007 eingefihrt.

"TARGET-Geschéftstag" bezeichnet jeden Tag, an dem TARGET?2 fur die Abwicklung von Zahlungen
in Euro gedffnet ist.

['Teilhabefaktor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] e.
[[wenn Angabe mindestens, dann einfiigen:] Der endglltige Wert fir den Teilhabefaktor wird den
Anleihegldubigern spatestens am e gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Teilriickzahlungsbetrag" bezeichnet einen Betrag in Hohe von e.]

['Teilriickzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.]

"Ubernahmeangebot" bezeichnet ein Ubernahmeangebot, Tauschangebot, eine Aufforderung, ein
sonstiges Angebot oder Ereignis seitens eines Rechtstragers, das dazu fuhrt, dass dieser Rechtstrager
durch Umtausch, Umwandlung oder sonst in irgendeiner Weise mehr als 10 %, aber weniger als 100 %
der ausstehenden Aktien erwirbt oder das Recht zu ihrem Erwerb besitzt, soweit dies auf der
Grundlage von Mitteilungen an staatliche Stellen oder Selbstregulierungsorgane oder anhand anderer
malfdgeblicher Informationen festgestellt werden kann.

['Verbundene Borse" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Borse
oder Notierungssystem einfiigen] bzw. eine Nachfolge-Borse oder ein Nachfolge-Notierungssystem
fur [diese Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine Ersatz-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem,
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an der bzw. an dem der Handel in Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf die Aktie
voribergehend abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf
die Aktie an dieser voribergehenden Ersatz-Bérse oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der
Liquiditat an der urspriinglichen Verbundenen Bérse vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Borse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem sowie eine Ersatz-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den
Anleihegldubigern gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

"Verstaatlichung" bezeichnet den Umstand, dass samtliche Aktien oder samtliche bzw. im
Wesentlichen samtliche Vermdgensgegenstande der Aktienemittentin verstaatlicht werden oder einer
Enteignung unterliegen oder auf sonstige Art und Weise an eine Regierungsstelle, Behérde oder
sonstige staatliche Stelle oder ein Organ dieser Stellen zu Ubertragen sind.

['"Verzinsungsbeginn" bezeichnet den [Datum einfiigen].]

['Vorgesehener Bérsenschluss" bezeichnet den Zeitpunkt des Handelsschlusses an der Bérse [oder
Verbundenen Bérse] an dem betreffenden Vorgesehenen Handelstag, wie er in den jeweils aktuellen
Regularien der Bérse [bzw. Verbundenen Bérse] vorgesehen ist, wobei ein nachbdrslicher Handel oder
ein sonstiger Handel auf3erhalb der regularen Handelszeit nicht berticksichtigt wird.]

"Vorgesehener Handelstag" bezeichnet einen Tag, an dem die Bérse [und die Verbundene Bérse]
Ublicherweise nach ihren jeweils aktuellen Regularien fir den Handel geéffnet [ist] [sind].

['Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]] [in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den
Betrag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" angegeben ist]
[[bei DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Aktien-Anleihe einfiigen:] den
Reduzierten Nennbetrag].]

['"Vorzeitiger Riickzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] in Bezug auf den jeweiligen
Bewertungstag den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungstermin”
angegeben ist.]

["Vorzeitiges Riickzahlungsereignis" bezeichnet die jeweils in der Tabelle unter § 3(c) genannte
Voraussetzung in der Spalte "Vorzeitiges Riickzahlungsereignis".]

['Vorzeitiges Riickzahlungslevel" bezeichnet vorbehaltlich §6 der Besonderen Emissions-
bedingungen in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den Wert, der in der Tabelle unter § 3(c) in
der Spalte "Vorzeitiges Rickzahlungslevel" angegeben ist, wobei dieser Betrag auf zwei
Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet wird. [[wenn Angabe
maximal, dann einfiigen:] Der endgiiltige Wert fir das Vorzeitige Rlickzahlungslevel wird den
Anleihegldubigern spatestens am e gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Zinsbetrag" bezeichnet das Produkt aus Zinssatz[, Zinstagequotient] und Festgelegtem Nennbetrag
[(wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] [[bei DuoRendite Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-
Anleihe einfiigen:] bzw. (hach Zahlung des Teilriickzahlungsbetrags) Reduziertem Nennbetrag].]

['Zinsperiode" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschliellich) bis
zu dem Zinszahlungstag (ausschlieBlich).]

[[bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlielich) bis
zu dem ersten Zinszahlungstag (ausschlielllich) und danach von jedem Zinszahlungstag
(einschlieflich) bis zu dem nachstfolgenden Zinszahlungstag (ausschlielich).]]
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['Zinssatz" bezeichnet
[[bei festem Zinssatz einfiigen:] e.]

[[[bei Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Zinszahlungstag das
Ergebnis der folgenden Formel:

Aktienkurs an dem jeweiligen Bewertungstag
[10] [anderen Betrag einfiigen]

Zinssatz = Teilhabefaktor

[, [mindestens jedoch e %] [und] [hdchstens jedoch e %]].]
[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

(i) sofern der [Beobachtungskurs] [Aktienkurs an jedem Bewertungstag] wahrend des dem
jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite liegt,
den Maximalzinssatz (wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben),

(i)  sofern der [Beobachtungskurs mindestens einmal] [Aktienkurs an mindestens einem
Bewertungstag] wahrend des dem  jeweiligen Zinszahlungstag  zugeordneten
Beobachtungszeitraums aullerhalb der Bandbreite liegt, [den Mindestzinssatz (wie in der
nachfolgenden Tabelle angegeben)] [0 %].

Zinszahlungstag Beobachtungszeitraum [Mindestzinssatz] Maximalzinssatz

[.]22 [.]23 [.]24 [.]25

]

Der Zinssatz wird den Anleihegldubigern gemall §8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.]]

['Zinstagequotient" bezeichnet
[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfligen:]

(i) falls die Zinsperiode kirzer als der Feststellungszeitraum ist bzw. dem Feststellungszeitraum
entspricht, in den sie fallt, die Anzahl von Tagen in dieser Zinsperiode geteilt durch das Produkt
aus

(1)  der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
(2) der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und
(i)  falls die Zinsperiode langer als ein Feststellungszeitraum ist, die Summe

(1)  der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den Feststellungszeitraum
fallen, in dem sie beginnt, geteilt durch das Produkt aus

()] der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
() der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und

(2) der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den néachsten
Feststellungszeitraum fallen, geteilt durch das Produkt aus

22
23
24
25
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Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(U] der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
(I der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden
(diese Methode wird auch als "Act/Act (ICMA)" bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)" einfligen:]
die tatséchliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil der
Zinsperiode in ein Schaltjahr fallt, die Summe von

(i) der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die in das Schaltjahr fallen,
dividiert durch 366 und

(i)  der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die nicht in ein Schaltjahr fallen,
dividiert durch 365)

(diese Methode wird auch als "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)"
bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/360", "Act/360" oder "A/360" einfiigen:] die tatsachliche Anzahl von Tagen in
der Zinsperiode dividiert durch 360 (diese Methode wird auch als "Actual/360", "Act/360" oder "A/360"
bezeichnet).]

[[im Falle von "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" einfiigen:] die Anzahl von Tagen in der
Zinsperiode dividiert durch 360 (wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360
Tagen mit zwolf Monaten zu je 30 Tagen zu berechnen ist (es sei denn,

(i) der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den 31. Tag eines Monats, wahrend der erste Tag der
Zinsperiode weder auf den 30. noch auf den 31. Tag eines Monats fallt; in diesem Fall ist der
Monat des letzten Tags der Zinsperiode nicht als ein auf 30 Tage gekurzter Monat zu behandeln;
oder

(i)  der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den letzten Tag des Monats Februar; in diesem Fall ist der
Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlangerter Monat zu behandeln))

(diese Methode wird auch als "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" bezeichnet).]]
['Zinszahlungstag" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] [[bei "following adjusted" und "modified following
adjusted"” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den [Zinszahlungstag einfiigen].]

[[bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] [[bei "following adjusted" und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] [e] [jeweils den [Zinszahlungstag
bzw. Zinszahlungstage einfiigen], beginnend mit dem [Datum einfiigen] und endend mit dem
[Datum einfiigen]].]
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[[bei Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag jeweils
den Tag, der in der nachfolgenden Tabelle in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei
"following adjusted” und "modified following adjusted” einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention].

Bewertungstag Zinszahlungstag

[.]26 [.]27

]

[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei "following adjusted™ und "modified
following adjusted” einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention].]]

['Zusatzzinsbetrag" bezeichnet das Produkt aus Zusatzzinssatz, Zinstagequotient und Festgelegtem
Nennbetrag.]

['Zusatzzinssatz" bezeichnet o.]

§2
Zinsen [und Zusatzzinsbetrag]

[[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit Barriere,
Aktien-Anleihe ZusatzChance, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe,
DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap und Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

(@)

[[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend der Zinsperiode in Hohe des Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following
unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] nachtraglich an dem Zinszahlungstag fallig.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfligen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend [jeder] [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe,
DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe einfiigen:] der ersten]
Zinsperiode [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe,
DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe einfiigen:] und bezogen
auf den Reduzierten Nennbetrag wahrend jeder weiteren Zinsperiode] in Hohe des Zinssatzes
verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following unadjusted” und "modified following
unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem
Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following
unadjusted" und "modified following unadjusted" einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-

26
27

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen]. [[Im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:]
[Es gibt eine [kurze] [lange] [erste] [letzte] Zinsperiode.]®® Die Anzahl der
Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden, betragt [Anzahl einfiigen].]]]

[[Bei Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere und Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

(a)

(b)

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend jeder Zinsperiode in Hohe des jeweiligen Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei
"following unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der
Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des
ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following unadjusted” und "modified following unadjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen].
Bei dem flr die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich
nicht um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der
Anzahl der abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage
des Jahres.]

Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet an dem Ende des Tags, der dem Tag vorausgeht,
an dem die Schuldverschreibungen zur Rickzahlung fallig werden. Weitergehende Anspriiche
der Anleiheglédubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] bleiben
unberthrt.

[[Aktien-Anleihe ZusatzChance einfiigen:]

(c)

[[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] Vorbehaltich § 5 und § 6 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen werden die Schuldverschreibungen bezogen auf ihren Festgelegten
Nennbetrag wahrend der Zinsperiode zusatzlich in Héhe des Zusatzzinssatzes verzinst, sofern
der Referenzpreis auf oder Uber dem Startwert liegt. Der Zusatzzinsbetrag ist [[bei "following
unadjusted"” und "modified following unadjusted" einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] nachtraglich an dem Zinszahlungstag fallig.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] Vorbehaltich § 5 und § 6 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen werden die Schuldverschreibungen bezogen auf ihren Festgelegten
Nennbetrag wahrend der Zinsperiode, die am Ruckzahlungstermin endet, zuséatzlich in Hohe des
Zusatzzinssatzes verzinst, sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Startwert liegt. Der
Zusatzzinsbetrag ist [[bei "following unadjusted"” und "modified following unadjusted”
einfuigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] nachtrdglich an dem betreffenden
Zinszahlungstag fallig.]]

[(e)I(d)] Die Berechnungsstelle (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)

wird [[bei Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere:] zu oder baldméglichst nach jedem Zeitpunkt, an
dem der Zinssatz zu bestimmen ist,] den auf die Schuldverschreibungen falligen Zinsbetrag in
Bezug auf den Festgelegten Nennbetrag [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite
Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-
Anleihe:] bzw. (nach Zahlung des Teilriickzahlungsbetrags) in Bezug auf den Reduzierten
Nennbetrag] fur die entsprechende Zinsperiode [[bei Aktien-Anleihe ZusatzChance:] und den
Zusatzzinsbetrag] berechnen.]

28

Diese Regelung kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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[[Bei Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Die Schuldverschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) werden
wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.]

§3
Rickzahlung bei Falligkeit[, Vorzeitige Ruckzahlung] [, Teilrickzahlung]

[(@Q) Riickzahlung]

[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe ZusatzChance und Express-Aktien-
Anleihe einfiligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i sofern der Referenzpreis auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere und Flex-Aktien-Anleihe
mit Barriere einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted" einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

0] sofern der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt oder sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt,
den Festgelegten Nennbetrag zahlen

oder

(i)  sofern der Beobachtungskurs wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere liegt und sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt,
den [[bei physischer Lieferung einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei
der Abwicklungsart Zahlung einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden
Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhiltnis].]
[[Bei Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

171



Besondere Emissionsbedingungen fir Schuldverschreibungen auf eine Aktie (PT Aktien.1-17)

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder

(i) sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]
[[Bei DuoRendite Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

oder

(i) sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe und DuoRendite Easy-
Aktien-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted" einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem RUickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfliigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfligen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted"
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Rickzahlungstermin je Schuldverschreibung den
Kapitalschutzbetrag zahlen.]
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[[Bei Safe-Anleihe einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % und mindestens 80 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag?®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag?®® * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag3'
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % und mindestens 80 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag3?

oder

29
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wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag?? * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag3*
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Festzins-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % und mindestens 80 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag3®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag?®® * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder

(iii)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
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wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[[Bei Bonus-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem RUickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uiber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen

oder

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % und mindestens 80 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder Uber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder
(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder (iber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder Gber dem Basispreis liegt,
den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
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[[Bei Partizipationsanleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag?®”
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.
[[Bei Partizipationsanleihe mit Cap einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag38
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[Bei Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag3®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[Bei Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
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wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[(b)

[[Bei

Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder iber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(v)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

Der gemal § 3(a) zu zahlende [bzw. zu liefernde] Betrag wird den Anleihegldubigern gemal § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

Express-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe,

DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Aktien-Anleihe einfiigen:]

(c)

Vorzeitige Riickzahlung

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted" einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention]
wird jede Schuldverschreibung an dem jeweiligen Vorzeitigen Rickzahlungstermin zu dem
Vorzeitigen Riickzahlungsbetrag zurlickgezahlt, sofern an einem Bewertungstag ein Vorzeitiges
Riickzahlungsereignis vorliegt. Mit Zahlung dieses Betrags hat die Emittentin keine weiteren
Verpflichtungen in Bezug auf die Schuldverschreibungen. Die Emittentin wird den
Anleihegldubigern den Eintritt eines Vorzeitigen Rlickzahlungsereignisses gemal § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen.
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Vorzeitiges Vorzeitiges [Vorzeitiger Vorzeitiger
Bewertungstag Riickzahlungsle Rickzahlungs-  Riickzahlungs- Riickzahlungster
vel ereignis betrag] min
[e]40 [[maximal] ® % [Der Aktienkurs [e]* [e]4
des Startwerts]*! an dem
[0]*2 Bewertungstag

liegt auf oder Giber
dem Vorzeitigen
Riickzahlungs-
level.]*?

]

[[Bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-
Anleihe und DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe einfiigen:]

[(©)I[(d)] Teilriickzahlung

(a)

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin jedem Anleihegldubiger je Schuldverschreibung an dem
Teilriickzahlungstermin den Teilrliickzahlungsbetrag zahlen.]

§4

Zahlungen|, Lieferung von Aktien]

Zahlungen auf die Schuldverschreibungen erfolgen an das Clearing System (wie in § 1(b) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) zur Gutschrift auf die Konten der jeweiligen
depotfiihrenden Banken zur Weiterleitung an die jeweiligen Anleiheglédubiger.

Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften
erfolgen alle auf die Schuldverschreibungen zu leistenden Zahlungen in der Festgelegten
Wéhrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert). Sollte die Festgelegte
Wéhrung an dem Falligkeitstag einer Zahlung aufgrund gesetzlicher Vorschriften ersetzt worden
sein, erfolgt die Zahlung in dieser durch das Gesetz vorgeschriebenen Wahrung. Sofern durch
eine solche gesetzliche Anderung mehrere Wahrungen zur Auswahl stehen, wird die Emittentin
nach billigem Ermessen eine Wahrung auswahlen und diese den Anleihegldubigern gemaf § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen. Dies gilt auch, wenn eine Zahlung aus
sonstigen Griinden in der Festgelegten Wéhrung nicht moglich ist.

Die Emittentin wird durch Leistung der Zahlung an das Clearing System von ihrer Zahlungspflicht
befreit.

Die Emittentin ist berechtigt, bei dem Amtsgericht Stuttgart samtliche unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betrage zu hinterlegen, die von den Anleihegldubigern
nicht innerhalb von zwolf Monaten nach dem mafgeblichen Falligkeitstag beansprucht worden
sind, auch wenn die Anleihegldubiger sich nicht in Annahmeverzug befinden. Soweit eine solche

40
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Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Hinterlegung erfolgt und auf das Recht der Ricknahme verzichtet wird, erléschen die Anspriche
der Anleihegléaubiger gegen die Emittentin.

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:]

(e) Physische Lieferung, Barausgleich fiir Bruchteile

(i)

(ii)

(iif)

(iv)

Die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags erfolgt vorbehaltlich der nachfolgenden
Bestimmungen an dem Riickzahlungstermin (der "Liefertag") an das Clearing System zur
Gutschrift auf die Konten der jeweiligen depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die
jeweiligen Anleihegldubiger.

Samtliche Aufwendungen, einschliel3lich Steuern und Gebuhren, die durch die Lieferung
und/oder Ubertragung von Physischen Lieferungsbetrdgen entstehen, sind von dem
betreffenden Anleihegldubiger zu tragen.

Bruchteile von Aktien werden nicht geliefert. Enthalt der Physische Lieferungsbetrag
Bruchteile von Aktien, erhalten die betreffenden Anleiheglédubiger je Schuldverschreibung
einen Physischen Lieferungsbetrag, der auf die nachst kleinere ganze Zahl von Aktien
abgerundet ist. Halt ein Anleihegldubiger mehrere Schuldverschreibungen, werden die
Bruchteile eines jeden Physischen Lieferungsbetrags, der dem Anleihegldubiger zusteht,
nicht zu ganzen Zahlen zusammengefasst. Stattdessen wird fiir den Bruchteil eines jeden
Physischen Lieferungsbetrags an dem Rlickzahlungstermin ein Barausgleich geleistet, der
dem Produkt aus dem malRgeblichen Bruchteil und dem Referenzpreis entspricht.

Ubertragungsstorungen

(1) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags entsprechend den Bedingungen
(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) flr die Emittentin
aufgrund fehlender Liquiditdt im Markt oder aufgrund eines Verbots durch ein
Gesetz, eine Verordnung oder eine behdrdliche oder gerichtliche Verfugung an dem
Letzten Bewertungstag unmadglich, wird die Emittentin jedem Anleihegldubiger an
dem Liefertag je Schuldverschreibung statt der Lieferung des Physischen
Lieferungsbetrags einen Geldbetrag zahlen, der dem Produkt aus (l)dem
Bezugsverhéltnis (im Fall von Nachkommastellen wird der Betrag des
Bezugsverhéltnisses abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da Bruchteile
bereits nach Absatz (e)(iii) dieses §4 ausgeglichen werden) und (II) dem
Referenzpreis entspricht.

(2) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags an dem Liefertag flr die
Emittentin aufgrund einer Abwicklungsstorung bei dem Clearing System (die
"Clearingstorung”) an dem Liefertag unmoglich, wird der Liefertag auf den
nachstfolgenden Clearingsystem-Geschéftstag verschoben. Liegt auch an jedem
der [acht] [andere Ordnungszahl einfiigen] folgenden Clearingsystem-
Geschéftstagen eine Clearingstérung vor, dann gilt dieser [achte] [andere
Ordnungszahl einfiigen] Clearingsystem-Geschéftstag als der Liefertag und die
Emittentin liefert den Physischen Lieferungsbetrag in einer anderen kaufmannisch
vernlnftigen Weise an dem Liefertag. Ist auch dies fur die Emittentin unmdglich,
wird die Emittentin stattdessen den von der Berechnungsstelle nach billigem
Ermessen festgelegten Marktwert des Physischen Lieferungsbetrags an dem
Liefertag (im Fall von Nachkommastellen wird der Physische Lieferungsbetrag
abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da Bruchteile bereits nach
Absatz (e)(iii) dieses § 4 ausgeglichen werden) spatestens an dem e Geschéftstag
nach dem Liefertag an die Anleihegldubiger zahlen und teilt diesen Marktwert den
Anleihegldubigern gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.
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(3)  Fur etwaige Zahlungen statt einer Lieferung gelten die Abséatze (a)-(d) dieses § 4.

(4) Im Falle einer Verzogerung der Lieferung bzw. Nichtlieferung des Physischen
Lieferungsbetrags bzw. einer Zahlung gemafl den vorhergehenden Absatzen (1)
oder (2) hat der betreffende Anleihegldubiger keinen Anspruch auf etwaige Zins-
oder sonstige Zahlungen.]

§5

Marktstéorungen

Liegt an [dem Anfénglichen Bewertungstag] [bzw.] [einem Bewertungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.]
[dem Letzten Bewertungstag] eine Marktstérung vor, wird [der Anfédngliche Bewertungstag] [bzw.]
[[dieser] [der] Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag]l] auf den néachstfolgenden
Vorgesehenen Handelstag verschoben, an dem keine Markistérung vorliegt. Liegt auch an [dem
zweiten] [jedem der [andere Ordnungszahl einfiigen]] folgenden Vorgesehenen Handelstag[e] eine
Marktstérung vor, dann gilt dieser [zweite] [andere Ordnungszahl einfiigen] Tag als [der Anféngliche
Bewertungstag] [bzw.] [der Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag], ungeachtet dessen,
dass an diesem Tag eine Marktstérung vorliegt, und die Berechnungsstelle [[bei Safe-Anleihe, Safe-
Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap,
Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap und
Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] legt den Aktienkurs zu dem Bewertungszeitpunkt an diesem [zweiten] [andere
Ordnungszahl einfiigen] Vorgesehenen Handelstag nach billigem Ermessen fest und teilt diesen den
Anleihegldubigern gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

§6

Anpassungen [und auBerordentliches Kundigungsrecht der Emittentin]

(a) Potenzielle Anpassungsgriinde

Gibt die Aktienemittentin einen Potenziellen Anpassungsgrund bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlie3lich) [bzw. im Fall der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags bis
zu dem Liefertag (ausschlieBlich)] [, jedoch nicht spater als bis zu dem Eintritt eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses,] bekannt und hat ein solcher Potenzieller Anpassungsgrund nach der
Festlegung der Berechnungsstelle eine verwassernde oder werterhéhende Wirkung auf den
theoretischen Wert der Aktie und kann ein solcher Potenzieller Anpassungsgrund Auswirkungen
auf gemal den Bedingungen [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]
zu zahlende [oder zu liefernde] Betrage haben, werden die Bedingungen [vorbehaltlich § 5 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen] angepasst. Hat eine Anpassung zu erfolgen, legt die
Berechnungsstelle fest, ab wann und ob entweder

(i ein oder mehrere Werte der gemaf den Bedingungen zu zahlenden [oder zu liefernden]
Betrage und/oder

(i)  ein relevanter Kurs der Aktie, der Auswirkungen auf gemag den Bedingungen zu zahlende
[oder zu liefernde] Betrage hat, und/oder

(i)  eine sonstige Bestimmung der Bedingungen, ein sonstiger Wert und/oder Betrag

angepasst wird, um dieser Wirkung Rechnung zu tragen.
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"Potenzieller Anpassungsgrund" bezeichnet jedes der folgenden Ereignisse:

(i)

(ii)

(iii)

(vii)

eine Teilung, Zusammenlegung oder Gattungsanderung der Aktien (sofern kein
Fusionsereignis vorliegt) sowie die unentgeltliche Ausschittung oder Zuteilung von Aktien
an bestehende Aktiondre mittels Bonusaktien, Gratisaktien oder aufgrund einer
Kapitalerh6hung aus Gesellschaftsmitteln oder &hnliche MalRnahmen,;

eine Ausschuittung, Ausgabe oder Dividende an bestehende Inhaber der Aktien in Form
von

(1)  Aktien oder

(2) anderen Beteiligungsrechten oder Wertpapieren, die in gleichem Umfang oder
anteilsmafig wie einem Inhaber von Aktien ein Recht auf Zahlung einer Dividende
und/oder des Liquidationserléses gewahren, oder

(3) Bezugsrechten bei einer Kapitalerh6hung gegen Einlagen oder

(4) Beteiligungsrechten oder sonstigen Wertpapieren einer anderen Gesellschaft, die
die Aktienemittentin (direkt oder indirekt) infolge einer Spaltung oder einer dhnlichen
Transaktion erworben hat oder die sich infolge dessen in ihrem Besitz befinden,
oder

(5) sonstigen Wertpapieren, Options- oder anderen Rechten oder Vermdgenswerten,
die jeweils fur eine unter dem aktuellen Marktpreis (der von der Berechnungsstelle
festgelegt wird) liegende, in Barmitteln oder Sachwerten bestehende, Gegenleistung
ausgeschuttet werden;

eine AulBerordentliche Dividende. "AuBerordentliche Dividende" bezeichnet einen Betrag
je Aktie, der nach Festlegung der Berechnungsstelle als aullerordentliche Dividende
anzusehen ist;

eine Einzahlungsaufforderung seitens der Aktienemittentin in Bezug auf nicht voll
eingezahlte Aktien;

ein Ruickkauf der Aktien durch die Aktienemittentin oder ein mit ihr verbundenes
Unternehmen unabhangig davon, ob der Rickkauf aus Gewinn- oder Kapitalrticklagen
erfolgt oder ob der Kaufpreis in Form von Barmitteln, Wertpapieren oder auf sonstige
Weise entrichtet wird;

der Eintritt eines Ereignisses in Bezug auf die Aktienemittentin, das dazu flhrt, dass
Aktionarsrechte ausgegeben werden oder von Stammaktien oder anderen Aktien
abgetrennt werden gemaf einem Aktionarsrechteplan oder einer ahnlichen MaRnahme zur
Abwehr von feindlichen Ubernahmen, der bzw. die fiir den Eintritt bestimmter Ereignisse
die Ausgabe von Vorzugsaktien, Optionsrechten, Anleihen oder Bezugsrechten zu einem
unter ihrem aktuellen Marktwert (der von der Berechnungsstelle festgelegt wird) liegenden
Preis vorsieht, wobei eine infolge eines solchen Ereignisses getroffene Anpassung bei
einer Einlésung solcher Rechte erneut anzupassen ist; oder

sonstige Umstande, aufer Dividendenerwartungen, die nach Festlegung der
Berechnungsstelle eine verwassernde oder werterhdhende Wirkung auf den theoretischen
Wert der Aktie haben.
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[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit Barriere,
Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe, DuoRendite Easy-Aktien-
Anleihe und Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere einfiigen:]

(b)  Fusionsereignis oder Ubernahmeangebot

(i Erfolgt ein Fusionsereignis oder ein Ubernahmeangebot bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlieBlich) [bzw. im Fall der Lieferung des Physischen
Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis zu
dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses], kénnen die Bedingungen
[vorbehaltlich § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen] von der Berechnungsstelle
angepasst werden. Eine solche Anpassung erfolgt unter Bezugnahme auf die von der
Verbundenen Bdérse in Bezug auf Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf die Aktie
vorgenommenen Kontraktanpassungen.

(i)  Erfolgt ein Fusionsereignis oder ein Ubernahmeangebot bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlieBlich) [bzw. im Fall der Lieferung des Physischen
Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis zu
dem Eintritt eines Vorzeitigen Rlickzahlungsereignisses,] und daraufhin eine vorzeitige
Abrechnung der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf die Aktie durch die
Verbundenen Boérse, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist
zur  Kindigung der  Schuldverschreibungen gemal® §5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap,
Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

(b) Fusionsereignis oder Ubernahmeangebot

(i) Erfolgt ein Fusionsereignis oder ein Ubernahmeangebot bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlieBlich) [, kdénnen die Bedingungen [vorbehaltlich §5 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen] von der Berechnungsstelle angepasst werden. Eine
solche Anpassung erfolgt unter Bezugnahme auf die von der Verbundenen Bérse in Bezug
auf Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf die Aktie vorgenommenen
Kontraktanpassungen.

(i)  Erfolgt ein Fusionsereignis oder ein Ubernahmeangebot bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschlief3lich) und daraufhin eine vorzeitige Abrechnung der Termin- oder
Optionskontrakte bezogen auf die Aktie durch die Verbundenen Boérse, liegt ein
"AuBergewodhnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den
Bedingungen vorgesehenen aktienabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage
gemal § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Aktien-Anleihe, Easy-Aktien-Anleihe, Express-Aktien-Anleihe, Aktien-Anleihe mit Barriere,
Express-Aktien-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Aktien-Anleihe, DuoRendite Aktien-Anleihe, DuoRendite Easy-Aktien-
Anleihe und Flex-Aktien-Anleihe mit Barriere einfiigen:]

(c) Verstaatlichung, Insolvenz oder Delisting

Erfolgt eine Verstaatlichung, Insolvenz oder ein Delisting bis zu dem Letzten Bewertungstag
(einschlieRlich) [bzw. im Fall der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem
Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis zu dem Eintritt eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses], liegt ein "AuBergewoéhnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist
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zur Kindigung der Schuldverschreibungen gemall § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap,
Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfligen:]

(c)

(d)

Verstaatlichung, Insolvenz oder Delisting

Erfolgt eine Verstaatlichung, Insolvenz oder ein Delisting bis zu dem Letzten Bewertungstag
(einschlieBlich) [bzw. im Fall der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem
Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis zu dem Eintritt eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses], liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist
zur Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen aktienabhangigen Berechnung der zu
zahlenden Betrdge gemaR § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

Anpassungen der Berechnungsstelle

Samtliche Festlegungen bzw. Auswahlen und Anpassungen der Berechnungsstelle erfolgen
nach biligem Ermessen und werden den Anleihegldubigern (einschlieBlich des
Wirksamkeitstags) gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

[[Bei Zentralregisterwertpapieren einfiigen:]

(e)

Umsetzung der Anpassungen im Zentralen Register

Die Emittentin gilt im Falle von Anpassungen der Bedingungen nach diesem § 6 als gegenuber
der registerfiihrenden Stelle rechtsgeschaftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3,
14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c) eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen
sowie der Eintragung gemaf § 13 Abs. 1 eWpG zu veranlassen.]]
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ll. [Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen auf einen so
genannten "Single-Exchange Index" oder einen Nicht-Borsen Index (mit Ausnahme
eines Inflations-Index) (giiltig fiir PT Index.1 bis PT Index.18)

§1

Definitionen

["Anfanglicher Bewertungstag" bezeichnet den [maBRgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw.,
falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen
Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

['Bandbreite" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen den dem jeweiligen
Beobachtungszeitraum zugeordneten Bereich:

Beobachtungszeitraum Bandbreite

[e]46 [e % (einschlieBlich) bis e % (einschlieBlich) des Startwerts]*”
[ (einschlieRlich) bis e (einschlieflich)]*®

]

['Barriere" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir die Barriere wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemalf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Basispreis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fiir den Basispreis wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Beobachtungsstand" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen jeden einzelnen Stand des /ndex, der in Bezug auf einen
beliebigen Zeitpunkt innerhalb des Beobachtungszeitraums von dem Index-Sponsor berechnet und
veroffentlicht wird. Falls dieser Stand bis zu dem zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlief3lich)
nach der Veroffentlichung dieses Stands von dem Index-Sponsor korrigiert und diese Korrektur von
dem Index-Sponsor veroffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Stand als Beobachtungsstand und wird fir
Zwecke der Feststellung, ob die Barriere berihrt oder unterschritten wurde, verwandt. Liegt innerhalb
des Beobachtungszeitraums eine Marktstérung vor, legt die Berechnungsstelle (wie in §7 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) den Beobachtungsstand wahrend des Vorliegens der
Marktstérung nach billigem Ermessen fest und teilt diesen den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.
Berthrt oder unterschreitet der Beobachtungsstand die Barriere, wird dies den Anleihegldubigern
geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

46 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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['Beobachtungszeitraum" bezeichnet [den Zeitraum ab dem e (einschlieRlich) bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschliefdlich).] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] jeweils den Zeitraum, der in
der Tabelle unter der Definition "Zinssatz" in der Spalte "Beobachtungszeitraum" angegeben ist.]]

['Bewertungstag" bezeichnet [den [Bewertungstag[e] einfiigen]] [[bei Flex-Index-Anleihe mit
Barriere einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition "Zinszahlungstag" in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] den [ersten] [e]
Vorgesehenen Handelstag eines jeden Monats, beginnend mit dem e und endend mit dem e] [[im
Falle einer vorzeitigen Riickzahlung einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist] [bzw., falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist,
den nachstfolgenden Vorgesehenen Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissions-
bedingungen].]

"Bewertungszeitpunkt" bezeichnet [Regelung zu dem Zeitpunkt einfiigen] [den Vorgesehenen
Bérsenschluss an der Bérse an dem [Anfdnglichen Bewertungstag] [Bewertungstag] [mafgeblichen
Tag]] [den Zeitpunkt, an dem der Index-Sponsor nach den jeweils aktuellen Regularien des Index den
Schlussstand des Index berechnet und bekannt gibt].

['Bezugsverhdltnis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen das
Ergebnis der Division des [[bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-
Anleihe mit Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit Barriere und
Express-Index-Anleihe einfiigen:] Festgelegten Nennbetrags (wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert) [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-
Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] Reduzierten
Nennbetrags] durch den [[bei Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit Barriere, DuoRendite Express-Index-
Anleihe und DuoRendite Index-Anleihe einfiligen:] Basispreis] [[bei Easy-Index-Anleihe, Express-
Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfliigen:] Startwert],
wobei der resultierende Wert auf sechs Nachkommastellen gerundet und ab 0,0000005 aufgerundet
wird.]

['Bonusbetrag" bezeichnet e des Festgelegten Nennbetrags.]

['Bonuslevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiiltige Wert flir das Bonuslevel
wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]
spatestens am e gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Bonusschwelle" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir die
Bonusschwelle wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e gemaR § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Borse" bezeichnet vorbehaltich §6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Boérse oder
Notierungssystem einfiigen] bzw. eine Nachfolge-Bérse oder ein Nachfolge-Notierungssystem fir
[diese Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine Ersatz-Bdrse oder ein Ersatz-Notierungssystem, an
der bzw. an dem der Handel in den in dem Index enthaltenen [Wertpapieren] [Finanzinstrumenten]
[voribergehend]abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt der in dem Index enthaltenen [Wertpapiere]
[Finanzinstrumente] an dieser [voribergehenden] Ersatz-Borse oder diesem Ersatz-Notierungssystem
mit der Liquiditat an der urspriinglichen Bérse vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Bérse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem sowie eine Ersatz-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den
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Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemal § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

["Cap" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] [maximal] e[,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
[aufgerundet] [abgerundet] wird]. [[wenn Angabe mindestens oder maximal, dann einfiigen:] Der
endglltige Wert fir den Cap wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissions-
bedingungen definiert)] spatestens am e gemall §8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.]]

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Clearingsystem-Geschéftstag" bezeichnet einen Tag, an
dem das Clearing System (wie in § 1(b) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) fur die
Annahme und Ausfihrung von Abwicklungsanweisungen gedffnet ist (oder, ohne den Eintritt einer
Storung, gedffnet ware).]

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:] "Feststellungszeitraum" bezeichnet

[[bei jahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e (einschlieBlich), der in ein
beliebiges Jahr fallt, bis zum e (ausschlielich).]

[[bei halbjahrlichen oder vierteljahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e
(einschlieflich) bis zum e (ausschliefl3lich)[, ab einem e (einschliel3lich) bis zum e (ausschlieRlich)] [, ab
einem e (einschliellich) bis zum e (ausschlieRlich)] und ab einem e (einschliellich) bis zum e
(ausschlieBlich), der in ein beliebiges Jahr fallt.]]

['Fondsanteile" bezeichnet Anteile an dem folgenden indexbasierten Exchange Traded Funds ("ETF"):
[Bezeichnung einfiigen].]

[[lm Falle einer physischen Lieferung von Fondsanteilen einfiigen:] "Fondsanteil-Borse"
bezeichnet vorbehaltlich §6(e) der Besonderen Emissionsbedingungen [Borse oder
Notierungssystem fiir den Fondsanteil einfligen] bzw. eine Nachfolge-Fondsanteil-Bérse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem fir [diese Fondsanteil-Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine
Ersatz-Fondsanteil-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem, an der bzw. an dem der Handel in dem
Fondsanteil abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt dem Fondsanteil an dieser Ersatz-Fondsanteil-Bérse
oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der Liquiditdt an der urspriinglichen Fondsanteil-Bérse
vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Fondsanteil-Borse oder ein Nachfolge-Notierungssystem sowie eine
Ersatz-Fondsanteil-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den Anleiheglédubigern [(wie in § 1(d)
der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemafR § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

"Fondsanteil-Kurs" bezeichnet den Kurs des Fondsanteils, der an der Fondsanteil-Bérse zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem Letzten Bewertungstag notiert wird.

"Fondsanteil-Marktstorung" bezeichnet

(i) eine Aussetzung oder Einschrankung des Handels in den Fondsanteil an der Fondsanteil-B6rse
zu dem Bewertungszeitpunkt am Letzten Bewertungstag oder

(i) den Umstand, dass die Fondsanteil-Bérse den Fondsanteil-Kurs an einem Vorgesehenen
Handelstag Uberhaupt nicht berechnet oder veroffentlicht.

"Fondsbezogenes AuBRergewohnliches Ereignis" bezeichnet jedes der folgenden Ereignisse:

(i) die Umsetzung einer Anderung der Vertragsbedingungen des ETF, wie im Fondsprospekt
beschrieben, die wesentlich ist. Eine solche wesentliche Anderung schlieRt insbesondere ein: (1)
Anderung des Risikoprofils des ETF; (Il) Anderung etwaiger mit den Fondsanteilen des ETF
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verbundenen Stimmrechten; (Ill) Anderung der Anlageziele des ETF; oder (IV) Anderung der
Wahrung, so dass der Nettoinventarwert (NAV) der Fondsanteile nicht mehr auf dieselbe
Wahrung lautet wie zum Emissionstag;

(i)  die Verletzung der Anlageziele des ETF, wie im Fondsprospekt beschrieben, wenn diese
Verletzung wesentlicher Art ist;

(i)  die Fondsverwaltung stellt die Berechnung des Nettoinventarwerts (NAV) ein;

(iv) eine Uberpriifung der Aktivititen des ETF und/oder der Fondsverwaltung durch staatliche
Behorden infolge eines Fehlverhaltens, einer Verletzung von Gesetzen oder Vorschriften oder
aus einem anderen vergleichbaren Grund;

(v) die zwangsweise Ricknahme der Fondsanteile des ETF;
(vi)  die Abwicklung oder Kiindigung des ETF oder Fondsanteils;

(vii)  die Annullierung der Eintragung oder der Zulassung des ETF oder der Fondsanteile und/oder der
Fondsverwaltung durch eine zustandige Behorde;

(viii) die Einleitung oder Durchfuhrung eines Verfahrens, aufgrund dessen alle Anteile oder
wesentlichen Vermogenswerte der Fondsgesellschaft verstaatlicht oder enteignet oder
anderweitig auf staatliche Stellen, Behdrden oder offentliche Einrichtungen Ubertragen werden
oder Ubertragen werden mussen;

(ix) die Stellung eines Antrags auf Eréffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines nach dem fir die
Fondsgesellschaft anwendbaren Recht vergleichbaren Verfahrens Uber das Vermoégen der
Fondsgesellschaft; oder

(x) die Einstellung der Bdrsennotierung der Fondsanteile an der Borse mit sofortiger Wirkung oder
zu einem spateren Zeitpunkt, ohne dass die Fondsanteile in unmittelbarem zeitlichen
Zusammenhang nach der Einstellung an einer anderen vergleichbaren Bdrse (einschliellich des
Borsensegments, sofern vorhanden) zugelassen, gehandelt oder notiert werden.]

['Gesamtwertentwicklung" bezeichnet die als Prozentsatz ausgedriickte Summe aller
Jahreswertentwicklungen;.]

"Geschiftstag" bezeichnet einen Tag (aul’er einem Samstag oder Sonntag), [an dem
[Geschéaftsbanken in Stuttgart flir den Publikumsverkehr geoffnet sind] [[bei ISDA-Geschiftstagen
einfiigen:] Geschaftsbanken und Devisenmarkte in Stuttgart allgemein gedffnet sind und Zahlungen
abwickeln] [[falls die Festgelegte Wahrung nicht Euro ist, einfiigen:] Geschaftsbanken und
Devisenmarkte in [samtliche relevanten Finanzzentren einfiigen] [dem Finanzzentrum des Landes
der Festgelegten Wéahrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] Zahlungen
abwickeln] und] der ein TARGET-Geschéftstag ist.

"Geschiftstag-Konvention™:

[[Falls Geschiftstag-Konvention "following unadjusted" anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
betreffende Zahlung [bzw. Lieferung] an dem néachstfolgenden Geschéftstag (diese Methode wird auch
als "Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). In diesem Fall hat der
Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] keinen Anspruch auf
weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Anpassung.]

[[Falls Geschaftstag-Konvention "modified following unadjusted™ anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
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Zahlung [bzw. Lieferung] an dem néachstfolgenden Geschéftstag, es sei denn, die Zahlung [bzw.
Lieferung] wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall erfolgt die Zahlung
[bzw. Lieferung] an dem unmittelbar vorhergehenden Geschéftstag (diese Methode wird auch als
"Modifizierte Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). Wenn der Tag der Zahlung
[bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender Regelung verschoben wird, hat der Anleihegldubiger [(wie in
§ 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] jedoch keinen Anspruch auf weitere Zinsen
oder sonstige Zahlungen. Im Fall einer friheren Zahlung [bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender
Regelung erfolgt auch keine Kirzung des zu zahlenden [bzw. zu liefernden] Betrags.]

[[Falls Geschaftstag-Konvention "following adjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf einen
Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der
Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben (diese Methode
wird auch als "Folgender Geschaftstag-Konvention (adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag
aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann andert sich dadurch die Lange der betreffende(n)
Zinsperiode(n) und damit der/die fir die betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n)
Zinsbetragl/Zinsbetrage.]]

[[Falls Geschiftstag-Konvention "modified following adjusted" anwendbar, einfiigen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf einen
Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der
Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben, es sei denn, jener
wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall ist [der Zinszahlungstag bzw.] der
Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] der unmittelbar vorhergehende
Geschéftstag (diese Methode wird auch als "Modifizierte Folgender Geschaftstag-Konvention
(adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann
andert sich dadurch die Lange der betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit der/die fur die
betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n) Zinsbetrag/Zinsbetrage.]]

['Hochstbetrag" bezeichnet

[[bei Safe-Anleihe mit Cap und Festzins-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der
folgenden Formel:

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[+°].]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

Festgelegter Nennbetrag[?°] * {1 + ((Cap — Basispreis) |/ Startwert) * Teilhabefaktor}.]

[[bei Kapitalschutz mehr als 100 % einfiigen:]
Kapitalschutzbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®'].]]
[[bei Bonus-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®].]

49 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
% wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
51 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
52 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]
Festgelegter Nennbetrag[?’] * {1 + ((Cap — Basispreis) |/ Startwert) * Teilhabefaktor}.]
[[bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:
Festgelegter Nennbetrag[?*] * {1 + (1 — Prozentualer Cap) * Teilhabefaktor}.]

[[bei Partizipationsanleihe mit Cap und Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das
Ergebnis der folgenden Formel:

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[°°].]
[[bei Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®°].]
[[bei Express-Garant-Anleihe:] [Betrag einfiigen].]

"Index" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Bezeichnung des Index
einfligen].

["Index-Administrator" bezeichnet [maBgeblichen Index-Administrator einfigen] bzw. den
Administrator eines Nachfolge- oder Ersatzindex gemaf § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

"Index-Sponsor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maBgeblichen
Index-Sponsor einfiigen].

['Index-Stand" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 5 und § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen den Stand des Index zu dem malfigeblichen Bewertungszeitpunkt
an dem malfgeblichen Tag, wie er von dem Index-Sponsor berechnet und veréffentlicht wird. Falls
dieser Stand des Index bis zu dem zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlief3lich) nach der
Veroffentlichung dieses Stands, jedoch nicht spater als an dem zweiten Vorgesehenen Handelstag
(einschlieBlich) nach dem [Datum einfiigen], von dem Index-Sponsor korrigiert und diese Korrektur
von dem Index-Sponsor verdffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Stand als Index-Stand.]

["Index-Standy" bezeichnet den Index-Stand an dem Anfénglichen Bewertungstag.]
["Index-Stand:" bezeichnet den Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstag t.]
["Index-Stand:.1" bezeichnet den Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstag t-1.]

['Jahreswertentwicklung;" bezeichnet jeweils fur ein Laufzeitjahr i = 1 bis e die Summe der
Monatlichen Wertentwicklungen: an den malfigeblichen Bewertungstagen, wie in der nachfolgenden
Tabelle angegeben, wobei die Jahreswertentwicklung; jeweils mindestens Null Prozent betragt.

Laufzeitjahr i maRgebliche Bewertungstage
[1] [Bewertungstag 1 bis Bewertungstag 12]
[.]57 [.]58

53
54
55
56
57
58

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Alilgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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['Kapitalschutzbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]] [e % des Festgelegten Nennbetrags [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]].]

['Kapitalschutzlevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal]
o[, wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgultige Wert fur das
Kapitalschutzlevel wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e gemaf § 8 der Aligemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

"Letzter Bewertungstag" bezeichnet den [maRgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw., falls ein
solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen Handelstag,
vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.

"Marktstérung" bezeichnet
[[bei einem Single-Exchange Index einfligen:]
(i eine Aussetzung oder Einschrankung des Handels

[(1)] in einem oder mehreren in dem Index enthaltenen [Wertpapieren] [Finanzinstrumenten] an
der Bérse [oder

(2) in Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf den Index an der Verbundenen Bérse]
wahrend der regularen Handelszeit, oder

(i)  eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wahrend der regularen
Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren in dem Index enthaltenen [Wertpapieren]
[Finanzinstrumenten] zu tatigen oder Marktkurse fir diese(s) [Wertpapier(e)]
[Finanzinstrument(e)] an der Boérse einzuholen [oder Transaktionen mit Termin- oder
Optionskontrakten bezogen auf den Index an der Verbundenen Bérse zu tatigen oder dort
Marktkurse fiir diese Kontrakte einzuholen], oder

(i)  einen vorzeitigen Handelsschluss der Bérse [oder Verbundenen Bérse] vor dem Vorgesehenen
Bérsenschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der Bérse [oder
Verbundenen Bdérse] spatestens eine Stunde vor dem frilheren der beiden folgenden Zeitpunkte
angekundigt:

(1) dem tatsachlichen Handelsschluss an der Bérse [oder Verbundenen Bbrse] an diesem
Tag und

(2) dem tatsachlichen letztmdglichen Zeitpunkt fur die Abgabe von Orders in dem System der
Bérse [oder Verbundenen Bérse] an diesem Tag, oder

(iv) den Umstand, dass die Bérse [oder Verbundene Bérse] an einem Vorgesehenen Handelstag
wahrend der reguldren Handelszeit Giberhaupt nicht fiir den Handel 6ffnet, oder

(v) den Umstand, dass der Index-Sponsor den Index-Stand an einem Vorgesehenen Handelstag
Uberhaupt nicht berechnet oder veréffentlicht,]

[[bei einem Nicht-Bérsen Index einfiigen:]

den Umstand, dass der Index-Sponsor den Index-Stand an einem Vorgesehenen Handelstag
Uberhaupt nicht berechnet oder veréffentlicht,]

sofern [eine der vorgenannten Stérungen] [die Storung] nach Festlegung der Berechnungsstelle [(wie
in §7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit

190



Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen
auf einen so genannten "Single Exchange-Index" oder einen
Nicht-Bérsen Index (mit Ausnahme eines Inflations-Index) (PT Index.1-18)

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen. Das Vorliegen einer Marktstérung wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemafl § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

['Maximalzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Maximalzinssatz" angegeben ist.]

['Mindestbetrag" bezeichnet e % des Festgelegten Nennbetrags [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)].]

['Mindestzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Mindestzinssatz" angegeben ist.]

['Monatliche Wertentwicklung:" bezeichnet

fur den Bewertungstag t = 1 das als Prozentsatz ausgedriickte Ergebnis der folgenden Formel, maximal
jedoch den Cap:

_ Index-Stand; )

Monatliche Wertentwicklungt Index-Stando

sowie fur jeden Bewertungstag von t = 2 bis e das als Prozentsatz ausgedrickte Ergebnis der
folgenden Formel, maximal jedoch den Cap:

Index-Stand; 1]
Index-Stand.1 ’

Monatliche Wertentwicklungt

['Performance" bezeichnet

[[bei Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit

Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit

Cap, Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:
Referenzpreis - Basispreis

Performance = Startwert ]

[[bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:

_  Referenzpreis
Performance = Startwert -1.11

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Physischer Lieferungsbetrag" bezeichnet [die
Referenzzertifikate in der durch das Bezugsverhéltnis ausgedriickten Anzahl multipliziert mit [100] [e]]
[Fondsanteile in einer nach der folgenden Bestimmung berechneten Anzahl:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis

Fondsanteil-Kurs

y|

['Prozentualer Cap" bezeichnet [mindestens] [maximal] e. [[wenn Angabe mindestens oder
maximal, dann einfiigen:] Der endgultige Wert fir den Prozentualen Cap wird den Anleihegldubigern
[(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e gemall § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Reduzierter Nennbetrag" bezeichnet in Bezug auf jede Schuldverschreibung (wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] abziglich des Teilriickzahlungsbetrags.]
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['Referenzpreis" bezeichnet den Index-Stand an dem Letzten Bewertungstag.]
['Referenzzertifikate" bezeichnet [Beschreibung einfiigen].]

['Riickzahlungslevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal]
o[, wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir das
Riickzahlungslevel wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e gemaf § 8 der Aligemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

"Riickzahlungstermin” bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following adjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.

["'Startwert" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Betrag einfiigen]
[den Index-Stand an dem Anfénglichen Bewertungstag.]]

"TARGET2" bezeichnet das Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express Transfer
System; dieses Zahlungssystem verwendet eine einzige gemeinsame Platiform und wurde am
19. November 2007 eingeflhrt.

"TARGET-Geschiftstag" bezeichnet jeden Tag, an dem TARGET?2 fir die Abwicklung von Zahlungen
in Euro geoffnet ist.

['Teilhabefaktor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] e.
[[wenn Angabe mindestens, dann einfiigen:] Der endglltige Wert fir den Teilhabefaktor wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Teilriickzahlungsbetrag" bezeichnet einen Betrag in Hohe von e.]

['Teilriickzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.]

['Verbundene Boérse" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Bérse
oder Notierungssystem einfiigen] bzw. eine Nachfolge-Borse oder ein Nachfolge-Notierungssystem
fur [diese Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine Ersatz-Borse oder ein Ersatz-Notierungssystem,
an der bzw. an dem der Handel in Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf den Index
voribergehend abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf
den Index an dieser voribergehenden Ersatz-Bérse oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der
Liquiditat an der urspriinglichen Verbundenen Bérse vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Borse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem sowie eine Ersatz-Bérse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemal § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

['"Verzinsungsbeginn" bezeichnet den [Datum einfiligen].]

['Vorgesehener Borsenschluss" bezeichnet den Zeitpunkt des Handelsschlusses an der Bérse [oder
Verbundenen Bérse] an dem betreffenden Vorgesehenen Handelstag, wie er in den jeweils aktuellen
Regularien der Bérse [bzw. Verbundenen Bérse] vorgesehen ist, wobei ein nachborslicher Handel oder
ein sonstiger Handel aul3erhalb der regularen Handelszeit nicht berticksichtigt wird.]

['Vorgesehener Handelstag" bezeichnet einen Tag, an dem der Index-Sponsor Ublicherweise nach
den jeweils aktuellen Regularien des Index den Index-Stand [[im Falle einer dauerhaften
Beobachtung einfiigen:] bzw. Beobachtungssténde] berechnet und veroffentlicht [[bei einem Single-
Exchange Index einfiigen:] und an dem die Bérse [und die Verbundene Bérse] Ublicherweise nach
ihren jeweils aktuellen Regularien fir den Handel gedffnet [ist] [sind]].]
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['Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]] [in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den
Betrag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" angegeben ist]
[[bei DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Index-Anleihe einfiigen:] den
Reduzierten Nennbetrag].]

['Vorzeitiger Riuckzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] in Bezug auf den jeweiligen
Bewertungstag den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungstermin”
angegeben ist.]

['Vorzeitiges Riickzahlungsereignis" bezeichnet die jeweils in der Tabelle unter § 3(c) genannte
Voraussetzung in der Spalte "Vorzeitiges Rickzahlungsereignis".]

['Vorzeitiges Riickzahlungslevel" bezeichnet vorbehaltlich §6 der Besonderen Emissions-
bedingungen in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den Wert, der in der Tabelle unter § 3(c) in
der Spalte "Vorzeitiges Rickzahlungslevel" angegeben ist, wobei dieser Betrag auf zwei
Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet wird. [[wenn Angabe
maximal, dann einfligen:] Der endgiltige Wert fir das Vorzeitige Riickzahlungslevel wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Zinsbetrag" bezeichnet das Produkt aus Zinssatz[, Zinstagequotient] und Festgelegtem Nennbetrag
[(wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] [[bei DuoRendite Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-
Anleihe einfiigen:] bzw. (nach Zahlung des Teilriickzahlungsbetrags) Reduziertem Nennbetrag].]

['Zinsperiode" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschliellich) bis
zu dem Zinszahlungstag (ausschlieflich).]

[[bei mehreren Zinsperioden einfliigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschliel3lich) bis
zu dem ersten Zinszahlungstag (ausschlieBlich) und danach von jedem Zinszahlungstag
(einschlief3lich) bis zu dem néachstfolgenden Zinszahlungstag (ausschlieRlich).]]

['Zinssatz" bezeichnet
[[bei festem Zinssatz einfiigen:] e.]

[[[bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Zinszahlungstag das
Ergebnis der folgenden Formel:

Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstag
[1000] [anderen Wert einfiigen]

Zinssatz %

[, [mindestens jedoch e] [und] [héchstens jedoch e]].]
[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

(i) sofern der [Beobachtungsstand] [Index-Stand an jedem Bewertungstag]l wahrend des dem
jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite liegt,
den Maximalzinssatz (wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben),

oder

(i) sofern der [Beobachtungsstand mindestens einmal] [Index-Stand an mindestens einem
Bewertungstag] wahrend des dem  jeweiligen Zinszahlungstag  zugeordneten
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Beobachtungszeitraums aullerhalb der Bandbreite liegt, [den Mindestzinssatz (wie in der
nachfolgenden Tabelle angegeben)] [0 %].

Zinszahl

ungstag Beobachtungszeitraum [Mindestzinssatz] Maximalzinssatz

[.]59 [.]60 [.]61 [.]62

]

Der Zinssatz wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen

definiert)] ge

maf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Zinstagequotient" bezeichnet

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfligen:]

(i) falls d
entspr
aus

(1)
2)

(ii) falls di
(1)

()

ie Zinsperiode kirzer als der Feststellungszeitraum ist bzw. dem Feststellungszeitraum
icht, in den sie fallt, die Anzahl von Tagen in dieser Zinsperiode geteilt durch das Produkt

der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und
e Zinsperiode langer als ein Feststellungszeitraum ist, die Summe

der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den Feststellungszeitraum
fallen, in dem sie beginnt, geteilt durch das Produkt aus

n der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
() der Anzahl der Feststellungszeitréume, die normalerweise in einem Jahr enden; und

der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den nachsten
Feststellungszeitraum fallen, geteilt durch das Produkt aus

" der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und

() der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden

(diese Methode wird auch als "Act/Act (ICMA)" bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)" einfiigen:]
die tatsachliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil der

Zinsperiode i

n ein Schaltjahr fallt, die Summe von

(i) der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die in das Schaltjahr fallen,

dividie

(i)  dertat
dividie

rt durch 366 und

sachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die nicht in ein Schaltjahr fallen,
rt durch 365)

(diese Methode wird auch als "Actual/Actual", "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)"

bezeichnet).]

59 Diese O
60 Diese O
61 Diese O
62 Diese O

ption kann mehrfach zur Anwendung kommen.
ption kann mehrfach zur Anwendung kommen.
ption kann mehrfach zur Anwendung kommen.
ption kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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[[im Falle von "Actual/360", "Act/360" oder "A/360" einfiigen:] die tatsachliche Anzahl von Tagen in
der Zinsperiode dividiert durch 360 (diese Methode wird auch als "Actual/360", "Act/360" oder "A/360"
bezeichnet).]

[[im Falle von "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" einfiigen:] die Anzahl von Tagen in der
Zinsperiode dividiert durch 360 (wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360
Tagen mit zwolf Monaten zu je 30 Tagen zu berechnen ist (es sei denn,

(i) der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den 31. Tag eines Monats, wahrend der erste Tag der
Zinsperiode weder auf den 30. noch auf den 31. Tag eines Monats fallt; in diesem Fall ist der
Monat des letzten Tags der Zinsperiode nicht als ein auf 30 Tage gekulrzter Monat zu behandeln;
oder

(i)  der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den letzten Tag des Monats Februar; in diesem Fall ist der
Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlangerter Monat zu behandeln))

(diese Methode wird auch als "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" bezeichnet).]]
['Zinszahlungstag" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] [[bei "following adjusted" und "modified following
adjusted"” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den [Zinszahlungstag einfiigen].]

[[bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] [[bei "following adjusted" und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] [e] [jeweils den [Zinszahlungstag
bzw. Zinszahlungstage einfiigen], beginnend mit dem [Datum einfiigen] und endend mit dem
[Datum einfiigen]].]

[[bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag jeweils
den Tag, der in der nachfolgenden Tabelle in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei
"following adjusted” und "modified following adjusted” einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention].

Bewertungstag Zinszahlungstag

[.]63 [.]64

]

[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei "following adjusted” und "modified
following adjusted” einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention].]]

§2

Zinsen

[[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

6 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(a)

[[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend der Zinsperiode in Hohe des Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following
unadjusted" und "modified following unadjusted" einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] nachtraglich an dem Zinszahlungstag fallig.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfiigen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend [jeder] [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] der ersten]
Zinsperiode [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] und bezogen auf
den Reduzierten Nennbetrag wahrend jeder weiteren Zinsperiode] in Hohe des Zinssatzes
verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following unadjusted” und "modified following
unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem
Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following
unadjusted"” und "modified following unadjusted" einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen]. [[Im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:]
[Es gibt eine [kurze] [lange] [erste] [letzte] Zinsperiode.]®®* Die Anzahl der
Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden, betragt [Anzahl einfiigen].]]]

[[Bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere und Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

(@)

(b)

(c)

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend jeder Zinsperiode in Hohe des jeweiligen Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei
"following unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der
Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des
ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following unadjusted” und "modified following unadjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen].
Bei dem flr die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich
nicht um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der
Anzahl der abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatséachlichen Anzahl der Tage
des Jahres.]

Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet an dem Ende des Tags, der dem Tag vorausgeht,
an dem die Schuldverschreibungen zur Rickzahlung fallig werden. Weitergehende Anspriiche
der Anleiheglédubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] bleiben
unberthrt.

Die Berechnungsstelle (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) wird [[bei
Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] zu oder baldméglichst nach jedem Zeitpunkt, an
dem der Zinssatz zu bestimmen ist,] den auf die Schuldverschreibungen falligen Zinsbetrag in
Bezug auf den Festgelegten Nennbetrag [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite

65

Diese Regelung kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe
einfiigen:] bzw. (nach Zahlung des Teilrlickzahlungsbetrags) in Bezug auf den Reduzierten
Nennbetrag] fir die entsprechende Zinsperiode berechnen.]

[[Bei Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit
Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap
und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Die Schuldverschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) werden
wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.]

§3
Riickzahlung bei Falligkeit[, Vorzeitige Riickzahlung][, Teilriickzahlung]

[(Q) Rickzahlung]
[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe und Express-Index-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Index-Anleihe mit Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere und Flex-Index-Anleihe mit
Barriere einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted"
und "modified following unadjusted" einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt oder sofern der Referenzpreis auf oder liber dem Basispreis liegt,
den Festgelegten Nennbetrag zahlen

oder

(i)  sofern der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere liegt und sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt,
den [[bei physischer Lieferung einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei
der Abwicklungsart Zahlung einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden
Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhiltnis].]
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[[Bei Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder

(i) sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]
[[Bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Rickzahlungstermin je Schuldverschreibung den
Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei DuoRendite Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted"
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(iy sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-
Index-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i sofern der Referenzpreis auf oder liber dem Basispreis liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

oder
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(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Safe-Anleihe einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Aligemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag®®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag®” * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag®®
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder tiber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen

oder

66
67
68

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag®®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag” * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag”?
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Festzins-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfligen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag™
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

69
70
7
72

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag” * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
[[Bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschiéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder unter dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis Uber dem Cap, jedoch auf oder unter dem Startwert liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag”™ * (1 - Performance * Teilhabefaktor}
oder
(i)  sofern der Referenzpreis Uiber dem Startwert liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei Bonus-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleiheglédubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen

oder

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag

oder

73
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wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder Uber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag

oder

(v)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder tGber dem Basispreis liegt,
den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei Partizipationsanleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted"” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag”
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[Bei Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)

s wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag”®
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[Bei Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag””
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[Bei Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag

oder

76
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wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.

203



Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen
auf einen so genannten "Single Exchange-Index" oder einen
Nicht-Bérsen Index (mit Ausnahme eines Inflations-Index) (PT Index.1-18)

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder Uber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(v)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[Bei Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

[(b)

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfligen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Riickzahlungslevel liegt, den Héchstbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Rickzahlungslevel liegt, den Kapitalschutzbetrag
zahlen.]

Der gemal § 3(a) zu zahlende [bzw. zu liefernde] Betrag wird den Anleihegldubigern gemaf § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

[[Bei Express-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Express-
Garant-Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Index-Anleihe einfiigen:]

(c)

Vorzeitige Riickzahlung

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird jede Schuldverschreibung an dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungstermin
zu dem Vorzeitigen Riickzahlungsbetrag zuriickgezahlt, sofern an einem Bewertungstag ein
Vorzeitiges Riickzahlungsereignis vorliegt.

Mit Zahlung dieses Betrags hat die Emittentin keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die
Schuldverschreibungen.

Die Emittentin wird den Anleihegldubigern den Eintritt eines Vorzeitigen Rlickzahlungs-
ereignisses gemal § 8 der Alilgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen.

Vorzeitiges Vorzeitiges [Vorzeitiger "
Bewertungs- _ . . .. Vorzeitiger
Riickzahlungs- Riickzahlungser- Ruckzahlungs- _ . .
tag . Ruckzahlungstermin
level eignis betrag]
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[Der Index-Stand an dem

[[maximal]
e % des Bewertungstag liegt auf
[e]® Startwerts]™ oder {iber dem [0]82 [0]8
Vorzeitigen
[o1% Riickzahlun 81
gslevel.]

]

[[bei

DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-

Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]
[(©)I[(d)] Teilriickzahlung

(a)

(b)

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin jedem Anleihegldubiger je Schuldverschreibung an dem
Teilriickzahlungstermin den Teilriickzahlungsbetrag zahlen.]

§4

Zahlungen|, Lieferung von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen]]

Zahlungen auf die Schuldverschreibungen erfolgen an das Clearing System (wie in § 1(b) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) zur Gutschrift auf die Konten der jeweiligen
depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die jeweiligen Anleihegléubiger.

Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften
erfolgen alle auf die Schuldverschreibungen zu leistenden Zahlungen in der Festgelegten
Wéhrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert). Sollte die Festgelegte
Wéhrung an dem Falligkeitstag einer Zahlung aufgrund gesetzlicher Vorschriften ersetzt worden
sein, erfolgt die Zahlung in dieser durch das Gesetz vorgeschriebenen Wahrung. Sofern durch
eine solche gesetzliche Anderung mehrere Wahrungen zur Auswahl stehen, wird die Emittentin
nach billigem Ermessen eine Wahrung auswahlen und diese den Anleihegldubigern gemaf § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen. Dies gilt auch, wenn eine Zahlung aus
sonstigen Griinden in der Festgelegten Wéhrung nicht moglich ist.

Die Emittentin wird durch Leistung der Zahlung an das Clearing System von ihrer Zahlungspflicht
befreit.

Die Emittentin ist berechtigt, bei dem Amtsgericht Stuttgart samtliche unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betrage zu hinterlegen, die von den Anleihegldubigern
nicht innerhalb von zwolf Monaten nach dem mafgeblichen Falligkeitstag beansprucht worden
sind, auch wenn die Anleihegldubiger sich nicht in Annahmeverzug befinden. Soweit eine solche
Hinterlegung erfolgt und auf das Recht der Riicknahme verzichtet wird, erléschen die Anspriiche
der Anleihegldubiger gegen die Emittentin.

78
79
80
81
82
83

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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[[Bei physischer Lieferung einfiigen:]

(e) Physische Lieferung, Barausgleich fiir Bruchteile

(i)

(ii)

(i)

(iv)

Die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags erfolgt vorbehaltlich der nachfolgenden
Bestimmungen an dem Riickzahlungstermin (der "Liefertag") an das Clearing System zur
Gutschrift auf die Konten der jeweiligen depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die
jeweiligen Anleihegldubiger.

Samtliche Aufwendungen, einschliel3lich Steuern und Gebuhren, die durch die Lieferung
und/oder Ubertragung von Physischen Lieferungsbetrdgen entstehen, sind von dem
betreffenden Anleihegldubiger zu tragen.

Bruchteile von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen] werden nicht geliefert. Enthalt der
Physische Lieferungsbetrag Bruchteile von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen], erhalten
die Dbetreffenden Anleihegldubiger je Schuldverschreibung einen  Physischen
Lieferungsbetrag, der auf die nachst kleinere ganze Zahl von [Referenzzertifikaten]
[Fondsanteilen] abgerundet ist. Halt ein Anleihegldubiger mehrere Schuldverschreibungen,
werden die Bruchteile eines jeden Physischen Lieferungsbetrags, der dem
Anleihegldubiger zusteht, nicht zu ganzen Zahlen zusammengefasst. Stattdessen wird fir
den Bruchteil eines jeden Physischen Lieferungsbetrags an dem Riickzahlungstermin ein
Barausgleich geleistet, der dem Produkt aus dem malfgeblichen Bruchteil und [dem
Referenzpreis geteilt durch [100] [anderen Wert einfiigen]] [dem Fondsanteil-Kurs]
entspricht.

Ubertragungsstorungen

(1) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags entsprechend den Bedingungen
(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) fir die Emittentin
aufgrund [(1)] fehlender Liquiditat im Markt oder aufgrund eines Verbots durch ein
Gesetz, eine Verordnung oder eine behérdliche oder gerichtliche Verfligung [oder
(I)  einer Fondsanteil-Marktstérung oder (lll) eines Fondsbezogenen
AulBergewbhnlichen Ereignisses] an dem Letzten Bewertungstag unmdglich, wird
die Emittentin jedem Anleihegldubiger an dem Liefertag je Schuldverschreibung statt
der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags einen Geldbetrag zahlen, der dem
Produkt aus (I) dem Bezugsverhéltnis (im Fall von Nachkommastellen wird der
Betrag des Bezugsverhéltnisses abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da
Bruchteile bereits nach Absatz (e)(iii) dieses § 4 ausgeglichen werden) und (Il) dem
Referenzpreis entspricht.

(2) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags an dem Liefertag fur die
Emittentin aufgrund einer Abwicklungsstérung bei dem Clearing System (die
"Clearingstorung"”) an dem Liefertag unmoglich, wird der Liefertag auf den
nachstfolgenden Clearingsystem-Geschéftstag verschoben. Liegt auch an jedem
der [acht] [andere Ordnungszahl einfiigen] folgenden Clearingsystem-
Geschéftstagen eine Clearingstérung vor, dann gilt dieser [achte] [andere
Ordnungszahl einfiigen] Clearingsystem-Geschéftstag als der Liefertag und die
Emittentin liefert den Physischen Lieferungsbetrag in einer anderen kaufmannisch
vernlnftigen Weise an dem Liefertag. Ist auch dies fur die Emittentin unmdglich,
wird die Emittentin stattdessen den von der Berechnungsstelle nach billigem
Ermessen festgelegten Marktwert des Physischen Lieferungsbetrags an dem
Liefertag (im Fall von Nachkommastellen wird der Physische Lieferungsbetrag
abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da Bruchteile bereits nach
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Absatz (e)(iii) dieses § 4 ausgeglichen werden) spatestens an dem e Geschéftstag
nach dem Liefertag an die Anleihegldubiger zahlen und teilt diesen Marktwert den
Anleiheglaubigern geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

(3)  Fur etwaige Zahlungen statt einer Lieferung gelten die Absatze (a)-(d) dieses § 4.

(4) Im Falle einer Verzdgerung der Lieferung bzw. Nichtlieferung des Physischen
Lieferungsbetrags bzw. einer Zahlung gemall den vorhergehenden Absatzen (1)
oder (2) hat der betreffende Anleihegldubiger keinen Anspruch auf etwaige Zins-
oder sonstige Zahlungen.]

§5

Marktstorungen

Liegt an [dem Anfdnglichen Bewertungstag] [bzw.] [einem Bewertungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.]
[dem Letzten Bewertungstag] eine Marktstérung vor, wird [der Anféngliche Bewertungstag] [bzw.]
[[dieser] [der] Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag]l] auf den néachstfolgenden
Vorgesehenen Handelstag verschoben, an dem keine Markistérung vorliegt. Liegt auch an [dem
zweiten] [jedem der [andere Ordnungszahl einfiigen]] folgenden Vorgesehenen Handelstag[e] eine
Marktstérung vor, dann gilt dieser [zweite] [andere Ordnungszahl einfiigen] Tag als [der Anféngliche
Bewertungstag] [bzw.] [der Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag], ungeachtet dessen,
dass an diesem Tag eine Marktstérung vorliegt, und die Berechnungsstelle [[bei Safe-Anleihe, Safe-
Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Reverse-Safe-
Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe
einfiigen:] (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] legt den Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an diesem [zweiten] [andere Ordnungszahl einfiigen] Vorgesehenen
Handelstag nach billigem Ermessen fest und teilt diesen den Anleihegldubigern gemall § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

§ 6

Anpassungen [und auBerordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin]

(a) Nachfolge-Index

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlielich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlieflich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] von dem Index-Sponsor durch einen
anderen Index ersetzt, der nach Festlegung der Berechnungsstelle nach der gleichen oder im
Wesentlichen gleichartigen Formel oder Berechnungsmethode wie der /ndex berechnet wird, so
gilt dieser ersetzende Index (der "Nachfolge-Index") als der Index und die Berechnungsstelle
legt fest, ob und gegebenenfalls ab wann andere Bestimmungen der Bedingungen [(wie in § 1(d)
der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] angepasst werden, um den wirtschaftlichen
Wirkungen der Ersetzung des Index Rechnung zu tragen.

(b)  Nachfolge-Index-Sponsor

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlie3lich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] nicht mehr von dem Index-Sponsor
berechnet und verdffentlicht, sondern von einem anderen Rechtstrager, der nach der Festlegung
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(c)

der Berechnungsstelle zur Berechnung und Veroffentlichung des Index geeignet ist, so gilt dieser
Rechtstrager als der Index-Sponsor.

Index-Anderung

(i) Kindigt der Index-Sponsor an, dass er bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlief3lich)
[bzw. im Fall der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag
(ausschlieBlich)] [, jedoch nicht spater als bis zu dem Eintritt eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses] eine wesentliche Anderung der Formel oder Methode zur
Berechnung des Index oder eine sonstige wesentliche Anderung an dem Index vornehmen
wird (mit Ausnahme einer Anderung, die bereits in den Regularien des Index in der
Fassung des Emissionstags (wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert) vorgesehen ist) (eine "Index-Anderung") und

(i) st die Index-Anderung nach Festlegung der Berechnungsstelle wesentlich, dann legt die
Berechnungsstelle den Index-Stand zu dem malgeblichen Zeitpunkt in Ubereinstimmung
mit der letzten unmittelbar vor dem Eintritt der Index-Anderung geltenden Formel und
Methode fiir die Berechnung des Index fest und entscheidet, ob und gegebenenfalls ab
wann die Bedingungen angepasst werden, um den wirtschaftlichen Wirkungen der Index-
Anderung Rechnung zu tragen. Uber die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen.

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Ist eine Anpassung fir die Emittentin nicht zumutbar, liegt ein "AuBergewdhnliches Ereignis"
vor, und die Emittentin ist zur Kindigung der Schuldverschreibungen gemal § 5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Ist eine Anpassung fiir die Emittentin nicht zumutbar, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis”
vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen
indexabhangigen Berechnung der zu =zahlenden Betrage gemal® §5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.]

Index-Einstellung

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlief3lich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] dauerhaft eingestellt und gibt es
keinen Nachfolge-Index, liegt ein "AuBergewdhnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur
Kindigung der Schuldverschreibungen gemals §5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
berechtigt.]
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(e)

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfligen:]

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlief3lich) [, jedoch nicht spater als bis zu
dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] dauerhaft eingestellt und gibt es keinen
Nachfolge-Index, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur
Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen indexabhangigen Berechnung der zu
zahlenden Betrdge gemaR § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

Unzulédssigkeit der Index-Verwendung

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fir die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder ][/Index-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzuladssig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billligem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemaf dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als /ndex im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fur die Berechnungsstelle nicht mdglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Kindigung der
Schuldverschreibungen gemafd § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fur die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder ][/ndex-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzuldssig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billigem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemal dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als Index im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fir die Berechnungsstelle nicht mdglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den
Bedingungen vorgesehenen indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage gemal § 5
der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Im Falle einer physischen Lieferung von Fondsanteilen einfiigen:]

(f)

Anpassungen in Bezug auf die Fondsanteile

Wird der ETF bis zu dem Letzten Bewertungstag infolge einer Verschmelzung oder eines
vergleichbaren Ereignisses durch einen anderen Exchange Traded Funds oder Rechtstrager
ersetzt, so gilt dieser andere Exchange Traded Funds oder Rechtstrdger als ETF und die
Fondsanteil-Bérse, an der der Handel in dem Fondsanteil abgewickelt wird, als Fondsanteil-
Bérse.]
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[(N][(g)]Anpassungen der Berechnungsstelle

Samtliche Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle sind nach billigem Ermessen
zu treffen und werden den Anleihegldubigern (einschliellich des Wirksamkeitstags) gemaR § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt. [Dabei kann die Berechnungsstelle auch
Anpassungen berlcksichtigen, die von der Verbundenen Bérse in Bezug auf Termin- oder
Optionskontrakte bezogen auf den Index vorgenommen werden.]

[[Bei Zentralregisterwertpapieren einfiigen:]
[(a)IL(h)] Umsetzung der Anpassungen im Zentralen Register

Die Emittentin gilt im Falle von Anpassungen der Bedingungen nach diesem § 6 als gegeniber
der registerfiihrenden Stelle rechtsgeschaftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3,
14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c) eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen
sowie der Eintragung gemal § 13 Abs. 1 eWpG zu veranlassen.]]
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lll. [Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen auf einen so
genannten "Multi-Exchange Index™ (mit Ausnahme eines Inflations-Index) (gultig fiir
PT Index.1 bis PT Index.18)

§1

Definitionen

["Anfanglicher Bewertungstag" bezeichnet den [maBgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw.,
falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen
Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

['Bandbreite" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen den dem jeweiligen
Beobachtungszeitraum zugeordneten Bereich:

Beobachtungszeitraum Bandbreite

[e]8* [e % (einschlieBlich) bis e % (einschlieBlich) des Startwerts]?
[ (einschlieRlich) bis e (einschlieflich)]

]

['Barriere" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir die Barriere wird den
Anleiheglédubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemalf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Basispreis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[, wobei
dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet
wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endglltige Wert fir den Basispreis wird den
Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] spatestens am e
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Beobachtungsstand" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen jeden einzelnen Stand des /ndex, der in Bezug auf einen
beliebigen Zeitpunkt innerhalb des Beobachtungszeitraums von dem Index-Sponsor berechnet und
veroffentlicht wird. Falls dieser Stand bis zu dem zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlief3lich)
nach der Veroffentlichung dieses Stands von dem Index-Sponsor korrigiert und diese Korrektur von
dem Index-Sponsor veroffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Stand als Beobachtungsstand und wird fr
Zwecke der Feststellung, ob die Barriere berihrt oder unterschritten wurde, verwandt. Liegt innerhalb
des Beobachtungszeitraums eine Marktstérung vor, legt die Berechnungsstelle (wie in §7 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) den Beobachtungsstand wahrend des Vorliegens der
Marktstérung nach billigem Ermessen fest und teilt diesen den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.
Berthrt oder unterschreitet der Beobachtungsstand die Barriere, wird dies den Anleihegldubigern
gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

84 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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['Beobachtungszeitraum" bezeichnet [den Zeitraum ab dem e (einschlieRlich) bis zu dem Letzten
Bewertungstag (einschliefdlich).] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] jeweils den Zeitraum, der in
der Tabelle unter der Definition "Zinssatz" in der Spalte "Beobachtungszeitraum" angegeben ist.]]

['Bewertungstag" bezeichnet [den [Bewertungstag[e] einfiigen]] [[bei Flex-Index-Anleihe mit
Barriere einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition "Zinszahlungstag" in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist] [[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:] den [ersten] [e]
Vorgesehenen Handelstag eines jeden Monats, beginnend mit dem e und endend mit dem e] [[im
Falle einer vorzeitigen Riickzahlung einfiigen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der
Spalte "Bewertungstag" angegeben ist] [bzw., falls ein solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist,
den nachstfolgenden Vorgesehenen Handelstag, vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissions-
bedingungen].]

"Bewertungszeitpunkt" bezeichnet [Regelung zu dem Zeitpunkt einfiigen] [den Zeitpunkt, an dem
der Index-Sponsor nach den jeweils aktuellen Regularien des Index den Schlussstand des Index
berechnet und bekannt gibt].

['Bezugsverhiltnis" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen das
Ergebnis der Division des [[bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-
Anleihe mit Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit Barriere und
Express-Index-Anleihe einfiigen:] Festgelegten Nennbetrags (wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert) [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-
Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfligen:] Reduzierten
Nennbetrags] durch den [[bei Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, Flex-Index-Anleihe mit Barriere, DuoRendite Express-Index-
Anleihe und DuoRendite Index-Anleihe einfligen:] Basispreis] [[bei Easy-Index-Anleihe, Express-
Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] Startwert],
wobei der resultierende Wert auf sechs Nachkommastellen gerundet und ab 0,0000005 aufgerundet
wird.]

['Bonusbetrag" bezeichnet e des Festgelegten Nennbetrags.]

['Bonuslevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e[,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfliigen:] Der endgiltige Wert flr das Bonuslevel
wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]
spatestens am e gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Bonusschwelle" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal] e],
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiiltige Wert fir die
Bonusschwelle wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Borse" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen in Bezug auf jedes
Komponenten-Wertpapier die jeweilige Borse oder das jeweilige Notierungssystem, deren bzw. dessen
Kurse fur die Berechnung des Index herangezogen werden.]

["Cap" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] [maximal] e[,
wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
[aufgerundet] [abgerundet] wird]. [[wenn Angabe mindestens oder maximal, dann einfiigen:] Der
endglltige Wert fir den Cap wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissions-
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bedingungen definiert)] spatestens am e gemall §8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.]]

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Clearingsystem-Geschaftstag" bezeichnet einen Tag, an
dem das Clearing System (wie in § 1(b) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) fir die
Annahme und Ausflhrung von Abwicklungsanweisungen gedffnet ist (oder, ohne den Eintritt einer
Stérung, gedffnet ware).]

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfligen:] "Feststellungszeitraum" bezeichnet

[[bei jahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e (einschlieBlich), der in ein
beliebiges Jahr fallt, bis zum e (ausschlief3lich).]

[[bei halbjahrlichen oder vierteljahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e
(einschlief3lich) bis zum e (ausschlieBlich)[, ab einem e (einschlieRlich) bis zum e (ausschlieBlich)] [, ab
einem e (einschliellich) bis zum e (ausschlieRlich)] und ab einem e (einschliellich) bis zum e
(ausschlieRlich), der in ein beliebiges Jahr fallt.]]

['Fondsanteile" bezeichnet Anteile an dem folgenden indexbasierten Exchange Traded Funds ("ETF"):
[Bezeichnung einfiigen].]

[[lm Falle einer physischen Lieferung von Fondsanteilen einfiigen:] "Fondsanteil-Bérse"
bezeichnet vorbehaltich §6(e) der Besonderen Emissionsbedingungen [Bérse oder
Notierungssystem fiir den Fondsanteil einfligen] bzw. eine Nachfolge-Fondsanteil-Bérse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem fiir [diese Fondsanteil-Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine
Ersatz-Fondsanteil-Bérse oder ein Ersatz-Notierungssystem, an der bzw. an dem der Handel in dem
Fondsanteil abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt dem Fondsanteil an dieser Ersatz-Fondsanteil-Borse
oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der Liquiditdt an der urspringlichen Fondsanteil-Bérse
vergleichbar ist). Eine Nachfolge- Fondsanteil-Borse oder ein Nachfolge-Notierungssystem sowie eine
Ersatz-Fondsanteil-Bérse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den Anleihegldubigern [(wie in § 1(d)
der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

"Fondsanteil-Kurs" bezeichnet den Kurs des Fondsanteils, der an der Fondsanteil-Bérse zu dem
Bewertungszeitpunkt an dem Letzten Bewertungstag notiert wird.

"Fondsanteil-Marktstérung" bezeichnet

(i) eine Aussetzung oder Einschrankung des Handels in den Fondsanteil an der Fondsanteil-Bérse
zu dem Bewertungszeitpunkt am Letzten Bewertungstag oder

(i) den Umstand, dass die Fondsanteil-Bérse den Fondsanteil-Kurs an einem Vorgesehenen
Handelstag Giberhaupt nicht berechnet oder veréffentlicht.

"Fondsbezogenes AuRergewohnliches Ereignis" bezeichnet jedes der folgenden Ereignisse:

(1) die Umsetzung einer Anderung der Vertragsbedingungen des ETF, wie im Fondsprospekt
beschrieben, die wesentlich ist. Eine solche wesentliche Anderung schlieRt insbesondere ein: (1)
Anderung des Risikoprofils des ETF; (Il) Anderung etwaiger mit den Fondsanteilen des ETF
verbundenen Stimmrechten; (Ill) Anderung der Anlageziele des ETF; oder (IV) Anderung der
Wahrung, so dass der Nettoinventarwert (NAV) der Fondsanteile nicht mehr auf dieselbe
Wahrung lautet wie zum Emissionstag;

(i)  die Verletzung der Anlageziele des ETF, wie im Fondsprospekt beschrieben, wenn diese
Verletzung wesentlicher Art ist;
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(i)  die Fondsverwaltung stellt die Berechnung des Nettoinventarwerts (NAV) ein;

(iv) eine Uberpriifung der Aktivititen des ETF und/oder der Fondsverwaltung durch staatliche
Behorden infolge eines Fehlverhaltens, einer Verletzung von Gesetzen oder Vorschriften oder
aus einem anderen vergleichbaren Grund;

(v) die zwangsweise Rliicknahme der Fondsanteile des ETF;
(vi)  die Abwicklung oder Kiindigung des ETF oder Fondsanteils;

(vii) die Annullierung der Eintragung oder der Zulassung des ETF oder der Fondsanteile und/oder der
Fondsverwaltung durch eine zustandige Behorde;

(viii) die Einleitung oder Durchfuhrung eines Verfahrens, aufgrund dessen alle Anteile oder
wesentlichen Vermdgenswerte der Fondsgesellschaft verstaatlicht oder enteignet oder
anderweitig auf staatliche Stellen, Behdrden oder 6ffentliche Einrichtungen Ubertragen werden
oder Ubertragen werden mussen;

(ix) die Stellung eines Antrags auf Erdffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines nach dem fir die
Fondsgesellschaft anwendbaren Recht vergleichbaren Verfahrens Uber das Vermogen der
Fondsgesellschaft; oder

(x) die Einstellung der Bérsennotierung der Fondsanteile an der Bérse mit sofortiger Wirkung oder
zu einem spateren Zeitpunkt, ohne dass die Fondsanteile in unmittelbarem zeitlichen
Zusammenhang nach der Einstellung an einer anderen vergleichbaren Borse (einschlieRlich des
Bdrsensegments, sofern vorhanden) zugelassen, gehandelt oder notiert werden.]

['Gesamtwertentwicklung" bezeichnet die als Prozentsatz ausgedrickte Summe aller
Jahreswertentwicklungen;.]

"Geschiftstag” bezeichnet einen Tag (auler einem Samstag oder Sonntag), [an dem
[Geschéaftsbanken in Stuttgart flir den Publikumsverkehr geoffnet sind] [[bei ISDA-Geschiftstagen
einfiigen:] Geschaftsbanken und Devisenmarkte in Stuttgart allgemein gedffnet sind und Zahlungen
abwickeln] [[falls die Festgelegte Wahrung nicht Euro ist, einfiigen:] Geschaftsbanken und
Devisenmarkte in [samtliche relevanten Finanzzentren einfiigen] [dem Finanzzentrum des Landes
der Festgelegten Wéahrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] Zahlungen
abwickeln] und] der ein TARGET-Geschéftstag ist.

"Geschiftstag-Konvention™:

[[Falls Geschiftstag-Konvention "following unadjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
betreffende Zahlung [bzw. Lieferung] an dem nachstfolgenden Geschéftstag (diese Methode wird auch
als "Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). In diesem Fall hat der
Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] keinen Anspruch auf
weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Anpassung.]

[[Falls Geschiftstag-Konvention "modified following unadjusted™ anwendbar, einfligen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung [bzw. Lieferung] auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die
Zahlung [bzw. Lieferung] an dem nachstfolgenden Geschéftstag, es sei denn, die Zahlung [bzw.
Lieferung] wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall erfolgt die Zahlung
[bzw. Lieferung] an dem unmittelbar vorhergehenden Geschéftstag (diese Methode wird auch als
"Modifizierte Folgender Geschaftstag-Konvention (unadjusted)" bezeichnet). Wenn der Tag der Zahlung
[bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender Regelung verschoben wird, hat der Anleiheglédubiger [(wie in
§ 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] jedoch keinen Anspruch auf weitere Zinsen
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oder sonstige Zahlungen. Im Fall einer friiheren Zahlung [bzw. Lieferung] aufgrund vorstehender
Regelung erfolgt auch keine Kiirzung des zu zahlenden [bzw. zu liefernden] Betrags.]

[[Falls Geschaftstag-Konvention "following adjusted” anwendbar, einfligen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf einen
Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der
Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben (diese Methode
wird auch als "Folgender Geschéftstag-Konvention (adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag
aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann andert sich dadurch die Lange der betreffende(n)
Zinsperiode(n) und damit der/die fir die betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n)
Zinsbetragl/Zinsbetrage.]]

[[Falls Geschiftstag-Konvention "modified following adjusted" anwendbar, einfiigen:] Fallt [ein
Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf einen
Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird [der Zinszahlungstag bzw.] der Riickzahlungstermin [bzw. der
Vorzeitige Riickzahlungstermin] auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben, es sei denn, jener
wiirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall ist [der Zinszahlungstag bzw.] der
Riickzahlungstermin [bzw. der Vorzeitige Rlickzahlungstermin] der unmittelbar vorhergehende
Geschéftstag (diese Methode wird auch als "Modifizierte Folgender Geschéaftstag-Konvention
(adjusted)" bezeichnet). [Wird ein Zinszahlungstag aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann
andert sich dadurch die Lange der betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit der/die fur die
betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n) Zinsbetrag/Zinsbetrage.]]

['Hochstbetrag" bezeichnet

[[bei Safe-Anleihe mit Cap und Festzins-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der
folgenden Formel:

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]
Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[¢7].]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]
Festgelegter Nennbetrag[®] * {1 + ((Cap — Basispreis) | Startwert) * Teilhabefaktor}.]
[[bei Kapitalschutz mehr als 100 % einfiigen:]
Kapitalschutzbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®°].1]
[[bei Bonus-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]
Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®°].]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]
Festgelegter Nennbetrag[®'] * {1 + ((Cap — Basispreis) | Startwert) * Teilhabefaktor}.]]
[[bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:

Festgelegter Nennbetrag[®?] * {1 + (1 — Prozentualer Cap) * Teilhabefaktor}.]

87 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
8 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
8 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
% wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
o1 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[[bei Partizipationsanleihe mit Cap und Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das
Ergebnis der folgenden Formel:

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[%°].]
[[bei Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:

Mindestbetrag + {(Cap — Basispreis) | Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[®4].]
[[bei Express-Garant-Anleihe:] [Betrag einfiigen].]

"Index" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Bezeichnung des Index
einfiigen].

['Index-Administrator” bezeichnet [maBgeblichen Index-Administrator einfiigen] bzw. den
Administrator eines Nachfolge- oder Ersatzindex gemaR § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

"Index-Sponsor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maRgeblichen
Index-Sponsor einfiigen].

['Index-Stand" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 5 und § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen den Stand des Index zu dem malfgeblichen Bewertungszeitpunkt
an dem malgeblichen Tag, wie er von dem Index-Sponsor berechnet und veréffentlicht wird. Falls
dieser Stand des Index bis zu dem zweiten Vorgesehenen Handelstag (einschlieBlich) nach der
Veroffentlichung dieses Stands, jedoch nicht spater als an dem zweiten Vorgesehenen Handelstag
(einschliel3lich) nach dem [Datum einfiigen], von dem /ndex-Sponsor korrigiert und diese Korrektur
von dem Index-Sponsor verdffentlicht wird, gilt dieser korrigierte Stand als Index-Stand.]

['Index-Standy" bezeichnet den Index-Stand an dem Anfénglichen Bewertungstag.]
["Index-Stand;" bezeichnet den Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstagt.]
["Index-Stand:.1" bezeichnet den Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstagt-1.]

['Jahreswertentwicklung;" bezeichnet jeweils fur ein Laufzeitjahr i = 1 bis e die Summe der
Monatlichen Wertentwicklungen: an den malfigeblichen Bewertungstagen, wie in der nachfolgenden
Tabelle angegeben, wobei die Jahreswertentwicklung; jeweils mindestens Null Prozent betragt.

Laufzeitjahr i maRgebliche Bewertungstage
[1] [Bewertungstag 1 bis Bewertungstag 12]
[.]95 [.]96

]

['Kapitalschutzbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]] [e % des Festgelegten Nennbetrags [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)]].]

['Kapitalschutzlevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal]
o[, wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle

92 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.

i wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
94 wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
% Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
% Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.

216



Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen
auf einen so genannten "Multi-Exchange-Index" (mit Ausnahme
eines Inflations-Index) (PT Index.1-18)

abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir das
Kapitalschutzlevel wird den Anleiheglédubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert)] spatestens am e gemaR § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

"Komponenten-Wertpapier" bezeichnet jedes in dem Index von Zeit zu Zeit enthaltene Wertpapier.

"Letzter Bewertungstag" bezeichnet den [maRgeblichen Bewertungstag einfiigen] bzw., falls ein
solcher Tag kein Vorgesehener Handelstag ist, den nachstfolgenden Vorgesehenen Handelstag,
vorbehaltlich § 5 der Besonderen Emissionsbedingungen.

"Marktstorung" bezeichnet

(i) eine Aussetzung oder Einschrankung des Handels
[(1)] in einem oder mehreren Komponenten-Wertpapieren an der betreffenden Bérse [oder
(2) in Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf den Index an der Verbundenen Bérse]
wahrend der reguldren Handelszeit, oder

(i)  eine Einschrankung der allgemeinen Mdglichkeit der Marktteilnehmer wahrend der regularen
Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren Komponenten-Wertpapieren zu tatigen oder
Marktkurse fir diese(s) Komponenten-Wertpapier(e) an der betreffenden Bérse einzuholen [oder
Transaktionen mit Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf den /ndex an der Verbundenen
Bérse zu tatigen oder dort Marktkurse fur diese Kontrakte einzuholen], oder

(i)  einen vorzeitigen Handelsschluss einer Bérse [oder der Verbundenen Bérse] vor dem
Vorgesehenen Bérsenschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von
dieser Bérse [oder der Verbundenen Bérse] spatestens eine Stunde vor dem friiheren der beiden
folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1)  dem tatsachlichen Handelsschluss an dieser Bérse [oder der Verbundenen Bérse] an
diesem Tag und

(2) dem tatsachlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders in dem System
dieser Bérse [oder der Verbundenen Bérse] an diesem Tag, oder

(iv) den Umstand, dass der Index-Sponsor den Index-Stand an einem Vorgesehenen Handelstag
Uberhaupt nicht berechnet oder veréffentlicht, [oder

(v) den Umstand, dass die Boérse [oder die Verbundenen Boérse] an einem Vorgesehenen
Handelstag wahrend der reguldren Handelszeit (iberhaupt nicht fiir den Handel 6ffnet,]

sofern eine der vorgenannten Stérungen nach Festlegung der Berechnungsstelle [(wie in § 7 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)], wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit entscheidet die
Berechnungsstelle nach biligem Ermessen. Das Vorliegen einer Marktstérung wird den
Anleihegldaubigern [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] gemal § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.

['Maximalzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Maximalzinssatz" angegeben ist.]

['Mindestbetrag" bezeichnet e % des Festgelegten Nennbetrags [(wie in § 1(a) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert)].]

['Mindestzinssatz" bezeichnet jeweils den Prozentsatz, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Mindestzinssatz" angegeben ist.]
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['Monatliche Wertentwicklung:' bezeichnet

fur den Bewertungstag t = 1 das als Prozentsatz ausgedriickte Ergebnis der folgenden Formel, maximal
jedoch den Cap:
Index-Stand;

Monatliche Wertentwicklung: = “Index-Standy -1

sowie fir jeden Bewertungstag von t = 2 bis e das als Prozentsatz ausgedriickte Ergebnis der
folgenden Formel, maximal jedoch den Cap:
Index-Stand;

Monatliche Wertentwicklungt = Index-Stand., -1.]

['Performance" bezeichnet

[[bei Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit
Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe
mit Cap und Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden
Formel:

Referenzpreis - Basispreis

Performance = Startwert ]

[[bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:] das Ergebnis der folgenden Formel:

Referenzpreis 111
Startwert '

Performance

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:] "Physischer Lieferungsbetrag" bezeichnet [die
Referenzzertifikate in der durch das Bezugsverhéltnis ausgedrickten Anzahl multipliziert mit [100] [e]]

[Fondsanteile in einer nach der folgenden Bestimmung berechneten Anzahl:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis

Fondsanteil-Kurs

]

['Prozentualer Cap" bezeichnet [mindestens] [maximal] e. [[wenn Angabe mindestens oder
maximal, dann einfiligen:] Der endgliltige Wert fiir den Prozentualen Cap wird den Anleihegldubigern
spatestens am e gemal § 8 der Alilgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Reduzierter Nennbetrag" bezeichnet in Bezug auf jede Schuldverschreibung (wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] abzlglich des Teilriickzahlungsbetrags.]

['Referenzpreis" bezeichnet den Index-Stand an dem Letzten Bewertungstag.]
['Referenzzertifikate" bezeichnet [Beschreibung einfiigen].]

['Riickzahlungslevel" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maximal]
o[, wobei dieser Betrag auf zwei Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle
abgerundet wird]. [[wenn Angabe maximal, dann einfiigen:] Der endgiltige Wert fir das
Riickzahlungslevel wird den Anleihegldubigern spatestens am e gemall §8 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]
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"Riickzahlungstermin” bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following adjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.

['Startwert" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Betrag einfiigen]
[den Index-Stand an dem Anfénglichen Bewertungstag.]]

"TARGET2" bezeichnet das Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express Transfer
System; dieses Zahlungssystem verwendet eine einzige gemeinsame Plattform und wurde am 19.
November 2007 eingefiihrt.

"TARGET-Geschaftstag" bezeichnet jeden Tag, an dem TARGET2 fir die Abwicklung von Zahlungen
in Euro geoffnet ist.

['Teilhabefaktor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [mindestens] e.
[[wenn Angabe mindestens, dann einfiigen:] Der endglltige Wert fir den Teilhabefaktor wird den
Anleihegldubigern spatestens am e gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Teilriickzahlungsbetrag" bezeichnet einen Betrag in Héhe von e.]

['Teilriickzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted"” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéfistag-Konvention] den e.]

['"Verbundene Boérse" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Borse
oder Notierungssystem einfiigen] bzw. eine Nachfolge-Bdrse oder ein Nachfolge-Notierungssystem
fur [diese Borse] [dieses Notierungssystem] oder eine Ersatz-Bdrse oder ein Ersatz-Notierungssystem,
an der bzw. an dem der Handel in Termin- oder Optionskontrakten bezogen auf den /Index
voribergehend abgewickelt wird (sofern die Liquiditdt der Termin- oder Optionskontrakte bezogen auf
den Index an dieser vorlUbergehenden Ersatz-Bérse oder diesem Ersatz-Notierungssystem mit der
Liquiditat an der urspriinglichen Verbundenen Bérse vergleichbar ist). Eine Nachfolge-Bérse oder ein
Nachfolge-Notierungssystem sowie eine Ersatz-Bérse oder ein Ersatz-Notierungssystem wird den
Anleihegldubigern gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

["Verzinsungsbeginn" bezeichnet den [Datum einfligen].]

['"Vorgesehener Borsenschluss" bezeichnet in Bezug auf jede Bérse [bzw. Verbundene Bérse] den
Zeitpunkt des Handelsschlusses an der Bérse [oder Verbundenen Bérse] an dem betreffenden
Vorgesehenen Handelstag, wie er in den jeweils aktuellen Regularien der Bérse [bzw. Verbundenen
Boérse] vorgesehen ist, wobei ein nachbérslicher Handel oder ein sonstiger Handel auRerhalb der
reguldren Handelszeit nicht berlicksichtigt wird.]

['Vorgesehener Handelstag" bezeichnet einen Tag, an dem der Index-Sponsor Ublicherweise nach
den jeweils aktuellen Regularien des Index den Index-Stand [[im Falle einer dauerhaften
Beobachtung einfiigen:] bzw. Beobachtungsstidnde] berechnet und verdffentlicht[, und an dem die
Verbundene Bérse Ublicherweise nach ihren jeweils aktuellen Regularien fir den Handel gedffnet ist].]

['Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" bezeichnet [den Festgelegten Nennbetrag [(wie in § 1(a) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)]] [in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den
Betrag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag" angegeben ist]
[[bei DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Index-Anleihe einfiigen:] den
Reduzierten Nennbetrag].]

['Vorzeitiger Riickzahlungstermin" bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] in Bezug auf den jeweiligen
Bewertungstag den Tag, der in der Tabelle unter § 3(c) in der Spalte "Vorzeitiger Rlickzahlungstermin”
angegeben ist.]
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['"Vorzeitiges Riickzahlungsereignis" bezeichnet die jeweils in der Tabelle unter § 3(c) genannte
Voraussetzung in der Spalte "Vorzeitiges Riickzahlungsereignis".]

['Vorzeitiges Riickzahlungslevel" bezeichnet vorbehaltlich §6 der Besonderen Emissions-
bedingungen in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag den Wert, der in der Tabelle unter § 3(c) in
der Spalte "Vorzeitiges Rickzahlungslevel" angegeben ist, wobei dieser Betrag auf zwei
Nachkommastellen gerundet und dabei die dritte Nachkommastelle abgerundet wird. [[wenn Angabe
maximal, dann einfiigen:] Der endglltige Wert flr das Vorzeitige Riickzahlungslevel wird den
Anleihegldubigern spatestens am e gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]]

['Zinsbetrag" bezeichnet das Produkt aus Zinssatz[, Zinstagequotient] und Festgelegtem Nennbetrag
[(wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] [[bei DuoRendite Express-Anleihe,
DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-
Anleihe einfligen:] bzw. (nach Zahlung des Teilriickzahlungsbetrags) Reduziertem Nennbetrag].]

['Zinsperiode" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschliellich) bis
zu dem Zinszahlungstag (ausschlieRlich).]

[[bei mehreren Zinsperioden einfliigen:] den Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschliel3lich) bis
zu dem ersten Zinszahlungstag (ausschliellich) und danach von jedem Zinszahlungstag
(einschlief3lich) bis zu dem nachstfolgenden Zinszahlungstag (ausschlieRlich).]]

['Zinssatz" bezeichnet
[[bei festem Zinssatz einfiigen:] e.]

[[[bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Zinszahlungstag das
Ergebnis der folgenden Formel:

Index-Stand an dem jeweiligen Bewertungstag
[1000] [anderen Wert einfiigen]

Zinssatz = %

[, [mindestens jedoch e] [und] [hdchstens jedoch e]].]
[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

(i) sofern der [Beobachtungsstand] [Index-Stand an jedem Bewertungstagl wahrend des dem
jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten Beobachtungszeitraums innerhalb der Bandbreite liegt,
den Maximalzinssatz (wie in der nachfolgenden Tabelle angegeben),

oder

(i) sofern der [Beobachtungsstand mindestens einmal] [Index-Stand an mindestens einem
Bewertungstag] wahrend des dem jeweiligen Zinszahlungstag zugeordneten
Beobachtungszeitraums aulerhalb der Bandbreite liegt, [den Mindestzinssatz (wie in der
nachfolgenden Tabelle angegeben)] [0 %].

Zinszahlungstag Beobachtungszeitraum [Mindestzinssatz] Maximalzinssatz
[0]°7 [e]%8 [0]°° [#]100
o7 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
% Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
% Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
100 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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]

Der Zinssatz wird den Anleihegldubigern gemalt §8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.]]

['Zinstagequotient" bezeichnet
[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfligen:]

(i) falls die Zinsperiode kirzer als der Feststellungszeitraum ist bzw. dem Feststellungszeitraum
entspricht, in den sie fallt, die Anzahl von Tagen in dieser Zinsperiode geteilt durch das Produkt
aus

(1)  der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
(2) der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und
(i)  falls die Zinsperiode langer als ein Feststellungszeitraum ist, die Summe

(1)  der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den Feststellungszeitraum
fallen, in dem sie beginnt, geteilt durch das Produkt aus

()] der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
() der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und

(2) der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den nachsten
Feststellungszeitraum fallen, geteilt durch das Produkt aus

n der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
() der Anzahl der Feststellungszeitréume, die normalerweise in einem Jahr enden
(diese Methode wird auch als "Act/Act (ICMA)" bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)" einfiigen:]
die tatsachliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil der
Zinsperiode in ein Schaltjahr fallt, die Summe von

(i) der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die in das Schaltjahr fallen,
dividiert durch 366 und

(i)  der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die nicht in ein Schaltjahr fallen,
dividiert durch 365)

(diese Methode wird auch als "Actual/Actual", "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)"
bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/360", "Act/360" oder "A/360" einfiigen:] die tatsachliche Anzahl von Tagen in
der Zinsperiode dividiert durch 360 (diese Methode wird auch als "Actual/360", "Act/360" oder "A/360"
bezeichnet).]

[[im Falle von "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" einfiigen:] die Anzahl von Tagen in der
Zinsperiode dividiert durch 360 (wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360
Tagen mit zwolf Monaten zu je 30 Tagen zu berechnen ist (es sei denn,

(i) der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den 31. Tag eines Monats, wahrend der erste Tag der
Zinsperiode weder auf den 30. noch auf den 31. Tag eines Monats fallt; in diesem Fall ist der
Monat des letzten Tags der Zinsperiode nicht als ein auf 30 Tage gekurzter Monat zu behandeln;
oder
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(i)  der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den letzten Tag des Monats Februar; in diesem Fall ist der
Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlangerter Monat zu behandeln))

(diese Methode wird auch als "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" bezeichnet).]]
['Zinszahlungstag" bezeichnet

[[bei nur einer Zinsperiode einfiigen:] [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den [Zinszahlungstag einfiigen].]

[[bei mehreren Zinsperioden einfiigen:] [[bei "following adjusted” und "modified following
adjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] [e] [jeweils den [Zinszahlungstag
bzw. Zinszahlungstage einfiigen], beginnend mit dem [Datum einfiigen] und endend mit dem
[Datum einfiigen]].]

[[bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] in Bezug auf den jeweiligen Bewertungstag jeweils
den Tag, der in der nachfolgenden Tabelle in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei
"following adjusted" und "modified following adjusted" einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention].

Bewertungstag Zinszahlungstag

[e]0" [#]02

]

[[bei Zins-Korridor-Anleihe einfligen:] jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinssatz" in der Spalte "Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei "following adjusted” und "modified
following adjusted™” einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention].]]

§2

Zinsen

[[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit Barriere,
Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

(a) [[Bei nur einer Zinsperiode einfiigen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend der Zinsperiode in Hohe des Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following
unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéfistag-
Konvention] nachtraglich an dem Zinszahlungstag fallig.]

[[Bei mehreren Zinsperioden einfligen:]

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)

101
102

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.

222



Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen
auf einen so genannten "Multi-Exchange-Index" (mit Ausnahme
eines Inflations-Index) (PT Index.1-18)

wahrend [jeder] [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] der ersten]
Zinsperiode [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe,
DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:] und bezogen auf
den Reduzierten Nennbetrag wahrend jeder weiteren Zinsperiode] in Hohe des Zinssatzes
verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following unadjusted” und "modified following
unadjusted"” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem
Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following
unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen]. [[Im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:]
[Es gibt eine [kurze] [lange] [erste] [letzte] Zinsperiode.]'®® Die Anzahl der
Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden, betragt [Anzahl einfiigen].]]]

[[Bei Flex-Index-Anleihe mit Barriere und Zins-Korridor-Anleihe einfligen:]

(a)

(b)

(c)

Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
wahrend jeder Zinsperiode in Hohe des jeweiligen Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei
"following unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der
Geschéftstag-Konvention] nachtraglich an jedem Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des
ersten Zinsbetrags erfolgt [[bei "following unadjusted” und "modified following unadjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen].
Bei dem flr die Berechnung des jeweiligen Zinsbetrags anzuwendenden Zinssatz handelt es sich
nicht um einen p.a.-Zinssatz, d.h. die Berechnung des Zinsbetrags erfolgt unabhangig von der
Anzahl der abgelaufenen Tage der jeweiligen Zinsperiode und der tatsachlichen Anzahl der Tage
des Jahres.]

Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet an dem Ende des Tags, der dem Tag vorausgeht,
an dem die Schuldverschreibungen zur Rickzahlung fallig werden. Weitergehende Anspriiche
der Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] bleiben
unberihrt.

Die Berechnungsstelle (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) wird [[bei
Flex-Index-Anleihe mit Barriere einfiigen:] zu oder baldmdglichst nach jedem Zeitpunkt, an
dem der Zinssatz zu bestimmen ist,] den auf die Schuldverschreibungen falligen Zinsbetrag in
Bezug auf den Festgelegten Nennbetrag [[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite
Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe
einfuigen:] bzw. (nach Zahlung des Teilrlickzahlungsbetrags) in Bezug auf den Reduzierten
Nennbetrag] fur die entsprechende Zinsperiode berechnen.]

[[Bei Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit
Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap
und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Die Schuldverschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) werden
wahrend der gesamten Laufzeit nicht verzinst.]
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Diese Regelung kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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§3
Rickzahlung bei Falligkeit[, Vorzeitige Riuckzahlung] [, Teilrickzahlung]

[(Q) Riickzahlung]
[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe und Express-Index-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéfistag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Index-Anleihe mit Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere und Flex-Index-Anleihe mit
Barriere einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums niemals auf oder
unter der Barriere liegt oder sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt,
den Festgelegten Nennbetrag zahlen

oder

(i)  sofern der Beobachtungsstand wahrend des Beobachtungszeitraums mindestens einmal
auf oder unter der Barriere liegt und sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt,
den [[bei physischer Lieferung einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei
der Abwicklungsart Zahlung einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden
Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]
[[Bei Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Festgelegten Nennbetrag
zahlen

oder
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(ii)

sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™

und

"modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéfistag-

Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Rickzahlungstermin je Schuldverschreibung den
Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei DuoRendite Express-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted"

und

"modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-

Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem RUickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i)

oder

(ii)

sofern der Referenzpreis auf oder Uber der Barriere liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

sofern der Referenzpreis unter der Barriere liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]

[[Bei DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-Anleihe und DuoRendite Easy-
Index-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted"

und

"modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschiéftstag-

Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger an dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i)

oder

(ii)

sofern der Referenzpreis auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den Reduzierten Nennbetrag
zahlen

sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den [[bei physischer Lieferung
einfiigen:] Physischen Lieferungsbetrag liefern] [[bei der Abwicklungsart Zahlung
einfiigen:] nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Referenzpreis * Bezugsverhéltnis].]
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[[Bei Safe-Anleihe einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag %4
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag?% * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag’%
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted"” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder iber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

104
105
106

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag'%”
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag'® * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von mehr als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag %
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Festzins-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted"” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder
[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag"?
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag’'! * (1 + Performance * Teilhabefaktor)

107
108
109
110
111

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]

[[Bei Reverse-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder unter dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis Uber dem Cap, jedoch auf oder unter dem Startwert liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag''? * (1 - Performance * Teilhabefaktor}

oder

(i)  sofern der Referenzpreis iber dem Startwert liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei Bonus-Safe-Anleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen

oder

[[bei Kapitalschutz weniger als 100 % einfligen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder iber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

112

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder
(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[bei Kapitalschutz von 100 % einfiigen:]

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Giber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder Gber dem Basispreis liegt,
den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]

[[Bei Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted"” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Rlickzahlungslevel liegt, den Héchstbetrag
zahlen

oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Rickzahlungslevel liegt, den Kapitalschutzbetrag
zahlen.]

[[Bei Partizipationsanleihe einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Aligemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Basispreis liegt, den nach der folgenden
Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
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Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag'’3
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[Bei Partizipationsanleihe mit Cap einfligen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder tiber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag''
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
[[Bei Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

(i) sofern der Referenzpreis auf oder tiber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uiber dem Basispreis liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag'’®
oder
(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

[[Bei Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap einfiigen:]

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)
jedem Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] an dem
Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung

113
114
115

wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert.
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[(b)

(i) sofern der Referenzpreis auf oder Uber dem Cap liegt, den Héchstbetrag zahlen
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder Uber dem Bonuslevel liegt, den
nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(i)  sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder iber der Bonusschwelle
liegt, den Bonusbetrag zahlen

oder

(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder Uber dem Basispreis
liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:

Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
oder

(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]

Der gemal § 3(a) zu zahlende [bzw. zu liefernde] Betrag wird den Anleihegldubigern gemal § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt.]

[[Bei Express-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Express-
Garant-Anleihe, DuoRendite Express-Anleihe und DuoRendite Express-Index-Anleihe einfiigen:]

(c)

Vorzeitige Riickzahlung

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted”
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird jede Schuldverschreibung an dem jeweiligen Vorzeitigen Riickzahlungstermin
zu dem Vorzeitigen Riickzahlungsbetrag zuriickgezahlt, sofern an einem Bewertungstag ein
Vorzeitiges Riickzahlungsereignis vorliegt.

Mit Zahlung dieses Betrags hat die Emittentin keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf die
Schuldverschreibungen.

Die  Emittentin  wird den  Anleiheglédubigern  den Eintritt  eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses gemal § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen.
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Vorzeitiges Vorzeitiges [Vorzeitiger "
Bewertungs- _ .. .. .. Vorzeitiger
Riickzahlungs- Riickzahlungser- Rickzahlungs- _ . .
tag . Riickzahlungstermin
level eignis betrag]
[[maximal] [Der Index-Stand an
e % des dem Bewertungstag
[e]116 Startwerts] "7 liegt auf oder lber dem [e]120 [e]"%!
e Vorzeitigen
[*] Riickzahlungslevel.]'®
]
[[bei DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite Index-

Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]
[(©)I[(d)] Teilriickzahlung

(a)

(b)

(d)

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted™
und "modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] wird die Emittentin jedem Anleihegldubiger je Schuldverschreibung an dem
Teilriickzahlungstermin den Teilrliickzahlungsbetrag zahlen.]

§4

Zahlungen|, Lieferung von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen]]

Zahlungen auf die Schuldverschreibungen erfolgen an das Clearing System (wie in § 1(b) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) zur Gutschrift auf die Konten der jeweiligen
depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die jeweiligen Anleihegléubiger.

Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften
erfolgen alle auf die Schuldverschreibungen zu leistenden Zahlungen in der Festgelegten
Wéhrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert). Sollte die Festgelegte
Wéhrung an dem Falligkeitstag einer Zahlung aufgrund gesetzlicher Vorschriften ersetzt worden
sein, erfolgt die Zahlung in dieser durch das Gesetz vorgeschriebenen Wahrung. Sofern durch
eine solche gesetzliche Anderung mehrere Wahrungen zur Auswahl stehen, wird die Emittentin
nach billigem Ermessen eine Wahrung auswahlen und diese den Anleihegldubigern gemaf’ § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen. Dies gilt auch, wenn eine Zahlung aus
sonstigen Griinden in der Festgelegten Wéhrung nicht moglich ist.

Die Emittentin wird durch Leistung der Zahlung an das Clearing System von ihrer Zahlungspflicht
befreit.

Die Emittentin ist berechtigt, bei dem Amtsgericht Stuttgart samtliche unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betrage zu hinterlegen, die von den Anleihegldubigern
nicht innerhalb von zwolf Monaten nach dem mafgeblichen Falligkeitstag beansprucht worden
sind, auch wenn die Anleihegldubiger sich nicht in Annahmeverzug befinden. Soweit eine solche

116
117
118
119
120
121

Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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Hinterlegung erfolgt und auf das Recht der Ricknahme verzichtet wird, erléschen die Anspriche
der Anleihegléaubiger gegen die Emittentin.

[[Bei physischer Lieferung einfiigen:]

(e) Physische Lieferung, Barausgleich fiir Bruchteile

(i)

(i)

(iv)

Die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags erfolgt vorbehaltlich der nachfolgenden
Bestimmungen an dem Riickzahlungstermin (der "Liefertag") an das Clearing System zur
Gutschrift auf die Konten der jeweiligen depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die
jeweiligen Anleihegldubiger.

Samtliche Aufwendungen, einschliel3lich Steuern und Gebuhren, die durch die Lieferung
und/oder Ubertragung von Physischen Lieferungsbetrédgen entstehen, sind von dem
betreffenden Anleihegléubiger zu tragen.

Bruchteile von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen] werden nicht geliefert. Enthalt der
Physische Lieferungsbetrag Bruchteile von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen], erhalten
die Dbetreffenden Anleihegldubiger je Schuldverschreibung einen  Physischen
Lieferungsbetrag, der auf die nachst kleinere ganze Zahl von [Referenzzertifikaten]
[Fondsanteilen] abgerundet ist. Halt ein Anleihegldubiger mehrere Schuldverschreibungen,
werden die Bruchteile eines jeden Physischen Lieferungsbetrags, der dem
Anleiheglédubiger zusteht, nicht zu ganzen Zahlen zusammengefasst. Stattdessen wird fir
den Bruchteil eines jeden Physischen Lieferungsbetrags an dem Riickzahlungstermin ein
Barausgleich geleistet, der dem Produkt aus dem malfgeblichen Bruchteil und [dem
Referenzpreis geteilt durch [100] [anderen Wert einfiigen]] [dem Fondsanteil-Kurs]
entspricht.

Ubertragungsstérungen

(1) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags entsprechend den Bedingungen
(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) fir die Emittentin
aufgrund [(1)] fehlender Liquiditat im Markt oder aufgrund eines Verbots durch ein
Gesetz, eine Verordnung oder eine behérdliche oder gerichtliche Verfligung [oder
(I)  einer  Fondsanteil-Marktstérung oder (lll) eines Fondsbezogenen
AuBergewbhnlichen Ereignisses] an dem Letzten Bewertungstag unmaoglich, wird
die Emittentin jedem Anleihegldubiger an dem Liefertag je Schuldverschreibung statt
der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags einen Geldbetrag zahlen, der dem
Produkt aus (1) dem Bezugsverhéltnis (im Fall von Nachkommastellen wird der
Betrag des Bezugsverhéltnisses abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da
Bruchteile bereits nach Absatz (e)(iii) dieses § 4 ausgeglichen werden) und (Il) dem
Referenzpreis entspricht.

(2) Ist die Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags an dem Liefertag fur die
Emittentin aufgrund einer Abwicklungsstérung bei dem Clearing System (die
"Clearingstorung”) an dem Liefertag unmoglich, wird der Liefertag auf den
nachstfolgenden Clearingsystem-Geschéftstag verschoben. Liegt auch an jedem
der [acht] [andere Ordnungszahl einfiigen] folgenden Clearingsystem-
Geschéftstagen eine Clearingstérung vor, dann gilt dieser [achte] [andere
Ordnungszahl einfiigen] Clearingsystem-Geschéftstag als der Liefertag und die
Emittentin liefert den Physischen Lieferungsbetrag in einer anderen kaufmannisch
vernlnftigen Weise an dem Liefertag. Ist auch dies fur die Emittentin unmdglich,
wird die Emittentin stattdessen den von der Berechnungsstelle nach billigem

233



Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen
auf einen so genannten "Multi-Exchange-Index" (mit Ausnahme
eines Inflations-Index) (PT Index.1-18)

Ermessen festgelegten Marktwert des Physischen Lieferungsbetrags an dem
Liefertag (im Fall von Nachkommastellen wird der Physische Lieferungsbetrag
abgerundet auf die nachstkleinere ganze Zahl, da Bruchteile bereits nach
Absatz (e)(iii) dieses § 4 ausgeglichen werden) spatestens an dem e Geschéftstag
nach dem Liefertag an die Anleiheglédubiger zahlen und teilt diesen Marktwert den
Anleihegldubigern gemalf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

(3)  Fur etwaige Zahlungen statt einer Lieferung gelten die Absatze (a)-(d) dieses § 4.

(4) Im Falle einer Verzégerung der Lieferung bzw. Nichtlieferung des Physischen
Lieferungsbetrags bzw. einer Zahlung gemaf den vorhergehenden Absatzen (1)
oder (2) hat der betreffende Anleihegldubiger keinen Anspruch auf etwaige Zins-
oder sonstige Zahlungen.]

§5

Marktstorungen

Liegt an [dem Anfdnglichen Bewertungstag] [bzw.] [einem Bewertungstag] [dem Bewertungstag] [bzw.]
[dem Letzten Bewertungstag] eine Marktstérung vor, wird [der Anféngliche Bewertungstag] [bzw.]
[[dieser] [der] Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag]l] auf den nachstfolgenden
Vorgesehenen Handelstag verschoben, an dem keine Marktstérung vorliegt. Liegt auch an [dem
zweiten] [jedem der [andere Ordnungszahl einfiigen]] folgenden Vorgesehenen Handelstag[e] eine
Marktstérung vor, dann gilt dieser [zweite] [andere Ordnungszahl einfiigen] Tag als [der Anféngliche
Bewertungstag] [bzw.] [der Bewertungstag] [bzw.] [der Letzte Bewertungstag], ungeachtet dessen,
dass an diesem Tag eine Marktstérung vorliegt, und die Berechnungsstelle [[bei Safe-Anleihe, Safe-
Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Reverse-Safe-
Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe, Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-
Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe
einfiigen:] (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] legt den Index-Stand zu dem
Bewertungszeitpunkt an diesem [zweiten] [andere Ordnungszahl einfiigen] Vorgesehenen
Handelstag nach biligem Ermessen fest und teilt diesen den Anleihegldubigern gemaflt § 8 der
Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

§ 6

Anpassungen [und auBerordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin]

(a) Nachfolge-Index

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlieBlich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlief3lich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] von dem Index-Sponsor durch einen
anderen Index ersetzt, der nach Festlegung der Berechnungsstelle nach der gleichen oder im
Wesentlichen gleichartigen Formel oder Berechnungsmethode wie der Index berechnet wird, so
gilt dieser ersetzende Index (der "Nachfolge-Index") als der Index und die Berechnungsstelle
legt fest, ob und gegebenenfalls ab wann andere Bestimmungen der Bedingungen [(wie in § 1(d)
der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] angepasst werden, um den wirtschaftlichen
Wirkungen der Ersetzung des Index Rechnung zu tragen.
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(b)

(c)

Nachfolge-Index-Sponsor

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlief3lich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlieflich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] nicht mehr von dem Index-Sponsor
berechnet und veréffentlicht, sondern von einem anderen Rechtstrager, der nach der Festlegung
der Berechnungsstelle zur Berechnung und Veroffentlichung des Index geeignet ist, so gilt dieser
Rechtstrager als der Index-Sponsor.

Index-Anderung

(i) Kindigt der Index-Sponsor an, dass er bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlief3lich)
[bzw. im Fall der Lieferung des Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag
(ausschlieBlich)] [, jedoch nicht spater als bis zu dem Eintritt eines Vorzeitigen
Riickzahlungsereignisses] eine wesentliche Anderung der Formel oder Methode zur
Berechnung des Index oder eine sonstige wesentliche Anderung an dem Index vornehmen
wird (mit Ausnahme einer Anderung, die bereits in den Regularien des Index in der
Fassung des Emissionstags (wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen
definiert) vorgesehen ist) (eine "Index-Anderung") und

(ii) ist die Index-Anderung nach Festlegung der Berechnungsstelle wesentlich, dann legt die
Berechnungsstelle den Index-Stand zu dem maRgeblichen Zeitpunkt in Ubereinstimmung
mit der letzten unmittelbar vor dem Eintritt der Index-Anderung geltenden Formel und
Methode fiir die Berechnung des Index fest und entscheidet, ob und gegebenenfalls ab
wann die Bedingungen angepasst werden, um den wirtschaftlichen Wirkungen der /ndex-
Anderung Rechnung zu tragen. Uber die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen.

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Ist eine Anpassung fiir die Emittentin nicht zumutbar, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis"
vor, und die Emittentin ist zur Kiindigung der Schuldverschreibungen gemaR § 5 der Alilgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Ist eine Anpassung fur die Emittentin nicht zumutbar, liegt ein "AuBergewdhnliches Ereignis"
vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen
indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrdge gemal® §5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.]

Index-Einstellung

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]
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(e)

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlieflich) [bzw. im Fall der Lieferung des
Physischen Lieferungsbetrags bis zu dem Liefertag (ausschlieflich)] [, jedoch nicht spater als bis
zu dem Eintritt eines Vorzeitigen Riickzahlungsereignisses] dauerhaft eingestellt und gibt es
keinen Nachfolge-Index, liegt ein "AuBergewdhnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur
Kindigung der Schuldverschreibungen gemals §5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfligen:]

Wird der Index bis zu dem Letzten Bewertungstag (einschlielich) [, jedoch nicht spater als bis zu
dem Eintritt eines Vorzeitigen Rlickzahlungsereignisses] dauerhaft eingestellt und gibt es keinen
Nachfolge-Index, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur
Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen indexabhangigen Berechnung der zu
zahlenden Betrage gemal § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

Unzulassigkeit der Index-Verwendung

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fir die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder ][/Index-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzulassig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billigem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemal dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als Index im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fur die Berechnungsstelle nicht maoglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Kuindigung der
Schuldverschreibungen gemal § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]

[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfiigen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fir die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder J[Index-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzulassig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billigem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemalR dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als Index im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fiur die Berechnungsstelle nicht maoglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den
Bedingungen vorgesehenen indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrdge gemaR § 5
der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]
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[[Im Falle einer physischen Lieferung von Fondsanteilen einfiigen:]

(f)

Anpassungen in Bezug auf die Fondsanteile

Wird der ETF bis zu dem Letzten Bewertungstag infolge einer Verschmelzung oder eines
vergleichbaren Ereignisses durch einen anderen Exchange Traded Funds oder Rechtstrager
ersetzt, so qilt dieser andere Exchange Traded Funds oder Rechtstrager als ETF und die
Fondsanteil-Bérse, an der der Handel in dem Fondsanteil abgewickelt wird, als Fondsanteil-
Bérse.]

[(M] [(9)] Anpassungen der Berechnungsstelle

Samtliche Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle sind nach billigem Ermessen
zu treffen und werden den Anleihegldubigern (einschlieBlich des Wirksamkeitstags) geman § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt. [Dabei kann die Berechnungsstelle auch
Anpassungen berlcksichtigen, die von der Verbundenen Bérse in Bezug auf Termin- oder
Optionskontrakte bezogen auf den /ndex vorgenommen werden.]

[[Bei Zentralregisterwertpapieren einfiigen:]

[(9)1[(h)] Umsetzung der Anpassungen im Zentralen Register

Die Emittentin gilt im Falle von Anpassungen der Bedingungen nach diesem § 6 als gegeniber
der registerfiihrenden Stelle rechtsgeschaftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3,
14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c) eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen
sowie der Eintragung gemal § 13 Abs. 1 eWpG zu veranlassen.]]
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IV. [Besondere Emissionsbedingungen fiir Schuldverschreibungen auf einen
Inflations-Index (gultig fur PT Inflation.1)

§ 1

Definitionen

"Basisjahr" bezeichnet jedes Jahr, in dem der /ndex nach den Regularien des Index auf 100,00
festgesetzt wird. Das Basisjahr an dem Emissionstag (wie in §1(d) der Allgemeinen
Emissionsbedingungen definiert) ist e.

"Bewertungstag" bezeichnet jeweils den Tag, der in der Tabelle unter der Definition "Zinszahlungstag"
in der Spalte "Bewertungstag" angegeben ist.

"Bildschirmseite" bezeichnet e oder eine diese ersetzende Seite, die den Wert des Index anzeigt.

"Erstveroffentlichungstag" bezeichnet [den Tag, der auf der Internetseite e (oder auf einer diese
ersetzende Seite) als Tag der geplanten Verdffentlichung der Ergebnisse des Index unter "HICP
Release Schedule" in der Spalte "Eurostat publication of MUICP, EICP and HICP results" fiir den
jeweiligen Referenzmonat angegeben ist] [¢]'22.

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfligen:] "Feststellungszeitraum" bezeichnet

[[bei jahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e (einschlieBlich), der in ein
beliebiges Jahr fallt, bis zum e (ausschlielich).]

[[bei halbjahrlichen oder vierteljahrlichen Zinsperioden einfiigen:] jeden Zeitraum ab einem e
(einschlief3lich) bis zum e (ausschliel3lich)[, ab einem e (einschliel3lich) bis zum e (ausschlieRlich)] [, ab
einem e (einschlielich) bis zum e (ausschlieRlich)] und ab einem e (einschliellich) bis zum e
(ausschlieBlich), der in ein beliebiges Jahr fallt.]]

"Geschiftstag" bezeichnet einen Tag (auer einem Samstag oder Sonntag), der ein TARGET-
Geschéftstag ist.

"Geschiftstag-Konvention™:

[[Falls Geschiftstag-Konvention "following unadjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die betreffende Zahlung
an dem nachstfolgenden Geschéfistag (diese Methode wird auch als "Folgender Geschéftstag-
Konvention (unadjusted)" bezeichnet). In diesem Fall hat der Anleihegldubiger [(wie in § 1(d) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] keinen Anspruch auf weitere Zinsen oder sonstige
Zahlungen aufgrund einer solchen Anpassung.]

[[Falls Geschiftstag-Konvention "modified following unadjusted™ anwendbar, einfligen:] Fallt ein
Falligkeitstag einer Zahlung auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so erfolgt die Zahlung an dem
nachstfolgenden Geschéftstag, es sei denn, die Zahlung wirde dadurch in den nachsten
Kalendermonat fallen; in diesem Fall erfolgt die Zahlung an dem unmittelbar vorhergehenden
Geschéftstag (diese Methode wird auch als "Modifizierte Folgender Geschéaftstag-Konvention
(unadjusted)" bezeichnet). Wenn der Tag der Zahlung aufgrund vorstehender Regelung verschoben
wird, hat der Anleiheglédubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] jedoch
keinen Anspruch auf weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen. Im Fall einer frilheren Zahlung aufgrund
vorstehender Regelung erfolgt auch keine Kirzung des zu zahlenden Betrags.]

122 HICP ist die Abkurzung flr Harmonised Index of Consumer Prices (Harmonisierter Verbraucherpreisindex), MUICP ist die
Abkirzung fir Monetary Union Index of Consumer Prices (Verbraucherpreisindex der Europaischen Wahrungsunion) und
EICP ist die Abkiirzung fir European Index of Consumer Prices (Europaischer Verbraucherpreisindex).
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[[Falls Geschiftstag-Konvention "following adjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Zinszahlungstag bzw. der Rlickzahlungstermin auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird der
Zinszahlungstag bzw. der Rlickzahlungstermin auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben
(diese Methode wird auch als "Folgender Geschaftstag-Konvention (adjusted)" bezeichnet). Wird ein
Zinszahlungstag aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann andert sich dadurch die Lange der
betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit der/die fir die betreffende(n) Zinsperiode(n) zu zahlende(n)
Zinsbetragl/Zinsbetrége.]

[[Falls Geschaftstag-Konvention "modified following adjusted” anwendbar, einfiigen:] Fallt ein
Zinszahlungstag bzw. der Riickzahlungstermin auf einen Tag, der kein Geschéftstag ist, so wird der
Zinszahlungstag bzw. der Riickzahlungstermin auf den nachstfolgenden Geschéftstag verschoben, es
sei denn, jener wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall ist der
Zinszahlungstag bzw. der Rlickzahlungstermin der unmittelbar vorhergehende Geschéftstag (diese
Methode wird auch als "Modifizierte Folgender Geschaftstag-Konvention (adjusted)" bezeichnet). Wird
ein Zinszahlungstag aufgrund vorstehender Regelung verschoben, dann andert sich dadurch die Lange
der betreffende(n) Zinsperiode(n) und damit der/die fir die betreffende(n) Zinsperiode(n) zu
zahlende(n) Zinsbetrag/Zinsbetréage.]

"Index" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Bezeichnung des Index
einfiigen] [(harmonised index of consumer prices (HICP)].

["Index-Administrator" bezeichnet [maBgeblichen Index-Administrator einfiigen] bzw. den
Administrator eines Nachfolge- oder Ersatzindex gemaf § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen.]

"Index-Performance" bezeichnet [in Bezug auf den Zinszahlungstag t = 1 das Ergebnis der folgenden
Formel, ausgedriickt als Prozentwert:

Index-Stand;

Index-Performance = “Index-Stand,

sowie in Bezug auf jeden Zinszahlungstag von t = 2 bis e] das Ergebnis der folgenden Formel,
ausgedruickt als Prozentwert:

Index-Stand;
Index-Stand.1

Index-Performance =

"Index-Sponsor" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [maBgeblichen
Index-Sponsor einfiigen].

"Index-Stand" bezeichnet vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und vorbehaltlich § 5 und § 6 der
Besonderen Emissionsbedingungen den Wert des Index, wie er von dem Index-Sponsor fiir den
mafigeblichen Referenzmonat bezogen auf das jeweilige Basisjahr berechnet und an dem betreffenden
Erstveroffentlichungstag auf der Bildschirmseite angezeigt wird (ohne Berlcksichtigung von vorlaufigen
Schatzungen). Falls dieser Wert des Index innerhalb von 30 Tagen nach dem Erstverdffentlichungstag
bzw. (falls dieser 30-Tage-Zeitraum erst nach dem Bewertungstag, der unmittelbar auf den
Erstveréffentlichungstag folgt, endet) bis zu diesem Bewertungstag (einschliellich) von dem Index-
Sponsor korrigiert wird, um einen offensichtlichen Fehler in seiner urspriinglichen Berechnung zu
korrigieren, und diese Korrektur auf der Bildschirmseite angezeigt wird, gilt dieser korrigierte Wert des
Index fir den maligeblichen Referenzmonat.

['Index-Standy" bezeichnet vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen [Betrag
einfiigen].]

"Index-Stand;" bezeichnet den Index-Stand fir den Referenzmonat,.

"Index-Stand.1" bezeichnet den Index-Stand fir den Referenzmonat;.1.
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"Referenzmonat” bezeichnet den Monat, der in der Tabelle unter der Definition "Zinszahlungstag" in
der Spalte "Referenzmonat" angegeben ist. Jeder Referenzmonat wird dabei mit einer fortlaufenden
Nummer t (t=1 bis ) gekennzeichnet. Handelt es sich bei dem Zeitraum, fiir den der Index-Stand
berechnet und angezeigt wird, nicht um einen Monat, ist der Referenzmonat der Zeitraum, fiir den der
Index-Stand berechnet und angezeigt wird.

"Riickzahlungstermin” bezeichnet [[bei "following adjusted” und "modified following adjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] den e.

"TARGET2" bezeichnet das Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express Transfer
System; dieses Zahlungssystem verwendet eine einzige gemeinsame Plattform und wurde am
19. November 2007 eingeflhrt.

"TARGET-Geschiftstag" bezeichnet jeden Tag, an dem TARGET?2 fir die Abwicklung von Zahlungen
in Euro geoffnet ist.

"Zinsbetrag" bezeichnet das Produkt aus Zinssatz, Zinstagequotient und Festgelegtem Nennbetrag
(wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert).

"Zinsperiode" bezeichnet jeweils den Zeitraum, der in der Tabelle unter der Definition
"Zinszahlungstag" in der Spalte "Zinsperiode" angegeben ist.

"Zinssatz" bezeichnet in Bezug auf den [[bei festem Zinssatz bzw. festen Zinssatzen vorab
einfligen:] ersten Zinszahlungstag e % [weitere Zinszahlungstage mit festen Zinssatzen einfiigen]]
[und in Bezug auf alle weiteren] [Zinszahlungstag] [Zinszahlungstage]

[die Index-Performance [, [mindestens jedoch e %] [und] [hdchstens jedoch e %]]]

[die Index-Performance [+] [-] e [, [mindestens jedoch e %] [und] [hGchstens jedoch e %]]]
[die Index-Performance * o [, [mindestens jedoch e %] [und] [h6chstens jedoch e %]]]

[die Index-Performance * o [+] [-] @ [, [mindestens jedoch e %] [und] [héchstens jedoch e %]]].
Der Zinssatz wird auf die [dritte] [#] Nachkommastelle kaufm&nnisch gerundet.
"Zinstagequotient" bezeichnet

[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:]

(i) falls die Zinsperiode kirzer als der Feststellungszeitraum ist bzw. dem Feststellungszeitraum
entspricht, in den sie fallt, die Anzahl von Tagen in dieser Zinsperiode geteilt durch das Produkt
aus

(1)  der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
(2) der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und
(i)  falls die Zinsperiode langer als ein Feststellungszeitraum ist, die Summe

(1)  der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den Feststellungszeitraum
fallen, in dem sie beginnt, geteilt durch das Produkt aus

(N der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
(I)  der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden; und

(2) der Anzahl der Tage in der betreffenden Zinsperiode, die in den nachsten
Feststellungszeitraum fallen, geteilt durch das Produkt aus

() der Anzahl der Tage in dem betreffenden Feststellungszeitraum und
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() der Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden
(diese Methode wird auch als "Act/Act (ICMA)" bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)" einfiigen:]
die tatsachliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil der
Zinsperiode in ein Schaltjahr fallt, die Summe von

(i der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die in das Schaltjahr fallen,
dividiert durch 366 und

(i)  der tatsachlichen Anzahl von Tagen in dem Teil der Zinsperiode, die nicht in ein Schaltjahr fallen,
dividiert durch 365)

(diese Methode wird auch als "Actual/Actual”, "Actual/Actual - ISDA", "Act/Act" oder "Act/Act (ISDA)"
bezeichnet).]

[[im Falle von "Actual/360", "Act/360" oder "A/360" einfiigen:] die tatsachliche Anzahl von Tagen in
der Zinsperiode dividiert durch 360 (diese Methode wird auch als "Actual/360", "Act/360" oder "A/360"
bezeichnet).]

[[im Falle von "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" einfiigen:] die Anzahl von Tagen in der
Zinsperiode dividiert durch 360 (wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 360
Tagen mit zwolf Monaten zu je 30 Tagen zu berechnen ist (es sei denn,

(i) der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den 31. Tag eines Monats, wahrend der erste Tag der
Zinsperiode weder auf den 30. noch auf den 31. Tag eines Monats fallt; in diesem Fall ist der
Monat des letzten Tags der Zinsperiode nicht als ein auf 30 Tage gekulrzter Monat zu behandeln;
oder

(i)  der letzte Tag der Zinsperiode fallt auf den letzten Tag des Monats Februar; in diesem Fall ist der
Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlangerter Monat zu behandeln))

(diese Methode wird auch als "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" bezeichnet).]

"Zinszahlungstag" bezeichnet jeweils den Tag, der in der nachfolgenden Tabelle in der Spalte
"Zinszahlungstag" angegeben ist [[bei "following adjusted” und "modified following adjusted"
einfiigen:], vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention].

Ref . Zi hl -
¢ eferenz Zinsperiode Inszahlungs Bewertungstag
monat tag

[e (einschlieBlich) bis e
(ausschlieRlich)] 25

[[e] [kein

123 124
[] [] Bewertungstag]] %’

[.]126

§ 2

Zinsen

(@) Vorbehaltlich §5 und §6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen werden die Schuld-
verschreibungen (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) bezogen auf
ihren Festgelegten Nennbetrag (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)

123 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.

124 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
125 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
126 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
127 Diese Option kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(c)

wahrend jeder Zinsperiode in Hohe des Zinssatzes verzinst. Der Zinsbetrag ist [[bei "following
unadjusted” und "modified following unadjusted” einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-
Konvention] nachtraglich an jedem Zinszahlungstag fallig und die Zahlung des ersten
Zinsbetrags erfolgt [[bei "following unadjusted” und "modified following unadjusted”
einfiigen:] vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] am [ersten Zinszahlungstag einfiigen].
[[Im Falle von Act/Act (ICMA) einfiigen:] [Es gibt eine [kurze] [lange] [erste] [letzte]
Zinsperiode.]'?® Die Anzahl der Feststellungszeitrdume, die normalerweise in einem Jahr enden,
betragt [Anzahl einfiigen].]

Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet an dem Ende des Tags, der dem Tag vorausgeht,
an dem die Schuldverschreibungen zur Rickzahlung fallig werden. Weitergehende Anspriiche
der Anleiheglédubiger [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] bleiben
unberuhrt.

Die Berechnungsstelle (wie in § 7 der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) wird zu oder
baldmdglichst nach jedem Zeitpunkt, an dem der Zinssatz zu bestimmen ist, den auf die
Schuldverschreibungen falligen Zinsbetrag in Bezug auf den Festgelegten Nennbetrag fir die
entsprechende Zinsperiode berechnen.

Der Zinssatz wird den Anleihegldubigern gemals § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen
mitgeteilt.

§3
Rickzahlung bei Falligkeit

Vorbehaltlich § 5 und § 6 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [[bei "following unadjusted” und
"modified following unadjusted” einfiigen:] und vorbehaltlich der Geschéftstag-Konvention] wird die
Emittentin (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) jedem Anleihegldubiger an
dem Riickzahlungstermin je Schuldverschreibung den Festgelegten Nennbetrag zahlen.

(@)

(b)

§4

Zahlungen

Zahlungen auf die Schuldverschreibungen erfolgen an das Clearing System (wie in § 1(b) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) zur Gutschrift auf die Konten der jeweiligen
depotfihrenden Banken zur Weiterleitung an die jeweiligen Anleihegléubiger.

Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und Vorschriften
erfolgen alle auf die Schuldverschreibungen zu leistenden Zahlungen in der Festgelegten
Wéhrung (wie in § 1(a) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert). Sollte die Festgelegte
Wéhrung an dem Falligkeitstag einer Zahlung aufgrund gesetzlicher Vorschriften ersetzt worden
sein, erfolgt die Zahlung in dieser durch das Gesetz vorgeschriebenen Wahrung. Sofern durch
eine solche gesetzliche Anderung mehrere Wahrungen zur Auswahl stehen, wird die Emittentin
nach billigem Ermessen eine Wahrung auswahlen und diese den Anleihegldubigern gemaf § 8
der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitteilen. Dies gilt auch, wenn eine Zahlung aus
sonstigen Grunden in der Festgelegten Wéhrung nicht mdglich ist.

Die Emittentin wird durch Leistung der Zahlung an das Clearing System von ihrer Zahlungspflicht
befreit.

128

Diese Regelung kann mehrfach zur Anwendung kommen.
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(d)

Die Emittentin ist berechtigt, bei dem Amtsgericht Stuttgart samtliche unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betrage zu hinterlegen, die von den Anleihegldubigern
nicht innerhalb von zwdlf Monaten nach dem mafgeblichen Falligkeitstag beansprucht worden
sind, auch wenn die Anleihegldubiger sich nicht in Annahmeverzug befinden. Soweit eine solche
Hinterlegung erfolgt und auf das Recht der Riicknahme verzichtet wird, erldschen die Anspriiche
der Anleihegldubiger gegen die Emittentin.

§5

Storungen

Wird ein Index-Stand bis zu einem Bewertungstag (einschlieRlich) nicht auf der Bildschirmseite
angezeigt, legt die Berechnungsstelle, vorbehaltlich § 6 der Besonderen Emissionsbedingungen, den
betreffenden Index-Stand an diesem Tag nach billigem Ermessen fest und teilt diesen den
Anleihegldubigern gemaf § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mit.

(@)

(b)

(c)

§6

Anpassungen

Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle

Samtliche Festlegungen und Anpassungen der Berechnungsstelle nach diesem § 6 sind nach
billigem Ermessen zu treffen und werden den Anleihegldubigern (einschlieBlich des Wirksam-
keitstags) geman § 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen mitgeteilt. Der Wirksamkeitstag ist
jeweils spatestens

(i) falls das die Anpassung auslésende Ereignis vor einem Bewertungstag eintritt, der
Bewertungstag, der unmittelbar auf das die Anpassung auslésende Ereignis folgt, bzw.

(i) falls das die Anpassung auslosende Ereignis an einem Bewertungstag eintritt, der
Bewertungstag, an dem dieses Ereignis eintritt.

Nachfolge-Index

Wird der Index vor oder an einem Bewertungstag von dem Index-Sponsor durch einen anderen
Index ersetzt, der nach Festlegung der Berechnungsstelle nach der gleichen oder im
Wesentlichen gleichartigen Formel oder Berechnungsmethode wie der Index berechnet wird (der
"Nachfolge-Index"), gilt der Nachfolge-Index ab dem von der Berechnungsstelle (unter
Beachtung der zeitlichen Vorgaben von Absatz (a)) festgelegten Tag als der Index. Dariber
hinaus legt die Berechnungsstelle fest, ob gegebenenfalls auch andere Bestimmungen der
Bedingungen [(wie in § 1(d) der Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] (und welche) ab
dem gleichen Tag angepasst werden, um den wirtschaftlichen Wirkungen der Ersetzung des
Index Rechnung zu tragen.

Nachfolge-Index-Sponsor

Wird der Index vor oder an einem Bewertungstag nicht mehr von dem Index-Sponsor berechnet
und verdffentlicht, sondern von einem anderen Rechtstrager, der nach der Festlegung der
Berechnungsstelle zur Berechnung und Veroffentlichung des Index geeignet ist gilt dieser
Rechtstrager ab dem von der Berechnungsstelle (unter Beachtung der zeitlichen Vorgaben von
Absatz (a)) festgelegten Tag als der Index-Sponsor.
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(d)

[(e)

Index-Anderung und Index-Einstellung

(i) Kindigt der Index-Sponsor an, dass er vor oder an einem Bewertungstag eine wesentliche
Anderung der Formel oder Methode zur Berechnung des Index oder eine sonstige
wesentliche Anderung an dem Index vornehmen wird (mit Ausnahme einer Anderung, die
bereits in den Regularien des Index in der Fassung des Emissionstags (wie in § 1(d) der
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) vorgesehen ist) (eine "Index-Anderung")
oder

(i)  wird der Index vor oder an einem Bewertungstag dauerhaft eingestellt und gibt es keinen
Nachfolge-Index (eine "Index-Einstellung"),

und ist eines dieser Ereignisse nach Festlegung der Berechnungsstelle wesentlich (jeweils ein
"Index-Anpassungsgrund"), dann legt die Berechnungsstelle

- entweder den maRgeblichen Index-Stand in Ubereinstimmung mit der letzten unmittelbar
vor dem Eintritt des Index-Anpassungsgrunds geltenden Formel und Methode fir die
Berechnung des Index fest oder

- einen anderen Verbraucherpreisindex, der nach Festlegung durch die Berechnungsstelle
dem Index wirtschaftlich am nachsten kommt, als Ersatz-Index (der "Ersatz-Index") fest,

und legt in jedem der in Absatz (d) genannten Falle (unter Beachtung der zeitlichen Vorgaben
von Absatz (a)) fest, ab wann diese Anderung gilt und ob gegebenenfalls auch andere
Bestimmungen der Bedingungen (und welche) ab dem gleichen Tag angepasst werden, um den
wirtschaftlichen Wirkungen des Ereignisses Rechnung zu tragen. Uber die Wesentlichkeit
entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen.

Ist eine Anpassung flr die Emittentin nicht zumutbar, liegt ein "AuBergewohnliches Ereignis”
vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den Bedingungen vorgesehenen
indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrdage gemal §5 der Allgemeinen
Emissionsbedingungen berechtigt.

Unzulassigkeit der Index-Verwendung

[[Bei Index-Anleihe, Easy-Index-Anleihe, Express-Index-Anleihe, Index-Anleihe mit
Barriere, Express-Index-Anleihe mit Barriere, Express-Anleihe, Flex-Index-Anleihe mit
Barriere, DuoRendite Express-Anleihe, DuoRendite Express-Index-Anleihe, DuoRendite
Index-Anleihe und DuoRendite Easy-Index-Anleihe einfiigen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fur die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder ][Index-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzuldssig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billigem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemal dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als Index im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fir die Berechnungsstelle nicht maoglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Kindigung der
Schuldverschreibungen gemafs § 5 der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]
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[[Bei Zins-Korridor-Anleihe, Safe-Anleihe, Safe-Anleihe mit Cap, Festzins-Safe-Anleihe mit
Cap, Reverse-Safe-Anleihe mit Cap, Bonus-Safe-Anleihe mit Cap, Partizipationsanleihe,
Partizipationsanleihe mit Cap, Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap, Bonus-
Partizipationsanleihe mit Cap und Express-Garant-Anleihe einfligen:]

Wird die Verwendung des Index nach dem Emissionstag fir die Emittentin aufgrund einer
fehlenden Zulassung oder Registrierung des [Index-Sponsors][ oder ]J[/Index-Administrators] bzw.
des Index oder eines Wegfalls der Zulassung oder Registrierung unzuldssig, dann wird die
Berechnungsstelle einen geeigneten Ersatzindex nach billligem Ermessen bestimmen. Der
Ersatzindex gemaf dieses Absatzes (e) gilt nach seiner Bestimmung als Index im Sinne dieser
Emissionsbedingungen und kann erneut Gegenstand dieses Absatzes (e) werden. Ist die
Bestimmung eines Ersatzindex fir die Berechnungsstelle nicht maoglich, liegt ein
"AuBergewohnliches Ereignis" vor, und die Emittentin ist zur Beendigung der in den
Bedingungen vorgesehenen indexabhangigen Berechnung der zu zahlenden Betrage gemaf § 5
der Allgemeinen Emissionsbedingungen berechtigt.]]

[(e)][(f)]Basisjahrrevision

Wird ein Basisjahr vor oder an einem Bewertungstag neu festgesetzt (eine "Basisjahrrevision")
und wird der Index als Folge dieser Neufestsetzung geandert (der "Basisjahrrevidierte Index"),
gilt der Basisjahrrevidierte Index ab dem von der Berechnungsstelle (unter Beachtung der
zeitlichen Vorgaben von Absatz (a)) festgelegten Tag als der Index und wird ab diesem Tag fur
die Ermittlung des Index-Stands verwendet (der "Basisjahrrevidierte Index-Stand"). Darlber
hinaus legt die Berechnungsstelle fest, ob gegebenenfalls auch andere Bestimmungen der
Bedingungen (und welche) ab dem gleichen Tag angepasst werden, um der Basisjahrrevision
Rechnung zu tragen, beispielsweise Anpassungen an den Basisjahrrevidierten Index-Stdnden,
so dass die Basisjahrrevidierten Index-Stédnde dieselbe Inflationsrate widerspiegeln wie der Index
vor der Basisjahrrevision und/oder Anpassungen an den Standen des Basisjahrrevidierten Index,
so dass die Basisjahrrevidierten Index-Stédnde dieselbe Inflationsrate widerspiegeln wie der Index
vor der Basisjahrrevision.

[[Bei Zentralregisterwertpapieren einfiigen:]
[(N1[(g)]Umsetzung der Anpassungen im Zentralen Register

Die Emittentin gilt im Falle von Anpassungen der Bedingungen nach diesem § 6 als gegenuber
der registerfiihrenden Stelle rechtsgeschéftlich weisungsbefugt im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3,
14 Abs. 1 Nr. 2 lit. (c) eWpG, die erforderlichen Anderungen der niedergelegten Bedingungen
sowie der Eintragung gemaf § 13 Abs. 1 eWpG zu veranlassen.]]
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Formular der Endgiltigen Bedingungen

Datum der Endgiltigen Bedingungen und [des ersten Offentlichen Angebots] [der Bérseneinfiihrung]: e

ENDGULTIGE BEDINGUNGEN

Landesbank Baden-Wiirttemberg

(LEI: B81CK4ESI35472RHJ606)

e [EUR] [o]
[LBBW]
[ %]
[zusatzlichen Marketingnamen einfiigen]

[Aktien-Anleihe] [Easy-Aktien-Anleihe] [Express-Aktien-Anleihe] [Aktien-Anleihe mit Barriere]
[Express-Aktien-Anleihe mit Barriere] [Aktien-Anleihe ZusatzChance] [Flex-Aktien-Anleihe mit
Barriere] [Flex-Index-Anleihe mit Barriere] [Express-Anleihe] [DuoRendite Express-Anleihe]
[DuoRendite Express-Aktien-Anleihe] [DuoRendite Aktien-Anleihe] [DuoRendite Easy-Aktien-
Anleihe] [Zins-Korridor-Anleihe] [Safe-Anleihe] [Safe-Anleihe mit Cap] [Festzins-Safe-Anleihe
mit Cap] [Bonus-Safe-Anleihe mit Cap] [Partizipationsanleihe] [Partizipationsanleihe mit Cap]
[Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap] [Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap] [Index-Anleihe]
[Easy-Index-Anleihe] [Express-Index-Anleihe] [Index-Anleihe mit Barriere] [Express-Index-
Anleihe mit Barriere] [DuoRendite Express-Index-Anleihe] [DuoRendite Index-Anleihe]
[DuoRendite Easy-Index-Anleihe] [Reverse-Safe-Anleihe mit Cap] [Express-Garant-Anleihe]
[Inflations-Anleihe]

[bezogen auf e]
(die "Schuldverschreibungen")
ISIN-Code: o

emittiert unter dem

Angebotsprogramm zur Emission von derivativen Schuldverschreibungen

[[bei einer Aufstockung einfiigen:] die mit den am e emittierten e [EUR] [e] [gegebenenfalls
weitere bereits emittierte Tranchen der Emission einfiigen] zusammengefiihrt werden und
einheitliche Schuldverschreibungen mit einem Gesamtnennbetrag von e [EUR] [e] bilden.]

[Die Giiltigkeit des Basisprospekts der Landesbank Baden-Wiirttemberg (die "Emittentin”) vom
27. Juli 2022 zur Emission von derivativen Schuldverschreibungen (der "Basisprospekt")
(einschlieBlich etwaiger Nachtrage) endet gemaR Artikel 12 PVO mit Ablauf des 27. Juli 2023.
Nach diesem Zeitpunkt wird das offentliche Angebot auf Basis eines oder mehrerer
Nachfolgebasisprospekte (jeweils der "Nachfolgebasisprospekt”) und wahrend der Dauer der
Giltigkeit des betreffenden Nachfolgebasisprospekts fortgesetzt, sofern der betreffende
Nachfolgebasisprospekt eine Fortsetzung des o6ffentlichen Angebots der Produkte vorsieht. In
diesem Fall sind diese Endgiiltigen Bedingungen mit dem jeweils aktuellsten
Nachfolgebasisprospekt zu lesen. Der Nachfolgebasisprospekt wird in elektronischer Form auf
der Internetseite [www.LBBW-markets.de (unter dem Link "Themen", "Rechtliches" und
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"Basisprospekte")] [https://lwww.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/basisprospekte] [e] veroffentlicht.]'?®

129 Im Fall einer beabsichtigten Fortsetzung des Offentlichen Angebots von unter dem Basisprospekt begebenen

Schuldverschreibungen nach Ablauf der Giiltigkeit des Basisprospekts einfligen.
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Einleitung

Diese endgiiltigen Bedingungen (die "Endgiiltigen Bedingungen") wurden fiir die Zwecke der
Europaischen Verordnung (EU) 2017/1129 des Europaischen Parlaments und des Rats vom 14.
Juni 2017 iliber den Prospekt, der beim 6ffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren
Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu veréffentlichen ist und zur Aufhebung der
Richtlinie 2003/71/EG in der jeweils geltenden Fassung (die "PVO") ausgearbeitet und sind
zusammen mit dem Basisprospekt [der Landesbank Baden-Wiirttemberg (die "Emittentin") vom
27. Juli 2022 fiir die Emission von derivativen Schuldverschreibungen (der "Basisprospekt™)]'3°
und etwaigen Nachtriagen dazu zu lesen, um alle relevanten Informationen zu erhalten.

Der Basisprospekt und etwaige Nachtrage dazu werden gemaR den Bestimmungen des Artikels
21 PVO auf der Internetseite [www.LBBW-markets.de (unter dem Link "Themen", "Rechtliches™
und "Basisprospekte")] [https:/lwww.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/basisprospekte] [¢] und diese Endgiiltigen
Bedingungen werden gemaR den Bestimmungen des Artikels 21 PVO auf der Internetseite
[www.LBBW-markets.de (unter dem Link "Themen", "Rechtliches” und "Endgiltige
Bedingungen" unter der Eingabe der ISIN im "Suchen"-Feld)] [https://www.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/endgueltigebedingungen unter der Eingabe
der ISIN im "Suchen"-Feld] [e] veroffentlicht.

Der Basisprospekt sowie gegebenenfalls dazugehérige Nachtriage sind im Zusammenhang mit
diesen Endgiiltigen Bedingungen zu lesen, um samtliche Angaben betreffend die
Schuldverschreibungen zu erhalten.

Den Endgiiltigen Bedingungen ist eine Zusammenfassung fiir die einzelne Emission angefiigt.
Die Endgiiltigen Bedingungen haben die folgenden Bestandteile:

I. Informationen zur Emission

Il. Allgemeine Emissionsbedingungen

lll. Besondere Emissionsbedingungen

Anhang zu den Endgiiltigen Bedingungen (Zusammenfassung)

130 Einfligen, falls keine Fortsetzung des offentlichen Angebots von unter dem Basisprospekt begebenen
Schuldverschreibungen nach Ablauf der Giiltigkeit des Basisprospekts beabsichtigt ist.
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l. Informationen zur Emission

[1. Zeichnung, Emissionstag, Emissionskurs und Verkaufspreis

Die Schuldverschreibungen werden von der Emittentin im Rahmen eines o6ffentlichen Angebots [in der
Zeit vom e bis e (die "Zeichnungsfrist")] [am e (der "Zeichnungstag")] zum Emissionskurs zur
Zeichnung angeboten. Nach Ablauf [der Zeichnungsfrist] [des Zeichnungstags] ist ein Erwerb
freibleibend bei der Emittentin zum jeweiligen Verkaufspreis maoglich[, nach Aufnahme einer
Borsennotierung dartber hinaus auch tber die Borse].

"Emissionstag" bezeichnet e.
[Das Mindestzeichnungsvolumen betragt e.]

[Die Emittentin ist berechtigt, [die Zeichnungsfrist] [den Zeichnungstag] zu verlangern oder vorzeitig zu
beenden bzw. eine zundchst geplante Emission entgegen ihrer urspringlichen Absicht nicht
durchzufiihren. Die Emittentin kann eine solche Anpassung [der Zeichnungsfrist] [des Zeichnungstags]
sowie eine Nichtdurchfihrung einer Emission jederzeit und ohne Angabe von Grinden beschlieRen.
Eine vorzeitige Beendigung [einer Zeichnungsfrist] [eines Zeichnungstags] sowie gegebenenfalls eine
Nichtdurchfiihrung einer zunachst geplanten Emission kommen insbesondere im Falle einer geringen
Nachfrage oder dann in Betracht, wenn sich wahrend [der Zeichnungsfrist] [des Zeichnungstags] das
Marktumfeld oder sonstige Rahmenbedingungen der Emission so gravierend verandern, dass nach
Ansicht der Emittentin die Marktgerechtigkeit des Angebots der Schuldverschreibungen nicht mehr
gegeben ist.]

Der Emissionskurs pro Schuldverschreibung [betragt e % des Festgelegten Nennbetrags (wie in den
Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert) [zzgl. e % Ausgabeaufschlag]] [wird an dem
Anfanglichen Bewertungstag (wie in den Besonderen Emissionsbedingungen definiert) von der
Emittentin auf Basis der jeweils aktuellen internen Preisfindungsmodelle sowie von ihr verwendeten
anerkannten finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage festgelegt und danach den
Anleiheglaubigern auf der Internetseite [®] (oder auf einer diese ersetzende Seite) mitgeteilt].] [Im
Ausgabepreis sind Kosten der Emittentin in Hohe von [e] [% [des e]] [enthalten] [(davon entfallen auf
Zuwendung [bis zu] [e] [% [des e]])] [und Zuwendungen in H6he von [e] [% [des e]]] enthalten.]

[1. Emissionstag, Erwerb, Emissionskurs und Verkaufspreis

"Emissionstag" bezeichnet e.

Die Schuldverschreibungen werden von der Emittentin ab dem e freibleibend zum Erwerb angeboten.
[Dariber hinaus ist nach Aufnahme einer Bérsennotierung ein Erwerb Uber die Borse mdglich.]

Die Emittentin ist berechtigt, eine zunachst geplante Emission entgegen ihrer urspriinglichen Absicht
nicht durchzufihren.

Der Emissionskurs pro Schuldverschreibung zu Beginn des Emissionstags [betragt e % des
Festgelegten Nennbetrags (wie in den Allgemeinen Emissionsbedingungen definiert)] [wird an dem
Anfanglichen Bewertungstag (wie in den Besonderen Emissionsbedingungen definiert) von der
Emittentin auf Basis der jeweils aktuellen internen Preisfindungsmodelle sowie von ihr verwendeten
anerkannten finanzmathematischen Prinzipien und der aktuellen Marktlage festgelegt und danach den
Anleiheglaubigern auf der Internetseite e (oder auf einer diese ersetzende Seite) mitgeteilt].] [Im
Ausgabepreis sind Kosten der Emittentin in Héhe von [e] [% [des e]] [enthalten] [(davon entfallen auf
Zuwendung [bis zu] [e] [% [des e]])] [und Zuwendungen in Héhe von [bis zu] [e] [% [des e]]
enthalten].]
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2. Lieferung der Schuldverschreibungen

[Die Lieferung der Schuldverschreibungen findet gegen Zahlung des Emissionskurses oder
Verkaufspreises Uber das Clearing System nach den fur das Clearing System gultigen Regelungen
statt, sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart wird. Das "Clearing System" bezeichnet
Clearstream Banking AG, Frankfurt e'3' (oder deren Rechtsnachfolgerin).] [Die Lieferung der
Schuldverschreibungen findet gegen Zahlung des Emissionskurses oder Verkaufspreises Uber das
Clearing System nach den fir das Clearing System giltigen Regelungen statt, sofern im Einzelfall
nichts anderes vereinbart wird. Das "Clearing System" bezeichnet eine gemeinsamen Verwahrstelle
fir Clearstream Banking, société anonyme, Luxemburg 132 und Euroclear Bank SA/NV '3 (oder
deren Rechtsnachfolgerin[nen]) als Betreiberin des Euroclear Systems.] [Die Lieferung der
Schuldverschreibungen findet gegen Zahlung des Emissionskurses oder Verkaufspreises Uber das
Clearing System nach den fir das Clearing System gultigen Regelungen statt, sofern im Einzelfall
nichts anderes vereinbart wird. Das "Clearing System" bezeichnet e (oder deren Rechtsnachfolgerin).]

[Die kleinste handelbare Einheit betragt e.]

3. Zulassung zum Handel und Handelsregeln [und Market-Making]

[Die Emittentin wird beantragen, dass die Schuldverschreibungen an [der folgenden Bérse] [den
folgenden Borsen] in den [regulierten Markt] [bzw.] [Freiverkehr] einbezogen werden: e.]

[Eine Bérseneinflihrung der Schuldverschreibungen ist nicht vorgesehen.]

[Wertpapiere der gleichen Wertpapierkategorie wie die Schuldverschreibungen sind bereits zum Handel
an [der folgenden Bodrse] [den folgenden Bérsen] zugelassen: e.] [Der erste Termin zu dem die
Schuldverschreibungen zum Handel zugelassen sind, ist : .]"34

[Gesamtbetrag der zum Handel zuzulassenden Schuldverschreibungen betragt: e.
Die geschatzten Gesamtkosten fiir die Zulassung zum Handel betragen: ¢.]'3

[.]136

4. Informationen zu dem Basiswert

[Informationen einfiigen / Stelle, bzw. Quelle, bei der Angaben zum Basiswert eingeholt werden
kénnen, einfligen, einschliellich Angabe, ob diese Informationen kostenfrei eingeholt werden kénnen
oder nicht]

Informationen zur vergangenen und kinftigen Wertentwicklung [des Basiswerts] [der Bestandteile des
Basiswerts] sind auf einer allgemein zugénglichen Internetseite verdffentlicht. Sie sind zurzeit unter o
abrufbar.

[Der Basiswert wird von einem [Index-Sponsor][ oder J[Index-Administrator] bereitgestellt, der [nicht] in
das Register nach Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 Uber Indizes, die bei Finanzinstrumenten
und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds
verwendet werden (Referenzwert-Verordnung) eingetragen ist.] %7

[Die in diesen Endgiiltigen Bedingungen enthaltenen Informationen in Bezug auf [den Basiswert] [die
Bestandteile des Basiswerts] bestehen lediglich aus Ausziigen oder Zusammenfassungen von
offentlich zuganglichen Informationen. Die Emittentin ibernimmt in Bezug auf Informationen, die [den

181 Adresse einfligen.

182 Adresse einfligen.

133 Adresse einfligen.

184 Nur falls bekannt einflgen.

135 Nur erforderlich bei Schuldverschreibungen mit einem Festgelegten Nennbetrag von mindestens EUR 100.000.

136
137

Gegebenenfalls Informationen zum Market-Making einfiigen.
Im Falle eines Index gemaf der Referenzwert-Verordnung einfliigen.
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Basiswert] [die Bestandteile des Basiswerts] betreffen, die Verantwortung, dass diese Informationen
richtig zusammengestellt oder zusammengefasst und wiedergegeben wurden; soweit es der Emittentin
bekannt ist und sich aus den betreffenden Informationen ableiten lasst, wurden keine Tatsachen
unterschlagen, deren Fehlen die wiedergegebenen Informationen unrichtig oder irrefiihrend werden
lieBe. Neben diesen Zusicherungen wird von der Emittentin keine weitergehende oder sonstige
Verantwortung fir diese von Dritten erhaltenen Informationen, die [den Basiswert] [die Bestandteile des
Basiswerts] betreffen, ibernommen. Insbesondere Gbernimmt die Emittentin nicht die Verantwortung
daflr, dass die hier enthaltenen Angaben (ber [den Basiswert] [die Bestandteile des Basiswerts] in der
Form, in der sie sie von Dritten erhalten hat, zutreffend oder vollstandig sind oder dass kein Umstand
eingetreten ist, der die Richtigkeit oder Vollstandigkeit beeintrachtigen konnte.]

[.]138

5. Informationen [zum Rating der Schuldverschreibungen und] nach Emission

[Die Schuldverschreibungen haben das folgende Rating:
°]

Die Emittentin wird Informationen nach der Emission auRer im Falle von Bekanntmachungen gemaf
§ 8 der Allgemeinen Emissionsbedingungen [nicht liefern.] [wie folgt liefern: e]

6. Interessen und Interessenkonflikte von natiirlichen oder juristischen Personen,
die an der Emission/dem Angebot beteiligt sind

[AuBer wie in dem Basisprospekt in dem Abschnitt "VIl. Interessen von Seiten natlrlicher und
juristischer Personen, die an der Ausgabe/dem Angebot der Schuldverschreibungen beteiligt sind”
unter "Einzelheiten zum Angebot und zur Bérsenzulassung, zusatzliche Informationen" dargelegt, hat,
soweit es der Emittentin bekannt ist, keine Person, die an dem Angebot der Schuldverschreibungen
beteiligt ist, sonstige Interessen oder Interessenkonflikte, die Einfluss auf die Schuldverschreibungen
haben.] [e]

7. Beschreibung der Funktionsweise der Schuldverschreibungen

Eine Beschreibung der Funktionsweise der Schuldverschreibungen ist im Kapitel "Funktionsweise der
Schuldverschreibungen" des Basisprospekts unter den Uberschriften [["A. Schuldverschreibungen auf
eine Aktie"] und ["PT Aktien.1: Aktien-Anleihe "] ["PT Aktien.2: Easy-Aktien-Anleihe"] ["PT Aktien.3
Express-Aktien-Anleihe"] ["PT Aktien.4: Aktien-Anleihe mit Barriere"] ["PT Aktien.5: Aktien-Anleihe
ZusatzChance"] ['PT Aktien.6: Express-Aktien-Anleihe mit Barriere"] ['"PT Aktien.7: Flex-Aktien-Anleihe
mit Barriere"] ['"PT Aktien.8: Express-Anleihe"] ['"PT Aktien.9: DuoRendite Express-Anleihe"] ["PT
Aktien.10: DuoRendite Express-Aktien-Anleihe"] ['"PT Aktien.11: DuoRendite Aktien-Anleihe"] ['PT
Aktien.12: DuoRendite Easy-Aktien-Anleihe"] ["PT Aktien.13: Zins-Korridor-Anleihe"] ['"PT Aktien.14:
Safe-Anleihe"] ['"PT Aktien.15: Safe-Anleihe mit Cap"] ['"PT Aktien.16: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap"]
['"PT Aktien.17: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap"] ["PT Aktien.18: Partizipationsanleihe"] ['"PT Aktien.19:
Partizipationsanleihe mit Cap"] ["PT Aktien.20: Festzins-Partizipationsanleihe mit Cap"] ["PT Aktien.21:
Bonus-Partizipationsanleihe mit Cap"]] [['B. Schuldverschreibungen auf einen Index bezogen auf
Aktien"] und ["PT Index.1: Index-Anleihe"] ["PT Index.2: Easy-Index-Anleihe"] ["PT Index.3: Express-
Index-Anleihe"] ["PT Index.4: Index-Anleihe mit Barriere"] ["PT Index.5: Express-Index-Anleihe mit
Barriere"] ['"PT Index.6: Flex-Index-Anleihe mit Barriere"] ["PT Index.7: Express-Anleihe"] ["PT Index.8:
Zins-Korridor-Anleihe"] ["PT Index.9: Safe-Anleihe"] ['PT Index.10: Safe-Anleihe mit Cap"] ['PT
Index.11: Festzins-Safe-Anleihe mit Cap"] ['"PT Index.12: Reverse-Safe-Anleihe mit Cap"] ['"PT
Index.13: Bonus-Safe-Anleihe mit Cap"] ["PT Index.14: Express-Garant-Anleihe"] ['"PT Index.15:
DuoRendite Express-Anleihe"] ["PT Index.16: DuoRendite Express-Index-Anleihe"] ["PT Index.17:

138 Indexbeschreibung sowie eventuelle Haftungsausschlisse hier einfligen, wenn relevant.
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DuoRendite Index-Anleihe"] ["PT Index.18: DuoRendite Easy-Index-Anleihe"] ["PT Index.19:
Partizipations-Anleihe"] ['PT Index.20: Partizipations-Anleihe mit Cap"] ['"PT Index.21: Festzins-
Partizipations-Anleihe mit Cap"] ['PT Index.22: Bonus-Partizipations-Anleihe mit Cap"]] [['C.
Schuldverschreibungen auf einen Inflations-Index" und "PT Inflation.1: Inflations-Anleihe"]] zu finden.

[[8.] Verwendung des Nettoerloses fiir [griine][soziale] Zwecke

[Einzelheiten zur Erlésverwendung im Rahmen des LBBW Green Bond Frameworks bzw. LBBW Social
Bond Framework einfligen]]

[[*.] Sonstige Verkaufsbeschrankungen
°]
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Il. Allgemeine Emissionsbedingungen

@139

139 Allgemeine Emissionsbedingungen wie in Kapitel "A. Allgemeine Emissionsbedingungen" des Basisprospekts enthalten
und fur die Emission vervollstandigt hier einfligen.
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lll. Besondere Emissionsbedingungen

@ 140

140 Besondere Emissionsbedingungen wie in Kapitel "B. Besondere Emissionsbedingungen" des Basisprospekts enthalten
und fiur die Emission vervollstandigt hier einfligen.
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[Anhang zu den Endgiiltigen Bedingungen (Zusammenfassung)

.141]

“ Zusammenfassung fiir die Emission gemaR Artikel 7 PVO hier einfligen.
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Angaben fiir die Fortsetzung von offentlichen Angeboten

Zum Datum des Basisprospekts sind die Schuldverschreibungen, deren Angebot unter diesem
Basisprospekt als  Nachfolgeprospekt  fortigesetzt werden  soll (die  "Betreffenden
Schuldverschreibungen”), die in der nachfolgenden Tabelle mit ihrer jeweiligen ISIN genannten

Schuldverschreibungen.

Betreffende Schuldverschreibungen

ISIN i pEooOLB3JJS1 |ISIN | pDEOOOLB3JJT9 |ISIN i DEOOOLB3JJU7  |ISIN | DEOOOLB3JJV5

ISIN ' DEOOOLB3JS22 |ISIN |DEO00OLB3JT47 |[ISIN {DEOOOLB3JTQ4 |ISIN | DEOOOLB3JTR2
ISIN ' DEO0OLB3JTSO |ISIN IDEO00OLB3JTT8 |ISIN |DEOOOLB3JTUE |ISIN | DEOOOLB3JTV4
ISIN i pEOOOLB3JTW2 |ISIN IDEOOOLB3K2M5 |[ISIN i DEOOOLB3K2N3 |ISIN | DE0OOOLB3K2P8
ISIN  pEoOOLB3K2Q6 |ISIN | DEOOOLB3K2R4 |ISIN i DEOOOLB3K2S2 | ISIN | DEOOOLB3K2TO
ISIN i pEOOOLB3K2U8 |ISIN iDEOOOLB3K2V6 |ISIN iDEOOOLB3K2W4 | ISIN | DEOOOLB3K305
ISIN I DEO00OLB3K313 |ISIN IDEO00OLB3K321 |ISIN | DEOOOLB3K339 |ISIN | DEOOOLB3K347
ISIN I DEO00OLB3K354 |ISIN DEO0OLB3K362 |ISIN {DEOOOLB3K370 |ISIN | DE00OLB3K388
ISIN ' pEOOOLB3K396 |ISIN | pEOOOLB3K3A8 |ISIN | DEOOOLB3K3B6 |ISIN | DEO0OLB3K3C4
ISIN i DEOOOLB3K3D2 |ISIN {DE000LB3K3EO |ISIN {DEO0OLB3K3F7 |ISIN | DEOOOLB3K3L5
ISIN I DEOOOLB3K3M3 |ISIN I DE00OLB3K3N1 |ISIN i DEOOOLB3K3P6 | ISIN | DEOOOLB3K3Q4
ISIN I DEOOOLB3K3R2 |ISIN IDE000OLB3K3X0 |[ISIN {DEOOOLB3K3Y8s |ISIN | DE000LB3K3Z5
ISIN  pEOOOLB3K404 |ISIN ' pEOOOLB3K412 |ISIN i DEOOOLB3K479 |ISIN | DE00OLB3K487
ISIN I DE000OLB3K495 |ISIN DE000LB3K4A6 |ISIN {DEOOOLB3K4B4 |ISIN | DEOOOLB3K4C2
ISIN i DEO0OLB3K4DO |ISIN | DEOOOLB3K4E8 |ISIN | DEOOOLB3K4F5 | ISIN | DEOOOLB3K4G3
ISIN ' DEOOOLB3K4L3 |ISIN I DEOOOLB3K4M1 |ISIN {DEO0OOLB3K4N9 |ISIN | DE0OOLB3K4P4
ISIN  pEOOOLB3K4Q2 |ISIN | DEOOOLB3K4R0O |ISIN | DEOOOLB3K4S8 |ISIN | DEOOOLB3KAT6
ISIN i DEOOOLB3K4U4 |ISIN I DEOOOLB3K4V2 |ISIN {DEOOOLB3K4WO |ISIN | DE0OOLB3K4X8
ISIN I DEOOOLB3K4Y6 |ISIN | DEOOOLB3K4z3 |ISIN {DE000LB3K503 |ISIN | DEOOOLB3K511

ISIN i DE000LB3K529 |ISIN {DE000LB3K537 |ISIN {DEOOOLB3K545 |ISIN | DEOOOLB3K552
ISIN  peoooLB3K560 |ISIN i pEOOOLB3K578 |ISIN i DEOOOLB3KS86 | ISIN | DEOOOLB3K594
ISIN | DE000OLB3K5A3 |ISIN i DEO00OLB3K5B1 |ISIN i DEOOOLB3K5C9 | ISIN | DEOOOLB3KS5D7
ISIN i DEOOOLB3K5E5 | ISIN i DEOOOLB3KSF2 | ISIN i DE0OOLB3K5GO | ISIN | DEOOOLB3K5HS
ISIN I DEOOOLB3K5J4 |ISIN I DEOOOLB3K5K2 |ISIN i DEOOOLB3K5LO  |ISIN | DEOOOLB3K5M8
ISIN ' pEooOLB3K5N6 | ISIN | pEOOOLB3KSP1  |ISIN | DEOOOLB3K5Q9 | ISIN | DEOOOLB3K5R7
ISIN i DE000OLB3K5S5 |ISIN I DE000OLB3K5T3 |ISIN i DEOOOLB3K5U1 | ISIN | DEOOOLB3K5V9
ISIN I pEOOOLB3K5W7 |ISIN I DEO00OLB3K5X5 |ISIN i DEOOOLB3K5Y3 | ISIN | DEOOOLB3K5Z0
ISIN i DEOOOLB3K602 |ISIN {DEOOOLB3K610 |ISIN {DEOOOLB3K628 |ISIN | DEOOOLB3K636
ISIN  pEoooLB3K644 |ISIN i pEOOOLB3K6E51 |ISIN i DEOOOLB3KE69 | ISIN | DEOOOLB3K677
ISIN ' DEOOOLB3K685 |ISIN | DE000LB3K693 |ISIN | DE0OOLB3K6A1 ISIN' | DEO0OLB3K6B9
ISIN I pEOOOLB3K6C7 |ISIN | DEOOOLB3K6D5 |ISIN | DEOOOLB3K6E3 | ISIN | DEOOOLB3K6FO
ISIN I DEOOOLB3K6GS |ISIN | DEOOOLB3K6H6E |ISIN | DE00OLB3K6J2 ISIN' | DEOOOLB3K6KO
ISIN ' peoooLB3KeL8 |ISIN | pEoooLB3KeME |ISIN | DE0OOLB3KEN4 | ISIN | DEOOOLB3K6PY
ISIN i pEOOOLB3K6Q7 |ISIN {DE000LB3K6R5 |ISIN {DEO0OLB3KES3 | ISIN | DEOOOLB3K6T1
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ISIN

ISIN

DEO0OLB3K6U9 DE000LB3K6V7 |ISIN i DE00OLB3K6WS5 | ISIN | DE0OOOLB3K6X3
ISIN ' DEOOOLB3K6Y1 |ISIN | DEOOOLB3K6Z8 |ISIN | DE00OLB3K701 ISIN ' DEOOOLB3K719
ISIN i pEOOOLB3K727 |ISIN iDEO00OLB3K735 |ISIN {DEOOOLB3K743 |ISIN | DE0OOOLB3K750
ISIN I DEOOOLB3K768 |ISIN {DEO00OLB3K776 |ISIN {DEOOOLB3K784 |ISIN | DEOOOLB3K792
ISIN i pEooOLB3K7A9 |ISIN i pEOOOLB3K7B7 |ISIN i DEOOOLB3K7C5 |ISIN | DEO0OLB3K7D3
ISIN ' DEO0OLB3K7E1 |ISIN DE000OLB3K7F8 |ISIN iDE000OLB3K7G6 |ISIN | DEOOOLB3K7H4
ISIN i DEOOOLB3K7J0 |ISIN i DEOOOLB3K7K8 |ISIN iDEOOOLB3K7L6  |ISIN | DE0OOOLB3K7M4
ISIN I DEO0OLB3K7N2 |ISIN IDEO0OLB3K7P7 |ISIN {DEO0OOLB3K7Q5 |ISIN | DEOOOLB3K7R3
ISIN ' pEoo0OLB3K7S1 |ISIN { pEOOOLB3K7T9 |ISIN i DEOOOLB3K7U7 |ISIN | DE0O0OLB3K7V5
ISIN i DEOOOLB3K7W3 |ISIN i DEO00OLB3K7X1 |ISIN iDEO0OLB3K7Y9 |ISIN | DE000OLB3K7Z6
ISIN i pEOOOLB3K800 |ISIN iDEOOOLB3K818 |ISIN {DEOOOLB3KS26 |ISIN | DEOOOLB3K834
ISIN I DEOOOLB3K842 |ISIN DEO00OLB3K859 |ISIN {DEOOOLB3K867 |ISIN | DE0OOLB3K875
ISIN i pEoOOLB3K883 |ISIN | pEOOOLB3K891 |ISIN | pEOOOLB3K8A7 |ISIN | DE0O0OLB3KSB5
ISIN i DEOOOLB3K8C3 |ISIN {DE000OLB3K8D1 |ISIN i DEO0OLB3KSE9 |ISIN | DEOOOLB3KSF6
ISIN i DEOOOLB3K8G4 |ISIN | DEOOOLB3K8H2 |ISIN | DE00OLB3K8JS ISIN' | DEOOOLB3K8K6
ISIN I DEOOOLB3K8L4 |ISIN DEOOOLB3K8M2 |[ISIN {DEOOOLB3K8NO |ISIN | DE0OOOLB3K8P5
ISIN  pEooOLB3K8Q3 |ISIN | pEOOOLB3K8R1 |ISIN | pEOOOLB3K8S9 |ISIN | DEO0OLB3KST7?
ISIN ' DEOOOLB3K8U5 |ISIN i DEOOOLB3K8V3 |ISIN i DEOOOLB3KsW1 |ISIN | DEOOOLB3K8X9
ISIN i DEOOOLB3K8Y7 |ISIN DEO00OLB3K8Zz4 |ISIN iDEOOOLB3K909 |ISIN | DEOOOLB3K917
ISIN I DEOOOLB3K925 |ISIN DE000LB3K933 |ISIN | DE000LB3K941 ISIN | DEOOOLB3K958
ISIN i pEoooLB3K966 |ISIN | pEOOOLB3K974 |ISIN | DEOOOLB3K982 |ISIN | DE00OLB3K990
ISIN i DE000OLB3K9A5 |ISIN {DE000OLB3K9B3 |ISIN iDEOOOLB3K9C1 |ISIN | DEOOOLB3K9ID9
ISIN ' DE000OLB3K9E7 |ISIN {DE000OLB3K9F4 |ISIN iDEOOOLB3K9G2 |ISIN | DEOOOLB3K9HO
ISIN I DEOOOLB3K9J6 |ISIN | DEOOOLB3K9K4 |ISIN {DEOOOLB3K9L2 |ISIN | DEOOOLB3K9OMO
ISIN  pEooOLB3KONS |ISIN i pEOOOLB3K9P3 |ISIN | DEOOOLB3K9Q1 |ISIN | DEOOOLB3K9R9
ISIN i DE000OLB3K9S7 |ISIN {DE000LB3K9T5 |ISIN {DEOOOLB3K9OU3 |ISIN | DEOOOLB3K9V1
ISIN ' pEOOOLB3KOWS |ISIN I DEOOOLB3K9OX7 |ISIN {DEOOOLB3K9Y5 |ISIN | DE00OLB3K9Z2
ISIN I DE0O0OLB3KA03 |ISIN IDEOOOLB3KA11 |ISIN {DEOOOLB3KA29 |ISIN | DEOOOLB3KA37
ISIN i pEOOOLB3KA45 |ISIN i pEOOOLB3KA52 |ISIN i DEOOOLB3KAGO |ISIN | DEOOOLB3KAT7S
ISIN i DE00OLB3KAS6 |ISIN {DE000LB3KA94 |ISIN iDEOOOLB3KAA6 |ISIN | DEOOOLB3KAB4
ISIN i DEOOOLB3KAC2 |ISIN i DE000LB3KADO |ISIN {DE00OLB3KAES |ISIN | DEOOOLB3KAF5
ISIN | DE00OLB3KAG3 |ISIN | DE000OLB3KAH1 |ISIN {DEOOOLB3KAJ7 |ISIN | DEOOOLB3KAKS
ISIN  pEOOOLB3KAL3 |ISIN i pEOOOLB3KAM1 |ISIN | DEOOOLB3KANS |ISIN | DEOOOLB3KAP4
ISIN i DE000OLB3KAQ2 |ISIN {DE000LB3KARO |ISIN {DE000OLB3KASS |ISIN | DEOOOLB3KAT6
ISIN ' DEOOOLB3KAU4 |ISIN i DEOOOLB3KAV2 |ISIN i DEOOOLB3KAWO |ISIN | DEOOOLB3KAXS
ISIN I DE00OLB3KAY6 |ISIN IDEOOOLB3KAZ3 |[ISIN {DEOOOLB3KB02 |ISIN | DE0OOLB3KB10
ISIN i pEoooLB3KB28 |ISIN | pEOOOLB3KB36 |ISIN | DEOOOLB3KB44 |ISIN | DEOOOLB3KBS51
ISIN ' DEOOOLB3KB69 |ISIN {DEOOOLB3KB77 |ISIN {DEO0OLB3KB85 |ISIN | DE00OLB3KB93
ISIN i DEOOOLB3KBA4 |ISIN iDEOOOLB3KBB2 |ISIN iDpEOOOLB3KBCO |ISIN | DE0O0OLB3KBDS
ISIN i DEOOOLB3KBE6 |ISIN | DE000OLB3KBF3 |ISIN {DE000OLB3KBG1 |ISIN | DE00OLB3KBH9
ISIN  pEOOOLB3KBJ5 |ISIN | DEOOOLB3KBK3 |ISIN | pDEOOOLB3KBL1 |ISIN | DEOOOLB3KBMY
ISIN i DE000OLB3KBN7 |ISIN DEO0OLB3KBP2 |ISIN {DEO0OLB3KBQO |ISIN | DE0OOLB3KBRS
ISIN i pEOOOLB3KBS6 |ISIN i DEO00OLB3KBT4 |ISIN iDEOOOLB3KBU2 |ISIN | DEOOOLB3KBVO

257




Angaben fir die Fortsetzung von 6ffentlichen Angeboten

ISIN  peoooLB3Kcc8 |ISIN { pEOOOLB3KCF1 |ISIN i DEOOOLB3KCGY |ISIN | DEOOOLB3KCH7
ISIN ' DEOOOLB3KCJ3 |ISIN I DEOOOLB3KCK1 |ISIN | DEOOOLB3KCLY |ISIN | DE00OLB3KCM7
ISIN ' DE00OLB3KCN5 |ISIN i DEOOOLB3KD18 |ISIN i DEOOOLB3KD26 | ISIN | DEOOOLB3KD34
ISIN I DEOOOLB3KD42 |ISIN {DEO00OLB3KD59 |ISIN {DEOOOLB3KD67 |ISIN | DEOOOLB3KD75
ISIN { pEoooLB3KD83 |ISIN | pEOOOLB3KD91 |ISIN | pDEOOOLB3KDAO |ISIN | DE00OLB3KDD4
ISIN ' DE0O0OLB3KDE2 |ISIN | DE000OLB3KDF9 |ISIN {DE000LB3KDG7 |ISIN | DE0OOLB3KDHS5
ISIN i pEOOOLB3KDJ1 |ISIN i DE00OLB3KDK9 |[ISIN iDEOOOLB3KDL7 |ISIN | DEOOOLB3KDMS5
ISIN I DE00OLB3KDN3 |ISIN i DEOOOLB3KDP8 |ISIN | DEOOOLB3KDQ6 |ISIN | DE0O0OLB3KDV6
ISIN  pEoooLB3KDW4 |ISIN i pEOOOLB3KDX2 |ISIN | DEOOOLB3KDYO |ISIN {DE000OLB3KDZ7
ISIN ' DE000OLB3KE09 |ISIN DE000OLB3KE17 |ISIN {DEO0OLB3KE25 |ISIN | DEOOOLB3KE33

ISIN ' DEOOOLB3KE41 |ISIN I DE00OLB3KESS |ISIN | DEOOOLB3KEGE |ISIN | DEOOOLB3KE74

ISIN I DEOOOLB3KES2 |ISIN {DE000LB3KE9O |ISIN {DE00OLB3KEAS |ISIN | DEOOOLB3KEB6
ISIN i pEOOOLB3KEC4 |ISIN | pEOOOLB3KED2 |ISIN | DE00OLB3KEEO |ISIN | DEOOOLB3KEF7
ISIN ' DE00OLB3KEG5 |ISIN {DE00OLB3KEH3 |ISIN {DE00OLB3KEJ9 |ISIN | DEOOOLB3KEK?
ISIN i DE00OLB3KEL5 |ISIN i DE00OLB3KEM3 |ISIN i DE0OOLB3KEN1 |ISIN | DEOOOLB3KEPG
ISIN | DE00OLB3KEQ4 |ISIN | DE000OLB3KER2 |ISIN |DE00OLB3KESO |ISIN | DEOOOLB3KETS
ISIN ' pEOOOLB3KEU6 |ISIN | DEOOOLB3KEV4 |ISIN | DEOOOLB3KEW2 [ISIN | DEOOOLB3KEXO
ISIN ' DE00OLB3KEY8 |ISIN DE000LB3KEZ5 |ISIN {DE00OLB3KFO8 |ISIN | DEOOOLB3KF16

ISIN ' DEO0OLB3KF24 |ISIN I DEO0OLB3KF32 |ISIN {DEO0OLB3KF40 |ISIN | DEOOOLB3KF57

ISIN I DEOOOLB3KF65 |ISIN | DE000LB3KF73 |ISIN | DEOOOLB3KF81 ISIN' | DEOOOLB3KF99

ISIN { pEOOOLB3KFA5 |ISIN i pEOOOLB3KFB3 |ISIN | DEOOOLB3KFC1 |ISIN | DEOOOLB3KFD9
ISIN ' DE00OLB3KFE7 |ISIN {DE000LB3KFF4 |ISIN {DE00OLB3KFG2 |ISIN | DEOOOLB3KFHO
ISIN i DEOOOLB3KFJ6 |ISIN {DE000OLB3KFK4 |ISIN iDEOOOLB3KFL2 |ISIN | DEOOOLB3KFMO
ISIN I DE00OLB3KFN8 |ISIN i DE00OLB3KFP3 |ISIN | DEOOOLB3KFQ1 |ISIN | DEOOOLB3KFR9
ISIN pEOOOLB3KFS7 |ISIN {pEOOOLB3KFT5 |ISIN | DEOOOLB3KFU3 |ISIN | DEOOOLB3KFV1

ISIN ' DE00OLB3KFW9 |ISIN {DE00OLB3KFX7 |ISIN {DE000OLB3KFY5 |ISIN | DEOOOLB3KFZ2

ISIN ' DE000OLB3KGO7 |ISIN iDE000LB3KG15 |ISIN iDE000OLB3KG23 |ISIN | DEOOOLB3KG31

ISIN I DE000LB3KG49 |ISIN {DE000LB3KG56 |ISIN {DE000OLB3KG64 |ISIN | DE0OOLB3KG72
ISIN { pEOOOLB3KG80 |ISIN | pE00OLB3KG98 |ISIN | DE000LB3KGA3 |ISIN | DE00OLB3KGB1
ISIN ' DE000OLB3KGC9 |[ISIN {DE000LB3KGD7 |!SIN {DE000LB3KGE5 |ISIN | DEOOOLB3KGF2
ISIN i DE00OLB3KGGO |ISIN {DE000LB3KGH8 |ISIN {DE000LB3KGJ4 |ISIN | DEOOOLB3KGK2
ISIN I DE000OLB3KGLO |ISIN | DE00OLB3KGMS8 |ISIN | DE000LB3KGN6 |ISIN | DEOOOLB3KGP1
ISIN  pEOOOLB3KGQ9 |ISIN | DE000LB3KGR7 |ISIN | DE000LB3KGS5 |[ISIN | DE0O0OLB3KGT3
ISIN i DE00OLB3KGU1 |ISIN i DE000OLB3KGVY |ISIN iDEOOOLB3KGW7 |ISIN | DEOOOLB3KGX5
ISIN i DE00OLB3KGY3 |ISIN {DE000LB3KGZO |ISIN iDEOOOLB3KHO6 |ISIN | DEOOOLB3KH14

ISIN I DEOOOLB3KH22 |ISIN {DE000LB3KH30 |ISIN {DEOOOLB3KH48 |ISIN | DEOOOLB3KH55

ISIN i pEOOOLB3KH6E3 |ISIN | DEOOOLB3KH71 |ISIN | DEOOOLB3KH89 | ISIN | DEOOOLB3KH97

ISIN i DE00OLB3KHA1 |ISIN {DE00OLB3KHBY |!SIN {DE00OLB3KHC7 |ISIN | DE0OOOLB3KHD5
ISIN i DE00OLB3KHE3 |ISIN | DE00OLB3KHFO |ISIN {DE000OLB3KHG8 |ISIN | DEOOOLB3KHH6
ISIN I DE0O0OLB3KHJ2 |ISIN I DE00OLB3KHKO |[ISIN {DE000OLB3KHL8 |ISIN | DEOOOLB3KHM6
ISIN ' pE00OLB3KHN4 |ISIN i pEOOOLB3KHPY |ISIN ' DE00OLB3KHQ7 |ISIN | DEO0OOLB3KHR5
ISIN ' DE00OLB3KHS3 |ISIN i DE00OLB3KHT1 |ISIN {DE00OLB3KHU9 |ISIN | DEOOOLB3KHV7
ISIN i DE00OLB3KHWS5 |ISIN i DE00OLB3KHX3 |ISIN i DEOOOLB3KHY1 |ISIN | DEOOOLB3KHZ8
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ISIN

ISIN

ISIN

DEOO0OLB3KJ04 DEOOOLB3KJ12 DEO00LB3KJ20  |!SIN i DE000OLB3KJ38
ISIN ' DE000LB3KJ46 |ISIN I DE000OLB3KJ53 |ISIN | DE00OLB3KJ61 ISIN' ' DEOOOLB3KJ79
ISIN ' DE00OLB3KJ87 |ISIN I DE000LB3KJ95 |ISIN i DEOOOLB3KJA7  |ISIN | DE0O0OLB3KJB5
ISIN I DEOOOLB3KJC3 |ISIN {DE000OLB3KJD1 |ISIN {DE00OLB3KJE9 |ISIN | DEOOOLB3KJF6
ISIN { pEOOOLB3KJG4 |ISIN | DEOOOLB3KJH2 |ISIN | DE0OOLB3KJJS ISIN | DEOOOLB3KJK6
ISIN ' DE0O0OLB3KJL4 |ISIN i DEOOOLB3KJM2 |ISIN i DE00OLB3KJINO |ISIN :DE00OLB3KJP5
ISIN i DE00OLB3KJQ3 |ISIN i DE000OLB3KJR1 |ISIN iDEOOOLB3KJS9 |ISIN | DEOOOLB3KJT?
ISIN I DEOOOLB3KJU5 |ISIN I DEOOOLB3KJV3 |ISIN i DEOOOLB3KJW1 |ISIN | DEOOOLB3KJX9
ISIN  pEoOOLB3KJY7 |ISIN i pEOOOLB3KJZ4 |ISIN | DE0OOLB3KKO1 |ISIN | DE0O0OLB3KK19
ISIN i DE00OLB3KK27 |ISIN {DE000LB3KK35 |[ISIN {DE000LB3KK43 |ISIN | DE0OOOLB3KKS50
ISIN ' DEOOOLB3KK6E8 |ISIN I DE000LB3KK76 |ISIN | DEOOOLB3KK84 |ISIN | DEOOOLB3KK92
ISIN I DE00OLB3KKAS5 |ISIN I DE000OLB3KKB3 |ISIN {DEOOOLB3KKC1 |ISIN | DE00OLB3KKD9
ISIN { pE00OLB3KKE7 |ISIN | DE00OLB3KKF4 |ISIN | DE000LB3KKG2 [ISIN | DEO0OOLB3KKHO
ISIN i DE000OLB3KKJ6 |ISIN | DE000OLB3KKK4 |ISIN {DEOOOLB3KKL2 |ISIN | DEOOOLB3KKMO
ISIN i DE00OLB3KKNS |ISIN i DE000OLB3KKP3 |ISIN i DEO0OLB3KKQ1 |ISIN | DEOOOLB3KKR9
ISIN I DE00OLB3KKS7 |ISIN I DE000OLB3KKT5 |ISIN | DEO0OLB3KKU3 |ISIN | DEOOOLB3KKV1
ISIN  pEOOOLB3KKWY |ISIN | DEOOOLB3KKX7 |ISIN | DE000LB3KKY5 |ISIN | DEOOOLB3KKZ2
ISIN i DE000OLB3KLOO |ISIN iDEO00OLB3KL18 |ISIN iDEOOOLB3KL26 |ISIN | DEOOOLB3KL34
ISIN i DEOOOLB3KL42 |ISIN iDEO0OLB3KL59 |ISIN iDEOOOLB3KL67 |ISIN | DEOOOLB3KL75
ISIN I DEOOOLB3KL83 |ISIN IDE000OLB3KL91 |ISIN {DEO0OLB3KLA3 |ISIN | DE00OLB3KLB1
ISIN { pEoooLB3KLCY9 |ISIN | pEOOOLB3KLD7 |ISIN {pDE0OOLB3KLES |ISIN | DEOOOLB3KLF2
ISIN ' DE00OLB3KLGO |ISIN {DE00OLB3KLH8 |ISIN | DE00OLB3KLJ4 ISIN' | DEOOOLB3KLK2
ISIN ' DE00OLB3KLLO |ISIN iDE00OLB3KLM8 |[ISIN iDE000OLB3KLNG |ISIN | DEOOOLB3KLP1
ISIN I DE00OLB3KLQ9 |ISIN IDE000OLB3KLR7 |ISIN |{DEOOOLB3KLS5 |ISIN | DEOOOLB3KLT3
ISIN  peoooLB3KLU1 |ISIN i pEOOOLB3KLYVY |ISIN i DEOOOLB3KLW7 |ISIN | DEOOOLB3KLX5
ISIN ' DE000OLB3KLY3 |ISIN {DE0OOLB3KLZO |!SIN {DEOOOLB3KMO9 |ISIN | DEOOOLB3KM17
ISIN ' pEOOOLB3KM25 |ISIN i DEOOOLB3KM33 |ISIN i DEOOOLB3KM41 |ISIN | DEOOOLB3KM58
ISIN I DEOOOLB3KM66 |ISIN | DEOOOLB3KM74 |ISIN {DEOOOLB3KM82 |ISIN | DEOOOLB3KM9O
ISIN  pEOOOLB3KMA1 |ISIN i pEOOOLB3KMBY |ISIN i DEOOOLB3KMC7 |ISIN | DEO0OOLB3KMDS
ISIN  { DE00OLB3KME3 |ISIN { DE00OLB3KMFO |ISIN i DE00OLB3KMGS |ISIN | DE0OOLB3KMH6
ISIN i pEOOOLB3KMJ2 |ISIN i DEOOOLB3KMKO |ISIN iDpEOOOLB3KMLE |ISIN | DEOOOLB3KMM6
ISIN I DE00OLB3KMN4 |ISIN I DEOOOLB3KMPY |ISIN i DEOOOLB3KMQ7 |ISIN | DEOOOLB3KMRS5
ISIN  pEOOOLB3KMS3 |ISIN | pEOOOLB3KMT1 |ISIN | pEOOOLB3KMU9 | ISIN | DEOOOLB3KMV7
ISIN i DEOOOLB3KMWS5 |ISIN i DE00OLB3KMX3 |ISIN i DEOOOLB3KMY1 |ISIN | DEOOOLB3KMZS
ISIN ' DE00OLB3KNO8 |ISIN i DE00OLB3KNS1 |ISIN i DE000OLB3KN99 |ISIN | DEOOOLB3KNA9
ISIN I DE00OLB3KNB7 |ISIN I DE00OLB3KNC5 |ISIN {DE00OLB3KND3 |ISIN | DEOOOLB3KNE1
ISIN | pEO0OLB3KNF8 |ISIN | DE00OLB3KNG6E |ISIN | DE000LB3KNH4 |ISIN | DEOOOLB3KNJO
ISIN ' DE00OLB3KNX1 |ISIN I DE00OLB3KNY9 |[ISIN {DE000OLB3KNZ6 |ISIN | DE0OOLB3KPO6
ISIN i pEOOOLB3KP14 |ISIN DEOOOLB3KP22 |[ISIN {DEOOOLB3KP30 |ISIN | DE00OLB3KP48
ISIN I DEOOOLB3KP55 |ISIN | DEOOOLB3KP63 |ISIN | DEOOOLB3KP71 ISIN' | DEOOOLB3KP89
ISIN i pE0OOLB3KP97 |ISIN | DEOOOLB3KPA4 |ISIN i pEOOOLB3KPB2 |ISIN | DEOOOLB3KPCO
ISIN i DE00OLB3KPHY |ISIN {DE000OLB3KPJ5 |ISIN i DE00OLB3KPK3 |ISIN | DEOOOLB3KPP2
ISIN i DE00OLB3KPQO |ISIN i DE000OLB3KPR8 |ISIN iDEOOOLB3KPS6 |ISIN | DEOOOLB3KPT4
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ISIN

ISIN

ISIN

DEOOOLB3KPU2 DEOOOLB3KPV0 DE000LB3KPWS8 |!SIN | DEOOOLB3KPX6
ISIN ' DE000OLB3KPY4 |ISIN DEOOOLB3KPZ1 |ISIN iDEOOOLB3KQO5 |ISIN | DE00OLB3KQ13
ISIN i pEOOOLB3KQ21 |ISIN iDE000LB3KQ39 |ISIN |DEOOOLB3KQ47 |ISIN | DEOOOLB3KQ54
ISIN I DEOOOLB3KQ62 |ISIN {DE000LB3KQ70 |ISIN {DEOOOLB3KQ88 |ISIN | DE00OLB3KQY6
ISIN i pEoooLB3KQA2 |ISIN i pEOoOLB3KQBO |ISIN i DEOOOLB3KQCS |ISIN | DE00OLB3KQD6
ISIN ' DE00OLB3KQE4 |ISIN i DE000LB3KQF1 |ISIN iDE00OLB3KQGY |ISIN | DEOOOLB3KQH7
ISIN i pEOOOLB3KQJ3 |ISIN iDEOOOLB3KQK1 |ISIN iDEOOOLB3KQLY |ISIN | DEOOOLB3KQM7
ISIN I DE0OOOLB3KQN5 |ISIN i DEO0OLB3KQPO |ISIN | DEOOOLB3KQQS |ISIN | DE0OOOLB3KQR6
ISIN  pEoOOLB3KQS4 |ISIN i pEOOOLB3KQT2 |ISIN i DEOOOLB3KQUO |ISIN | DE0O0OLB3KQVS
ISIN i pEOOOLB3KQWSE |ISIN i DEOOOLB3KQX4 |ISIN iDEOOOLB3KQY2 |ISIN | DE000OLB3KQZ9
ISIN i DE00OLB3KR04 |ISIN iDEO0OLB3KR12 |ISIN {DEOOOLB3KR20 |ISIN | DEOOOLB3KR38
ISIN I DE0O00OLB3KR46 |ISIN I DE000LB3KR53 |ISIN {DEOOOLB3KR61 |ISIN | DE0OOOLB3KR79
ISIN { pEOOOLB3KR87 |ISIN | DE00OLB3KR95 |ISIN | DE000LB3KRAO |ISIN | DEO0OOLB3KRB8
ISIN i DE00OLB3KRC6 |ISIN {DE000LB3KRD4 |ISIN {DE00OLB3KRE2 |ISIN | DEOOOLB3KRF9
ISIN 1 DE00OLB3KRG7 |ISIN | DE00OLB3KRH5 |ISIN | DE0OOLB3KRJ1 ISIN' | DEOOOLB3KRK9
ISIN I DE00OLB3KRL7 |ISIN | DE00OLB3KRM5 |ISIN | DE0OOLB3KRN3 |ISIN | DEOOOLB3KRPS
ISIN ' pEO0OLB3KRQ6 |ISIN | DE00OLB3KRR4 |ISIN | DE000LB3KRS2 [ISIN | DEOOOLB3KRTO
ISIN i DE00OLB3KRUS |ISIN {DE000OLB3KRV6E |!SIN | DE000OLB3KRW4 |ISIN | DEOOOLB3KRX2
ISIN ' DE00OLB3KRYO |ISIN I DE000OLB3KRZ7 |ISIN {DE000LB3KS03 |ISIN | DE0OOOLB3KS11
ISIN I DEOOOLB3KS29 |ISIN IDEOOOLB3KS37 |ISIN {DEOOOLB3KS45 |ISIN | DE0OOOLB3KS52
ISIN i pE0OOLB3KS60 |ISIN | pEOOOLB3KS78 |ISIN | DEOOOLB3KS86 | ISIN | DEO0OLB3KS94
ISIN i DE000OLB3KSA8 |ISIN DE000OLB3KSB6 |!SIN {DEOOOLB3KSC4 |ISIN | DEO0OLB3KSD2
ISIN i DE00OLB3KSEO |ISIN i DE000OLB3KSF7 |ISIN {DE000OLB3KSG5 |ISIN | DEOOOLB3KSH3
ISIN I DE0OOLB3KSJ9 |ISIN I DEO00OLB3KSK? |ISIN {DEOOOLB3KSL5 |ISIN | DE00OLB3KSM3
ISIN  pEOOOLB3KSN1 |ISIN { pEOOOLB3KSP6 |ISIN | DEOOOLB3KSQ4 |ISIN | DEOOOLB3KSR2
ISIN i DE000LB3KSSO |ISIN {DE000OLB3KST8 |ISIN iDEOOOLB3KSUE |ISIN | DEOOOLB3KSV4
ISIN i pEOOOLB3KSW2 |ISIN i DEO0OLB3KSX0 |ISIN iDEOOOLB3KSYS |ISIN | DE0OOLB3KSZ5
ISIN I DEOOOLB3KT02 |ISIN IDEOOOLB3KT10 |ISIN {DEOOOLB3KT28 |ISIN |DE00OLB3KT36
ISIN  { pEOOOLB3KT44 |ISIN | pEOOOLB3KT51 |ISIN | DEOOOLB3KTE9 |ISIN | DEOOOLB3KT77
ISIN i DE000OLB3KT85 |ISIN {DE000LB3KT93 |ISIN i{DE00OLB3KTA6 |ISIN | DEOOOLB3KTB4
ISIN i pEOOOLB3KTC2 |ISIN I DE000OLB3KTDO |ISIN {DE00OLB3KTE8 |ISIN | DEOOOLB3KTF5
ISIN I DE000OLB3KTG3 |ISIN |DE000LB3KTH1 |ISIN |{DEOOOLB3KTJ7 |ISIN | DEOOOLB3KTK5
ISIN  pE0OOLB3KTL3 |ISIN | pEOOOLB3KTM1 |ISIN i DE00OLB3KTN9 |ISIN | DE0OOOLB3KTP4
ISIN ' DE000OLB3KTQ2 |ISIN {DE000OLB3KTRO |[ISIN {DE000OLB3KTS8 |ISIN | DEOOOLB3KTT6
ISIN i DE0O0OLB3KTU4 |ISIN iDEO0OLB3KTV2 |ISIN iDEOOOLB3KTWO |ISIN | DEOOOLB3KTX8
ISIN I DE000OLB3KTY6 |ISIN DE000LB3KTZ3 |ISIN {DEOOOLB3KUO9 |ISIN | DEOOOLB3KU17
ISIN i peoooLB3KU25 |ISIN i pEOOOLB3KU33 |ISIN | DEOOOLB3KU41 |ISIN | DEOOOLB3KUSS
ISIN i pEOOOLB3KUB6 |ISIN {DEOOOLB3KU74 |ISIN iDEOOOLB3KUS2 |ISIN | DEOOOLB3KU90
ISIN i DEOOOLB3KUA4 |ISIN ipEoooLB3KUB2 |ISIN iDpEOOOLB3KUCO |ISIN | DE00OLB3KUDS
ISIN i DEOOOLB3KUE6 |ISIN | DE00OLB3KUF3 |ISIN {DEOOOLB3KUG1T |ISIN | DEOOOLB3KUH9
ISIN i pEoooLB3KUJ5 |ISIN | pEOOOLB3KUK3 |ISIN i pEOOOLB3KUL1 | ISIN | DEOOOLB3KUM9
ISIN i DE00OLB3KUN7 |ISIN {DEOOOLB3KUP2 |ISIN {DEOOOLB3KUQO |ISIN | DEOOOLB3KURS
ISIN i pEOOOLB3KUS6E |ISIN I DEOOOLB3KUT4 |ISIN {DEOOOLB3KUU2 |ISIN | DEOOOLB3KUVO
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ISIN  peoooLB3KUWS8 |ISIN i pEooOLB3KUX6 |ISIN | DEOOOLB3KUY4 |ISIN | DE00OLB3KUZ1
ISIN ' DEOOOLB3KV08 |ISIN I DEOOOLB3KV16 |ISIN | DEOOOLB3KV24 |ISIN | DEOOOLB3KV32
ISIN ' pEOOOLB3KV40 |ISIN i DEOOOLB3KV57 |ISIN | DEOOOLB3KVE5 |ISIN | DEOOOLB3KV73
ISIN I DEOOOLB3KV81 |ISIN DEOOOLB3KV99 |ISIN iDEOOOLB3KVA2 |ISIN | DE0OOOLB3KVBO
ISIN peoooLB3KvC8 |ISIN i pEOOOLB3KVDE |ISIN | DEOOOLB3KVE4 |ISIN | DEOOOLB3KVF1
ISIN ' DE000OLB3KVGY |ISIN I DE000OLB3KVH7 |[ISIN {DEO0OLB3KVJ3 |ISIN | DEOOOLB3KVK1
ISIN i pEOOOLB3KVLY |ISIN I DEOOOLB3KVUO |ISIN iDEOOOLB3KVVS |ISIN | DEOOOLB3KVWE
ISIN I DEOOOLB3KVX4 |ISIN IDEOOOLB3KVY2 |ISIN |{DEOOOLB3KVZ9 |ISIN | DE0OOOLB3KWO7
ISIN  peoooLB3kKwW15 |ISIN | pEOOOLB3KW23 |ISIN i DEOOOLB3KW31 |ISIN | DEOOOLB3KWA49
ISIN | DEOOOLB3KW56

Der Basisprospekt 2021 und samtliche Nachtrage, die die Emittentin gegebenenfalls gemaf Artikel 23
PVO erstellt hat, sind auf der Internetseite https://www.Ibbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/basisprospekte  veroffentlicht. Die Endglltigen
Bedingungen der Betreffenden Schuldverschreibungen sind auf der Internetseite https://www.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/endgueltigebedingungen unter der Eingabe der ISIN
im "Suchen"-Feld verdéffentlicht.
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Liste der mittels Verweis einbezogenen Angaben

Angaben aus den folgenden Dokumenten werden mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen
und sind Bestandteil dieses Basisprospekts:

Dokument und durch Verweis einbezogene Angaben* Seite im | Seite in
Dokument diesem
Basis-
prospekt
Geschaftsbericht 2021 des LBBW-Konzerns**
o KenngroéRen des LBBW-Konzerns S.2 S. 67
e Zusammengefasster Lagebericht (Lagebericht der Landesbank | S. 26 bis 102 S. 67
Baden-Wirttemberg und Konzernlagebericht) mit Ausnahme
des Prognoseberichts auf den Seiten 92 bis 96
e Gewinn- und Verlustrechnung S. 136 S. 67
e Gesamtergebnisrechnung S. 137 S. 67
e Bilanz S.138und 139 | S. 67
o Eigenkapitalveranderungsrechnung S.140und 141 | S. 67
o Kapitalflussrechnung S.142und 143 | S. 67
e Anhang (Notes) S. 144 bis 286 S. 67
o Weitere Informationen, einschliellich des | S. 287 bis 302 S. 67
Bestatigungsvermerks des unabhangigen Wirtschaftspriifers
Geschéftsbericht 2020 des LBBW-Konzerns***
e KenngroRen des LBBW-Konzerns S.2 S. 67
e Zusammengefasster Lagebericht (Lagebericht der Landesbank | S. 26 bis 95 S. 67
Baden-Wurttemberg und Konzernlagebericht) mit Ausnahme
des Prognoseberichts auf den Seiten 86 bis 89
e Gewinn- und Verlustrechnung S.98 S. 67
o Gesamtergebnisrechnung S.99 S. 67
e Bilanz S.100und 101 | S. 67
¢ Eigenkapitalveranderungsrechnung S.102und 103 | S. 67
e Kapitalflussrechnung S.104und 105 | S. 67
e Anhang (Notes) und Zusatzangaben nach §315e HGB S. 106 bis 258 S. 67
o Weitere Informationen, einschliellich des | S. 259 bis 270 S. 67
Bestatigungsvermerks des unabhangigen Wirtschaftsprifers
HGB-Jahresabschluss der Landesbank Baden-Wiirttemberg zum
31. Dezember 2021****
e Bilanz S.5bis 8 S. 67
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Gewinn- und Verlustrechnung S.9und 10 S. 67

Anhang S. 11 bis 58 S. 67
. . . . 67

Weitere Informationen, einschliel3lich des S. 59 bis 70 S.6

Bestatigungsvermerks des unabhangigen Wirtschaftsprifers

Basisprospekt der Landesbank Baden-Wiirttemberg iiber ein
Angebotsprogramm zur Emission von Derivativen
Schuldverschreibungen vom 28. Juli 2021*****

Allgemeine und Besondere Emissionsbedingungen der | S. 134 bis 244
Schuldverschreibungen

Formular der Endgultigen Bedingungen S. 245 bis 253
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Soweit nur bestimmte Teile eines Dokuments durch Verweis einbezogen werden, sind die nicht
durch Verweis einbezogenen Teile des Dokuments fiir potenzielle Anleger nicht relevant oder an
anderer Stelle im Basisprospekt enthalten. Sofern Angaben auf den angegebenen Webseiten
nicht mittels Verweises in den Prospekt aufgenommen wurden sind sie nicht Teil des
Basisprospekts.

Das Dokument ist auf der Internetseite www.LBBW.de (unter "Investor Relations" und
"Finanzberichte") veroffentlicht und kann unter folgenden Link heruntergeladen werden:
https://www.lbbw.de/konzern/investor-

relations/finanzberichte/geschaeftsberichte/2021/Ibbw_geschaeftsbericht ifrs 2021 aejp6jszqe

m.pdf.

Das Dokument ist auf der Internetseite www.LBBW.de (unter "Investor Relations" und
"Finanzberichte") verdffentlicht und kann unter folgenden Link heruntergeladen werden:
https://www.lbbw.de/konzern/investor-

relations/finanzberichte/geschaeftsberichte/2020/Ibbw_geschaeftsbericht 2020 acrzgkcbd3 m.

pdf.

Das Dokument ist auf der Internetseite www.LBBW.de (unter "Investor Relations" und
"Finanzberichte") veroffentlicht und kann unter folgenden Link heruntergeladen werden:
https://www.lbbw.de/konzern/investor-
relations/finanzberichte/einzelabschluesse/2021/Ibbw_jahresabschluss _hgb 2021 aejp6v2duf

m.pdf.

Das Dokument ist auf der Internetseite www.LBBW-markets.de (unter dem Link "Themen",
"Rechtliches"” und "Basisprospekte") verodffentlicht und kann unter folgenden Link
heruntergeladen werden: https://www.lbbw-
markets.de/portal/privatkunden/themen/rechtliches/basisprospekte.
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	§ 6 Kündigung durch die Anleihegläubiger
	§ 7 Verwaltungsstellen
	§ 8 Bekanntmachungen
	§ 9 [Emission weiterer Schuldverschreibungen,] Rückkauf
	§ 10 Schuldnerersetzung
	[§ 11 Änderung der Bedingungen durch Beschluss der Anleihegläubiger; Gemeinsamer Vertreter
	§ [11][12]  Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Erfüllungsort
	§ [12][13] Berichtigungen
	§ [13][14] Sprache
	II. [Allgemeine Emissionsbedingungen für Schuldverschreibungen in Form eines Zentralregisterwertpapiers

	§ 1 Form, Nennbetrag und Definitionen
	§ 2 Status
	§ 3 Besteuerung
	§ 4 Vorlegung, Verjährung
	§ 5 [Keine Kündigung durch die Emittentin; Änderung der Rückzahlung bzw. Verzinsung;] [Kündigung durch die Emittentin;] Besonderer Beendigungsgrund; Gesetzesänderung
	§ 6 Kündigung durch die Anleihegläubiger
	§ 7 Verwaltungsstellen
	§ 8 Bekanntmachungen
	§ 9 [Emission weiterer Schuldverschreibungen,] Rückkauf
	§ 10 Schuldnerersetzung
	[§ 11 Änderung der Bedingungen durch Beschluss der Anleihegläubiger; Gemeinsamer Vertreter
	§ [11][12]  Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Erfüllungsort
	§ [12][13] Berichtigungen
	§ [13][14] Sprache

	B. Besondere Emissionsbedingungen
	I. [Besondere Emissionsbedingungen für Schuldverschreibungen auf eine Aktie (gültig für PT Aktien.1 bis PT Aktien.17)
	§ 1 Definitionen
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[18F ].]
	§ 2 Zinsen [und Zusatzzinsbetrag]
	§ 3 Rückzahlung bei Fälligkeit[, Vorzeitige Rückzahlung] [, Teilrückzahlung]

	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag28F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Festgelegter Nennbetrag29F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag30F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag31F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag32F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag33F
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag34F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag35F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag36F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag37F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag38F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	§ 4 Zahlungen[, Lieferung von Aktien]
	§ 5 Marktstörungen
	§ 6 Anpassungen [und außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin]

	(a) Potenzielle Anpassungsgründe
	(b) Fusionsereignis oder Übernahmeangebot
	(b) Fusionsereignis oder Übernahmeangebot
	(c) Verstaatlichung, Insolvenz oder Delisting
	II. [Besondere Emissionsbedingungen für Schuldverschreibungen auf einen so genannten "Single-Exchange Index" oder einen Nicht-Börsen Index (mit Ausnahme eines Inflations-Index) (gültig für PT Index.1 bis PT Index.18)
	§ 1 Definitionen
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[48F ].]
	Festgelegter Nennbetrag[49F ] * {1 + ((Cap – Basispreis) / Startwert) * Teilhabefaktor}.]
	Kapitalschutzbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[50F ].]]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[51F ].]
	Festgelegter Nennbetrag[52F ] * {1 + ((Cap – Basispreis) / Startwert) * Teilhabefaktor}.]
	Festgelegter Nennbetrag[53F ] * {1 + (1 – Prozentualer Cap) * Teilhabefaktor}.]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[54F ].]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[55F ].]
	§ 2 Zinsen
	§ 3 Rückzahlung bei Fälligkeit[, Vorzeitige Rückzahlung][, Teilrückzahlung]

	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag65F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Festgelegter Nennbetrag66F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag67F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag68F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag69F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag70F
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag71F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag72F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder unter dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis über dem Cap, jedoch auf oder unter dem Startwert liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Festgelegter Nennbetrag73F  * (1 - Performance * Teilhabefaktor}
	(iii) sofern der Referenzpreis über dem Startwert liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag74F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag75F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag76F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Rückzahlungslevel liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Rückzahlungslevel liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	§ 4 Zahlungen[, Lieferung von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen]]
	§ 5 Marktstörungen
	§ 6 Anpassungen [und außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin]

	III. [Besondere Emissionsbedingungen für Schuldverschreibungen auf einen so genannten "Multi-Exchange Index" (mit Ausnahme eines Inflations-Index) (gültig für PT Index.1 bis PT Index.18)
	§ 1 Definitionen

	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[86F ].]
	Festgelegter Nennbetrag[87F ] * {1 + ((Cap – Basispreis) / Startwert) * Teilhabefaktor}.]
	Kapitalschutzbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[88F ].]]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[89F ].]
	Festgelegter Nennbetrag[90F ] * {1 + ((Cap – Basispreis) / Startwert) * Teilhabefaktor}.]]
	Festgelegter Nennbetrag[91F ] * {1 + (1 – Prozentualer Cap) * Teilhabefaktor}.]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[92F ].]
	Mindestbetrag + {(Cap – Basispreis) / Startwert} * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag[93F ].]
	§ 2 Zinsen
	§ 3 Rückzahlung bei Fälligkeit[, Vorzeitige Rückzahlung] [, Teilrückzahlung]

	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	Referenzpreis * Bezugsverhältnis].]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag103F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Festgelegter Nennbetrag104F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Kapitalschutzbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag105F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag106F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag107F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag109F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag110F  * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder unter dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis über dem Cap, jedoch auf oder unter dem Startwert liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Festgelegter Nennbetrag111F  * (1 - Performance * Teilhabefaktor}
	(iii) sofern der Referenzpreis über dem Startwert liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	Festgelegter Nennbetrag * (1 + Performance * Teilhabefaktor)
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Rückzahlungslevel liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Rückzahlungslevel liegt, den Kapitalschutzbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag112F
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag113F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag114F
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	(i) sofern der Referenzpreis auf oder über dem Cap liegt, den Höchstbetrag zahlen
	(ii) sofern der Referenzpreis unter dem Cap, jedoch auf oder über dem Bonuslevel liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(iii) sofern der Referenzpreis unter dem Bonuslevel, jedoch auf oder über der Bonusschwelle liegt, den Bonusbetrag zahlen
	(iv) sofern der Referenzpreis unter der Bonusschwelle, jedoch auf oder über dem Basispreis liegt, den nach der folgenden Formel zu errechnenden Betrag zahlen:
	Mindestbetrag + Performance * Teilhabefaktor * Festgelegter Nennbetrag
	(v) sofern der Referenzpreis unter dem Basispreis liegt, den Mindestbetrag zahlen.]
	§ 4 Zahlungen[, Lieferung von [Referenzzertifikaten] [Fondsanteilen]]
	§ 5 Marktstörungen
	§ 6 Anpassungen [und außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin]

	IV. [Besondere Emissionsbedingungen für Schuldverschreibungen auf einen Inflations-Index (gültig für PT Inflation.1)
	§ 1 Definitionen

	[[im Falle von Act/Act (ICMA) einfügen:] "Feststellungszeitraum" bezeichnet
	"Zinstagequotient" bezeichnet
	§ 2 Zinsen
	§ 3 Rückzahlung bei Fälligkeit
	§ 4 Zahlungen
	§ 5 Störungen
	§ 6 Anpassungen

	Formular der Endgültigen Bedingungen
	Datum der Endgültigen Bedingungen und [des ersten öffentlichen Angebots] [der Börseneinführung]: ●
	ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN
	Einleitung
	Den Endgültigen Bedingungen ist eine Zusammenfassung für die einzelne Emission angefügt.
	Die Endgültigen Bedingungen haben die folgenden Bestandteile:
	I. Informationen zur Emission
	[1. Zeichnung, Emissionstag, Emissionskurs und Verkaufspreis

	[1. Emissionstag, Erwerb, Emissionskurs und Verkaufspreis
	2. Lieferung der Schuldverschreibungen
	[Die kleinste handelbare Einheit beträgt ●.]
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